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und muͤndlicher 


|  Somplimenten 
| se Standes de, Derfonen/Parroneny 
FE e und anfeines Gleichen / in 


È mteift vorfallenden —— nuͤtzlich zu 


b einem änglichen neu verme rie 
F n au malle en und — 










Atular⸗Buch / 
| sun Liebbabern der Teutfchen Ho — zum 
Dienſt heraus gegeben von 


Be, 


m Sb a und Chur. fl. Sidi. allergnäd, PrIvIL, 





ipsig/ nno 1699 


È er Lob, Lubtoig Gleditfch. 
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aux — Zuſchrifft. 
Dem Wo ER tbar 
MRO. mg —* 


dr Ehriftian 


Berdifmten Polyhiftori, und 
— te Gymnafii hoch⸗ 
mernitten Rectori &c. 
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Sem nes Hochgeehr⸗ 


errn. 









Wohl Edler/ Gr hrer 

und Hochgelahrter / inſonders Hoch⸗ 

geehrter Herr / vornehmer 
Goͤnner. 
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\ Na Ehre babe /. Mele 
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AN Servo ich nicht die 


Herrn von Perſon zu kennen / 


und KfpnendirErgebenfeitän 
conteftiren / wozu mich Dero | 


ungemeinen und der gelehrten 

Welt genugfam befanten ere 

dienfte verbunden / fo bin #- 
noi 


| | % (0) & 
voch eine geraume Zeit daher fo 
giuctlich geweſen / mich mit mei- 
nemn ochgeſchaͤtzten Goͤn⸗ 
DEM DERO Lehrreichen 
Schrifften zu unterreden / und 
daraus einen ſonderbahren Nu⸗ 
Bemaugiehen, Nun trage Billig 
Bedenden / daß ich meinen 
Kochgeehrten Herrn nicht 
ein oͤffentliches Zeugnuͤß mei 
ner ſchuldigen Dandbarkeit 
vwor diejenige Guͤte / de STE 
mir durch ſothane DERO 
hoch ſtnutzliche Bücher zu goͤn⸗ 
men beliebet folte darſtellen. Zur: 
UNS JD 
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mm ich aber fo ofuche hiermit amd | | 
nenſelben zu den ſonderbahren 
Seegen ue ‘gratuliven / welcher 
ſich mercflich bey der ſtudieren⸗ 
veri. Tugend hervor thut die 
HERO gettruelnteveifuno, | 
mit Fleiß und Auffinerd N 12 
feit angenommen / und fig 
wehnet hat / ihre vorcheilhe 
Lehrſaͤtze wohl zu appl licitett, 
Und zwar hätten mein hoch⸗ 
geſchaͤtzter Könner fo 
auſend auff keinen edlern 
durbDERO —— | 
uno Feder führen koͤnnen pale. 
worauff denen Tutſchen ir 
rechte 
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u (0) & 
vechte teutſche Zunge gebildet 
wird / und fie den fehrifftlichen 
 Borteaginihrer eigenen Mut⸗ 
io Reiprache rein und deutlich ab 
faflen lernen : Denn es iviffen 
SIC als ein fo berühmter Leh⸗ 
reram allerdeften / wie hochnoͤ⸗ 
thig es ſey / daß denen Studie: 
renden eingepraͤget werde / ſich 
auff die Zeutſche Sprach gute: 
gen und waͤre zu wuͤndſchen / 
DAR dieſes Studium nicht von 
denen ſo ſehr nieder geſchlagen 
Wwuͤrde / welche ihre Pflicht und 
die Erfahrung darzu anweiſet / 
daß ſie es allen jungen Leuten 
tecommandiren folle, 
X 4 (cit 
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(ein / toit nun viele ſich felffé 
niche darauff gelegetz dannen⸗ 
bero auch denen / die ſich an ihre 
Information halten folle / da⸗ 
von Feine Anleitung zu geben 
wiſſen; oder : weil ſie von dem 
Vor⸗Urtheil eingeno m̃en ſind; 
daß ein Teutſcher wohl vor ſich 
ſelbſt ohne eine andere Manu- 
duction einen teutſchen Brieff 
oder Compliment zu machen 
geſchickt waͤre; ſo iſt ja wohl / 
da die Nothwendigkeit unſerer 
teutſchen Mutter⸗Sprache ge: 
nugſam hervor leuchtet / aller⸗ 
dings denen / welche ihre Wohl⸗ 
fahrt lieben / nuͤtzlich daß ur 

i ie 





EL 


fand dieſem fem Seethume 1 reiſſe / 
und durch moͤglichſte Inſtitu 
| tion und Mittheilung aller. 
hand Mufterdazu le 
durch fiedereinft ibte Fortun 
am beften finden. Scherkenne 
mich meines Orts vor den ge, 
ringſten welcher dazu etwas 
beytraͤget; Doch will niemahls 
crmanigett meine Dienfte/ fo 
viel in meinem Vermögen ift/ 
allen redlich gefinnten treulich 
zu wiedmen. Unterwerffe in 
uͤbrigen meine fchlechte Arbeit 
DERD Hoch; verftändigen 
Urtheil und mic SH R ER 
u. Gewogenheit 
em- 
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Weorrede. 
Hochaenagenr See 


e guͤtige Auffnahme mei: 
x es chmabls berausgegez 
ma benen allzeit fertigen Brief: 
ler verbindet mich / daß 
ich aus ſchuldiger Danckbarkeit dem⸗ 
ſelben anitzo einen andern Tractat dica 
fere welcher / weil er eingezogener / 
und doch die muͤndlichen Complimen⸗ 
ten nebſt denen Briefen zugleich in 
ſich Halt’ verhoffentlich nicht. unan⸗ 
genehme ſeyn wird. Es iſt aber das 
meiſte davon meine) Vier⸗jaͤhrige 
Arbeit in denen auff der Hochbe⸗ 
ruͤhmten Univerſitaͤt Jena gehalte⸗ 
nen teutſchen Collegiis ————— 
ta ra- 
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| ‘(eb (O) fe 
Oratorüs, die id) gu beflerer Manudu- 
tion meiner Herren Auditorum ſelbſt 
elaboriret / und ihrer Berfertigung 
bingugefüget: * Ich babe mic) nady 
denen Begebenheiten gerichtet / wel⸗ 
chein der Civil-Societäb am meiſten 
Eönnen vorkommen / und dannenhero 
eitel: folche Falle ertveblet / Die tags 
ch ſich zutragen. Denn / was nicht 
eder angebracht werden Fan / Dale 
felbé halte ich zwar vor ein Werck {e 
nen Verſtand auszuüben / allein Das 
pon der Nutzen nicht halb fo groß / als 
wenn man ſolchen ben der: Beduͤrſß 
are lan. Und-daher babe 
ich auch aller: welche ſich meinen biß« 
herigen Anführung zu bedienen min 
die Ehre gegeben / darauffgewieſen / 
daß ſie ſich an folche Sachen geweh⸗ 
nen ſollen / die man dereinſt wieder 
an Mann bringen kan. Maſſen die 
bloſſe Theoric eine allzu unfrucpibabe 
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re WBifienihafft ; Die Zeit aber vid 
zu Eofibarifi / als Daß man: fie 
auf civas wenden foll/ damit man 
wede fich felbft noch dem Nechſten 
dienen kan Ob fich einige/ wie ich 
— —— werden / mir 

emeine itzige Arbeit übel auszule⸗ 
gen / ſo werde gleichwohl mich darum 
nicht graͤmen. Ich ſchreibe dem ge⸗ 
meinen Nutzen / und keinen Tadlern; 
Der Beyfall aber Hochverſtaͤndiger 
Patronen welcher mich in meinen 











bißherigen Vorhaben durch ihre Be⸗ 


fehle mehr und mehr anfeuert / der rei⸗ 
Get meine Neigung umb deſto ſtaͤr⸗ 
der / daß, fo weit ſich mein geringes 
Vermoͤgen erfirecfet / der ftudieren- 
den Sugend/und allen/ welche die Se: 
der zftimiren / meine Dienfte in fol: 
cher Anleitung wiedme. Die/ fo et⸗ 
was beſſers zu leiſten faͤhig find / wer⸗ 
ven wohl handeln / wann fie en 
ed Nei 
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se) Nidem ich acwiß/ daß die Erempel 
PA Inder Briefe Berfaflungskunft weit 
angenehmer als die vielen Lehrſaͤtze 
ſind / ſo will ich mich auch in dicfen gar 
Yenicht lange auffhalten/ damit ich Des 
| se © (to che ju jenen ftbreiten Fan. 
| Doch nur das notbigftezu berühren / ſo beftebet 
edweder Brieff in einem gerviffen Borfrage] 
adurch der Schreibende dem andern/ welcher abs 
veſend iſt fein Gemuͤth eröffnet. 
Solcher Vortrag flieffet aus denen Urſachen / 
ie mich zum Schreiben bewegen / und dann aus der * 
Fntdecfung meines Abſeheus. 






Als wenn einer geheyrathet / und ich will ihn gra- 


1 


aliren / weil er mem Verwandter / mir auch ſonſt 
iele Mection erwieſen: fo heiſſet die Veranlaſ⸗ 
ung oder die Urſache / ſo mich zur Auffſetzung des 
Brieffes bringet: Weil mein Herr geheyra— 
het / und ich die Ehre habe / in ſeiner nahen 
Verwandſchaft zu ſtehen / auch ihm wegen 
ieler mir erzeigten sd eci 
ur“ 





sd À D 


trieste 


>. ne frohe Gratulation zu bicfer gluͤcklich 
‚Verbindung abzulegen. à 


Herr Barcr gefforben / und id allezei 
‚Die Erklärung meines 


. nem Patrone verfprochen worden/ mich bey chefte 


ſachen anſehen / die mich zum fehreiben veranlaffenz 


farth durch guͤtige Beförderung zu ra 
‚then ; und nun durch Herrn N, N. AB: 



















gite) | 
Darvauff bânget man den andern Theil des Vortra⸗ 
ges / die Entdeckung des Abſehens / oder die Erklaͤrung 
der Gedancken an: So kan nicht umbin/mei: 
Ç 
Ich gebe ein ander Exempel: Es ift einem rer. 
ner bekannten Academifchen Freunde fein Vater 
geftorben/ deswegen ich ihm condoliren wolte 
fo beift die Beranlaffung oder die Urſache fo mich 
beweget die Feder amufesen: Weil meinen 
wertheften. Sreunde fo unvermuther fern 


wegen unſerer genauen Academifcher 
Freundſchafft an deſſen Verluſt fo woh 
als an ſeinen mL Theil nehme; 
| Abfebens folger alsdanız 

So kan nicht unterlaſſen / mein hertzliche 
Mitleiden durch dieſe Zeilen ihm zu conte 
Will ich um einen Dienſt anhalten / da mir von 


vacanß zu befoͤrdern / worinnen beſtehet mein Bor 
trag? Ich darff nur die cauſas impulſivas, oder Diele 


Weil mein Patron mid geneigt vet 
ſichert ber) cheffer vacang meiner SSobE 


fiere 


2 


8) o( * 3 


ſeben das Cammir-Secretariac erlediget 
| worden. 

Hemach nehme ich den andern Theil des Vor⸗ 

rages/memlich die Erklärung meines Abſehens / fo 

hieineinevi Bite beſtehet / vor mich: fo erſuche 

ans dienſtlich / dieſelben wollen zu Erhal⸗ 
fing diefer Function mir dero vermoͤgen⸗ 
dem Vorfprude nad verhelffen. 
| Dieses ift das erfte Fundament ſo zu Verfertigung 
eines BHriefes geleget wird: Wenn ich ſolches beob» 
= achtetifo gedencke ich auff Die infinuariones,oder lieb» 
iofende Worte und Phrafes, dadurch ich meinen 
Vortrag ausſchmuͤcke. 
Seltbige haben durch das gange Schreiben ſtatt / 
Sand macye ich offt / ehe der Vortrag koͤmmt / durch 
eine abſonderliche / jedoch kurtze Compliment, den 
eingang; indem ich mich auff des Patrons Leute 
Nfeligfeit, Guͤtigkeit gegen die Studierende / und fü 
ſor beziehe: oder um Vergebung bitte / daf ich 
Svogete ; Durch meine ſchrifftliche Auffwartung 
"Des Datrons wichtige Angelegenheiten zu unters 


9 — 

Bey dem Schluſſe bringe ich wiederum eine feine 
Eompliment an; recommandire mich in des Patrons 
hochſchaͤtzhare Gunſt; balteum deffen Befehle an 
Segna Pr meiner Obfervan&/und wundfche alle 















efegnete Profperitàt, 
— Sonftenfeheich in dem Briefe und deffen Dors 
Mirage auff geſchickte Beyworte / welche die Sache 
Er | N 2 wohl 


ten Notariat-Formuln, fondern nach der Sangley - 


——— Fol 


— — — 





ra” 
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svoblexprimiten / auch die zu des Patrons Ruba 


"i 
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CL 


meund Erhebungy wie auch zu Eröffnung meiner « 
een Demuth / und Auffrichtigkeit gerei⸗ 
Den Stylum oder die Schreib⸗Art betreffend/ fo 
muß das erſte Abſehen eines Brief: Verfaffers da⸗ 
hin gehen / daß er verſtanden werde: Zum andern 
muß er ſich befleiſſigen / ſeine Sachen kurtz vorzu⸗ 
bringen / weil nichts verdrießlicheꝛs als die Weitlaͤuf⸗ 
tigkeit: Drittens muß er auch zierlich und wohlflieſe 
ſend ſchreiben. PATES — 
Dieſes alles wird erhalten wenn ich Ci.) nicht 
hochtrabende allegorıen oder affectirte Phrafes 7 
und viele auständifche Woͤrter aus der Franbofia: | 
fben und Italiaͤniſchen oder „auch Lateiniſchen 
Sprache in teutfche Briefe einflicke: « wiewohl 
auch die gar zu delicaten Teutſchen die auch nicht ( 
einmahl ein Wort / fo nur in etwas Fransofifh — 
oder Lateinifch ausfiebet/ in teutfehen Briefen mole | 
len pasſiren laſſen mit ihren eigenfinnigen reformi- %* 
ven nicht zu hören feynd) (2.) fo muß man die | 
Conftru&ion nicht confunditen /. fondern iedwedes 
Wort fein an feinen gehörigen Ort ſetzen: (3.) zus © 
weilen ein gefchicftes Adjectivum oder Adverbium | 
beytragen, fich Damit zu infinuiren/ oder durch fol: 7 
ches die Sache beffer vorzuftellen/ und bin und wie⸗ 
derimit auszufüllen. (4.) Das Verbum, fonders | 
Lich) Die drey- und mehr ſylbigen wenn fie zumahl > 
in Infinitivo ſtehen zum Schluß⸗Worte des Perio- (1 
dinehmen.. (5.) Das Zeutfchenicht nach den ale — 


















ss he 


und 


#)0CR 5 


m der gebräuchlichen Höffligkeit des J des Hofes eins 
| DR Die allzulangen und weither ges 
a omplimenten in Eingängen su meiden: 
Derurm da ifteine Flatterie von zweyen Zeilen ſchon 
langgenug. (7.) So muß man ſich von den vies 
 lemSynonymis und einerley bedeutenden Woͤrtern 
Sd als: vollftrecken / vollbringen / und volle 
|  giehen heiffen Dienſtfreundliches bitten / anfin. 
* nen und ſuchen / und dergleichen herrlichen Aus⸗ 
dehnungen. (8.) So huͤte man ſich / ein Wort / 
das ſchon einmahl in einem Briefe geſetzet / wies 
| dergugebrauchen/ und wo man es ja zweymahl 
noͤthis nehme man davor cin anders / das eben fo 
viel heiſt Zum Exempel: Wenn ich einmahl ge- 
fer: ich fuche die Ehre zu baben/ ihnen zu dies 
NR; fo darff ich mit der Ehre nicht noch einmahl 
| afoejogenfommen fondern fan an ibre ftatt ein 
ander Subftantivum, als Glück / Guͤtigkeit / Gier 
vi , toogenbeit / und fo fort nebmen/ oder ein Adjedi- 
um; als: Bitte mich demnach fo glücklich zu- 
| machen 7. und durch ihre "Befehle meine Abſe— 
à ben zu befördern. Alſo auch / wenn ich einmabl 
… cin Verbum, 3.e. genieſſen empfangenz thun / und 
cf fort, gebrauchet/ muf ich in den folgenden cin 
anders anibreftatt fuchen/ wo ja die Materie wic- 
der daraufffallen fitte. Es wäre dann, daf ein 
Ehren⸗ Wort der Betittelung zu wiederhohlen / 
denn da fan id) freylich nicht variiren und wenn 
ich einen einmahl Ihre Excellentz geheiſſen muß 
icch allerdings dabey biciben/ und durch den ganz 
| 














gen Brieff hindurch mit be Worte / fo offt ichs 
von 


a en "—" +r———ao Ere 


— 
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die 


TE SG EST — — —⸗ — — 
tés 28 5 d À. nd 6 a Pa — * ec di de be 


commandiren wuͤrde: Endlich, muß /10.)der Dis — 


ben man erfundige fich an dem Ortes wo man ift/ 


an? 
ol — Fi 
vonnôthen babe/ fortfahren: Alſo wann ich cine 
mahl Ihro Hochfürftt. Durch. Ihro Hochgräfl. | 
Gnaden / Ihro Wohlgebohrne Herrlichk. Fhro Ex⸗ 
cellentz / Ihro Magnificenk: Fhro Hochehrw. und fo 
weiter einen angeredet fo muß der Titul einmahl 
wie Das andere genommen werden. (9.) So muß 
man beym Schluſſe den Wundſch oder die Erbie⸗ 
tung der Erkenntlichkeit nicht allzu lang machen: 
denn es viele Unannehmligkeiten bey fich führetz / 
und einen galanten BHrieff:Verfaffer fehlecht re-  # 


ea‘ 
Y 17 
» 6 ad 
rea 5 















tul wohl beobachtet, und die Adjediva deffelbenine 
wendig eben fo/ nie auswendig auff dem Briefe / 
geftellet werden ; alſo / wenn ich dey der Auffſchrifft | 
Dem Wohlgebohrnen / géfééet / muß auch inwen⸗ 
dig: Wohlgebohrner / und nicht —— 4 
ner/angeboben werden. QBenn ich auswendig den 
Hochedlen gefchrieben/fo muß innere Brief nicht 
etwan mit: Wohledler / ſondern auch mit Hochedler / 
feinen Anfang nehme. FE 


f 41,83 
FRE a “ur À 


Sonften vonder Titulator cine ausführliche An» 
weiſung zugeben / leidet mein genommencs Vor⸗ 
haben nicht, .ijt auch ein vergebenes Unterfangen: " 

| nr CR! e N X >. Ti 
denn die Titul ändern faft von Sabren zu abs © 
ven; und werweißaller vornehmen Caballiere ibz M 
re Chargen/und Ritter⸗Sitze; dannenhero am ber be 
ffen; fo man an einen vornehmen Mann zu fehreis % 


bei Denen Cantzley⸗ oder Sammer; Bedienten/ i 
Raths⸗ oder Univerfitàts = Verivandten 7 und 


laſſe 


# )o(% 7 


faffe ſich allda den Titul geben, fo gebet man viel fi» 
derer / als wenn man ibn aus untichtigen gedrucften 
Pts uen nimmt. 


SN ‘ sehe ohne fernern Eingang zu denen’ Briefs 
Mufteen ſelbſt / und zwar wil ich den Anfang von. 
een machen’ wie man bey Patronen / auch hohen 
1° ©fandes-Perfonen fih durch ein höfliches Vißt-oden. 
 anterthaniges Empbelungs-Schreiben in boche 
geneigten oder. gnadigen Andencken 
ae; 

MT... „38 erhalten phieget. 
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sue As iesessee. 
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IA Der J 
15 auserleſenen 


Send⸗Schreiben 
Orſter Abtheilung 
erſte Claſſe 


von 


Denen Vifit und Emphelungs- Brie. 


fen/ dadurch man (ich bey Patronen / auch 
hoben Standes - Perſonen in gnadigen 2 
Andencken erhaͤlt. E 4 


Das I, Smphelungs⸗ 


Schreiben. 


"Hocedler- Herr/ 
Vornehmer Patron. 


Sd Excellentz mit diefen Zeilen — | 
lichen anzugehen, und mich Dero gedeylichen 
Weohlſtandes zu aluwigen treibet mich Diejenige 

— — Obſer⸗ 







d 
— 














SUE x )o( 9 
Obfervang / mit welcher ich. ich Ew. Excellentz iedes⸗ 
nal naht zu t vegegnen höchft verbunden bin. Denn 
di, e En. Cycellen& mich allezeit fo vieler groffen 
Bohlthaten gewuͤrdiget / daß ich diefelben nicht 

® a fam zu rubmen weiß fo lieget mir ob Gio. 
si Il 18 meines fehuldig-danckbahren Andenckeng 
È a en ern zu verfichern / und Dabey darauffzufin- 
| voie ich Dereinft/ wenn mir GOtt das Vermo- 
gen giebetz meine Grfantligfeit in der That gegen 
È X xeellentz Davon erweiſen koͤnne. Immittelſt 
wuͤnſche von Hertzen / daß der Allerhoͤchſte E. Ercell. 
| ben gefegneter Profperitàt noch lange Sabre erhal⸗ 
È fen md wegen der mir erzeigten vielen Güte ein reie 
Vergelter feyn wolle. Meinen isigen Zuftand 
inft bela yend, fo lebe annoch ziemlich vergnuͤgt / 
au ndbebalte te die angenehme Hoffnung, daß Ew. Ex⸗ 
È cellen 3 als mein’groffer Patron meine Wehifarth 
fern er zu fordern bochgeneigt geruben werden + 
"pi ric ich denn diefelbe nebft mir Dero hohen Gewo- 
È en ‚eitempbele/ und davor in ſchuldigſter Ehrerbie⸗ 
goa verharren verfpreche 









i Sea Az Das 


ſchuldig⸗Gehorſamen. | 


10 Te) Eh 


Das | Il, I, Emphelungs: Sdreiben at 
| einen Patron, - 


Hoch⸗Wohlgebohrner Dar 
Hoher Patron. 
LI W. Hochwohlgebohrnen Excellentz wuͤrde sora 
SSlaͤngſt mit meiner unterdienftlichen aber 
wieder auffgewartet haben / um mich als ihren 
ergebenſten Clietiten'itt gnaͤdigen Andencken zu er⸗ 
balten/ wenn ich nicht beſorget / es möchte mir” 
vor eine zu groſſe Kuͤhnheit ausgeleget werden. / fo. 
ich Ew. Excellentz / die allezeit mit wichtigen AR 
fairen beladen / in Dero hohen Berrichtungen 
ftöhrete. Dennoch babe es. dißmahl auff mei⸗ 
nes hohen Patrons Leutfeligkeit gervaget / ih⸗ 
nen durch. dieſe Zeilen Die Keverentz zu machen 
und mich in fehuldigfter Cbrerbictung Cm. Hoch⸗ J— 
Wohlgebohrnen Excellentz zu ecommandiren. V ie 
aber der freudigen Hoffnung lebe, daß fich Em. Gra 
cellen& annoch in hohen ABohlergehen befinden 
alſo wuͤndſche / daß ſolches noch lange Zeiten con 
tinuiren und Em. Hochwohigebohrne Crcellént 
bey glücklichen Auffſeyn die Wohlfarth des gana 
ben Landes durch Dero vortrefflichen Confilia before 
Dern mögen. Siernechft wollen Ew. Excellentz 
gnadig auffnebmen/. daß beygefügte Medaille, für 
vermeintlich Sto. Hoch⸗Wohlgeb. Ercelleng. noch” 
nicht zu Gefichte gefommen / an diefelben als einer 
» groffen Liebhaber von dergleichen Stücken unters 
dienſtlich uͤberſende maſſen ich es vor eine pera a 

ve? 



























| TE) o I 
‚Ehre achten werde / wann Cw. Ercelleng ſolchem 
dero koſtbaren Muͤntz⸗Kaſten nur das gerings 

fe Raumchen zu. gönnen geruben. Solte ich fo 
glücklich feyn, der einft die ienige Dancknehmigkeit/ 
bel, vorlaͤngſt verpflichtet / durch beſſere Zeug- 
gegen Ero. Excellentz an den Tag zu legen / wuͤr⸗ 
del ‚meiner Obfervanß niemabis laffen etwas 
emwinden. Immittelſt emphele mich Cm. Excel⸗ 
lentz ie — und berbarre Lebens⸗ 


o woh ebohrner Herr/ 
Da Hochwohlgebohrnen Excell. 
— verpflichteſt/ Gehorſamſter. 


Das lIl. Emphelungs⸗Schreiben an 
K a einen urn fo ein vornebmer 
___ Gcifilider iſt. 
7 D  Oodrmiiger/Grof. 
ach ne und Hochgelahrter / infone 
à — Hochgeehrter Herr General- 
Superintendens. vornehmer 
a Ndem Gm. Hochehriwurdige Magnificenk 
mit dero wichtigen Ambts⸗Verrichtungen 
fes befchäfftiget / wuͤrde ich Bedencken getragen 
haben 7 Diefelben mit meiner Zufchrifft zu beunru- 
higen? wann fie nicht ſelbſt Dero Befehl gege- 
ben z mich zu rocilen mit einigen Zeilen — + 
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Hochehrw. Magnificenk unterdienftlich zu melden. 
Und zwar haben Ew Magnif. Ders gewöhnlichen 
Leutfeligkeit nach mir fo groffe Wohlthaten juge: 
wendet / daß / da ich anibo nicht f glücklich bin’ Ei. 
Hochehrwürd.Magnif. in Perfon auffzuwarten / und 
die deswegen fehuldiae Danckfagung abzuſtatten 
ich doch durch diefen Brief Ew. Magnif. einer ſtets 
danckbarenErinnerung fo trefflicher Guͤte verfichert 
muß. Zumahlveranlafjet mich zu mener Verpfliche 
tung die von Ew. Magnific. mir bey demDerrnKatf 
N. gemachte fo Eöftliche addrefe, denn ich nicht gnuug- 
fam rühmen kan / wie freundlich hochgedachter Hert 
Math mich empfangen, und was vor herrliche Vers 
ſprechungen / meine Wohlfarth zu beobachten mt 
diefer Patron gegeben. Nun ift diefes gange Gluͤ 
gar nicht meinen Qualitätenswohlaber Ci Magné 
ficen vermögenden Recommendation beyzumeſſe n⸗ 
bannenbero ich auch aus diefem Vortheil fw. Hoch⸗ 
ehrwuͤrd Magnific. Verbundner bin nachdem fie 
mich ohne dif fthon zu einen groffen Schuldner ges 
macht. Der Höchfte erfebe alles an meine ftatt mg 
taufendfachen Wohlergehen / deſſen getrenerObfiche 
ich Ew. Hochehrwuͤrdige Magnific.biermit emphelez 
und mich vero fernern hohen Gewogenheit überfal 
fend verharre | — 


Ew. Hochehrwuͤrdigen Magnificenz — 

| ſchuldig Gehorſamer 

DaslV. Emphelungs⸗Schreiben an 
einen vornehmen Miniſte. 
Wohl⸗ 
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Seohlgebohener Herr / 
— Snaͤdiger Herr. 


3. Ercelleng wollen dero befandten Humani- 

















ae gnadig vermercken / daß ich als ein 
eringer Diener mich unterftebe/Denenfelben mitten 
4  Dero wichtigen Affaiven mit meinen unter 
tt ini gen Zeilen auffzuwarten. ‘Denn nachdem 
Biel Zeuguiffe getvürdiget worden / halte ich meiner 

chuldigRett zu ſeyn / Cio. Excellentz auch bey me: 
di jefen mein perbundenjtes Gemuͤth fpübren 
duiaffenni nd diefelben meiner unterthanig- danck⸗ 
E Dren CrEantnig zu verfichern/ fo weit nur immer 
me nein ‚geringes Vermögen zulangen will. Das 
bit aber fo lebe des troftlichen Bertrauens / Ew. 
Gen werden in fo gnadiger Intention gegen 
ihren ergebenften Clienten fortfahren / und meine 
È reun ero hohen Borforge ferner laffen ans 
heimgeftellet feun: Dafür wil ich den Hoͤchſten 
unablaflıg bitten’ daß Er Ew. Crcellené zum Auff- 
nehmen des Staats und Befoͤrderung des gemeinen 
Beftens noch lange Fabre in gefegneter Profperitàt 
erhalten wolle; der ichizugleich in gebilbrender: fub- 
miflion lebenslang verharre 


Wohlgebohrner Herr 
EwExcellentz 











unterthaͤnig Gehorſamer. 


Das 


Sr Cpcellené gnadigen Wohlwollens durch fo | 


» : 






so ts 


Extraction. J dE. | i di 
hi i 


H SCO En, > Fe. —3 








Excel | 
Abfchiede die bochgeneigte Erlaubniß gegeben + Dex 
nenfelben in unterdienſtlicher Zuſchrifft / bißwei⸗ 
len auffzuwarten. Maſſen nun der erfreulichen 


denck zu bleiben geruhen / want ſich einige Occa= | 
ſion zu meiner Forcun folte hervor thun. An meis 
ner fchuldigen Erfäntniß haben Ew. Ercelleng 
Feines weges au zweiffeln/ als die ich hiemit in 
Es ders 
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— — — — — — 


verpflichteſter Ehrerbiethung verſpreche / und unab⸗ 
laͤßig verharre 


| 
| 
|. Et. Ercelleng 
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ſchuldig Gehorſamer. 


Das VI. Emphelungs⸗Schreiben an 
einen. Patron. 
 Snfonders Hochgeehrter Herr, 
nr DBornehmer Patron, 
dem mein isiges Abfeyn mich nicht mehr 
der befondern Ehre genieffen Lift meinem 
Hoch;uchrenden Patrone, perfünlic) auffzuwar⸗ 
renz fo erFühne ich mich Doch / durch unterdienftlis 
che Zuſchrifft meine Wenigkeit bey ihnen in ger 
nel ten Andenken zu erhalten: Und weilich dercs 
felben nie genug gepriefene Leutfeligkeit aus vielen 
à ugniſſen gefpühret, bevoraus/ wenn fie Geles 
i genbeitgebadt/ mein beftes zu beobachten, als will 
der erfteulichen Hoffnung leben/ mein Hochgeehr: 
ter Patron werden, auch ferner weit fich meine, 
alsihres ergebenften Clienten Wohlfarth / laffen 
empholenfeyn. Ich Fan zwar aus Unvermögen 
Feine andere Crfantnif vor fo groffe Wohlthat 
berfichern / als die allein in einem danckbahren 
Willen beftebeti Jedoch werde ich Dabey nies 
mahls vergeflen/ wie mich mein Hochzuehrender 
Patron durch ihre Gute zu Dero hochverpflichte- 
ten Schuldner gemacht. Nun was ich zu vtr: 
gelten 
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gelten nicht fähig Diefes wird der Hoͤchſte durch 
Zurvendung vieles Seegens und beitandigen Botte © 
gedeyens meinem vornehmen Patron reichlich erfez 
gen : inmaffen ich denn deffen abwaltender Snadenz 
Dbficht diefelben ju ſelbſt⸗ verlangter Profperitàt uͤ⸗ i 
berlaffesund in gebùbrender Obfervané Lebenslang | 
perbarte |. pone | >» 

eines hochgeehrten Sitrrn und 












vornehmen Patrons | 
| — verbundenfter und geborfamfter 
i ERA) 41 Pr Be 


——n— 


Das VIL Emphelungs⸗Schreiben 
me aucinen Patron, — 


3 Wohlgebohrner Her] # 
Hoher Patron. = 


Wr. Ereekens gebe’ biemit der obliegenden — 
ESchuldigkeit gemäß in tieffſtem Refpect zu » 
erkennen / wie ich Die gnadigen Bezeugungenz 
deren mich diefelben bey meinem Anweſen in 2 
Drefden gewürdiger / annod in unterthänige 
danckbahrem Gedaͤchtniß führe und Danebft Die 
Gnade ſuche / mich in Em. Ercelleng hohe Gewo⸗ 
genheit ferner weit zu recommendiren 5 anbeyder 
freudigen Zuverficht lebend / diefelben werden meta 
ner Kuͤhnheit um defto che etwas nachfehen/ —— 
dem meine gantze Fortuo Ew. Excellentz gnaͤdi⸗ 
gen D fpofition vorlaͤngſt anheim geſtellet. Wie 
dann allein Ew. Excellentz in geziemender Obfer- 

| van 


Pile > 
etz zu dancken habe / daf bey den Herrn Ober- 
| Commiffario N. allyier eines freyen Zutritts und fü 
oe Wohlthaten genieffe / die ich zu rühmen 
grugfame Urſache finde; allermaffen Hochermeld- 
Patron, fo bald nur mich auff Ew. Excell beruf⸗ 
fen/integard der Hochachtungs welche er von Ew. 
Ereelleng meriten machet/ mir viele Zeugniffe feiner 
(Gunft geſchencket / und fonderbahreBerfprechungen 
bn deren continuation gethan. Da nun an deren 
Erfüllung Feines weges zweiffele fo bekenne mich 
“Ero Excellentz wegen ſothanes zugewendeten Glucks 
bonneuen verbunden / und erwarte Dero Befehle, 
‚pie ich an ſerderlichſten erweiſen ſol / daß ich in aller 
Begebenheit fey 

Ev. Excellentz 

















unterthaͤnig⸗ gehorſamer 
Diener. 


Das VII. Emphelungs⸗ 


FEN Schreiben. 
‘Hodedler/ 

| Podgeehrter Herr Ober-Amtmann/ 
nn Vornebmer Patron. 

OT Eh hattevorlangft meine Schuldigkeit beob⸗ 
SN achtet/und bey denenfelben durch meine auff⸗ 
 wartige Zeilen mich igemeldet / wofern mir nicht 
bewuſt / daß mein Hochgeehrter ‚Herr Ober Amts 
mannmit fd vielen a na uͤberhaͤuffet / NO 






; — 


PUR Lo 


‘Es i VARY (4 


che ihnennicht wohl verftatten / die Zeit auf £efang 
Der Briefe zuwenden / fo von ibren verbundenen 
Dienern an fie abgehen : Jedoch damit die längere 
Saͤumniß nicht etwan alſo ausgeleget werde, ale 
vergaffe ich gang und gar meiner gebubrenden Ob- 
fervanb/fofinde mich mit diefen cin / um mich Deto 
“gefegneten Wohlftandes zu erfundigenzund uglei dh 
ibren fernern Hochſchaͤtzbahren Wohlwollen mich 
au recommanditen. Wuͤndſche auch bicrnechffz 
daß der Höchfte meinen Hochzuehrenden, Patron 
famt Dero vornehmen Familicin beftandiger Pro: 
fperität noch lange Sabre erhalten und alle ihreg ne 
fchläge und Vornehmen mit gluͤcklichen Succeß ſe⸗ 
gnen toolle. in übrigen fo verſichere mich ihrer 
bochoerlangten Wohlgervogenheit - großgünftigen 
Gewehr / und verbarre zu allen Beiten Do; 


Meines Hochzeehrten Hrn. Ober⸗ Am it⸗ 
manns und vornehmen Patrons Fe 
i. ergebenfter Diener r. 


Dasix. ——— Schreiben an 
einen Parco © 
Hochedler/ Veſt und Hochgelah fer:/ 
- infondere. Hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 0 = 


— 


Je vielen Wohlthaten / deren mich die ſel⸗ 

ben bey meiner Anweſenheit in Breßlau ge 
die baben mis dermaſſen zu DI Schuld⸗ 
ner 
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cht / daß ich Feine eGelegenheit vor mir ſehe/ 

Hemmer en Vergeltung zu gelangen; im» 
m ei mirmeines groffen Patrons vortreffliche 
Leutfeligfeit beFannt/ und wie fle fehon vergnüget 
Kann ich mich davor Ihren Berbundenen zu 
4 pn efenne. Allermaſſen nun hiedurch mein pere 
4 pflich —* 5 Gemuͤthe darſtelle fo werde mir zugleich 
Srlaubnif ausbitten/ Daß mit diefen unterdienfte 
en michin meines Hochgefihästen Das 
encore Andencfen erhalten möge, Anz 
be DA | nr von Hergen die angenehme Zeitung 
de Vero erfprießlichen ABoblergehen zu hören; 
w einniglich Daß meines Patrons und 
Vero — Familie geſegnete Profperitàt biß 
aufefpare Fahre möge beſtaͤndig ſeyn. Wollewfie 
inübrigen mich als ihren ergebenſten Diener mit ih⸗ 
zen Hochwertheften Befehlen ehren / fo will ſolche 
in ſchuldigſter Obfervan& ju beobachten allezeit bes 
crei bo ves der ich unter Ergebung gottlicher pro- 
tection verharre 

























n Me Ines Sodgecbrten Serra und 
a de —— Patrons 


N Ses ine 


8 2 Das 


bl us 
"Das x. Empbelungs: nos Seri ti 


anéinen ‘Patron. | % 


ee Patron. A 
AB. Epcellen wollen nicht ungütig nebmenz 
daß durch meine unterdienſtlichen Zeilen die⸗ 
in Dero wichtigen Affsıren incommodige.. 
Indem ich vormabis bey Cw. Eycelleng mei ine 
Dre Auffwartung ablegen durffter und Dero 
oben Affcétion, die mich annoch verbunden ball ME 
mich verfichern kunte / fo Lebe der: erfreulichen off: > 
mung / fie werden / Da ich io entfernet/ dennoch v vs 
goͤnnen / daß ich ihnen fehrifftlich Die Reverenk mac — À 
und dadurch mich als Dervergebenften Glienten fi in 
Dero hochguͤnſtigen Andencken zu erhalten ſuch 
ann aber anbey Ew Excellentz bergmügliche 
Auf Befindens will gewiß ſeyn / und deffen cor = 
nuarionpon Kerken wöndfche/ fo melbe in unter⸗ 
Dienftlicher Obſervantz / daß allbier meinen Studiis | 
der Schuldigkeit nach obliegesum mich Ew. Exce tl. se 
hochvermögenden Patrocinit defto wurdiger MO» 
chen/ als auff welches ich nechft GOtt den — 
Theil meiner zeitlichen Wohlfarth gründe. ABieic 
























D. 
dann diefelbe in ehrerbiethigften Vertrauen Der 
fernern Borforge überlaffesund nach Empbelünge © 
Dero bobe Gervogenbeit berbarre b 


Em. Exeellens sid De. 
— ſchudis A 


Das 
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Das XI. Emphelungs: 
- Schreibe po à 


—— Herr. 


A. Cyccllené gnaͤdige Erlaubniß / welche fie 
x bey meiner letzten Auffwartung in Berlin 
eltbeilet 7 machet mich fo kuͤhne / durch dieſe weni⸗ 
g Zeilen meine Schuldigkeit bey Derofelben abs 
juffattenz und wegen der hohen. Wohlthaten / wo⸗ 
nt Scellentz mich gnaͤdig anzuſehen geru- 
betr veine - unterthänige Obiigation. nochmabis 
nen. nn auch Feines weges zweiffele / 
ellentz werden Dero guͤtigſten Berfiches 
nach bey der. Durchlauchtigſten Herrſchafft 
meine QBenigfeit in gnadigften Andencken erhalz 
de 1 fo bitte gcborfami Ew. Crcellens wollen 
das gnadige Vertrauen gegen ihren Diener baz 
t en, da ‚durch gebührenden Fleiß ich aniko bes 
ſchaͤfftiget bin ‚mich fähig ju machen / dereinft meiz 
ne unt rtbanigfte Dienfte zu Ihrer Hochfuͤrſtl. 
Durchl meines Gnaͤdigſten Herrn Vergnuͤgung 
uleiften: Anbey fo wuͤndſche von Hertzen / tab 
der bochfte GOtt Cio, Excellentz zu fernern Auff- 
nehmen. der gemeinen Mohlfarth / wie auch zu 
Vero vornehmen Haufes unveränderten Flor / 
und zu fo vieler Familien ihren beften noch lange 
Fabre bey gefegneter Profperität erhalten wolle, 
‚Aube denn des hohen Glücks Ihres gnädigen 
ABobimollens allezeit theilhafftig su bleiben ver 

DB 3 hoffe / 


























22 pia € * 


recommandite put vote er 


Wohlgebohrner Bar ©: ... # 
| en "er | Yu ni 


| umtertbinio Gehorſam A] 
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Das XII. — Schreiben LU 
eines jungen Cavalliersan einen vor | 
nehmen Minifter 0 “0° 
Wohlgebohrner 
7 Ir. Excellentz wurde vorlaͤngſt mit einigen È 
Schreiben auffgewarter haben + 100 mie 
nicht Deroivichtige Afairen béfannt / in welchen 
diejelben zu incommodiren Bedencken getragen. 
Doch damit nicht durch Längern Berzuggareinee 
Prachläßigkeit möchte beftbuldiget werden 7 po bar 
be durch diefe wenige Zeilen ihnen die Reverer ae 
machen nicht weiter ausfeßen wollen. umabl de 4 
ich die Ehre Ders Verwandſchafft genieffe / La 1 
dahero mir die angenehme Hoffnung mache Gr. 
Sreilleng werden meine unterdienftliche Zuſchrifft 
beſtens deuten. Wann nun Dero vergnügten 
Auff⸗Befindens verfichert zu ſeyn / ein hertzliches 





Verlangen trage; fo wuͤndſche anbey / daß det 
Hoͤchſte ihre gute Geſundheit / und vollkommene 
Profperitàt unverändert wolle conzinuiren laſſen 

Hieinechſ ſo iſt mir bon meinem Bruder/ Be 1 
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+ unterden Herrn ObriftenN. als Lieutenant in die 
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Und fich ero gnädigen Andencken zu recom- 
diven. Wie ich dann zugleich um Die fernere 






 Derfichering Dero hohen Gewogenbeit anfaches 
Wohlgebohrner Herr 

E. Ereelleng 

(TRS 


— 






CR en Gehorfamfter Dieter. 
Das XII, Empfehlungs: 
es ‚Schreiben. 


 infonders Hochgeehrter Herr / Vor⸗ 
nehmer Patron, 

EN Se vielfältige Guͤtigkeit womit diefelben 
… Omid als einen geringen Diener ehmahls ans 
| gufeben beliebet/ baiten michannoch ihnen fo ver» 
bunden / daß ich durch diefe Zeilen meine fehuldige 
Gefantnif billig mit Worten conteftire / biß mich 
einmahl GOtt fo glücklich machet / fülche auch in 
der That Danskbarlich Ma Immitien⸗ 

n. | À. 
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da der erfreulichen Hoffnung lebe -es werde { 
mein Hochgeehrter Patron bey allen gefegne! 
Wohlergehen annoch befinden‘, ſo toundfthe:t 
Hertzen / daß ſolches zu Dero ſelbſt eigenen V 
gnügen/ ihrer vornehmen Familie fernern Ar 
nehmen/ auch zum Troſt Dero ergebenften Clien 
noch lange Fabre unverandert continuiten mi 
Da hier nechſt mich verpflichtet weiß meinen gi 
- fen Patronevonmeiner Lebens⸗Art Rechenſche 
au geben fu wende die Zeit allbier dergeftalt any? 
ich das unteydienftliche Bertrauen bebalte/e81 
de meinHochgeehrter Patron famtden lieben D 
nigen mit mir Eönnen zufrieden ſeyn; maffen 1 
mahls aus dem Sedachtnif laffe / daß allein Du 
Fleiß und gebubrende Aufffuͤhrung die hochſch 
babre Gewogenheit mcines vornehmen Patr 
Fonne conferviret werden: Damit aber auch in 
dern Stücken meine Obfervank ſpuͤhren zu taff 
Gelegenheit habe/ fo wolle mein Patron mich 
ihren Befehlen Dazu fähig machen: weiche mit a 
Ehrerbietung zu beobachten nicht ermangeln n 














allermaffen ich dann verharre 


Meines hochgeehrten Herrn und 
vornehmen Patrons 


= ſchuldig Gehorſan 
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Das XIV. * elun 
Schreib op 


| vba” 


 Hocgerfetefie Herr / vornehmer 
Patr on. 


N Des wohl meine Schuldigkeit erforert hät 
Ste / memen, Hochzuehrenden Patron vors 
längft mi einen Briefflein auffiumarten, fo babe 
es zu wagen angeftanden/ umb Diefelben 
De Due Geſchaͤfften womit fie täglich 
überhäuffetz nicht ju incommodiren. ‘Doch das 
mit ich endich meine Obfervang nicht gar zu vers 
= geffen ſcheine / fo gehen diefe unterdienftliche Zeis 
Im an meinen Dochgechrten Patron gehorfamft 
ab derfeiben fie in gebuͤhrenden Refpedt perfiche 
end und zugleich die neue Obligarion befennendy 
più babey daß meinen groffen Patron durch fo 

> eigte Erwehnung meiner Wenigkeit ges 

È genden-HerrnCammer-Nath N. beliebethat/ von 
Ders annoch beftandigen ABoblwollen ein fo ans 
genehmes Zeugniß zu geben / babero dann ver: 
Sflihteften Dancf fage/ und danebft aebührend 
erſuche 7 es wollen mein Hochgeehrter Patron in 
ſohochſchaͤtbahrer Gevogenbeit gegen ihren Dies 
ner bochaünftig continuiren/ welches mit aller ehr: 
erbiethiäften Gefliffenheit zu. verfchulden trach- 
ten werde : anbey wuͤnſchend daß der Aller: 
bochfte meinen Patron nebft Dero hochwerthen 
D Ss Familie 
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Familie be be allen gefegneten Wohlergehn noch 
ge Fahre erhaltenrund mirdanebft die. Gieleger 
geben wolle, mich vor alle Wohlthaten wuͤrcklic 
erweiſen ah 


Meines hochgeehrten Heren und 
— — Patrons 


ii È MY D Le und geborfam 
de i Diener. 


tn 
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Das xv. E mipfebluiige: Schreib 
eines re an einen 
Ie 2377 Tr Inter, 


— POOL ebohenei Harz 
a Fe mit Fr bey Ero, —— 
Sed gonne Auffwartung und von Dero genof 
groffe Civilité verbindet mich zu nochmahli 
ance, und giebt mir Anlaß / durch dieſe Ze 
Civ. Excellentz von neuen die Revereng zu mach 
um mich in Dero hohen Affection zu erhalten⸗ 
Excellentz haben ſich bereits fo guͤtig gegen n 
als ihren ergebenſten Diener erklaͤret / daß a 
keinen Zweiffel trage / es werden dieſelben fic 
desmahlals mein groſſer Patron erweiſen / fo 
zur Befoͤrderung meiner Fortun ſich einige G 
genbeit hervor thut. Ich wuͤndſche nur / daß 
Ercellemt noch viele Jahre in hoher Profperität 1 

‘9Q 
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La È nn mr ——— 
aller Erf fitte zu fonderbahrer Bergnügung 
Di Gini — ch — Flor des 

gange Hofe ndbee Landes ffnehmen moͤgen 
Aucic id Dadurch zu der Ehre. gelangen, 
nad of ters re geborfame Gratulation bey Em. 
SG ell né tten. Itzo recommandite mich 
6 Fr ch ea in u 


Da 
À 4 i, 
à * dI DI ih W higher —— 
Ew⸗Excellent 
nn à : | | gehorfarfter Diener. 


biro auch vici daran / daß man 






















À n "Sa Schreiben i in denen Complimen- 
| {gp wohl zu mutiren wiſſe / dannenhero 


nlich / man fege fich ſelbſt zu ſei⸗ 
ner üb ing gewiſſe Theſes auff / und va 
rite d felbe einmahleiner zehen / fo wird 
n [drei an Worten und an Phrafi- 





5 Juil das Erempel geben ein ſolcher Empfeh- 
sBrieff an einen Patron bat die vier Thefes. 


«36 bitte um Vergebung / daß ich an 
meinen ne ſchreibe. 


HERE TR (2) Sd 


% 
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E 

— 
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28 e Vo 
@ Id ſuche meinen Patron no 
o mahls vor alle empfangene ol 
thaten Dane zu ſagen / und mi 
"au Dero fernern AffeGtion zur 
er | Raul 
GIFH wimſche daß es meinem pitt 
allezcit wohl gehen möge. 
+ (4) Ich verfpreche alle Obfervang/ u 
will mich nochmahls zu begin 
gen Andencken unterdienſtuch c 
 ‘pholen baben. 
Wann ich nun ieden von biefen pier Gai 


Bar” variten wolte / fo gieng es auf, Mr 
cife: 





et H ES IS È: 
Inf nuationem initialem — 
2 4 gio 
Die Eingangs: Complimente. 
Gb bitte um Vergebung / daß ich an 
„meinen Patron ſchreibe⸗ 


L + 
gen Patron wollen nicht fibel — 


mich erkuͤhne / denenſelben mit dieſen gerin 
Zeilen unterdienſtlich auffiuvarten. 





(2) D 
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nn —— 





—  —_—_—_—_—— 
+ (2) Mein Patron wollen beftens auslegen / daß 
ch e8 wage 7 diefelben mit diefen Zeilen in Dero 


wichtigen Affairenzuflöhren. 
(3%) Siewerden Dero gewöhnlichen guten Af- 


fedtionnach / beftens deuten/ daß diefelbigen durch 


gegentoär iges in dero gehaͤufften Gefthafften tur- 
Diré. | gout 

: 4) 3 babe Urſach / um hochgeneigten Pardon 
dienftlich anzufuchen/wofern ich Ew. Ercell. mit dies 
fen geborfamen Zeilen zur Unzeit auffivarte. 

5.) Ew.Ercelleng werden hochgeneigt erfauben/ 


„daß ich Durch diefe Zeilen meine Obfervang in gehors 


famfterSefliffenbeit darjtelle, 


A —— ernich etwan Durch meine unterdienſt⸗ 


fic Em. Ercelleng in Dero hohen AFai- 
enincommadire/ wollen fie dero Dienerdie unter 
‘nommene Rübnbeit bochgtnftig vergeben. 

(7.) Feb habe das unterdienftliche Vertrauen 


dieſelben werden meiner Dreufdigfeit geneigt nachs 


potage ich begeherindem diefe Zeitenan felbis 


ge ; 
— (3.) Diefelben pardonnirenhochgeneigt/ daf ich 


Die Freyheit nehme / durch meine Zufchrifft Dero 


wichtige Angelegenheiten zuunterbrechen. 


° (9.) Sndemich meine fehuldige Obfervang durch 


dieſes Schreiben Sto. Excellentz zu conteftiten das 
Abſehen habe / kommt es mir zu / gleich anfangs umb 


Vergebung zu bitten / wann ich etwan dieſelben in 
Dero wichtigen Occuparionen durch ſolches incom= 


(10.) Ich 


PL 
® 
. 
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"5210: %ch muͤſte beforgen/daß Die Kuͤhnheit mei⸗ 
ner Zuſchrifft uͤbel auffgenommen wuͤrde / wofern 
ich nicht aus Dero mir bekannten Leutſeligkeit allen 
pardon zu hoffen hatte, 


Tests EL. «oe 


| Propofitionem feu narrationem 
© ipfamcontinens: . — 
oder | — 


ge Or Vortrag 
Ich ſuche meinem Patrone nohmahls vor 
. Alleempfangene Wohlthaten Danck gi 
ſagen / und mich zu Dero fernern Aftetti 
on zu recommandiren. an 

. Rae did L Po) — 
Enn da ich mich wegen fo vieler Wohlthate 
Mdero groſſen Schuldner erkenne / fo iſt es DINI 
die Danckſagung davor in Worten und in dem He 
tzen zu wiederhohlen und darzuftellenz biß ich faͤh 
sverde, meinereconnoiffance wuͤrcklich ſpuͤhren 
laſſen. Hiernechſt liegt mir auch ob meines bc 
nebmen: Patrons fernere hochſchaͤtzbare Affecti 
por. mich unterdienftlich auszubitten. Si 
2): Sch babe ſo viei gutes von ihnen genoff 
daß ich dafür nochmahls Danck zu fagenz und. È 
ehrerbiethigfte Andencken folcher hohen Wohlt! 
ten ſchrifftlich zu bezeugen groſſe Urſache finde/ 
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ma ‚da dich meines Patrons fernere Gewogenheit 
hoͤchſ ſtb bep) und daherum ſelbige anzuſuchen 


f Be ui ni Uno bin ich Dero geneigten Nachfehung um 
deſio gewiſſer / ie frifcher mir in meinem Gedaͤcht⸗ 
wß die groſſen Wohithaten ſeynd / welche ich von 
De > gutigen Hand ehmahls empfangen/und def: 

wæege anno cin E ppi Schuldner blei⸗ 


be — Bein verhafftet, und in ee 
da rwiederung mit erkaͤntlichſten Dan einen 
gerinc gen Abtrag thun will / auch zugleich es wagen/ 
Dero fernere hochfihägbahre Atfection vor mich 


560 iche nichts anders/ als meinem hochzu⸗ 
ehrenden Patrone des danckbahren Andencfens 
- de x | 5 igengroffen Wohlthaten zu verfichern / wel⸗ 
he ich von Ew. Excellentz ju genieffen/ die Ehre ges 
abt und dofuͤr ich annoch derofelben aͤuſerſt ver⸗ 

Si flichtet bleibe: 3 danebft aber gleichwohl des Gluͤcks 
4 Au geträfen will, Evo. Ercelleng iverden mich als 

9 Clienten ihrer fernern hohen Affection wuͤr⸗ 








6) 36 weiß. ‚Dur is bey meinen bekan⸗ 
% ten Unvermögen die Au ge Erkäntniß vor fo 
«ide Wohlthaten —— als durch. eine 
re Dancffagung / mit dem ds or 


32 Ho 
daß das Gedaͤchtniß allervon Ero. Excel. genoffés ⸗ 
nen boben Güte erft mit meinem Leben aufhören 
wird; und fo fern iv. Excell. dero Leutſeligkett nach 
“ihre Affedion auch gegen ihren abtwefenden Diener 
ee bl werden fie mich unendlich 
verpflichten. Se - 
2.) Ich entfinne mid) billig der groffen Schuld/ 
in welche ich durch fo viele ABoblthaten bey mei⸗ 
nen Patron gerathen bin’ und muß alfo gleichfang. | 
an Binfe fratt nur mit Worten Danck abtragen | 
biß mir GOttdereinft die Gelegenheit giebt / auch 
meine Erkaͤntniß durch würcfliche Bezeugungenz / 
ſchudigſter maffen darzulegen. Immittelſt bitte > 
ich mir zu denen bereits empfangenen Guten / noch 
dieſe neue Gluͤckſeligkeit aus’ daß ich mich meines … 
patrons ferneren hohen Affection gewiß berfichene 





arff- — re 

| N Diejenigen Wohlthaten womit mein Pa⸗ 
tron mich über mein Verdienſt ehemahls anzufer 
‚hen beliebet / beifthen eine nochmahlige gehorfame — 
Danctfagung/ welche ich auch hiermit in ſchul⸗ 
digſter Vorbehaltung wuͤrcklicher Crkaͤntniß will 
abgeſtattet / und mich zugleich in geziemender Ob- 
fervant dero fernern Affection unterdienſtlich em⸗ 
pholen haben. | —— 

9g) Oocbich babe fon die feſte Verſicherung 
von Ew. Excellentz Guͤtigkeit Daß fie meine Zu⸗ 
ſchrifft nicht ubel auffnehmen werden / fintemabe 
ich durch felbige nichts mehr als die Obligation bea | 
kehne / weiche Cio: Excellentz wegen der an mid) ges > 
wendeten hohen Wohlthaten an mir haben’ und " 
SE dabero 


* 
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— mi vor ihren ewigen Schuldner 
Ò al Ei mA aber bey mir das dienſtliche Ver⸗ 
A Em. Epcelleng werden fich meines Un. 
ins halber 1 mit einer demuͤthigen Danckſa⸗ 
fantigen (affen und mir Dero bobe Affedi- 
ferne bochgencigt zu wenden. 
Smmittelft gehen Diefe unterdienfttiche 
+ Zeiler Dabin/ mich gegen meinen vornehmen. 
= Lo pei amſt zu betancFen / daß 


È i À mein9 Patr Sin ‘ar ihre —— 
woge enheit < | uch in meinen Abwefen mir unveraͤn⸗ 
FU er [ "AL y y Ù dia 
È. vom 


Sa Tests II. 

A o Sa voto confiftens : 
er: oder: 

— Der Wundſch. 

A de éroimfiie ras comeinemPatrone 
> allezeit wohigehen moge. 

I, 

5 Nd wie ich derfelben hochgeneigte Sewehe 

f reutichft boffe  alfo wündfehe von Der 


ß n, ; af der Hoͤchſte meinen hochzuehrenden Pa⸗ 


| on nebſt Dero dantzen begwerchea Familie = 
—F geſe⸗ 


/ # Jo ( 
gefegneten Wohlergehen noch lange Fabre 
ten wolle. pi 

2.) Ob nun wohl cine wuͤrckliche Service 
wegen meines bekannten Unvermögens davor abs 
zuftatten weiß / ſo will ich doc) den Höchften bitten, 
dab er meinen bochgechrteften Patron bey allem 
Wohlergehen noch viele Fabre friftenz und alles 
ee von denenfelben gnadig abroenbeM: 

olle dr 
3.) Inuͤbrigen windfehe/daß der Hoͤchſte mela. 
nen Patron und deffen vornehme Familie mit reis” 
then Segen allezeit gnadig anfehen/ und vor — 

Unfall behuͤten moͤge. x 
4.) Sch werde dahin trachten / ſolche durch alle 
Obfervanf und möglichfte Dienfl-Bezeugung zu 
erwiedern / anbey wuͤnſchend / daß der Höchfte mit 
ſeinen Seegen an meine ſtatt treten / und der rechte 
Bergelter fo groffer Güte feyn möge. È 

5.) In Entftehung nun wuͤrcklicher Erkaͤntligkeit 
ruffe ich zu GOtt / daß er Ew. Excellentz noch lange 
Jahre zu dem Auffnehmen derRepublic auch fernern 
Wachsthum Dero vornehmen Familie bey voll⸗ 
ſtaͤndiger Geſundheit und aller geſegneten Progr, | 
taterhalten wolle. | | 
BI deſſen Getroͤſtung wuͤndſche ich / daß 
Ei. Seel in unverrückten ABoblergeben noch. i 
lange Sabre zum Mugen des gemeinen YBefens 
und fernern Auffnebmen Dero anſehnlichen Tas: 
milie möge subringen. 

07.) Ich wünfehe Gegentheils/ daß der Hoͤch⸗ 
ſtte / als ein reicher Vergelter aller Wohlthaten⸗ 

à mei⸗ 


— — — —— (SEE 





die Ben Sais 





D rom, _3 





x sl. 


einen Patron mit beftändiger Gtückfeligkeit und 
allen gedeylichen Wohlweſen fegnen molle. 

\- Tu mito : | 

WEernechſt von Hersen wünfchend, daß mein 
bodjuebrender Patron die fegenreiche Vergeltung 

| alles desienigeny wodurch fie Dero Clienten ABohlz 
farth zu befördern ſich fo hochgeneigt erweiſen/ voit 

Ostt dem Allerhoͤchſten wiederum empfangen/und 

bißan ein hohes Alter in unverruͤckter Gluͤckſeligkeit 


| continuiren mögen. 


9) 8b) Fan bor die hochgüftige Willfahrung mei⸗ 
_ her unterdienftlichen Bitte nichts anders verfpreche/ 
 wisdaß ich GOttden Allmächtigen gebührend ans 


— TuffeniviW/ daß er — zu fernern 














thum des gemeinen beſtens / Derb hochgeehrteſten 
Familie beſtaͤnd igen Florzund fo vieler verbundenen 
ienten/ gewiſſen Troſt und Huͤlffe bey vollkomme⸗ 
en Gemüths⸗ und Leibes⸗Kraͤfften biß auff pare 
Zahre erhalten volle. 


na: LÉ PES 








—— D es nè PR AN LA PR 
È #0.) Kan ich dafuͤr gleich anitzo keine wuͤrckliche 
VBergeltung fo hoher Guͤte leiſten / ſo will ich Doch dies 





Sert 


€ a TH: 








M SA ed... ul 
Tuzsıs IV, 4% 

| Pollicetur obfervantiam, # Di 

i Welcher alle Obfervang A 
— | verſpricht. | | A E 1 
Ich verſpreche alle Obfervang / und | 


will mich nochmahls zu bodginffi 
gen Andencken anterdienfilic cime ' 

pholen haben. Bl 
3% | I, Fr 
sy? übrigen fo tvollen mein Patron meiner \ 
fuldigen Obfervangiedesmahl gewiß fun, | 
und nochmahls erlauben / daß id mich Dero hoch⸗ 
ſchaͤtzbaren Andencken in geziemenden Refpe& em⸗ 
phelend verharre — ——— 
Meines bodbacebrten Patrons 0 
— ſchuldig Gehorſamer. 
2.) Hiernechſt ſo wiederhohle das unterdienſt⸗ 
liche Verlangen Dero hochgeneigten Andenckens 
mich zu verſichern / und verharrein gebübrender Ob. 
ſervantz ENT 
Meines Hochgeehrten Serrn und > 
vornehmen Patrons - De 
| verbundenfter und crgebenfter | 
si a | À Diener | | 
* ee 3.) Mich - 








à 













Hu. oc RE 
gh Hi iz > Mid biebeyzu Dero bochfthaébaren IBobls 
gewogenheit nochmahls unterdienſtlich empbelend/ 
m in ſchuldigſter Ehrerbietung verbarrend 

© keines vornehmen Patrons 
— verpflichteſt⸗Gehorſamer. 


4 Weldhes dann Cio. reellen die angenehm» 
e Bergeltung feyn wird / ich aber verharre als De⸗ 
ter Schuldner in gehorſamſter Obſervantz 


Ew Excellentz als meines 
da; AE Patr ons 
— SOR ſchuldig Seborfamer. 


a ji 2% in Berficherung/mein treuer Wunſch 
werde 12 Erhoͤrung erlangen empbele ich 
m ch Ew. cellentz bochgencigten Andencken / und 
ee in fibutvigjter fübmiflion 









— verbundenſter und ergebenſter 

novi Shi Diener 

—— 

È a ) Was übrig ift/fo wollen Ew. Excellentz ges 

m hen ‚Ders ergebenften Clienten in hochgeneigten 
Gedachtnif 3 u bebalten / und ibm erlauben in une 

4 | berricfter Obfervang zu verharren 


La — 







| grouper verpflichtete 
7 Diener. 
C 3 7.) So 
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7.) Sowerde ich mich über meines Patrons un⸗ 
wandelbahre Profperität höchlich zu erfreuen’ Urfas 
che finden und danebft mir die Erlaubniß aufbite 
ten/ daf ich in fehuldigfter Obfervang mich Dero 


u hp ne de hi 


hochaünftigen Andenken empfeblend verbartem | 


— Meines hochgeehrten Herens und 
vornehmen Parrons. 2 


= 


benslang 


Meines hochzuehrenden Patrons 
| verpflichteſter und ergebenſter 


ENT 


9.) Und wie dabey nicht ʒweiffele Civ. Ercellenf 


voerden mich in hochgeneigten Andencken iedes mahl 
behalten / und meiner gantzen Wohlfarth hochver⸗ 


moͤgender Befoͤrderer verbleiben / alſo till meiner: 


Schuldigkeit nad) von der cinen'ergebenen Clienten 
gebührenden Obfervang gegen feinen Wohlthäter 


fehuldigftsergebener Diener. 


8.) Ich verſpreche dafuͤr bey iedwederer Gele⸗ 
genheit meine ſchuldige Obſervantz ju cooteltire / nund 
nach nochmahliger gehorſamſter Empfehlung in 
Dero hochſchaͤtzbahre Gewogenheit verharre Les 


PT ET 


Te 





PET ER | 


re 


niemabls ausfeßen ; Allermaflen ich. dann in ſoichen 


Borfas unabläßig verbleibe 
Ewxw. Excellentz 

| berbundenfter 
ER Diener 


und geborfamften 
et. 
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| 10.) an übrigen fo belieben mein 1 Patron an 
1 meiner fchuldigen Obfervanß, die ich ihnen iedes⸗ 
nahl vorbehalten werde, ein hächgeneigtes Wohl⸗ 
| gefallen ju baben/und mich Dero angenehmen ‘Ses 
 Kbemmirbigen ‘als welche ingebührenden Ges 
horſam zu refpe@tiren fich erflähret und zugleich Des 
rofernern hohen Affection empfiehlet 
| Retnes hochzuehrenden Patrons 


PR TU Verbundenſter. 


Dieſe ware eine zehnfache variation ge⸗ 
TS rer wer daraus schen 
Cmpfeblungs-Bricffe haben will / darf 
nur allezeit die wier 1. oder die vier 2, oder die 
bier dreyen / und fo fort die vier gleichen Zif⸗ 

t/ zuſammen nehmen / fo ſeynd ieder 
Schreiben von allen zehnen vollftändig/ 

. denn Die variationen ingefamt fon alfo 
© eingerichtet / daß iede propofition mit der 








— Lovigen /fo auch chen ihre Numer hat / zur 
i fammen paſſet. 


Das XVI Empfehlungs: Schreiben 

an einen Grafen / mit welchen man auff 

der Reiſe einige Zeitineinem 
Quartiere gelegen. 


C 4 Hoch⸗ 


7 M we A Fra 
PUR Pr - 
Daran 


4° _ Mol 





DIG livree Graf/ N 
Gnädiger Herr. — 


WW. Hochgrafl. Gnaden haben Dero unter \ 
thänigen Diener mit fo vielen Gnaden⸗Be⸗ 


— — — 


2* 
si Di | 
7” _ q 

. È | 
> » ‘ 


seugungen in Venedig angefehen / daf uff mer 


ner ganben Meife Feine vergnügtere Tage ge 


habt, als die id) auff den Carnevat daſelbſt | 


bey Dero gnadig erlaubter Auffwartung paffivet/ 


und Dannenbero auch diefelbe Zeit Lebens in beta 


pflichteften Andenchen „behalten werde. Wenn 
nun Davor zu unterthäniger GrFantlichEcit ſtets⸗ 


wehrend verbunden bin fo erwarte nichts: mebr/ 


als Gm. Hochgräfl. Gnaden Befehle, worinhen | 
Ich meine fehuldigfte Revereng derofelben durch 

angenehmite Dienfte conteft ren koͤnne Diefem | 
nach babe mich erfühnet / mit gegenwärtigen une 


terthänigen. Zeilen darum gehorfamft Anfuchung | 
zu thun / und bey Ero. Hoch-Gräfl. Gnaden mid 


in Vero. gnadige benevolenß chrerbietigft au re À 


‚commandiren. Da aud) benathrichtiget merde, | 
wie Cm. Hoch-Grafl. Gnaden cheft nach den, 


warmen Bade gehen werden, fo wuͤndſche von i 


Hertzen daf die vorhabende Eur nach allen Vers | 


‚ dangenreiliren / und Ew. Hocharafl. Gnaden 
bey guter Geſundheit und aller hohen Profperität 
nach fpäte Sabre zuruͤck legen moͤgen; wobey 
dann mein Gluͤck vor hoͤchſtſchaͤtzbar achten DE 
“val 


set B)og____ 4 


È Fer tie Ders gnädigen Ertaubnif underäns 
des die Ovalitat conferviren darff 


Hochgebohrner Graf 
— Ew. Graͤfl. Gnaden 
bai untertbanigegehorfamen Knechts. 


ou, XVII. Emphelungs: Schreiben 
SR an einen Grafen/ welden man ſonſt 
J auffzuwarten die Ehre 
| gehabt, 
| — vhrner Graf/ 
0. Gnadiger Herr. 
| W. Hochgraͤfl. Gnaden mit dieſen Zeilen die 
SQReverenk zumachen / veranlaſſet mic die une 
i terthänigfte Begierde / fo ich allezeit bey mir hege/ 
‚michalseinen treuenDiener in Dero gnaͤdigen An- 
deycken zuerhalten. “Denn nachdem Ew. Hoch⸗ 
“grafi. Gnaden mich ehmahls gnaͤdigſt angeſehen/ 
auch auff Dero hohe Guͤtigkeit die groͤſte Hoff⸗ 
mungmener jeitlchen Fortun feße/ ſo bitte in Un⸗ 
anigfeit / Fm. Hochgrafl. Gnaden wollen 
eruhen / meine / als ihres geborfamften Dieners 
iS Wohlfarth in allen Gnaden zu befördern’, und 
mir Dadurch Anlaß zu geben / mein unterthaͤniges 
Berlangen/ in Dero ſteten Dienſten zu ſte⸗ 
hen / durch wuͤrckliche Bezeugungen zu erfuͤllen. 
Allermaſſen denn gnaͤdigſten Befehle 
N 5 dazu 
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RE rig Ut ES eat AT DSL DT TEE ETES SEE j 
Dazu erwarte / und in tieffiten Refpedt unabläßigver” | 
harte | | REC 


ochgebohrner Graf +746" NS 
4 Ew. Hochgraͤfl. Gnad. J 


unterthaͤnig⸗Gehorſamer 
Das XVII. Empfehlungs⸗Schreie 


ben ancine Fuͤrſtliche Perſon. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


La KHochfürftt- Durchl. hohe Clement und 
Guͤte / welche fie Dero unterthaͤnigſten Diener 
zu ſo vielen mahlen in Gnaden zu erkennen gegeben / 

behertzt / daß ich durch dieſe Zeilen meine 


machet mi | 
unterthaͤnigſte Auffwartung abftatte/und die hoͤchſt⸗ 


ſchaͤßbbare continuation Dero Hochfuͤrſtlichen Gna⸗ 


de dadurch in Demuth ausbitte. Fch getroͤſte mich 
derſelben um deſto mehr / ie gewoͤhnlicher es Cm. 


Hochfuͤrſtl Durchl. iſt daß Sie treuen Dfénern ſol⸗ 


che hohe Wohlthat nicht verſagen / und auch Ew 


Hochfürftl. Durchl. Gnaͤdigſte Verſicherungen 
meine Hoffnung erfreulich ſtaͤrcken. Der Hoͤchſte 


erhalte nur Ew. Hochfl. Durchl. zu fernern hohen 
Fior und Wachsthum Dero Hochfl. Hauſes und 
des gantzen Landes gedeylicher Wohlfarth und Auff⸗ 
nehmen bey aller Hochfuͤrſtlichen Proſperitaͤt / und 


laſſe dieſelben biß auff ſpaͤte Fahre zum. unſterbli⸗ 
en Ruhme der Saͤchſiſchen Provintzen/ — 
| à 


b; ß vieler Unterthanen Schuß und Segen Dere Dero 

hoͤchſtloͤbliche Regierung fortſetzen; ſo werde unter 
andern freuen Dienern ich gleichfalls den gröften 
—— zu unterthaͤnigſten Gluͤckwuͤnſchen bekom⸗ 
men / als der ich Lebenglang in tieffſter Demuth vers 


Angie ertzog 
J sa — l. Durchl. 
OO  . unterthänigfterstreugeborfamfter, 


| "> de „an 











Seo a ‚Der 
Me ra = augerlefenen 
sr Send Schreiben 


o Gif Abtheilung 
| DE * ‚andere Elaffe/ 
Von denenV ifit- Briefen / welche man 


fi gleidien/ oder mit den man in fore 
babrer Freundſchafft ftebet/ wie auch an 
Grauemimmer laffet abgehen. 


| Dal Vifit Schreiben an cinen 
at guten Sreund, 
| Monfieur E tres bonore amy, 


| D müffen theils einige Sefchäffte } tbeils 
die gehabte Hoffnung / ihn felbit Re 7 
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ſchen / entſchuldigen / dag ich bißhero in Schreiben 
fonachläffig gewefen / und getröfte ich mich wegen 
meiner Verzögerung defto ehe gutiger — 5 
weil ich verſpreche / daß es binfübro alles eingebracht 
werden ſoll. Immittelſt bat mich ſonderlich ver 
gnuͤget da Monfieur N. vor acht Tagenbeyund 
durch pasfirete / mir die Verſicherung vonmeines 
hochwerthen Freundes bißherigen Wohlergehen | 
gabe / und wündfehe ich von Perben deffen Beſtaͤn⸗ 
digkeit. Anbey ſo berichte / daß nunmehr der Herr 
N. ein wuͤrcklicher Bräutigam mit Mademoifelle D, ; 
iſt / und wie fleiffig er mir auch font die Vifite gegee 
ven / muß ich itzo folcher Ehre ganglich entrathen/ / 
weil ihm Die Liebfte den taglichen Arreft in ihren 
Zimmer anteget. Doch ich will diefen Abgang ſei⸗ 
ner converfation mir eheft Durch die Vergnuͤgung 
erfesen/ meinen bochiwerthen Freundin N. auffiw 
warten: indeß emphele mich zu bebarrlicher Affe- 


ion ‚und bin bey teder Gelegenbeit 


Monfteur € tres honoré am) — 
| Votre tres obeiffant Serviteurs 


- Antwort auf das I. Viht- 
‚Schreiben. 


1 


Monfieur. 3 | 
SE ware gleich in ben Begriffymeine Klagen 
bey ihnen einzufchicken / Daß ich gar nicht 
mehr ihrer Zuſchrifft gewuͤrdiget wuͤrde / — 


IS “a 


pitt INTESA 
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hoͤff ide Entfbulbigungen be bey mir einlauffen / wel⸗ 
he mich veranlaffen/ meine Beſchwerungen einzus 
ſtellen / und den ihnen zugedachten Verweiß auffius 
heben. Daßfieaber wie ihr Geliebtes meldet die 
… Dofinung gehabt / mich inN. zu feben / deren Erfüls 
È; — De ui bifberigen Gefehäffte nicht vers 
gonnet. A in mich vergnüget doch/ Daß Monfieur 
mich 9 getröften/ ebeft durch ihre merthefte Vifite mir 
de den 1 Bertheilzugeben/ ihrer ſchaͤtzbahren converfa= 
tion ju genieffen ; alsdenn werde ich cine Beſchrei⸗ 
bungvon ihnen fodernswiefich der Herr N. anigo 
— als ein Berliebter anftellet, und ob Mademoifelle 
. D. fit d gefthivind entfchlieffen koͤnnen / ihren vori- 
languvergeffen: Doch das FrauensSimmer 
halt v é enden Segenivattigenzund wegen der Ab⸗ 
—wefenden it ihr Gedaͤchtniß ziemlich kurs. Werden 
Monſieur den Entſchluß faſſen wollen / den Herrn N. 
folgen / ſo erbiethe mich einen Vorſchlag zu thun/ 
da ſie noch ein unbeſtrittenes Hertz finden ; und wel⸗ 
ches von keinen Sorgen weiß / die ein abgeftante- 
: ner Liebſter ihm verurfachet haͤtte. Bey ihrer Ans 
| Berofunfft wird esdavon mehr Anlaß zuredenger 
ben: Anigoverharre 


 Monjfieur 

















ibe Dienftbenierigfter. 
Das Il. Vifit- Schreiben. 
— 


RE, die Ehre gehabt, ihre amitié in 
CR Scancfunth ebmabis su genieſſen / fo befiche 













6. ME 

(et meine Sdhuldigfeit/ durch gegentoartigesrat 
da ich entfernet / ſie zu verfichern/daß ich anne & 
vo gefliffenfter Diener bin/ zugleich aber mic) ibi 


bochft angenehmen Wohlergehens zu erFundige 


Wann nun davon eheſt glückliche Zeitung erbiel 
würde mich darüber fonderlich erfreuen. Mafi 


= Monfieur durch die mir erzeigtendielen Wohlthat 


mich ihnen dermaſſen verbunden gemacht / daß 


aus Dero beftandigen Gluͤckſeligkeit mein hoͤchſ 


Bergnügen ſchoͤpffen muß ; anbey auch verfpred 
Feine Gelegenheit zu verabfaumen die mit erwie 
fene Güte durch wuͤrckliche Erkaͤntniß zu vergelt 
Sonften melde Monfieur von meinem Zujtani 
daf felbiger noch zuertragen ſey: Ich wuͤrde al 
von mehr Freude zu fagen wiſſen wenn ich auch c 
hier ihrer hoch wertheften Gonverfation theilhaff 
feyn möchte. Immittelſt muß ich mich zu frieden 
ben / wañ ich mich auch abivefendMonfieur ihrer 
soogenbeit getröften kan / als zu der id) mich bierr 
geborfamft empfehle, und zu allen Dienſterweiſi 
gen verharre 


Mopfieur Er 

| Ihe gang Ergeben 
Antwort auffdas IL Vifit- 

ss Schreiben 3 
 Monfeur. parta 


Sr batte nichts an genehmers als Dero w 


„er CSC MR Schreiben in die Haͤnde fallen Fi 


> © (1 














hen der Höchfte noch lange in ſelbſt erwündfehter 
© Profperitat wolle continuiren laffen. ber wofür 
Tegenfie doch eine fo verbundene Danckfagung aby 
da hnen von mir wenig zu gutegefchehen ft? Der 
Wille bat zwar bei mir nie gefeblet/aber das Vers 





mögen felbigen nicht fecundiren fonnen: Indeß bite 


ter Monfieur wollen mir fernere Gelegenheit an die 
Hond geben / ihnen zu dienen/ ſo werde / was nur ims 





. mer fabig bin berglich gerne auff mich nehmen, 


u 


MNeonſieur 


+} Lr ,* 


ah P 


. Wäreid 


2b are ich annoch gegenwartig/fo wuͤrde ich zu mei⸗ 
nem Abſehen vieleicht fuͤglicher gelangen / doch werde 
nichts deſto minder / ob ich ſchon entfernet / mich 








* 


eit finden laſſen 


ihren treuen Freund und 
IR Diener. 


| DagIl.Vifit-Sohreiben an einen 


guten Freund. 


Monfieur, mon tres cher amy, 


RIM mobi das Berfprechen / fo ich bey meiner 





Abreife gethan/ als auch das Verlangen’ feie 


x nes Wohlſtandes mich zu verfichern treibet mich 
an / durch gegenivartige Zeilen demſelben auffzu⸗ 


Warten. Maſſen nun das beſte von feiner Pro- 
ſHerttaͤt hoffe fo wuͤndſche Dero Beinbigteit 
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von Derben / und zweiffle anbey nicht/Monfieur 
werde in der vergnigten Bekantſchafft / darinnen 
ich ihn gelaſſen / annoch feine Ergoͤtzligkeit finden / in È 
dem das Frauenzimmer Durch ihren guten Verſtand 
‘und liebreißende conduite eine converfation Ale 
nehmlich zumachen mehr als fähig if. Hier iſt 
leider alleg zu dergleichen Unterhaltung allzufpröde, 
und euriſch / und dencken fie gleich / daß man eine beiſ⸗ 






fen möchte, wo ſie erlaubete / ihr Die Compliment zu 
machen. Alſo muß ich zu frieden feyn / dasjenige / 
was ich noch in Andencken aus den lieben N.davon 
getragen/ zu wiederhohlen / und würde Monfieur 
ſolch unſchuldig divertiflement vermehren / wenn er 
mir zu weilen von den / was in ſeiner Liebes⸗Angele⸗ 
genheit vor Fata fielen/ einige Rachricht geben wolte. 
Ich verſichere ihn meiner Verſchwiegenheit / und 
wie um fleiffige correſpondentz nochmahls anfuche 
alſo verharre zu allen Dienſten | ji 


Monfieur ir 
| gantz Ergebener 
Antwort auff das LI. Vifie- 

Schreiben. 


Monfieur, mon treseflime Amy. 


DI derfelbe fein gutiges Verfprechen fo roc 
SDboeobachtet / und Durch fein wertbeftes Schr 
ben mir dag Zeugnik giebet wie ich noch in defi 
geneigten Andenken ſtehe / erfenne mit FOTO 
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eine Zeitlgng auffichieben/ indem nun auff zwey 










fer Danckfagung; Anbey aber feine Curiofitàt wer 


J ner Bekandtſchafft bey Mademoifelle N. zu 
gnugen/fo berichte / daß annoch die Vihten gar 
icibig ablege/ auch) dieſes Frauen⸗Zimmers guten 
RB erſtand und annehmliche Conduite nicht gnugfam 
rubi n fan. Hingegen beElage ich Daß Monfieur 
gleichen converfation in N. Feine Öelegenheit 


ind würde ihn noch mehr betauren, wann ich 


4 




















| artigesvorbebalten hat / dabero er nur zur Gedult 
— anzumeifen: Ich aber werde mit fleiffiger Zufchrifft 


L 
; 


feinem Verlangen ein Öenügen thun/ und dabey 
‚mich alleitfinden laffen | 


 Monfieur 


|__| Wotre tresfidel Amy © Serviteur, 


as IV. Vifir-Schreiben an einen 
5 guten Freund. 


— 
un E UNE 
= dk 03 243 7 
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SR "Ch vermeinte widerdie Gefege der Freund 


Sr fchafft zu handeln wann ich diefe Selegen- 
beit lieffe vorbey gehen 7 anfiezufihreiben. Zwar 
foich ihrer Gewonheit folgen ſolte / mufte ich esnoch 


an fie Abgelaſſene annoch die Antwort zu fodern 


| Babe. "Allein ich bin in den Sedancen / daß fie 


È 
B- 


fich cine Liebfte zugeleget/ deren fleiffige Bedienung 


Feine Zeit verſtattet / an gut Bekannten zu ee 


LS 


e sala 


so | e ) o (EX 


ben: Aftdemalfos fo gratolve ich zu Dero À 
gnügung/ und bitte mir dabey nichts aus / als : 
die neue Liebe nicht gang und gar die alte Freu 
ſchafft verftoffen möge. Mein Zuftand ift fonftn 
ziemlich erträglich: Wenn ich mich in denen x 
gem genugfam diverrivet/ gebe ich täglich ein p 

tunden der Converfation, und batte ich, nicht 
dacht / daß diefer kleine Ort noch fo anftändigenz 
pertreib mittheilen Fonte, als ich darinnen finde. 
des wird mich dech nichts nicht an derjenigen Die 
gefliffenheit abhalten womit ich ihnen verbunt 
Dannenberg auch Dero Befehl erwarte / um mic 
erweiſen —— 


Monfieur | & 
ihren ergebenen Freund 
iener. 
Antwort. 
Monſieur. 


C4 


Eh ruͤhme ihren geneigten Entſchluß daf 
einer fo guten Gelegenheit ſich bedienet /m 
durch Dero Schreiben ihrer annoch beftandi 
Affe&ion zu verſichern. Aber was haben fie 
gleich vor einen Verdacht wegenmeiner etwas 
fengebliebenen Briefe auff mich geleget ? Sie 
geben mir wannich folchen ablebne: Die Lie 
wuͤrde mir noch zur Zeit wenig Nutzen bring 
Darum laffe ich andere darauff dencten 7 we 
mehr Zeit haben’ auff ihre Bedienung zu iveni 
Itzo muß meine Inclinarion annoch auff ein gi 
Buch gerichtet feyn. Daß aber Monficur at 
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ren we Den Drte fo gutes divertiffemene finden, das 
ju graeulire von Hergen. Ich werdecheft die Freh⸗ 
heit nehmen / deffen auffetüche Cage durcheine vor. 
ge co rh je Vifitemit zu genieffen. Indes erkläre — 
midyd der Schuldigkei nach zu verharren 












ihr ergebenfter Diener. 


Das V. Vifit-Screiben. 


si ochgeehrter Herr / 
di gi Fine Freund. | 
Ndem ic) fo lange meine Schuldigkeit vers 
SI fäumet / demſelben mit meinen Schreiben 
"quffjumarten / fo babe groffe Urſach wegen fole 
he ı Berzuges um geneigte Bergebung anzubale 
+ Hoffe auch folche von deffen Gütigkeit defto 
4 di à gu erlangen / wann meinen hochwerthen 
Sreund verficheres daf gleichwohl die von ibm ges 
m : Gute und mit denfelben gepflogene anges 
nehme Converfation in danckbahren Andencken 
cir nit elft behalten, und auch Fünfftig folche Durch 
rfantlichfte Dienft: Bezeugungen zu eriviedern 
mir. werde angelegen feyn faffen. Wann aber 
hiernechſt mir nichts liebers feyn ſol als von meines 
ochwerthen Freundes erfprießlichen Wohlſtande 
Zeitung zu haben / fobitte mich mit feiner güs 
gen Nachricht davon zu erfreuen :, Was mich 
trifft 4 fo fallt mis nichts fo fever / als deffen 
| — Eeſelſſchafft allhier zu entrathen / weß⸗ 
A SY wegen 


A 
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tocgen dant dienftfreundlich anfuche ‚mein hot 
(ehagter Freund wolle zum wenigſten den Ma 


ee nf 


der mündlichen Unterredung durch feine offtere 
feheifft erträglicher machen: Dagegen danni 
rern Fleiß in der Correfpondenf amzuwenden 
fpreche als bißhero geſchehen / auch über Diefes D 
trachten werde/meineDienftbegierde vemfelbet 
vorfallender Gelegenheit wuͤrcklich zu erkenne 
geben: Indeß verharrend ae 


Meines Hochgeehrten Herrn und 


hochgeſchaͤtzten Freundes 
getreuer Freund und Di 


ER 
Das VI. Vifi-Schreiben: 


Hochwerther Freund. 
pani sp fowwohl den bey meiner Abreif 
thanen Berfprechen als auch meiner ‘® 


dung ein Genügenthue/ (o laſſe dieſe Zeilen at 


aͤbgehen / der guten Hoffnung lebend / ſolche 
den ihn in ſo erſprießlichen Zuſtande antre 
als ich denſelben bey meiner Abreiſe gela 
Reine hieſige Ankunfft iſt GOtt Lob gantz gli 
geweſen / und habe ſo fort durch geneigte An 
rung. des Herrn N. bey hieſigen Herrn Bi 
incifterN. Stube und Tifeh gehommen / all 

alle Begoem igkeit genieffe/ und nichts: mehr 
lange, als daß mein hochgefchäster Freund 


Siliſch Compagnon ſeyn moͤchte. Seiner Magnifi 


dem Herrn N. babe gleichfalls auffgewartet⸗ 
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al dem Here N. welche bebderfeits mir mit fol 
r Let utfeligkeit begegnet / daß ich es nicht gnug- 
ih; jen kan. und werde ich bey den erften von 
of Patronentoohl die Privatzinformarion über 
* jus civile —— be den andern aber / der is 


fon na à È RSI sir ma a eines 2 dem andern 













fa ou Doch bey aller meiner 
cit werde ich die mit meinen hochwerthen Freun⸗ 
Le fl gene VertrauligFeit in guten Gedaͤchtniß 
erbalte und auch abweſend darauff dencken / wie 
Li) mi bin der That erweiſen möge 
— Reines hochwerthen Freundes 
> =, IRRE ergebenfter Diener. 
F * ve | 
Das ‚vn; Vilic-Schreiben an 
= SERE feines gleichen, 
au jeder) 
2 Ind nfonders hochgeehrter Herr Vetter / 
Pd Bornehmer Gönner. 
EN Ze fonderbahre Höfligkeit und vielen Gunſt⸗ 
DI ezeugungen / mit welchen ich von den» 
ell ben: in N. geebret worden, haben mich ihnen 
ermaffen obligiret / daß ich billig dahin denche / 
= wieich nur etwas die empfangenen Wohlthaten 
bagno: ‘eriviedern möge. Sn Erwartung nun der hierzu 
eher Gelegenheit verfichere den Derrn Vet⸗ 
= Diefe Zeiten en danckbahren ni 
im 


Melia 5 
* 
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muͤths / und würde mir hiernechft cine bochftan 
nehme Zeitung ſeyn / wann mein hochgeehrter H 
Vetter mir bon ſeinem vergnuͤglichen Auffbefini 
einige Nachricht geben wolte. Allermaſſen 
dieſelbe eheſt zu erlangen hoffe / fo wuͤndſche fole 
Profperitaàt beſtaͤndige continuation, und daß 
deſſen gutes Abſehen möge zu gedeylichen Endgn 
gereichen. Meine Zeit bringe fonften alibier der ( 
bubr nach mit fleißiger Abwartung meiner fuc 
zu / und merde mir es laffen angelegen feun/ fo bic 
erlernen/damit dereinft meinem lieben Vaterla 
nüßliche Dienjte leiften möae. Wie dann da 
infonderheit Dem Herrn Better meine ergebe: 
Gefliſſenheit offerire und bey iedwederer accal 
mich finden zulaffen verfpreche ER 


Meines hochgeehrten Herrn Vettere 
undvornehmen Goͤnners 


Dienſtgehorſam 


Das VIII, Viſit Schreiben. 
M onfieur. * 


CARL vergnügte. Erinnerung der vertraulie 
Freundſchafft / fo wir zu Leipzig mit ein 
Der gepflogen/ giebt mir Anlaß / daß ich durch d 
Zeilen nach Dero Wohlttande frage/ und de 
Durch ihregütige Antwort gerne möchte verfich 
fun. Denn wie mich Monfieur durch d 
Wohlthaten und fonderbahre Hofligfeit fich v 
bunden gemacht/alfo wünfche nichts mehr, 
© | î 








Di 


Wo à 


— — 
aß ich ihre beftändige prof profperitat erfahren foll/ und 
nebft Gelegenheit erhalte / alle genofiene Güte 

i Va iv angenehme Dienftbezeugungen zu vergelten. 

. Bei Sa eine Affairen meiftens allbier expediret / ſo⸗ 

Hoffe meinen Borfag defto beqpemer auszuführen 
Dal ich bald die Ehre haben werde / Monfieur wieder = 
ehen. Immittelſt wollen fie mich ihrer bochz 

(i pésbabren Sun laffen empfohlen feun/als zu der 

ich mich Dienftlich recommandire/ und ohne Ausnah⸗ 

mie verharre 











oo Manfeur > | | | 
ihr treugefliſſenſter Diener. 
er Wntiyort,. 


… Monf nfieur. 
Mod Ch bin denenfelben vor. Dero hoͤfliche Zus 
mDſchrifft hoͤchſt verbunden / indem ſie mir da⸗ 
| Durch» Die angenehme Verſicherung geben/ daß 
(E — die vormahls mir geſchenckte Gewogen⸗ 
eit ch abweſend zu continuiren gefünnen. Ser 
sc fehreibe ich ſolches mehr einer natürlichen Guͤ⸗ 
| Abe Wohlthaten zu, welche Monfieur ton. 
wir dermeinen empfangen zu haben. Mein Une 
vermoͤgen bat ſolche zu erweiſen nicht verſtattet / 
| iegerne ich auch vechte Dienfte ibnen- wegen ihr 
à om beſondern Ovalitaͤten geleiſtet. Doch vers 
e kuͤnfftig bey fi ſich oͤffnender Gelegenheit als 
È. einzubringen /- und erfreuet mich recht / Daß fie 
durch eheſte Wiederkunfft mir Dazu wollen bequez 
—* men Anlaß geben. Sch pare darauff fon eine 
D 4 
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Perſon vertröftet/ bey der fie noch in trefflichen C 
dite fichen. Sie erfüllendemnach/fo bald als m 
lichr ihre geneigte Zufage / und obligiren dadu 
noch weiter , : 7 | “3 


Monfieur 


Car 
J— 


| Dero 'ergebenfier Dien 
Das IX, Vifit- Schreiben an ein 
guten Freund. 


| Monfieur. — 
Ch weiß nicht / womit ich cs fo gar verſeh 

| daß bißhero ihrer angenehmen Zuſchri 
nicht bin gewuͤrdiget worden: So cine vergnuͤ 
Converfarion mit galanten Frauenzimmer ihr 
die Zeit nicht vergönnetzan Dero ergebenſte Frei 
de zufchreiben 7 will ich mich ehe beruhigeny 
wenn ich inweitern Surchten ftehen muf ‚dog 
Monfieur etwan in einigen Stücke / wiewohl 
wider meinen Vorſatz gefchehen waͤre/ folte | 
leidiget- haben. ie entbinden mich demna 
meines Zweiffels und geben mir die hoͤchſi 
wünfchte Zeitung von Dero beftändigen Wohl 
gehen. Sollichvon meinem Zuftande etwasın 
den / fo iſt erleidlich/ weil es mir eben fo wid: 
nicht laͤufft; es waͤre dann / daß ich die Ungemi 
heit / obiichnoch Monfieur hochſchaͤtzbahre Gu 
beſitze / erwehnen darff: Denn folche machet mi 
auch mitten in meiner Gemüths » Vergnügin 
untubig. Monfeur werden durch Dero geneic 
Antwort diefem Ubel am beften zu rathen wiſſer 
iù criva 
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marte dannenhero ſelbige / und erbiethe mich dages 
‚gen zu aller Erkaͤntligkeit / als der ich ohne dif su der 









* 


yarı en ſchuldig bin 


FL. 85 » ergebenfter Diener. 
wi Antwort. 
Monſi eur, 
DER Se deuten nicht übeldaß bißhero in Beobach⸗ 
NT) A" im Dea (Cs [di f LI e . 
Suns meiner Schuldigkeit fo faumig gervefen 
und legen am wenigſten diefen Fehler. dahin aus/ 
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fo 

i 3 N 

_ qu 

+ bla L LI 
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4 ae Me Entbehrung Ihrer werthejten Com- 
“ pagnie mich zuweilen traurig machet : Denn Mon- 
Seas werden fich noch woblentfinnen mit was Zu⸗ 
“ friebenbeit ich Dero vertraulichfte Unterhaltung 
] vormahls genoffen/ und Daraus bey ihrem Abweſen 
von meiner Unruhe fehlieffen. “Bitte Dannenhero 
È auffein Mittel au ſinnen / wie ich ihrer Converſation 
wieder theilhafftig werden moͤge / alsdenn will ge⸗ 
gentheils darauff bedacht ſeyn / wie mich mit beſſern 
Nachdruck als vorhin erweiſen koͤnne 


ihren ergebenſter Diener. 
Dis Das 
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Das X, Vifir-Schreiben. 
Monfieur, | 
8 wohl meiner Zuſage als der ihnen beſt 

dig gewiedmeten Affection ein Gent 
zuthun / ſchicke ich dieſe Zeilen an ſie ab / daß 
fich dero Wohlergehen erkundigen ſollen. 
hoffe davon um deſto gewiſſer angenehme Ita 
richt / weil ich erachte/ daß Monfieur in der fui 
Bekantſchafft von M ademoifelle N. darinnen ich 
gelaſſen / in groͤſter Zufriedenheit leben. Ab 
wer troͤſtet mich in meiner Einſamkeit? Hie gi 
es geni recht hoͤltzerne Maͤgdchen / und die ei 
durch ihre unangenehme converſation mit Gew 
zur Keuſchheit und eingezogenen Leben bringe 
Ich muß mich alſo nur mit einerleibiichen GX 
derholung voriger Geſellſchafft in Leipzig behelff 
und wenn id nicht die Hoffnung batte/ D 
Monfieur mir noch von ihren galanten Zeitverti 
bebißweilen würden part geben wüfte ich mir a 
gang Feine Ergößlichkeit Rechnung zu machen. E 
taffen mich in meiner Bitte nicht feblen. Ich erbie 
mich Davor zu verharren 2: 


Monfieur 





| verbundenfter Dien 

Antwort auffdasX.Vibr- 
Monfieur, * 

SE erſuchen mich / daß ich ibnen viel galant 

von meinem Zeitvertreibe berichten foll/ | — 

| | 
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Ihnen ihrer Cinfamfeit einen Troft zu geben; aber 
( brauche gewißlich felbften Troftes/ weil es mic 
nich allzu galant anitzo gehet. Ich muß ihnen zur 
Erleichterung meines widrigen Schickſals ſolches 
J— Deh eröffnen Mademoifelle N. ift gang ungnädig 
09 | ebrund batmit mir gebrochen da ich Doc) 
| mer illen fie niche beleidiget. Meine Liebe mag 
was zu verwegen in Raubung etlicher Kuͤſſe gewe⸗ 
Enſeyn / und nun ſoll ich Davor buͤſſen. Monſieur 
ſe BE? gütig geweſen mir mir gutem Rathe 
| a en/ bitte alſo / auch dißmahl ein Mittel vor⸗ 











— en. des N. Frauenzimmers gedens 
4 | den —— Schertz: Denn es ja iedes mal 
einenb eſondern Ruhm wegen ſeines guten Verſtan⸗ 

des und vielen Annehmlichkeiten gehabt; aber ich 
verſpuͤhre wohl / Monfieur wollen aus ihrer neuen 
‚Liebe ecin( Sebeimnif machen; Sd laſſe es geſche⸗ 
ben: Dod) woich esvon einem andern erfahre / wo 
fie 1gagiret, werden fiein meine Straffe verfallen: 
Sstamittelft belieben fie doch ihre Correfpondeng mit 
mit fort zuſetzen / Davor ich verbarre 

— 

Le | ihr verbundenfter Diener. 


1» 


3 Das x; Vifit@ Schreiben an einen 
“ES guten Freund. 

9 schgefihäßter Freund. 

EEd weiß nicht, wie ich es entſchuldigen wil / 


daß nunmehro uͤber drey Monat mit keinem 
Brieffe 
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Briefedemfelben auffgewartet / da ich Doch ihn a 
terallen meinen Sreunden am meiften liebe / auchd 
bertraulichfte converfation , fo wir in Franckfurt 
mit einander gepflogen / niemabis aus meinem Gi 
daͤchtniß laͤſſe Wenn ich gleich vorwenden wolt 
der allzugroſſe Buͤcherfleiß verſtattete mir die Ze 
nicht / an meine wertheſten Bekannten zuſchreiber 
ſo koͤnte ich doch ſolches mit guten Gewiſſen nid 
thun. Kranck bin ich auch nicht geweſen / aber die il 
bekannte Beſchwerung der Nachlaͤßigkeit habe ic 
gleichwohl noch nicht curiret/und dieſe muß mir vi 
dißmahl durchhelffen. Ich hoffe demnach pardo 
wegen folcher Saumniß/ und diefes um defto ch 
weiles gute Freunde fb genau unter fich nicht vel 
men. Indeß fo verfichere, fich mein wertheſt 
Freund / daß Fein Tag bingebet/da ich ibn nicht: al 
bier bey mir wuͤndſche Gehe ich in die Collegis, 
ſehne ich mich nach feiner Geſellſchafft daß er mir 
MachfehreibungdesDifeurfes behülfflich waͤre / ur 
wir alsdenn zu Hauſe alles miteinander conferiti 
koͤnten Studiere ich daheim fo wird mir Zeit ut 
Meile lang, weil mein hochwerther Freund nid 
mehr neben mir fißetzund mich durch feinen Fleiß e 
couragiret: Trincke ich / ſo thut mir niemand fo veti 
Ich und treuhergig Beſcheid / als wie vote in Der gu 
denen Traube auff Sefundheit aller fehöonen 2A 
den die Släfer zufammenausfeereten. In Eut 
ma / mir feblet viel/weitichihn nicht. bey mir bat 
Darum bitte gang: dienſtlich / er entſchlieſſe Nic 
au komme su mir: Ich verfichere / daßıbır fi 


#x Jo( 6I 


‘Voerefolurionnicdbt tainen foll / und alsdenn werde 
, i h auch beſſere Gelegenheit finden / mich i m der? — 
È | Auerweifen, daß ich noch unverändert fey 


Mens hochgeſchaͤtzten Freundes 






| "> ergebenfter Freund und Diener. 
$ oe È Antworta auffdag XI. Vifit- 
— Schreiben. 









È Sochwerther Greund. 

OR if forgfältig / eine Entſchuldigung wegen 
Sſeiner bißherigen Saͤumniß in ſchreiben bere 
vor zu füchen / und hat ſolches bey mir am wenig⸗ 
fi anita ne ich ci RE hein beffer 





hatt ee ehe no wenn er ih verfichert/ 
J ir im Mademoifelle N. ihre angenehme Conver- 
3 Cs tion zu Biel Zeit wegnaͤhme / und / vas er Dabon ile 
haͤtte / wuͤrde zum ftudiren angewendet / alſo mit 

ì bivefende gute Freunde damit zu frieden ſeyn / 
wanner fich ihrer nur bißweilen erinnerte / ob ſchon 
ie: sar von ibngar fparfam an fie ablieffen. a 


AVATI 


sci 


GRR Re )o (o 


geüffung wieder hervor fuchen. Immittelſt e 
pfeble mich zu guten Andencken / und verharte 
ausfeglic) 
Meines hochwerthen Freundes 
ergebenft 


Das XII Vifie: Schreiben an cin 
guten Freund. è 
Monfieur, mon tres honoré Amy, 


Ch babe nochmabls groffe Urfache/ vor à 

ſo wohl bey meinem Abfchiede als auch fü 

von ihm genoffene Güte und Hoͤffligkeit ſchuld 
ſten Danck zu ſagen / und meinen hochwertheſt 
Freund zu verſichern / daß ich keine Gelegenh 
verabfaumen will, meine Erkaͤntniß dafür dut 
würckliche Bezeugungen an den Tag zu leg. 
Diernechftfo lebe der guten Hoffnung / es; wer 
Diefes Monfieur in annoch bergnügten Bob! 
gehen finden deffen Beftändigkeit ich dann v 
Hertzen twüundfehe: die Zeit meines Anwefens 0 
hier babe meift mit meiner Einrichtung ju thun ı 
habt: denn folche Die erften acht Tagenicht viel vi 
zunehmen verftattet: maffen die Vihten und Cont 
Vifiten zwifchen den Herrn Lands⸗Leuten und n 
anfangs ftarcfer giengen / als wann die Gefar 
ten über den Friedens-Tractaten an einem D 
sufammenfommen. Was dabey poculitet vo: 
den / will ich nicht melden / vieliweniger die ſchoͤn 
inyentiones von den unterſchiedlichen rondeaux * 
| k 
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ero ſetzen: Sie ſollen aber dereinſt Monlieur in 
hoͤchſten Vertrauen communiciret werden; ms 
mittelſt befenne frey/ daß bey aller diefer Vocal- 
 Inftrumental-und Trinck⸗Luſt ich nicht vollkom⸗ 
wen vergnuͤgt gemefen, Weil mir Monfieur als thcis 
i nes beften Freundes angenehme converfation da⸗ 
bey ermangelte: So es demnach moatich/ fo ſchen⸗ 
cke er mir Diefefbe wiederum durch chefte Anhero⸗ 
burnfft Soolte ich aber ungluͤcklich ſeyn / daß ich ſei⸗ 
ner werthgeſchaͤtzten Geſellſchafft allhier auch bin 
è fübro beraubet leben muß / ſo behalte dennoch Mon- 
Keur meine Dienftfertigkeit auch abweſend vor/und 
bittenurz durch feine Zufchrifft mir bißweilen ein 
Zeugniß zugeben/daß ich noch in deffen Gedaͤchtniß 
und Semogenbeit wohl auffachoben/fo will mit des 
| ftofteudigern Perben verharren 

 Monfieur 


4 
2 
x - 


| sans gefliffener Diener. 


Das XIII Viſit Schreiben an einen 
| guten Freund. 

| — Monfieur, 

GS gute Gelegenheit / durch gegentvärtigen 
Freund einen Brief an ibn ju fenden/hat mit 
die Freude gegonnet/mich zu erkundigen / wie ich noch 
in feiner Gunſt ſtehe. ch will mich deren Be— 
ſtaͤndigkeit getroͤſten indem ich weiß / mit was Be⸗ 
gierde Monſieur die vorige Vertrauligkeit zu ere 


halten pfleget. Und weil noch. mi “+ 
RA r 
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Herrn N. berichtet wurdeymit was befonderer Atte- 
&ion Mönfieur unferer gepflogenen Bekantſchafft ere 
wehnet / ſo befinde mich davor bochft obligar; vers 
ſpreche auch / nichts zu verabſaͤumen / was zu fernes 
ver Befeſtigung unferer Freundſchafft etwas kan 
beytragen. Bitte dannenhero / Monſieur wolle mit, 
durch feine Befehle Anlaß geben / mie ich zu Bezeu⸗ 
gung meiner Gefliſſenheit an begvemiten gelangen 
fol. Vor welche Gute ich unab:äßig verharre 
Monfieur | — n 
NE Dienſtfertigſtet 


Antwort. 


Ay 


Monfieur. 3 


Ch bin ibm doppelt verbunden : fheils bor dI 

geneigte Zuſchrifft / Dadurch ich feiner beftät 
digen Gunft verfichert/ theils vor Die neucroffne 
Bekantſchafft des wertheften Sreundes/ durch di 
er feinen Brieff an mich addreffitet.. - Monfie 
wird nicht eifrig ſeyn / daß ich felbigen fb hoch a 
ihn felbft halte, denn weil er ihn an Qualitàten u 
befonderer HofflichFeit gang gleich habe ich ik 
auch gleiche Neigung geroidmet. Da nun al 
gedritte vollfommen fo bin gewiß daf nun ai 
unfer Freundſchafft⸗Band ec: A: de 
Wir haben Monfieur . gute., ( eſundheit mebr 
einmabtaettuncfens noch fieber aber folte es : 
geweſen ſeyn / fo e8 in deffeh angenehmer Sex 
warfgefchehen wäre, Er macheuns fü-glücki 
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Ing eheft die Ehre feinesSufbruchs/dadur 
| spi Die Selegenhei finden / zu Be 








feinen ergebenften Diener. 


Vilit- Brief an eine Fungfer. 
 Mademoifile, 





fo Ihre febone Augen ju kommen / welche bôchft vere 
| lang e Chreich vorigo entbehren muß. Doch weil 
a 


* ne 
laſſe 

J CA 

LT MA +) | 







| 
— 


A + 
x è 
meine Zeit 
Di 
Ts, 


mabls verbunden und werde folcher hoben 

incebabve Erinnerung nie aus meinem@e- 
fie aber ihren Diener 
E noch 


66 A 
noch mehr. verpflichten 7 ſo ſchencken ieihm Den 
be Gunſt / und geben ihm durch dero geehrtefte Unte 
morts-Zeilendie angenehme Nachricht von ihren 
Wohlergehen. Fügen fich auch dero Befehle hin⸗ 
zu/ wird folchen in fehuldigften Gehorſam alfo fort 
nachleben | | | | 
Madémorfelle È. PERLES 
Dero ergebenfter Diener 


“ Viße-Schreiben an eine vorneh⸗ 


ni me Frau. 
Hochedle/ 


infonders hochzuehrende Sr. Hofraͤthi 
Vornehme Goͤnnerin. 
ONpyem ich von dero Guͤtigkeit die hochgenei 
permiflion bey meinem Anweſen in Berlin 
haſten / daß ich in dero geehrteſten Hauſe meine 
horſamſte Auffwartung zuweilen ablegen mod 
fo lebe der angenehmen Hoffnung / fie werden n 
übel nehmen, daß bey meinem Abweſen m 
Schuldigkeit fehrifftlich beobachterund zugleich ı 
dero glücklichen Wohlergehens verſichere / anber 
Perben wuͤnſchend / daß meine hochgeehrte 4 
Hoffraͤthin in ſelbſtberlangter Profperität noch 
Sabre mögezurüch legen/ und Durch immer ni 
baltene lückfeligkeit mir neuen Anlaß. geben / 

“ fthuldigftenGratulationen meine Obfervanß in 
zunehmen. Wie dann auch inandern Gelegenb 


| 


mt 








È “ ee bereit bin fo pit meine hach- 
| gee pete Frau Hoffraͤthin meinen Gehorſam und 
’berpfiichtefte Ergebenheit zu probieren gerube Und 
“info MEnefoplupoerbarre ich unausſetzlich i 














verbundenſter und gefliffenfter 
Diener, 


Ein al nder Vihe-Schreiben an ein 
Frauenzimmer. 
— elle, 

A Jeſe Zeilen werden ſich eines beſondern 
Slücksrühmen/wenn fievon ihnen mit gütis 
geni Blicfen auffgenommen werden. Cie foms 
“men, von der Hand ihres ergebenften Dieners/ 
tel jervormahls die Ehre dero hochfehägbahren 
Converfation genoffen/ und darinnen ein gang uns 
ve erg e eichliches Vergnuͤgen gefunden/ anitzo aber 

ſich pri dem vert Andencken davon bebelffen 


* À 
cera 


bot ne rs als alles andere 
der Welt eſtiwiret / und niemand / auffer die 
‘ Reider 1 Funte mich paru verdencken / weil Ma- 


Tr? + 





er 
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Lich ift/ubertizffen z und einieder/ fo deren tagliche. - 
| Betrachtung genieffet/ zu ibrer Hochachtung geo 
“gen wird Sodie Wuͤndſche gleich erfullet wuͤrden / 
‚wäre ich itzo / wo dieſes Blat bin foll-und würde Ma- 
‚demoifellens fehönfte Hand Eüffen. Allein weil ich 
nur in Gedancken wuchere/ tollen Mademoifelle | 
nicht zuͤrnen / daß ich mir eine Freyheit zunehmen 
ausgedacht/ welche vielleicht jemand anders folte - 
Eyferſucht geben. Sie machen mich zu ihren Con- 
fidanten/und laffen mir in Antwort deffen Nabmen ” 
wiffen: Ohne Zweiffel fivaffen fie dabey meinen 
Vorwitz durch einige verurfachte Unruhe; douches 4 
fey dem / wie ihm wolle / werde ich gleichwohl in gez ” 
> 


ziehmenden Reſpect verbleiben ETES 
Made moiſelle 


Be 
E _ ibegang geborfamer Diener. 
‚EinanderVific-Schreiben an eine 
LS vornehme Stau. BR, 


RS: mich nichts höhers erfrenen wird als 
wennich von Dero vergnüglihen Wohler⸗ 4 
‚gehen Zeitung bekomme / alfo wundfiye von Hera 
hen / daß Dero Profperität allezeit möge beftändig 
ſeyn / und noch lange Sabre continmren. Denn — 
Da von Madameihrer fonderbabren Giitigfeit über 
Berdienft Wohlthaten genoffen/und die Ehre ei⸗ 
nes freyen Zutrits in Dero hochwertheften Haufe 
fo fange Zeit gebabt/ Fan mir.nichts liebers feynv 
als wenn ich eine fo vornehme Goͤnnerin nebft ns 

| | lieben 
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3 ieben Jhrigen gefund und in einen géanetenTBobt 
‚ande wiſſen foll. Danebſt fo befenne willig,*1Vie 
“RD mich zum öfftern fehne / dero höchfifehagbahren 
Sonverfarion und verftändigen Raths annoch theil⸗ 
afftig zi u ſeyn / undd Die Erlaubniß ju haben / in mei- 
e Auffivartung wie vormabls in dero geebrteften 
Haufe fortzufahren: Allein das Glück ift meinem 
È IB undfche zuwider / und bie feheinen Leute von Con- 
N diuon nicht von fülcher SeutfeligÉeit zu feyn / daß fie 
einem fo vortheilhaffte Gielegenbeiteiner Bekannts 
yafft goͤnneten wie viel daß man auch feiner 
uldigkeit nach ihnen darinnen mit Chrerbietung 
begegnen würde: Alfonun behalten Madame in meiz 
| nermÖernithe allein den Ruhm / daß fie durch ihre 
‘befondere Güte mich ihnen unendlich verbunden ges 


* 


mad 2 bannenbero ich auch folche iedesmabi mit 
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Fa embeit fixcben werde/mcine Erkäntniß davor in der 
ba batjuconreftiven. Anigo ill mich dero fernern 
da oben Gervogenbeit unterdienftlich überlaffen und 
Gt ebſt gehorſamſten Empfehl an die Jungfer Toch⸗ 
‚ter verharre ich. 








à M dame 
È — Votre tres bumble & tres obeiffane 
È e > Serviteur, 
. x LIE 
3 | Ein ander vis t- Schreiben an ein 
à © nr 


CAT - 


aa E, Made- 


o. è 
5 i | n . — SRE cho 






ichlechten Zeilen meine achorfamfte Auff⸗ 


4 ; 
À 


Ge werden erlauben / daß ich Durch dieſe 


twartung bey ihnen ablege. Denn da id) bots 
mahls fo gluͤcklich geweſen devo foftbaren Conver- : 


fation ju genieffen/ fo boffe/ daß Mademoifelle | 
Die durch Zufchrifft begangene Rubnbeit um Deffo | 


ehe pardonniren. Zwar fo das Wuͤndſchen gela 


Reverenz machen. Doch da das Stu und mei⸗ 
ne Sehnſucht darinnen gar nicht einig/ muß ich 


ten foite/ würde ich lieber Mademoifellen in Perfon “2 
die Hand koͤſſen als ihnendurch diefes Blat die | 


{ 


mich mit den / was es verftattet/ begnügen laffen: | 


Immittelſt glaͤube ich doch / es werde dieſer Brieff 


Mademoiſelſen bey allem Wohlergehen finden/ 


und wer weiß / ob er nicht einige Zeit nach ſeinen 


Cinpfang erſtlich verſchloſſen / und feine Audienz - 
verſchoben wird / indem ſolche die Gegenwart eines 


galanten Liebſten / den fil) Mademoifelle Zeit mei⸗ 
nes Abſeyns ſonder Zweiffel zugeleget / nicht alſo⸗ 
fort verſtattet. Ich gratolire zwarzu ſo angeneh⸗ 


| 

È 
“ 
| 
sd 
ts 
- 
| 


L 


men Divertiffement, welches. ein fo vollfommenes 
- Grauenzimmer mehr als würdig ft; Aber wag 
mache ich indeß mit meiner Einfamkeit: Gewiß⸗ 


Lich / ich vermiffe mehr als wohl die ſchoͤnen Stun⸗ 
den / in denen ich ſonſt die Freyheit hatte / Mademoi⸗ 
ſelienzu ſehen + und mid) an ihrer Schoͤnheit fo 
‚wohl als liebreichen Unterbaltung ju ergoͤtzen. 
Doch auch das Andencken davon iſt mir noch füffes 
und fig haben ſich zu verſichern daß ich auch * 

| nd 





| SX ST) 0: DE 


A nd ibre Befehle mitfehuldigen Geborfam verch- 

à | werde. ie ich dann um diefelben in geziemen⸗ 
der Ehrerbietung anfuche/ und mich dero hohen Ge⸗ 
yeie uberlaffend Zeit Lebens. verbarre _ 

+ si A ifehe. 

J— — Dero verpflichtefter und ergebenſter 








Lul :4 Diener. 


ua 


pi Der 


3 “rt Fbtheilung 
dritte Claſſe/ 

ST x | von 

Denen — Vafit- und Ems 
LÉ — pfehlungs⸗Complimenten. 

G \Gefe Art Complimenten haben mit denen Vi- 


“ En -und Empfehlungs⸗Briefen einerley Ubs 
fit: “Man ſuchet fich bey abgelegter Auffiwartung 


attonen und Standes-Perfonen —— zu er⸗ 
ia /, oder: ber feines gleichen Die gute Sreund- 
ſcafft und Bertrauligkeit in aewöhnlichen Zus 
Bene Beſuchungen zu beftätigen und zu fäta 


sich nun bey einen Patron einſprechen 
—— welcher ein Gelehrter / koͤnte dieſes 
mein ani À ſeyn: 











I Mein 


Aa RO 





Mein Patron werden: gütigft auslegen/ daß ich 
mir die Kuͤhnheit nehme / bey ihnen wiederum mei: 
ne Uuffwarrung abzuftatten. Ich hätte vorlangft 
folches gewaget/ umb mich dero hochfchägbahren. 
AfteGion zu verſichern weil aber mir bewuſt / daß 
mein bochgcebrter Patron allezeit mit wichtigen 
Geſchaͤfften beladen fo babe Bedencken getrae 
gen/ dicfelben durch meine Vifite zu incommodis 


ren. | 
Die Abſchieds⸗Complimente an cher 
denfelben tonte folgende fepn: 
Il: 

So will dann bey meinem Patrone gehorfam! 
Uhrlaub nebmen/und mich dero Gewogenheit befti 
mafjen empfehlen; zugleich auch um Vergebur 
bitten / ſo fern ich diefelben Durch meine Auflwartur 
von dero noͤthigen Affairen abgehalten. £ 
. Eine andere Vifit- Compliment a 
einen vornehmen Mann fonte folgen! 
ſeyn: — ds 
| | Ill, | 

Beil mir Ei. Epcellent die permiffion gegeb. 
ihnen durch gehorfamfte Auffivartung meine ſch 
dige Obfervan zu bezeugen/fo babe nicht ermang 
wollen/ibren Befehl nachzufommen. | 
Die dazu gehörige Abſchieds Comy 
ment beficher aus nachgefegten Zeiten : 


IV. < 
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= Ich will dann Ew. Cyeell gehorfamft 
be commandıren: Und wie ich vor Dero geneigte 
Offerte ein verbundener Diener bleibe/ alfo babe 
ib die Zuwendung dero fernern hohen Affe&on 
Auerbach anzubalten/ welche dann auch mit 
AMerObfervank zu verfchulden nie ermangeln werde. 


Eine andere Empfehlungs-Compliment 
n einen Patron nare folgende: 


EUX V. 
Mein Patron feund fo geneigt geweſen / auff mein 


J unterdienfiliches anmelden mir zu erlauben, auffzu⸗ 


n. "+ PP A ii e... ni 


ten/dahero mich höchft verbunden befenne. Und 
kein ander Abfehen babe / als meine Obfervang 
zu conteftiren/ und mich in dero hochneneigten Ans 

dencken zu erhalten, alfo rollen mein Patron folches 
— deuten / und mich in uͤbrigen dero Befehle 
voi wuͤrdigen / die ich allezeit mit ſchuldigſten Gehorſam 
beobachten werde. 

Die Abfehicdg. Complimente an eben 
— frbigen Patron fonte folgende fenn: 


VI. 

3 > MeinPatron wollen dann dero Diener jedesmal 
gewogen verbleibenvals der ich mich zu ihren Befeh⸗ 
len gehorſamſt recommandire: 

Eine andere Vifit Complimente an einen 

Patron: RN 
ö 6 VII. 









ben. 


DAR à: 2 0 CEE 





PR: | VII. FACE ORI 
Mein Patron haben mir durch den Herrn N. 


wiffen laſſen / wie es ihnen gelegen fiehle / meine Auff⸗ 


wartung anzunehmen; dannenhero ich nicht man-. 
quiren wollen / ſelbige abzuftatten: Bitte aber hier⸗ 
nechſt gehorſamſt um Vergebung / wann bißher 
mich bey meinen Patrone wenig gemeldet: Ich 
weiß / daß ſie iedesmahl mit wichtigen Affaven bele⸗ 
get / habe deswegen angeftanden / dieſelben darin⸗ 


nen durch meinen unterdienftlichen Zuſpruch zu in». 


commoditén. | 


Abſchieds⸗ Tompliment an eben denſel⸗ 


| VIII. | “x 
Sch werde dann dero geneigten’Befehlen hinfuͤh⸗ 
ro gehorſamſt nachleben / und meine Auffwartung 
fleißiger bey meinen Patrone ablegen. Recomman- 
dire mich aber immitéelfé in ſchuldigſter Obfervané 
bero hohen Gewogenheit. | 2 
—— i IX, | À À 
Empfeblungs - Compliment eine 
jungen Gavalliers bey einer Fuͤrſtl. Per 
ſon / welche er vormahls auffge⸗ 

wartet. + 

DA Sr. Hochfürftl. Durchl. ſo gnaͤdig 
SDuweſen / auff mein unterthaͤnigſtes ſuchen 
perftatten / En. Durchl die Kevereotz zu mach 





Menne ich mit unterthaͤnigſten Dance. 1 


Weich vormahls die hohe Gnade eines untert 
SER ni 





DR Te RE te 
——— 


in Zum ben - Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. genoſ⸗ 





alſo habe mich. wiederum bey Em. Hochfürftl. 
chi. gehorfamft anmelden, und um die gnadias 
invation fd Hochfuͤrſtl. Gnade unterthä- 


m fanfuchen/ auch dabey bitten wollen, Ew. 





MI IL geruben gnaͤdigſt / mich dero hohen Befeh⸗ 
le zu wuͤrdigen / welche ich dann in unterthaͤnigſten 
Refpe& alseintreuer Dienerzubeobachten nie ers 
mangeln werde. 


— X 
er 4 


— 


© Sem man ben Wiederfunfft aus der 


| Fremde vornehmen Leuten / wo man ſon⸗ 


ſten einen Zutritt gehabt / auffwarten 
fe/ geſchaͤhe es etwan mie folgender 





Gompliment : 


| _ bin von Kerken erfreuet/ fo glücklich ju 
fe 


meinen bochgecbrteften Herrn Patron in vers 
igten Wohlftandezufinden, Und wie ich iedes⸗ 
naht die befondere Gewogenheit/ deren mein Paz 
tron mich gewuͤrdiget / in danckbaren Andencken 










behalten, alfo babe in der unterdienftlichen Zuver- 


| fihtz mein Patron werden mir diefelbe ferner 


ſchencken / nicht ermangeln wollen / gehorſamſt auff⸗ 
zuwarten / und meine Wenigkeit dero vorneh⸗ 


men Patrocinio ‚in ſchuldigſter Obfervang ju 


Are vi 


XL 
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| | XI, | 
Eine andere Empfeblungs:Compli- 
- ment aneinen Patron ben Wieder⸗ 
| £unfftaus der Fremde, — 
Od IR Ercelleng wollen dero ‘Diener hochge⸗ 
Soneigt pardonniten/daßer Die Freyheit genom⸗ 
men / Deroſelben die Revereng zu machen : Nach⸗ 
dem vormahls die hohe Ehre gehabt durch Ew. 
Excellentz guͤtigſte permiffion meine gehorſamſte 
Auffwartung bißweilen abzulegen / ſo habe auch dice | 
fes mahl meine Obfervaok bezeugen und mich in 
fchuldigen Refpe& Dero vornehmen patrocinio re- 
commandiren wollen. EN 


| le VISAE 
Abfhiedg-Compliment aneben 
2 Denfelben. — 
8 werde dann Ev. Excellentz von Dero ho⸗ 
SD pen Affaren nicht laͤnger abhalten. Erkenne 
mich aber vor ihre gegen meine Wenigkeit aufs 
neue eriviefene hohe Gunft euferft verbunden und 
empfehle mich in fehuldigfter fubmiflion dero fernern 
patrocinio. — 
XIII, 


Vifit: Compliment eine Studiofi 

an einen Profeflorem, wo er fünft an 

Iiſch gegangen. * 
és mir, Die Ehre zu baben/ Erd» 


Eycell. in annoch vergnüglichen Dee, 


—8 


i psi 


2 Do( à 77 














anzutreften: babedemnach nichtermangeln wollen, 


| RE ie abzuſtatten / weil vor 


dieſen fo gluͤcklich geweſen / Ew. Excellentz Tiſch⸗ 
Lau zu feyn. Mann nun Ew. Ercelleng fich 





‚ Zeit meines Abweſens in erwuͤnſchter Profperität 


befunden / ift cs mir gantz erfreulich zu hören. 





Sch will dabey hoffen / daf fie dero Diener in ges 
neigten Undencfen bifbero behalten baben/ dazu 
ich mich dann auch ferner will geborfamft recom- 





mandiren. 
SIE — * i XIV, 


* Abſchieds⸗Compliment an eben 


La * 

1* 

. we 
mà, 


denſelben. 


WEhwWweiß / daß Ew. Excellentz mit vielen wich⸗ 


tigen Verrichtungen iedesmahl uͤberhaͤuffet / 
dannenhero will ich dieſelben nicht langer incom- 





| moditen/ empfehle mich demnach gang gehorſamſt 


L 
0 


mem. Excell. groffe Gewogenheit / und bitte/ nicht 


| übel zu nehmen, fo fern diefelbe Durch meine Auff- 


wartung von deroUngelegenbeiten abgehalten wor⸗ 


den. Soolte ich die Ehre haben Ew. Ercellen& mei⸗ 
ne Oblervantz durch einige Dienſtleiſtungen zu bee 


zeugen / ſo haben dieſelben zu difpomven/ worinnen 

Ma am fuͤglichſten geſchehen koͤnne. | 
So ich nun cinein die Vifite gaͤbe / wel- 
der ſich Zeit nicines Abweſens in den 
Eheftand begeben/ fo iſt meine Compli- 
| ment 








hochwerthen patrocinio) 
XVI. 


hohe Gewogenheit annoch vorbehalten haben al 


Bu EC 
‚ment mit einer gratulation gemifiher/ und à 


wird folgender maffen angebracht: 


‘Mich erfreuet von Hertzen / bey meiner crftenDuf | 
wartung meinen hochgeehrten Patron nicht allein i 
bey guterÖefundheit/fondern auch in einem fo ange | 
nehm veränderten Stande anzutreffen; Gratulite | 
‚demnach zu ſolchen / und wündfche/ daß fie nebft der | 
Hertzliebſteni in ſtets geſegneten Wohlergehen moͤ⸗ 
gen viel Fahre annoch vergnuͤgt zurück legen Anbey 
aber fo recommandire mich gang gehorſamſt dero \ 

i 


Eine andere Vific. Com dr an 


einen Patron nad) Wiederkunfft aus x. 
der Fremde, 

Cherfrene mich von Hergen meinen — 

‚bey der wiedergenommenen erſten Auffwar⸗ 

tung in annoch geſegneten Wohlergehen anzutref⸗ 

fen. Und wie ich der guten Hoffnung Lebez eg 

werde mein Patron die mir vormahls — 


— * Dh — NP —— TRA — Ds nt 2e 


ift mein erſtes Geſchaͤffte nach meiner Anheimkunfft / 
daß ich meine Obſervantz gegen meinen Patron von 
neuen bezeuge / und mich zu dero Befehlen gebote > . 


Eh recommandive. 


XVII, 


Abſude— Sompliment on eben 
denſelbigen. 
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a XVII. 
Soich nun in eine Geſellſchafft fâme/ 
da ich nicht das Abſehen gehabt darunter zur 
“ geratben/ fondern nur einen Freund zu 
— fpredjen/ben weichen ich her nach viele ande⸗ 
Se antraffe/fomade id) ohne abfonderliches 
i à andbiethen meine Reverentz gegen die 
i ; mpagnie, und rede fie folgender maffen 
LS Ich bitte / zu exeuſiren / daß ich die Kuͤhnheit bege⸗ 
her in ſo vornehme Geſellſchaff zu kommen: Monfi- 
bLeur N. bey den ich meine Schuldigkeit wollen able⸗ 
gen /hat mich Dazu perfvaditet/und verſichert / Melli- 
eurs wuͤrden fo gütig ſeyn und dieſes meinlinterfans | 
gen beſtens auslegen. 












Ehe ich nun von dem Freunde / detti ich 
zuſprechen wollen / in das Zimmer oder 
den 





— — © 
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den Saal/ wo dic Geſellſchafft ift/ geführet 
iverde/fommt es mir zu / daß ich dieſe An⸗ 
rede an ihn mache: srt 
Mir ift leyd Monfieur, daß ich zu ungelegenereit 
meineAufoartung ablege/indem ich verſpuͤhre / daß 
fie bey angenehmer Compagnie engagiret; Doch ih 
will fie nicht ftobren / fondern fon einandermahl 
cinfprechen: recommandire mich immitteljt Dero 
Gewogenheit. | + 
ER Fi ut, 
Der andere wird erſuchen daß man 
ihn doch die Liebe thun/ und Die Compas 
gnie modre vermehren belffen ; Dabero | 
Ic Rede etwan folgender maffen fallen | 
movie. PRA Se 
Gy Monfieur wollen doch die guten Freunde und 
mich ſelbſt des Stücks nicht berauben/ fo wir aus be 
rer beliebten Geſellſchafft zu gewarten haben: Es 
wird iedweden der Anweſenden Dero Gegenwart 
von Hertzen angenehme ſeyn: darum bitte gang ſehr / 
ſie laſſen ſich doch ihnen zufuͤhren. A 
Der Anfommende iwendeteini ·.. 
Ich weiß nicht; ob ich es wagen darff: Es moda | 
ten Fremde in der Geſellſchafft feyn Die mir es vor 
cine Grobbeit auslegen Fonten. I EE 
Der Wirth antwortet: 
Gantz und gar nicht Monfieur, fie ſorgen vor 
nichts/ und laſſen mir nur alle Schuld. Di 
— a 


| ol 81 
Ri; Da denn der neue Gaff bey der Bewilli⸗ 
fi ngnur mit furgen fagct : 
i S werden fie dann meine Dreußdigkeit befter 
wmaſſen enefehuldigen. 
— u. XXL 
ineandere Vifit-Complimentan einen 
guten Freund ben Wiederkunfft aus der 
— Gremde wäre folgende: 
Ich gratalire dt fo glucelich zu fepn / dieſelben 
bey ii er Wiederkunfft i m erwündfchter Profperi- 
t zu find Den/und bitte zugleich um Vergebung / daß 
mir die Rubnbelt genommen/ auffzuwaͤrten. Weil 
: 2 ont, die Ehre geljabt / dero bochgefthasten 
 Freundfchafft theilbafftig zu ſehn fo babe nicht man- 
9 int Ti wollen / um deren continuation durch dienſtli⸗ 
chen Zuſpruch anzuſuchen / mich zugleich zu allen Ge⸗ 
faͤllig D. maffen ju offeriven. 
M. ce XXI, 





























en SSA Hertzen / einen fo vornehmen 
Freund nicht alleim allbier woblarriviret zu wiffen/ 
ſondern auch durch Monfieur bochgencigte Vire 
I | Das angenehme Seugnif zu empfangen/Daf fie ih⸗ 
È u Abſeyns in allezeit se 
| encken behalten: Erkenne mich dabero böchft 
verbunden vor folche Gewogenheit / und will mich 


— ſolche mit moͤolichſten Dienſtbezeugun⸗ 
R gen / 


| 


ant — i (Aa 
| gen wozunichts mehr mehr / als dero Pefche erwarte / A 





ſten Diener bey ihnen beſter maſſen zu camp feet 
XXIV. 


| oerinögen afferitet haben. 


na: __ #)o(# 


au erwiedern. 





XXIII, 


Eine andere Vimt ——— 
derkunfft aus der Frembde. 
- Schbinvon Hertzen erfreuet die Ehre ju bas : 


ben / bey meiner Anherokunfft meinen hochgeehr⸗ 
ten Herrn Better in fo vergnuͤgten Wohlſtande gn. 
finden; und bitte dabey nicht übel zu Deuten/ daß 
ich: mir die Freyheit genommenyeinzufprechen: Es ift | 
folches zu keinem andern Ende gefchehen als meine: | 
Schuldigkeit abzulegenzund mich als ihren —5 J 










— Antwort auff ſolche Compliment ie È 
ende: E 
ich erfreue mich von Herhen / meinen pan 
ebrten Herrn Better in angenchmen Wohlergehe no 
roieder bey uns gu feben / und wie ich mit fhuldigiten 
Danck erkenne / daß fie mir Die&hre ihres u 4 
geben/ alſo wolte nur wuͤndſchen / daß ich einen fe. 1 
vornehmen und lieben Gaſt recht bedienen Fonte. 
Immittelſt willich mich Doch zu aller Sefliffenbeit | 
gegen meinen hochgeehrten Deren Better nach 


a 
Vi. Compliment an ein zrauen 


Zimmer. 
Gehorfamer Dieier!Mademeifele.@i Die — 
ni= 





(4 en/ daß ich die ich die Riibnbeit nehme, ‘auf auffzuwarten. 
then wiederum zu ſehen / ift 
allzugroß geweſen / als daß ich eine ſo angenehme 

— Vifite länger auffſchieben koͤnnen. Komme ich aber 

oe Mitici und ftobre ihre Gedancken / fo 

lo vielleicht mit bem Liebſten reden / fowerdeich noch 
mehr Urſache finden/um Bergebung zu bitten. 


Nun hatnichtiches Frauen-Zimmer die 
Gedult / daß ſie einmahl ſo lange ſchweiget / 
als ſolche Compliment waͤhret; if alſo nicht 


die Mehnung / daß man ſie edesmahl gang 
= | 
wi: 
4 

















# en muß: fondern daß man nur dat 
gusden. nhalt ſtehet / was man reden fol: 
Und: ff offt genug’ wann. cs biß auff das 
— Bor :Cauffjumarten) gefaget wird, Falle 
dI sn d die Zungfer gleich in die NRede/fo wird 


De: $ 


"1 
ci 


4 
. 
= 
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das folgende: Mein Verlan⸗ 
mic ‚flott der Antwort darauff ſchicken: 
wenn es auch nurbißdahin gehen folte: 


uf cbr fonnen : das letztere: fom: 


AN, 
* 






Di * XXVI 


a A cnr an eben 


u 
| Te Ga Ich 
| 
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bi NN o 
fellens Befehlen / und wie ich dero groſſe Hoͤffüch⸗ 
keit / fo in ihrer. annehmlichen Converlation auch diß⸗ 
mabl geſpuͤhret / hoͤchlich zu ruhmen / fo bite dahih 
auch ferner die Erlaubniß haben möge / ihnen auff⸗ 
zuwarten / und die Vergnuͤgung dehalte dero were | 
thefte Geſellſchafft auch ins kuͤnfftige zugenieffen. 


— Fe —— 61 © ——— LA CR 1 
Vifi-Compliment an eine vor: 
ES MST. e 
Ich bin von Hertzen erfreuet die Ehre zuhaben / 
meine hochgeehrte Frau Muhme in guten Wohl⸗ 
ftande zufinden. Bitte aber zugleich gutigft auff/ 
suncbmem/fo ich etwan durch meine gehorſame Auff⸗ 
wartungdiefelbenineommogire. Bell mich ibuen 
wegen ehmahls genoſſener vielen Guͤte annoch ver⸗ 
bunden zu ſeyn befenne; ſo habe meine Schuldig⸗ 
keit bey meinem itzigen Anweſen abzulegen nicht er⸗ 
mangeln wollen: MORA Re 
— a 
Eine andere Vifit-Compliment: an 
cine vornehme Frau. JA 
Geborfamer Diener 7 Madame. Sie wollen 
bochgeneigt erlauben / daß ich die Kuͤhnheit neh» 
me/auffzumarten. Ich habelängft mich unterftes 
ben wollen einzufprechen/ allein ich bin doch x | 
| gewi 
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dewiß geweſen / ade Diener die gelegene Zeit 
effen wuͤr A ale iein ihren. — nicht 


the 20 — 
i. AVE recommandite mich ju Madame ihren Befeh⸗· 
len und bitte um die permillion, daß ich ferner meine 
Ed dioleit ablegen darff. 


it andere Vif t- Compliment. 


Lo ihren Diener erlauben, 
daß erdie Kuhnheit nimmt, ihnen auffjuwarten, 
à “of Li ves  pergnüglichen LBoblftandes zu erkun⸗ 


> rado. 
af ibere Vif Compliment. 


M È a moifelle pardonniren/baf ich die Kühnheit 
meine Auffivartung abzulegen. Ich höre 
cano nebt able fé hole To D fich einen 
x ga en Liebfte eblet / fo molte ich doch nicht 
4 * der Letzte ſeyn / meine ſchuldige Gratulation aba 
| affa en. — 
si XXXII | 
| Mademoitelie haben befehlen lagen’ auffzuwar⸗ 
ten / fo babe mich gehorfamft wollen einfinden. 
39 batte porlängft die Ehre genommen/ und ein 
53 geſpro⸗ 
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gefprochen/habe aber nicht gewuſt / wenn ich die | 
rechte Stunde treffen ſollen indem doch Mademoï- 
felleimmer befchäfftiget feynd. pou 
Abſchieds⸗ Compliment, © 
Ich werde die empfangene Reprimande in guten 
Andencken bebalten/und mich hinführo fleiffiger eins 
zufinden wiſſen: Doch bedinge ich mir aus / Daß Ma:. 
demoifelle fich ein gutes Theil von Gedult anfchafs 


fen wenn ich allzu offte komme / damit fie meiner 
niche zu bald uberdruffig werden. ar 


Endedereriten Abrheilung 


f n 
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| De 
: Sean auserleſenen 
Send⸗Schreiben 
| ana Abtheilung 
J certi ta 
È 9 Jene nmerbunge: Schreiben / da⸗ 
ut ce re man vornebinei Patronen/ aud ho⸗ 
we Standes⸗Perſonen ihre Gewogenheit und 
iù sas E rem anfangs zu erwerben 
we VE LR RAS; fuchet. 


8 Schreiben deren / wo wir bereits. bekannt 
F —R Gnade / Patrocinium, oder Gewogen⸗ 
hei ızwerbalten fuchen/ alfo bemühen wir ung, 
durch die Anwerbungs-Sthreiben dererjenigen, 
Bar wowir noch keinen Sutrite baben/ ihre Gnade, 
Brava Gunſt und Affedion zu erwerben / und uns . 
bey ihnen durch geziemende Hoffligfeit und Bere 
gt mé maſſen zu inſinujren. 


» .7 x 
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Das 1. Anwerbungs-Schreibenan È 

— einen Patron. 4 
Hochedler / | 
inſonders hochgeehrter Herr/ RACE 
Vornehmer Patron. (200, A 


W. Excellentz hochberuhmte LeutfeligFcitgegen 
Salle tudierende gibt mie die angenehme Hofe 
nung / fie werden nicht ungütig aufnehmen’ daß ich 
durch diefe unterdienftliche Zeilen es mage, / bey de⸗ 
rofelben meine Schuldigkeit abzulegen. Denn | 
nachdem ich das Glück verlange unter Ew. Excel⸗ 
lentz engebenfte Clienten gezehlet zu werden / ſo babe 
‚mich hierdurch in gegiemender-Obfervang wollen an⸗ 
melden. Ew Ercellenk feynd fo geneigt geweſen / der⸗ 
jenigen/welche fich ibrer hochlöblichen Sorgfalt ans | 
pertraucet/ibre Wohlfarth zu befoͤrdern / daß ich dan⸗ 
nenhero die troͤſtliche Zuverſicht faſſe fie werden > 
auch meine Wenigkeit ihren geneigten Andencken 
hink n fftig faffen recommanditet ſeyn und wird die⸗ 
Fe Verficherung bey mir um deſto mehr geſtaͤrcket | 
wann ich erwege / mit was Gewogenheit Sr. Ex⸗ 
cellentz meinem ſeligen Vater allezeit zugethan ge⸗ 
weſen / dannenhero auch ich als deſſen hinterlaſſener 
Sohn dero hochvermoͤgendes patrocinium mir aus ⸗ 
* anbitten getraue. Solches mit dienſtgefliſſenſter 
Ergebenheit zu verſchulden werde mich aͤuſerſten 
Fleiſſes bemuͤhen / auch den Hoͤchſten inſtaͤndig 
anflehen / daß er Ei. Excellentz zu fernern Auffneh⸗ 

— BEER men 
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ee ——— — 
men dee nenn Beten und zu dero vornehmen 
— Fan | e beftänd idigen —* mes laſſen ib biele 


eines hochzuehrenden Patrons 
es berpflichtefter Diener. 


Das as Anwerbungs⸗ Schreiben an 
einen Patron. 
— Veſt und Hochgelahrter / 
— hochgeehrter Herr/ 
Vornehmer Patron... 
ſſelben haben auff das dienſtliche Antragen 
mener, Wenigkeit durch den Heren Amts 
mann] Sich ſo hochgeneigt erflähret / mein Glück 
u ‚befördern daß ich mich destwegen lebenslang 
È verbunden beFenne/ undnicht weiß / wie ich Dafür 
mei 1e Danckfagung genugfam an den Tag lee 
È gen foll.- Denn wie ich vorlangft gewuͤndſchet / 
die Ch re zu haben / bey meinem hochzuehrenden Pa⸗ 
tron e einen Zutritt zu gewinnen; die Bloͤdigkeit 
aber. mich abgehalten folchen zu füchen / ſo habe mir 
nunmehro ſelbſt um deſto erfreulicher zu gratu- 
bren/ nachdem mein groſſer Patron Durch dero 
È hoͤchſtgeruͤhmte Leurfeligkeit mich dazu auffgemumns 
‚tert. Ich verſpreche vor folche ASobithat meine 
| till — und wuͤndſche 
F5 von 


90 © o 
vonDergen daß det Allmächtige meinen hochzueh⸗ 
zenden Patron in unverrüchtem Wohlergehen no 
lange Jahre zum Flor des Baferlandes, und Au * 
nehmen dero hochwertheſten Familie erhalten wolle: 
darff ich in uͤbrigen die Freyheit bitten meine = 
| borfame2Nufivartung eheſt abzulegen / ſo werde 
meines hochzuehrenden Patrons höchtfehäßbaren J 
Patrocini iz deſto mehr. derfichern Fonnen. * 
welcher Hoffnung unablaͤßig verbleibe 
Meines hochgeehrten Herrns 
und vornehmen Patrons | 
ſchuldig⸗ gefliſſenſter 
n 


Das Il Intverbungs: Schreiben an 
| einen vornehmen Ma. 
— — — 


Hochedler / Veſt / und Sont» 
infonders hochgeehrter Herr / 
BornehmerPatron. 
LS Magnificenz werden der Kühnbeit-meiner- 
unterdienſtlichen Zuſchrifft vergeben / wann 
ich dadurch dieſelben in dero hochwuͤrdigen Angeles 
genbeitenftobre. Weil ich mich vor kurtzer Zeit an⸗ 
Hero gewendet / und meine ſtudia allhier mit ges 
Hôrigen Fleiß zu continuiren / und dann vor andern 
Das Gluͤck verlange Ewr. Magnificenz, vortreffli⸗ 
chen Anweiſung und hochverſtaͤndigen Raths zu 
genieſſen / ſo babe mich durch dieſe ſchlechten Zeilen 
in ſchuldigſten — wollen anmelden / —— 
| CUa- 
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‘de 3) Sol Si 
facpen Buse Eu Magnificenz Iverden mich 
ir u > unter ihre: gehorfamft zergebene Clienten 
4 ehe votes pen halte um die bochgeneigte Erlaubniß 
| an/ h Ew. Magnificenz Die Reverenz machen 
"n möge u und voollen fie befehlen / wann es derofelben 
Pra > ge fegen fallen / meine Auffwartung anzu⸗ 
n nehmen. n Erwartung deffen überlaffe mic) Em. 
Ma gnificenz es Gewogenheit / und verharte 
Et : Magnifi cen | 
En <A °° fbuldig-gchorfamer Diener. 
Das VY Anmwerbungs-Schreiben an 
se cin Patron vorigen Inhalts. 
È = Sodeder/ Belt und Hocgelahrter/ | : 
3 — Hochgeehrteſter Patron 
7 CB. Magnificenz hochberuͤhmte Guͤtigkeit vers 
ki > — es werden dieſelben nicht uͤbel 















he entré in Beförderung der Aubierenben Le 
"er Wohfarth durch genugfame Zeugniſſe ber 

Fant; alshabe mich in geziemender Obfervanz bey 
È deroflbn m melden und das bobe Gluͤcke en 


2 
4 


bochfchagbabren patrocinii. unterdienftlic) ausbit⸗ 
“ten wollen; weißle aber umb deſto weniger ander | 


NE er I 
8 nd 
en C 


hochgeneigten Gewehr meines gehorfamft 
| 


f 
= 
L 

x 


’ 





"hensy nachdem die löblichen Proben vor mir habe / 
soie Ew. Magnificen& meinen Herrn Lands Leuten / 
fo ehmahls allhier die Ehre eines Zutrits be Deros | 
felben. genoffen / jederzeit hochgunftig deferiret [0 | 
offt ſie derd guten Raths benöthiget geivefen. Uber 
diefes auch ich Feinen von felbigen an der fehuldigen 
Erkaͤntniß vor foldhe mic zugetvendete Wohlthat 
etwas nachgeben will. Wie ich dann die Ehre. | 
bon dero Befehlen erwarte / wenn mir erlaubet 
feyn ſoll / Ew. Magnificen die Reverent zumachen / 
immittelftemphele mich ihrer hohen Affection ,und | 
verharre - SITI — 


Ewr. Maguificentz 











ſchuldig⸗geh orſamer. 
—— 


Das V. Anwerbungs⸗Schreiben 
— an einen Patron. — 
ER Grcellené haben durch den Herrn Hoff⸗ 

Rath N° mir die Berficherung dero hoch⸗ 
ſchaͤtzbaren Gewogenheit geben faffen / wweßwegen | 

ich zu verpflichtejter Dantkfagung verbunden bin. 
Judem nun folche hiedurch mehr mit dem Hertzen 
als mit vielen Worten abſtatte / und anben die hohe 
Ehre verlange, eines wuͤrcklichen Zutrits bey En. 
Excellentz geroürdiget zu werden, als bittegané ges 
‘ Porfamft, Ero. Eyeelleng wollen fich fo geneigt er⸗ 
vociferi/ und eine Stunde benenneny in welcher 
2 : - ein 


— 
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in Éleiner Auffſchub ibrer wichtigen Affairen vera 
met / meine ergebenſte Auffwartung auffzuneh⸗ 
men. Dieſe Wohlthat wird michverbinden, um 
Beamer verharren / was ich. ohne dif bin 
Ew Wohlgeb. Excellentz 
fbuldig-ergebenfter Diener. 


Das VI, Anwerbungs⸗ Schreiben 
La an einen Patron. - 

È  Woftgebohener Herr) 

| - Gnädiger Herr. 

= BR, Wohlgebohrne Herrlichk. werden meiner 
È Kuͤhnheit gnaͤdig nachfehen/dieich durch Diefe 
febriffeliche Auffivartung begebe / che ich noch die 
È 








Snade gehabt / ihnen Perfönlic) DIE Reverenß 
zumachen. Ich fuche das Glück unter Ders 
‚Glientengezehlet zu werden und Ew. Wohlge⸗ 
bohrnen Herrligk. hochſchaͤtzbahres patrocinium 
u erlangen: Die Hoffnung’ meine intention zu 

| ‚erreichen 1 gibt mir auffer dero berühmten Guͤtig⸗ 
— Zeit gegen die Stüdierenden Cio. Wohlgeb Herr⸗ 
— lgEeitgnadiges Wohlwollen / Deffen fie meinen ſeli⸗ 
| gen Vater bi an fein Ende gewuͤrdiget und den 
Zutritt niemahls verſaget haben: Wie ev nun füls 
ches iedesmabi danckbahrlich gerubmet 7 auch fich 
| os bertröftet,dvenen Scinigenan Ero. Wohlge⸗ 
rnen Herrligk einen hohen Patron und gnaͤdi⸗ 

gen Herrn zu laſſen: alſo ergehet nunmehro an Dies 
ſelhen mein unterthaͤniges Bitten / ſie wollen ſo 
wmaͤdig ſeyn Fund dieſes gefaßte unter thanige Vers 
trauen 





r 
\ . 





drauen bird) Auffnehmung meiner QBenigkeit in in 
Dero Clientelund Gnade zu Beförderung meiner | 
Wohlfarth beftätigen: Welche hohe Wohlthat 
mit ſchuldigſter Ehrerbietung und treuen Dienſten 
nach Moglichkeit zu vergelten ich mir £ebenslang 
werde faffen angelegen feyn/ als der ich beſtaͤndig Rai 
bin und. verbleibe 


Ew. Wohlgebohrnen Herrligkeit 
upterthaͤnig⸗ — ; 


Das VII, Anwerbungs⸗ Schreiben 4 
an einen Patron, = = 252 
Hodchedler Herr / = — 
Hoher Patron. ER 

CN Eh weiß nicht / ob es zu Entfibuibigunes mele 5 
nesunterfangens/fd ich durch Diefes Schrei⸗ 

ben wage / wird genug feyn/ dab. der Herr Syadi=s < 
cus N. mich verfichert hat Civ. Excellentz wuͤrden 
| meine Auffwartung gang gütig annehmen / wann. 
ich mich bey derafelben meldete : Nun habe vor⸗ 
laͤngſt die bet En pe mid Civ. — “4 
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Meri unta Cm. ES vorgetragen / 
mich befter maffen recommand:ret: hätten: Den. 
es feheinet bey vielen die Mißgunft zu ſeyn / ob wire 
deihnenan Cid. Excellent hohen Gewogenbeit eta 
was abgehen’ wann fie diefelbe dero Gütigkeit nach) - ER 
mehrern genieffen lieſſen: allein fie tbun. Dee 
Da 
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,Ercellent wohlth wohlthätigen Semüth unrecht/ mafe 
[mes bereitszuders hohen Ruhme genugfam bes 
Fannt/daß fie um defto gröfiere Freude fihöpffen / ie 
| mehr Vie Gelegenheit babenzunter viele Wohithaten 
| iena ſich diefelben zu verpflichten Dem 
| gebe ich mich bicmit i in ſchuldigſter Obfervanf 
i iv. Ercelleng an, mit demuͤthigſter Bitte, die, 
felben wollen fo geneigt feyn / mid) unter dero erges 
> benfieClienten auffjunehmen/ und zugleich eine Zeit 
benennen / wann es dero hohen Affairen leiden/ daß 
in meine Schuldigkeit perſonlich bey ihnen abſtatte⸗ 

Sal ergütigft erlaubte Zutritt wird mich Ew. Ex⸗ 
rellent ju aller nur erfinnlichen Erkaͤntlichkeit dere 
binden 7 und ich mic mit defto grofferer Vergnuͤ⸗ 
i gung allezeit nennen 


Ew. Excellentz 
©: DE “8 fchuldig=gehorfamen Diener. 


VIE s Vili. Anwerbungs⸗Schreiben 
gm einen Patron. 
È | pesa! Veſt und Hochgelahrter / 








Hochgeehrteſter Herr. 


Br. Excellentz mit gegenwärtigen auffzuwar⸗ 
Sten veranlaſſet mich das groſſe Verlangen / fo 
> * 4 Dero hohe hs fe in ſchuldigſter 
rerbietung auszubitten / und wie andere Dero 
Clienten fie ju ihren Patrone erhalten, alſo auch 
bor mich oh ſchaͤtzbahres Gluͤck in ergebenfter Obfer- 
Lu —— Ich getroͤſte mich aber der po 
gun/ 16 






—— )o( 

ginftigen Gewehr meines Wundſches um def 0° 
ehe/ nachdem mir aus andern Zeugniffen bereits‘ bee 
kaͤnnt / wie Ew Crcelleng fo gar geneigt find” der 
ftudierenden Wohlfarth in alle Aßege: au helf⸗ 
fen: Und da Em. Excellentz angebohtne Großmu⸗ 
chigkeit vor alle an ihreergebenften Diener gewen⸗ 2 
dete Wohlthaten ſich mit einem HU ee À | 
the begnuͤgen laͤſſet fo verfichere in ehrerbiethig 
Auffrichtigkeit / daß ich Daran Feinen von allen pas 
Verbundenen iemabls etwas nachgeben wech | 
fonderni in beftandigedanckbahren Gedachtnif dero … 
mir geſchencktes patrocinium der Schuldigkeit 
nach ehren will. Solte ich aber fabig feynz auch 
durch wuͤrckliche Dienfte gegen Ew E xcellentz mein 
devoir zu leiſten fo würde dazu mit deſto grofferer. | 
Freude dero Befehle AUT GIAVA IA dr 


Sverharre — 


Poire Excellentz 
— | bp 


Das IX. Antperbungs-Schreibenan 
einen Patron. 2210 


Hochedler / Geſtrenger ind Veſter re n 
Hochgeehrteſter Herr — 
ES. Hochedle Herrligk. wollen in — d J 
guten Freundfchafft / deren ich von Ihren 
Herrn ohne Zeit feines Anwefens auff biefiger 
Univerfität gevürdiget werden / mir hochgeneigt 


erlauben’ daß Ich Die pe via — ihnen mie 
o biefen | 









LL Ho DS 97 


‚ Deefen eringen Zeilen auffzuwarten / und Dadurch 
ft Le (DE. hohe Faveur mirgeborfamit auszu⸗ 
eg Es ſt dero leutfélige Conduite unter dee 
nen/f dem Studieren obliegen/dermaffen beruͤhmt / 
daß Civ. Hochedle HerrlichE. überall vor einen 
‚rechten Baterder Mufenz Söhne gehalten wer 
den: Bann nun denen ftudis bon Gugend auff 
‚meinemeifte Zeit gegeben, aber fo wohl zu zeitig 
| meiner lieben Eltern beraubet worden, als auch das 
fiblechte Vermögen mich bindert/ meine Fortun, 
benz fo muß meine Zuflucht zu ſo gütigen 
ronennehmen/ als Cm. Hochedle Herrlichk. 
find/und ey derofelben unterdienftlich anhalten, fie 
wollen die hoch geneigte Sorgfalt auff ſich nehmen, 
etwwan bey ereignender Gelegenheit meiner Wohl⸗ 
farth Durch dero hochvermoͤgenden Borfpruch ju 
tatben. Was etiwan meineprofedtus feyn moͤch⸗ 
ten und wozu manmic) employren Fonte / davon 
wird dero Herr Sohn beliebte Nachricht geben. Ich 
indeß graculirezu Deffelben wohl reüflirten Fleiſſe 
und ftattlicher Capacitàt einem praven Officio wohl 
vorzuſtehen / und wie ich nicht zweiffele / daß er durch 
“fein continuirendes Wohlverhalten Em. Hochedle 
Serrlichkeit noch ferner erfreuen wird, alfo wuͤnſche 
auch derienfelben alle andere Profper-tät / und nach 
‘geborfamfter Empfehlung in dero hohe Gewogen⸗ 
heit verharre ich unausſetzlich 


Ew. pra Herrliche. 


ergebenſter Diener. 
Be. Das 


La 


°° — 
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Das X. Anmwerbungs : Schreiben 
eines jungen Cavaliers au einen 
Grafen. 


Hochgebohrner Graf/ 

Gnadiger Herr. CRE 
LE W. Hochgraͤfl. Gnaden haben iedesmahl dem 
SON. Haufe dero gnaͤdiges Wohlwollen durch fo 
ruͤhmliche Zeugniſſe zu erkennen gegeben / daß ich da⸗ 
her alsein Daraus Stammender die angenehme 
Hoffnung ſchoͤpffe fiewerden auch mir ſolche hohe 
Gutthat nicht entziehen / wann ich durch dieſe unter⸗ 
thaͤnigen Zeilen ſelbige mit ſchuldigen Keſpect zu ge⸗ 
winnen ſuche. ‘Da auch Ew. Kochgrafl. Gnaden 
aus angebohrnem Heldenmuthe durch ihren ſiegrei⸗ 
chen Degen das Vaterland ſchuͤtzen / und demſelben 
vortreffliche Dienſte leiſten / ſo wuůrde mir es vor eine: 
ſonderbahre Ehre ſchaͤtzen wann mich Em. Hoch 
grafi. Gnaden fo glücklich macheten daß ich unter. 
derofelben die bevorfichendeEampagne mit befüchen 
möchte. Ich werde nicht manquiren/ allesdasjes 
nige zu beobachten / was das Devoir eines rechtſchaf⸗ 
fenen Cavalliers erfodert / auch in allen dahin trach⸗ 
sen, wie ich mich in der That moͤge erweiſe 


Hochgebohrner Graf tesi — 
Ew. Hochgraͤfl Gnade 
unterthaͤnig geborfamen Diener. 

Das 
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Das XL . Antoerbungs- Schreiben 

È eines jungen Cavaliers / an cine 
Fuͤrſtliche Perfon. 


Dur urdilandtigfee Hertzog / 
—— und Herr. 


4 Br. Hochfürftt. Durchl. mit diefen Zeilen 
os m unterthanigjter Devotion Die Reveren& zu 
chen derantaffetmich die unterthaͤnigſte Begier ⸗ 
irt mein feliger Pater als erblich hinterlaſſen / 

; def elben als einem fo gnadigen und Da Les 
+ Sen Fürften meine treuen Dienfte in tieffiter Ehrer⸗ 
# bieti Ung ju prafentiven. Denn naddem nunmeh⸗ 
Doe à geinen Reiſen aus Engeland / Franckreich 
Italien zurück gekommen / und ſonder Ruhm 
Achts nicht unterlaſſen zu erlernen, was etwa von ei⸗ 
am rechtfchaffenen von Adel möchte erfodert vers 
den / zu u gnabigften Gefallen eines groffen Herrn ju 
x ind demfelben in Unterthänigkeit nüßlich zu 
— ns fo babe esmeiner größten Schuldigkeit zu 

| rachtet / Cv. Hocfürftlichen Durchl. als mei⸗ 
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x * Perſon in unterthaͤnigſter veneration ju 

viedmen / ob fie vieleicht fo gnadig ſeyn / und mich 
‘bor fähighalten wolten/ bey dero Hoffitatt cine 
i felbft gnädigft beliebliche FunGion anzuvertrauen. 
Ich swerde Dabinftreben/ Durch treues und ſchul⸗ 
3 digftes Wohlverhalten sl boben Em I 


An. 
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Ni 
laͤnger i ie mehr wuͤrdig zu machen / und in diefemEnts | 


fchluß erwarte ich Ew.Hochfürftl. Dur Landbige 
fte Befehle, lebenslang —— 9 té 


Durchlauchtigſter Hertzog 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
ribbon prugne e 


Das XII. Anmwerbungs: —— 
an einen groſſen Herrn / den man in 
fremden Landen antrifft. | 


Durchlauchtigſter Hertzog / ar 
Gnaͤdigſter Furſt und Herr. 
E Hochfürftt. Durchl. hohe BR 
| albier giebt mir als dero getreuen Vaſallen 
Die hödhitge: wuͤnſchte Gelegenheit / dieſelben hie⸗ 
mit in Unterthaͤnigkeit anzugehen / und meine ge⸗ 
horſamſt verpflichteſten Dienſte in ſchuldigſter Ve- 
neration Ew. Ho chfürftl. Durchl. zu offeriyen. 
Und wird mein freudiges Bertrauenzu gnidiafter 
Acceptirung meines unterthänigften Antrages umb 
deſto mehr geftärcket/ nachdem mir bewuſt 7. wie 
"Em. Hochfürftl: Durebl: bereits einen meinee An⸗ 
perivanten als Kammer⸗ Juncker in. dero Svire bas 
ben/ auch fonjt denen Meinigen mit aller: Doch- 
fuͤrſtl. Gnade jedesmahl zugethan gemefen find. 
Demnach ſo bitte in n Alnterthaͤnigkeit um. Die 

È gnas 
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gnadig; fe Berftattung Cv. Hochfürftl: Durchi: 
ie Reveren zu machen / umb dero Befehle abju⸗ 
ohlen ‚ und bin meiner Schuldigkeit nach fonder 


durch a citigfter Hertzog 

ds FI * Hochfürſtl. Durchl. 

—— es i E Sapio Genga Pn 
FA «o Bafall'und ER 












Sa i E 
— sender Abtheilung 
ul andere Claffe/ i 
AGO RR Ro von: | 
m Antverbungs- Briefen / wel⸗ 


> br tan: an feines gleichen/ wie auch 
art: an Srauen-Zimmer Läffet 


Ca 


Das Anges genie an 
| feines gleichen. 


3 < R 9 wollen dero-Höffligkeit nach pardonniren/ 
€ ND da ich die Rübnbeit nebme ibnen durch dieſe 


Da ei cile iii ur die Ehre gehabt / mit 


J 
È : 


RMS denenz - 
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benenfelben iemabls zu fprechen. Dero galante. | 
Conduire ift mir durch fo viele Zeugniffe meiner gua | | 
ten Greunde beftatiget worden. / daß ich ein groffes 

Berlangen nach ihrer hochſchaͤtzbaren Bekantſchaft 
tr agezund folche mit moglichfter Dienſtfertigkeit zu 
gewinnen mich mit allem Fleiß bemühen will Monf. 
gönnen mir demnach diefelbezund nehmen mich une | 
ter die Zahl ihrer ergebenften Diener auff / ſo erwar⸗ 
te nichts mehr als dero Befehle / um die pasfionin der > 
That zu bezeugen / mit welcher ichfey AR 


Monfie ur Br | 
Dero dienſtgefliſſener. 
Monſieur. | A 


PF odo. “ 


e verpflichten mich durch vero hoͤffliche 
Zuſchrifft und die geneigte Eröffnung ibrer 
höchwertheiten Bekantſchafft dermaſſen Daß ih 
nicht weiß / wie ich zur Bergeltung einer ſo coffee 
‘Affectiao am fuglichften gelangen foll. DO P | 
Ihnen mit Wiedmung eines allzeit danckbahren 
Semuths einige Crftattung gefthiebet / ſo haben 
fie ſich deſſen wie auch meiner Dienftergebenheit 
feftiglich uverfichern ; Anitzo muß die Ungedult | 
entdecken / fo ich habe / fie mündlich zu fprechenz und 
ihnen mit mehrern die Freude Fund zu machen’ » 
welche ich in meinem Perben über den Bortheil 
Ihrer erwarteten angenehmſten Converfarion hege +" 
Wollen fie demnach mir die Ehre ihres höchjtverz 
langten Zufpruchs günnen / ſo werde mich 
| | achten / 


de 


Due e n 


RARE M CO)R 03 


- J A En RARES Lo : ; 
u 2 > fie auff ‚meiner geringen Stube zu bedie⸗ 
ten Smmictelftbin und verbarre gu allen Zeiten. 


pe Pe 
ven 
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J votre-tres obeiſant 
Serbiteur, 
e... 

| Dast. Antwerbungs-Schreiben an 


feines gleichen. 

| RON ) e ., © 

. DERKE werden dero mit gerubmten- Humanitat 
Far 


v 
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… Greundeund Diener zukommt / und um'defto mehr 


>. < 
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- Greundfebafft machen Fônnen. Ich bin dabero ihnen 


— =) i 
fen. Allermaffen dann im diefer Hoffnung vers | 
Monfieur / — Be 

votre tres humble Serviteur, 
LUN 
| Antwort. | es À 


ESS hätten mir gewiß keine gröffere Freude ais 


durch die gutigfte Anerbietung dero koſtbaren 


zu erFentiichfter Danckfagung verbunden/und wer⸗ 
de nicht. unterlaffen Monfieur meine Dienftgefif. 
ſenheit durch Ermeifung möglichfter Gefalligheiten È 
zu conreftiren. Zwar werden Monfieur diejenigen: 
Qualitaten nichtantreffen/fb fie vielleicht boffen ; ice 


- IP = selen "n af 


doch wird d ie Treue und Auffrichtigkeit avomit ein 
Freund dem andern zu begegnen fehuldigsiedesmahl 
bey mir zu finden feyn. Darff ichdieErlaubniß | 
nehmen / ihnen diefen Nachmittag in ihrem Dvars 
tiere auffzuwarten / ſo werde mit mehrern Monfeur | 
meine Verpflichtung vor dero mir gefchenckte Gunſt 
ſpuͤhren laſſen / als der ich keine Gelegenheit will A 
ausfeßen wo ich) mich erweifen Fan —— 


Monſſeur 


| 


— < | A 
ER LL N 7° 


votre tres obeiflant & fidel 


Serviteur, | 
“DA 


E) | _ 


| 8 In Antverbunag- Schreibenan an 
— ſeines gleichen. 


Een nicht uͤbel nehmen / daß ich mi 
* /erfühney mit dieſen Zeilen diefelben SR 
anzugehen; Ich babe mich vorlängit gefehnet/ die 
S e ihrer. hochwerthen Bekantſchafft zu. gewin⸗ 
a —* Bi ero aber bat es das Gluͤck nicht fügen 
wollen / in ihre hoͤchſtbeliebte Compagnie zu gera- 
h * i Um boemnach mein Abfeben zu erlangen/fo 
gehe ich 6 Ma her hiermit gank dienftlid) an und 
birre vollen fo geneigt feyny und mich unter die 
cd Zah i nt ergebenften Diener auffnebmen: So 
à rich) a ig bin, ihnen viele SefalligPeiten gleich. 
| di fangs durch wuͤrckliche Bezeugungen zu erwei⸗ 
- fennverden fiedoch deren allezeit fo weit als‘ mein 
È i Bermogen zureichet / und meines ftets auffrichtigen 
i; Gemiiths fich verfichern Eonnen. Ich aber will 
m -fonderlich gratuliren / fo fern ich erfahre / daß ibs 
nen Diefer mein Antrag nicht unangenehm gemefen. 
Sin welcher guten Hoffnung dann mich dero fernern 
 Affe&ion recommandire/ und verharte 

Fi, | 
—  Monfi eur 















 wotretres bumble Servitenr, 


| Antwort. 


| “+ « + 
vi a 
But, E 
Er u | 


_ & obligiren mich unendlich Durch die Anerbie⸗ 
& hung dero wertheften “Bekantfehafft; fage 
a 6} 5 ibnen 
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ihnen Demnach vor folche Guͤtigkeit / welche fie mie 
in'angenebmfter Zuſch rifft zu wiſſen thun / verpflich⸗ 
teſten Danck / und verſpreche / alle Gelegenheit zu 
beeobachten / wie ich das mir auffſtoſſende guteGluck 
moͤge beſtaͤndig erhalten. Und ob wohl Monfieur 
einen allzuſchlechten Platz aus zu groſſer civilité ſich 
bey mix ausbitten/ werde ich Doch dero merifen zu 
eſtimiren / und ſie unter die Zahl meiner vornehmen. 
Gönner der Gebühr nach zu feßen wiſſen: ch, 
wuͤndſche dahey nichts mehr / als daß Monifieur bei) 


genauerer Kaͤntniß meiner ſchlechten Qualitàten ſich 


qe mögen laſſen abhalten in dero Gewogenheit 
egen ihren Diener zu continviren: o fie zwar: 
et Der Treue / welche fonft der feftefte Grund guter 


nie: Stu iſt / vergnuͤget ſeyn / till ich von der: 
Dauer unſer converfation gute Hoffnung ſchoͤpf⸗ 
fen: maſſen ich nicht glaube, Daß einer ſey / der mit | 


ſtaͤrckerm Vorſatz als ich verharren wird 
Monſſur 


Diener. 


ihr getreuer und gantz ergebener- 


— IV. Inmwerbungs: Schreibenan 


feines gleichen. 
Monfieur, 
Spor SoffligFeit und galante Conduite ver⸗ 


fichert mich ſchon / daß fie nicht übel nehmen 
werden wannich als ein noch unbefanter mich.ers 


nee: meine Auffiwartung durch diefe Zeilen bey > 


Ing 3 ; 
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nen abjategen en. Denn nachdem die Ehre ihrer 
hochſch Due Sreundfchafft zu erhalten ſuche / 
| — n bi ißhero fo glücklich nicht feyn koͤnnen / Ge⸗ 
— ab inben diefes mein Verlangen famt 
D Rnb Monfens mündlich zu er⸗ 
offnen / ſo werden fie erlauben / daß ich durch dieſe 
ſolches vortrage / und um vero hochſchaͤb⸗ 
bahre Gewogenheit hiemit gehorſamſt bitte. Mon- 
fieurbaben dieſelben honneten Leuten nie verſaget / 
und da ich bey deren Erlangung moͤglichſten Fleiß 
FRS enden verfpreche, folche durch alle nur erſinn⸗ 

iche Die nſt⸗Bezeugungen zu meritiren; ſo lebe der 
angenehmen Hoffnung / ſie werden auch mic felbige 
uuw ſchencken keinen Zweiffel tragen. : Ullermaffen 
dann in dieſer Zuverficht dero Befehle erwarte, auff 
was Weiſe ich meine Ergebenheit am beften folle. 
— wobey dann vor itzo wie iedesmahl 
ihrer beſtaͤndigen Affection empfeblend vers 




















barre 
0 Monfieur 
nn wötretres bumble & tres obeiffant 
Servitenr, 


Antwort, 
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R | Monfeur. | | 

ta Q Modem fie mir die Ehre gönnen / ihre hoch» 
Sſchaͤtzbare Freundfehafft aus unverdienter 
pi  Gervogenbeitanzutragen, fo erfenne ich mich vera 
sà ae deswegen fihuldigften Dane a 
| ent 
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Denn weil veilichdoch vorlängft derfelben theilhafftig | 
zu werden gewuͤnſchet / ſo fAllet es mir um deſto ans. 


genehmer / daß Monfieur durch ihre hoͤffliche Zu⸗ 


ſchrifft mir dazu die Gelegenheit oͤffnen. Zwar ſo 
galant werden fie meine Conduire nicht antreffen / 


als ſie aus allzugroſſer Guͤte ſelbige zu ruͤhmen be⸗ 
lieb en: Doch will es zum wenigſten an meiner 


Treue und ergebenften Dieuſtfertigkeit nicht 


ermangeln la affen damit ich. mich: Monfieur hoch» 
wertheſter A edion würdig mache: wie fie dann 
nach eigenen Gefallen mein ihnen gerviedmetes 
Gemuͤthe Fonnen auff die Probe ftellen / und follen 
fie Daffelbe iedesmahl auffrichtig finden. In uͤbri⸗ 
gen ſo bitte mir die Freyheit aus / Monſ. dieſen Mit⸗ 


tag auffzuwarten / um mich alsdenn mündlich ju er⸗ 


klaͤhren / was ich anitzo mit dem Hertzen und mit 
der Feder thue / daß ich ſey 
ts pet: 


ihr it Diener- 


Das V. Anwerbungs: pren) an - 


fines gleichen. 
Monfieur, 


Gift ein Zeichen dero fonderbaren Reutfelige 
Zkeit / daß fie meiner wenigen Perfon gegen dem 
HerenN. fo gar guͤtig erwehnet + und noch dazu 


gewuͤndſchet /mitmit befantzu feyn. ABie erfene 


neich doch mit gnugfamen Danck diefe hochſchaͤtze 
babre Afedion ? eh bin gewiß wegen derſelben 
umb deſto mehr verbunden / ie groͤſſer bey mir ſelbſt 


bißhero 


nm Art 
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è — das Dans geweſen / Monſieur koſt⸗ 
d 


indſchafft und fuffefte Converfation ju 
men; Sie gönnen mir demnach folche und 
Kaubenohne Furcht / da ich ihre Qualitäten nad) 
 Berdienî hoch halte, auch an meiner Treue und 
Se enbeit indenen Dienften/ dazu ich nur fas 
bigz nichts nicht werde ermangeln ge Wie 
dann vielleicht bey des Herrn von N. Excellentz zu 
dero Dergnigung etwas auszurichten verboffe/ 
und babenfiein allen über mich zu difponiren. So 
fern nun Monficur meine Auffivartung anjunebs 

en belieben/ wollen fie dazu eine ihnen gelegene 
Stunde benennenvda fich Denn einzufinden bereit ſt 


es leur 








ihr gehorſamer Diener. 


| hi usò —— Antwort. | 


| Monfi eur. 


| He ich dero befante Qualitäten gegen dem Hrn. 
N. gerühmet/ und das Gluͤck von ihrer Freunds 





ſchafft su baben gewuͤnſchet / iſt von mir nichts mehr 


geftheben/ als was meine Schuldigkeit geweſen/ 


- und meine Neigung. gefodert hat. Da nun dies 


felben diefen meinen Verlangen durch dero gütige 
sofferte fd wohl zuftatten fommen/ und mir ibre 
ſchaͤtzbahre converfation aus groſſer Gewogen⸗ 
heit zu goͤnnen ſich erklaͤhren / befinde ich mich vers 
bunden / dafur erkaͤntlichſten Danck zu ſagen und 


* falde mit höchften. Sreuden jWacceptiten; Wie dañ 


zumahl 


—38 
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zumahl wegen der angebothenen Recommendation 
„bey des Herrn bon N. feiner Ercellen& auff moglich? 
ſte Vergeltung merde bedacht ſeyn / und wie mir ber 
wuſt / daß Monfieur bey diefem Patrone wegen ihrer 
guten meriten in befonderm Credite ſtehen / alſo 


zweiffle nicht/ daBbdero geneigter Vorſpruch auch 


vor mich etwas fruchtbarliches effeQuiren werde. 
Sch wiederhohle die Verpflichtung,fo ich destvegen 
babe/auch da Monfieur mein geringes Dvartier mit 
dero angenehmen Gegenwart beglücken wollen, fü 
„werde fie zuiederer Zeit willfommen zu heiffen Seles 
genheit haben; allermaffen ich dann in der gemach⸗ 
‚ ten guten Hoffnung fie bey mir zu feben verbarre 
… Monfieur | 
À. votre tres bumble Serviteur, 


Das VI, Antwerbungs-Schreibenan 
* ſeines gleichen. | 
MohlölY = 3 


Inſonders hochgeehrter Herr 
Schwager. 


ER vom ich diefelben unter diefen Titulwegen | 


detre unlaͤngſt getroffenen Heyrath das erfte 
mabl angebe/ und die Ehrefuche/ mit ihnen bes 


kant zu werden / fo hoffe, mein bochgecbrter Here | 


Schwager werden diefes mein Unterfangen we⸗ 


— 


gen ſolcher Verwandtniß umb deſto guͤtiger ausle⸗ 





gen/ und mic in die Bab ihrer ergebenften Greune 


n 
00 tar 


deund Diener hochgeneigt anzunehmen belieben. 
Zufoͤrderſt aber ſo gratulire von Hertzen zu dero wol⸗ 
geſchloſſenen Verehligung / und wuͤndſche / daß ſelbi⸗ 
de von meinem hochgeehrten Herrn Schwager und 
derv Hertzliebſten in geſegneten Wohlgedehen und 
boͤchſter Bergnügung lange Sabre möge continui- 
eet werden. Wann aber hiernechſt nichts mehr 
verlange / als durch meine Dienſterweiſungen mei⸗ 
wes hochgeehrten Herrn Schwagers Gewogenheit 
um deſto gewiſſer zu erwerben / fo wollen fie ohn⸗ 
ſchwer mir mit eheſten dazu die Gelegenheit an die 
Hand geben. Solte ich ja nicht gnugſam vermés 
gend ſeyn /ſo viel zu leiſten / als meines hochgeehrten 
Serrn Schwagers meriten erfodern / fo weiß ich 
Doch ſchon / daß fie fo hoͤfflich ſind und mit dem guten 
Wilin darinnen ſich befriedigen / wohin meine Kraͤſ⸗ 
te nicht langen wollen. In dieſer Zuverſicht ſchlieſ⸗ 
® ſe ich ihm nochmahls In dero Affection und verharre 
beſtaͤndig 
| > Meines hochgeehrten Herrn 
Schwagers 





5 Dienfibegierigfter, 


o nn Pineto: 

> SGnfonders hochgeehrter Hr. Slhtvager. 

dò, % (Fe ich es mir vor eine fonderbabre Ehre 
… CHOibase, in deſſen Verwandtſchafft gefom- 

 mengufeon: alfberfreuci mich auch nicht Le 
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daß mein hochgeehrter Herr Schwager durch feis 

— neboffliche Zufchrifft mir die Gelegenheit giebet / 
in deffen genauere Kantnip zu gerathen. Allermaſ⸗ 
ſen nun mich dahero verbunden erkenne / als ſage 
zugleich wegen der geneigten Gratalacion zu meiner 
‚getroffenen Heyrath ſchuldigſten Danck und wuͤn⸗ 
ſche Gegentheils / Daß mein hochgeehrter Herr 
Echwager in allen feinen Abſehen gleichfalls glück- 
lich ſeyn / und es ibm nad) einen felbjteigenen Ders 
"Langen ergehen möge. onften ſoll mir nichts lic» 
bers dabey begegnen’ als wenn mir derſelbe Anlaß 
gicbet/ibm meine Dienfifertigkeit durch angenehme 
—— darzuſtellen. Wie ich dann um da⸗ 
‚zu deſto füglicher zu gelangen mir feinen ebeften Zus 
pruch Dienftlich ausbitte ; immittelſt aber unterEm⸗ 
pfehlung göttliche: Dobut verharre | = 


Meines hochgeehrten Herrn 
Schwagers 
Dienſtgefliſſenſter. 


Das VII. Anwerbungs: Schreiben 
an ſeines gleichen. — 
Wohledler / 
Inſonders Hochgeehrter Herr 
Amtmann. i 
Je ich vorlaͤngſt gewuͤndſchet / ſo glücklich zu. 
werden / durch Leiſtung einiger angeneh⸗ 
meri Dienfte in dero Bekantſchafft su gerathen / / 
alſo bat mir bif dato die Gelegenheit Dazu gemans ⸗ 


gets 
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| as tte. Dannenbero mir felbige nach ihren Ge⸗ 
£ beftens andie Hand zu geben/ und mir zur 
ie Eh pe ihrer hochgeſchaͤtzten converfation zu 
hen 1. Miritbewuft, daß fie zumoͤfftern alla 
us pò befinden, Darum wollen fie doch die 









4 


Gite po! ihren Diener baben/und in deſſen geringen 
Behaufungeinfprechen. Wo ich ihnen nichtnach 


dero ‘mecifen begegnen fan / fo haben fie doch zum 
— Pane Pei Willen und an einem 





öffer son N. „von Hit befant/daf er mit ibnen 
offer Ve trauligfeit ſtehet gleich auch anwe—⸗ 
i ſend / denn er bey mir meiftens das Ovartier zuneh⸗ 
men geipehne fi ten fie umb deftovergnügteren 
Zeitvertreib finden. Cie laffen mich bittfelig feyn 
und ‚haben die gute Zuverficht/ dab mich: nichts mehr‘ 
D. als wann ich mich in der hat erweis 


aies bochacchrten Herrn 
er Ambtmanns 
| Dienfifertigfen 


RER 


È Antwort. 
Bohlen, 


—6 hochgeehrter Herr / 
— Patron. 
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worden / und ich daher ein rechtes Berlangen nach 
ihrer Sreundfthafft getragen/ alfo geben fie mir 
durch ihre höchft angenehme Zufchrifft nun davon 
felbft eindöbliches Zeugniß / und machen mich das 
‘> durch Dermaffen zu ihren Schuldner daß ich nieht : 
weiß / wie ich meine Danckbarkeit vor ihre gutig: 
ſte Offerten gnugſam conteſtiren ſoll. Dieſen aber 
ungeachtet nehme ich ſie doch mit vergnuͤgtem Ge⸗ 
mutbeianzund wil nicht abſchlagen / bey meiner ehe⸗ 
ſten Hineinkunfft in N. meine Auffwartung in dero » 
werthen Behauſung able damit ich defto zei⸗ 
tiger das Gluck wieder Haben mögefie bey mir zu ſe⸗ 
ben. Fuͤget es ſich / daß der alte Herr Ambefchöffer 
von Nk auch gleich bey ihnen iſt werde ich ihn zu 
meinen Vorſprecher brauchen / um bey meinem hoch⸗ 
geehrten Herrn in deſto beſſern Credit zu kommen. 
Indeß verſichere meines Orts aus gutem Hertzen / 
daß an meiner Dienſtfertigkeit niemahls etw as 
werde fehlen laſſen / ſo offt ich Anlaß bekomme / ihnen 
einigen Gefallen zu ns Wie dann unter: 
Empfehlung in ihre gute Gewogenheit verbarre 
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Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Goͤnners 1 

| | Dienfivilligfter. 4 
Das VII, Antverbungs: Schreiben | 

| an ſeines gleichen. 
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A Wewohl ich noch nicht die Ehre habe / ſie von 
| vas Dexfonzu kennen / ſo ſeynd mir doch dero Qya- 
—— und wie unter ſelbigen ſie ſo 
gefaͤllig ſeynd / mit aller Hoͤfligkeit und Freundſchafft 
| denemjenigen qu begegneny welche das Glück ihrer 
. Converfat tion mit geziehmender Befcheidenheit fir 
then. Ich wuͤnſche vor andern deſſen theilhafftig 
— und wo Monſieur ſo geneigt ſeynd / mir 
| u willfahren / fo verfbreche alle Gegen⸗Er⸗ 

J nur immer in memem Vermoͤgen ſte⸗ 

À Det. Denm mir fehon bewufty daß fie mit dem dienfts 
| fertigen. Willen werden zu frieden feyn und ſolchen 

ſtatt wuͤrcklicher Vergeltung acceptirenz wo Die 
Fraͤffte nicht zureichen wollen: Wollen ſie num die 
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- Güte erweifenzund fich mit mivin eine meines Orts 
È: ft angenehme Correfponden$ einlaffenfo werde 
ht allein an fleiBigen Zufchreiben nichts erivinden 
la ondern auch mein Vorbaben defto mehr bes 
NK leunigeny ihnen eheft perfontichauffutvarten/und 
| m ann mündlich verfichern was ich an igo wegen 
- ‘Entfernumgmmit der Feder zu thun genoͤthiget bins 
— id fes 


se ti Antwort. 










€ È; ced meifterlich gelernet die Gemuͤ⸗ 
| Ge ter qu getoianen ebe man noch de à fo 
5 ÿ 2 glücklich 
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glücklich geweſen / ihre Perfon zu feben: Wie wers 
den fie nun erſtlich mein Herb gang und gar ſich qu 
eigen machen/ wenn ich die Ehre babe/ ibrer verfpros. 
chenen hachjt verlangten Vifite ju genieffen: Nur 
dieſes betaure ich daß Monfieur viel bon ibrer mit 
zugedachten Gewogenheit werden fallen laſſen / wenn 
fie nicht ſo groſſe Qualitaͤten bey mir finden / als ſie 
ſich etwan das Concept davon machen: Entweder 
meine Mißgoͤnſtigen oder meine allzu guten Freunde 
haben mid gegen Monfienr zu überflüßig gelobet / 
Darum baue ich lieber in der Zeit vor und befenne/ 
daß ich fie auff nichts mehr als auff meine Auffrich ⸗ 
tigkeit und bereiteften Willen ihnen zu dienen ver⸗ 
Bien Fan. Sonften iftmir die offerirte Correfpon- 
6 hoͤchſt angenehm / und verfichere ich Monfieur, | 
e wo ich ja in andern bey ihnen zum groffen 
Schuldner werdegemacht werden denhochin fleife 
| figen Beantwortungen ich ihnen nichts will reftitens 
N dabey dann offtere Erinnerungen wegen des cin 
+ mabijugefagten Zufpruchs werden mit unterlaufe | 
fen: “Bor dißmahl empfehle mich ihrer Gunſt / und 
kerklaͤhre mich zu.feyn / was ich allezeit verbleiben 
AAVOTDE rene | À 
Mon(i Leu? — 
ihr Diniego, à 
Anmerbungs-Schreiben an ein : 
Frauenzimmer. hu À 
…  Mademoifell, Te eu 
Ea merde nicht unrecht handeln / / wann Pa E 
vor diefe fühne Zeilen / fo ich in ee 3 
fter _ 


i TO RE D N LI SE ulm Pr. 
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f Chrerbietung an fie laffe abgehen / ein gütiges. 
8 ige gu erbitten hoffe: Nachdem ich Längft gewuͤnd⸗ 
ſchet / desl ohen Glücks theilhafftig zu werden / dero 
ee Briana ju erhalten / iedoch ſel⸗ 
| — füchen mir bißhero die Gelegenheit gefehlet/ 
i beendlich diefem ‘Briefe mein Verlangen zu 
öffnen anvertrauet. Bin ich in der gebethenen Sez 
svebp glücklich, fo fonnen Mademoifelle fich verſi⸗ 
chern / daß die erlaubte Converſation mit allen Re- 
ſpect und geziehmender Bedienung werde zu mena- 
| ‚given wiſſen / auch dadurch Anlaß bekommen / uͤber 
dero vortrefliche Qua itaͤten und Annehmligkeiten 
- mich noch mehr zu verwundern / und niemahls pere 
abſaͤumen / dero bochgencigte Befehle in ſchuldig⸗ 
fen Gehorfam zu beobachten.  Allermaffen dann 
vor dieſesmahl dero hochguͤnſtige Erklaͤhrung erwar⸗ 
tu undunausfeglich verharre 
ci 
















Dero ——— Diener. 


| in ander Anwerbungs⸗ Schreiben 
| EE an ein Frauenzimmer. 
Mademoifelle, 


£ S wird ihnen befremdet vorfommen / daß ich 
Sals ein Unbekandter es wage/ vor Ihren ſchoͤ⸗ 
nen Augen mit meiner kuͤhnen Zufchrifft zu erſchei⸗ 
nen. Allein fie werden diefen Entfchluß defto ges 
neigter auffnebmen / wenn fie ermegen/ daß dero 
Ann hmlichkeiten fähig genug feynd / iedweden / ſo 
dic bre hat fiecinmabi au feben/ in ibre Dienfte 

H 3 zu 
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zu ziehen. Es iſt nun eine geraume Zeit / daß ich ſol⸗ 
che nebſt meincrCrgebenbeitMademoifellen in gehor⸗ 
ſamſter Cbrerbictung babe wollen antragen / und da 
ich den Vortheil nicht erhalten koͤnnen / ſolches mund⸗ 
lich zu thun / muͤſſen dieſe Zeilen meine Dollmetſcher 
abgeben. Mademoiſelle vergoͤnnen demnach / daß 
ich dero Tugend verehre / und die Erlaubniß bekom⸗ 
me / ihnen auffzuwarten / ſo will ich mich mit meh ⸗ 
rern erklaͤhren / daß niemand iemahls als jich mit 
groͤſſerm Refpedt zu verbleiben geſonnen 
Mademoiſeli 


Dero ergebenfter. 


Noch ein ander Anwerbungs⸗ 
Schreiben an cin Frauen⸗ i 
| . Zimmer. 
. Mademoifelle, | 
AE" ich als ein Frembder es wageter an 
| in ander Frauen-Zimmer / mit welcher | 
noch nie die Ehre gehabt zu reden einige Zeilen 
abgehen zu laffen + dürffte fie folche mit:gar | 
ungitigen Augen leſen; allein Mademoifelle feynd 
viel zu hofflich / als daß fie fülten meme Kühne 
heit mit ſchaͤlen Blicken ftraffen : Fb ſuche 
das Gluck ihrer Eoftbahren Bekantſchafft zu ges 
winnen / und zudiefem Berlangen treibet mich ihre 


Schoͤnheit und taufendfchäßbahre Qvalitätenzmweß- 


wegen fie von iederman geebret werden. Hätte | À 
ich Selegenbeit gehabt Mademoifellen perſoͤnlich 
auff⸗ 


} 


FRS *300* 9 
faurvarten/mwürde ich diefe Neigung ihnen bereits 
qrerbietigſt eröffnet haben. In deren Ermangea 
ing abermuß id) die Feder zum Vorfprecher braus 
en.  Bievergnügen meinen Wundſch / und würs 
digen. mich ihrer hochwertheften Converfation, fi 
‘merde ich felbige mit allem Refpe und, Dienfifera 
tigkeit zu erh alten trachten. Wie ich dann erwar⸗ 
te / wann es ihnen gelegen / daß ihre ſchoͤne Hände 
kuͤſſen ſoll | 
Mademoiſelle 









Dero gehorſamſter Diener. 


Ein ander Anwerbungs Schreiben 


an ein Frauen⸗Zimmer. 


Mademoiſelle. 


Em Dèro-honnete und galante Conduite 
mir nicht bereits aus bem allgemeinen Lobe: 
befant ſo wuͤrde ich. gewißlich ein fchlechtes Ur⸗ 
thel beforgen / daß ich mich evFubnete / ihnen mis 


= ‚einem Brieffchen die Revereng zu machen. ehe ich 
noch. einmahl bic Ehre gehabt. fie zu fprechen, 


5 


; 
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och ein fo verftändiges FrauensZimmer / als fie 


ſeynd / laͤſſet mich leicht Vergebung folches Unter 
angens hoffen. Ich geſtehe / daß ich ſchon laͤngſt 
gewuͤndſchet / dero hoͤchſtſchaͤtzbare Bekantſchafft 
_ jubabenz allein Mademoifelle fommen fo wenig 
dus / daß ich vergebens geſuchet / diefelben in emer 


Geſellſchafft anzutveffen/da ichihnen meine Sehne 
ſucht haͤtte eröffnen und meine-ergebenfte Dienfte 
in fchuldigfter Ehrerbiethung antragen koͤnnen; ſo 


dabe es endlich der me uͤberlaſſen muͤſſen. Made- 
Le Er ; 


moifelle > 
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mo:felle werden nun durch bochgencigte Willfah⸗ 
rung meines Wunſches mir den groͤſten Anlaß ge⸗ 
ben/dero Euͤtigkeit zu ruͤhmen / und ich zugleich / wann 


ich dero Converſation gewuͤrdiget bin / ſelbige mit al⸗ 


— 
Torp 


fer Beſcheidenheit und ſchuldigen Reſpect ju erhals 
ten mich bemuben: wie dann in diefem Entſchluß 
dero Befehle erwarte und verharre a 
 Mademeifelle ili | 
vôtre tres bumble & tres obeifant 
Serviteur, o — 


Nodi cin ander Anwerbungs Schrei⸗ 


ben an ein Frauenzimmer. 
Mademoiſelle | 


Si werden es nicht vor ungut nehmen / Daf 


ich endlich meiner Bloͤdigkeit mich entſchlage / 


und fo Fühne bin eine fo fehöne und galante Nach⸗ 


batin um die Ehre ihrer angenehmften Bekant—⸗ 
fehafft zu bitten. Und vielleicht haben fie es mir 


vorlangften angemercket woran es mir fehlet / wann 


ich in Anfehauung ihrer artigen Perfon mich felbe 


ften fo verlohren / daß ich kaum gewuft / ob ich mit 
meinen Augen wahrhaftig an ibr fhônes Ger . 
ficht angehefftet geweſen oder nicht: Ob nun 


wohl diefeseine Wuͤrckung der Liebe feyn Dürffte/ 
tind es Mademoifeilen wohl nicht gelegen fallen 
möchte daß eine Perfen von fo geringen: Qualità 


ten / als die meinigen / ihnen ‚Davon etwas vorſa⸗ 


2 i 


gete/ fo verfpreche doch 1vann Mademoifelle mit, 
einen Zutrit bochgeneigt verftatten daß ich mit. 
solcher Ehrerbietung ihnen begegnen will / als Kr | 
< | mahls 


RL nt = 0 LAM 
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mais ein treuer Diener die koſtbahre Gewogenheit 
| tinesgalanten Frauenzimmers menagiret bat: Und 
in dieſer Berficherung ertvarte ich Mademoifellens 
Befehle welche Stunde vor mich fo glücklich feyn 
(oli daß ſie von ihnen benennet wird / meine Aufwar⸗ 
tung anzunehmen; der ich zu iederer Zeit mich wer; 
befinden laffen 

… Mademoïfele 











Dero gehorfamfter Diener, 


Ein ander Anwerbungs-&chreiben 
| anein Srauenzimmer, 
Wohlgebohrnes Fräulein, 

On FJeweil ich das Gluͤck noch nicht haben koͤnnen/ 


6G 
SN 


ODibre fehönen Hände zu kuͤſſen / und fie mündlich 
ju bel ichern/ wie boch ich dero vortrefliche Annehm⸗ 
ligfciten und Qvalitàten admirire/ fo erfühne mich, 
durch diefe ehrerbiethigfte Zeilen mein gnadiges 
Fräulein anzugehen / und ihnen zu eröffnen, wie 
ch nichts inftändiger wuͤndſche / als daß fie mich 
mit ihren Befehlen ehren und Dadurch zu dero 
Diener auffnehmen mögen. Mein fehönftes Frau 
lein werden zwar; an dergleichen AUnerbietungen 
keinen Mangel baben/ altein ich bin Doch fo ehr⸗ 
geitzig / von mir felbft zu fagen/ Daß unter allen dero 
Verehrern Feiner ſey mit welchen ich nicht umb. 
den Vorzug in der Treue und in der Devotion , mit 
welcher man einer fogalanten Dame ju begegnen 
REN | D 5 ver⸗ 
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verbundenyftreitenzia auch felbigen ‚behalten wolte. 
Sic probieren dieſe Erklaͤrung durch Die von mit vere 
Langten Dienftezund laffen zu daß ich nad) meinem 


den. 
 Wehtgebohrnes Fräulein 


Dero geborfamfter Knecht· 


Pur 


a 8 
© ender Abtheilung 
Dritte Claſſe / 


von | 


Denen mündlichen Anwerbungs⸗ 
Complimenten/ fo wohl bey. Patronen / 
wie auch vornehmen und hohen Standes Per 


© fonenz als.beyfeines gleichen und bey 
| Frauenzimmer. 


Se Art Complimenten brauchet: man mit: | 


Wundſche allegeit in der That mage erfunden were 


Senen 2inmerbungs-Schreiben in. einerfey- | 


Abſicht; wenn man nemlich einerung fonft noch un⸗ 
| befanten Perſon / mit welcher wir zuvor nie geſpro⸗ 
chen’ oder einen Zutritt bey ihr gehabt / ihre Freund⸗ 
fhafft/ Patrocinium, oder Gnade ju erwerben fus 
chet/ und das: erſtemahl ſeine Auffwartung ab⸗ 


Kattet. 
US$ Daß 


e “One ie : 
. — + a ae he mt 2 * 


ba 


auff Reifen fich befindet/ oder fonft an einem ftattlis 


| 


2 dergleichen zu wiſſen uͤber die maffen noͤthig / 
wird kein Verftändiger laugnen. Denn wenn man 





chen Orte lebet / ſo iſt es eine loͤbliche maxim,daß man 
bey ſolchen Leuten die wegen ihrer Gelehrſamkeit / 
hohen Standes / anſehnlichen Bedienung / groſſen 
Reichthum / und andern Tugend» oder Gluͤcks⸗ 


| | Vortheilen excelliren / ſich engagiret / und in dero Ge⸗ 


wogenheit oder Gnade feſt ſetzet. | 
Wir wollenden Anfangvon denjenigen 


machen /wenn einer auffder Reife einem 


folgende; 


vornehmen gelehrten Manne auffwarten 
wolte / fo wäre fine Compliment etwan 


I, 


— À * lin 
| 3% £ Ir 2 | | 4 
à. Fi V4 | à _ 


| — Gm. Ereelleng wollen gütigft auslegen daß ich 


alscin Frembder mich erfühne/ durch meine ges 


horſame Auffwartung diefelben von dero wichtigen 






Affairenin etwas abzuhalten.  Sndem auff Gut⸗ 
befinden der Meinigen nach abfolvirten curfu aca- 
demico eine tour. nach Holland oder Eingeland vor: 


genommen / auff meiner Reife abervor das gröfte 
Gluck rechne/ mich bey vornehmen und berühmten 


- Leuten zu engagiren/ und umb die Ehre anzubals 
— ten/unter dero ergebenfte Clienten gezehlet zu wer⸗ 


i» tt sf 





den: So babe in folchem regard Ew. Excellentz 
als einem weltberuͤhmten ſſCto gleichfalls die Re- 
verentz zu machen mich erkuͤhnet der guten Hoff⸗ 
nung / dieſelben werden ſolches io 
—— ero 


cite 
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dero geroshnlichen Leutſeligkeit nach beftens auf 
Bebinen- 


"Wie nundarauff dergleichen Leute / de⸗ 


nen ſolche Viſiten nicht ungewoͤhnlich / ſchon 


zuantworten / und den Pallagier mit aller⸗ 


handgeſchickten Fragen zu unterhalten wiſ⸗ 
ſen / alſo giebt es fon der Difcurs an ſich 


fete / wie er dagegen feine ton | 
fol: Nur hat er die geziehmende Beſchei⸗ 
denheit ſo wohl in geſtibus als auch ine» | 


den in acht zu nehmen / deren groffes Theif 
mit iſt dag man den Patrone mehr reden 


laſſe/ als ſelbſten rede / auch fi nicht allzu⸗ 


lange bey ihm auffhalte / dann eine kleine 
Viertelſtunde auff das allerlaͤngſte mehr 
als viel / es waͤre dann / daß der Patron uns 
| nörhigte/ (Anger zu verziehen. | 

Dieweil aber beym Abtritt wieder eine 
… Somplimentewill gemadt ſeyn / fo tonte 
folgende dazu dienen: | 


96 will denn Sto. Grcellenk vondero Afairen 
nicht Linger auffhalten / fondern ‚gehorfamft Ubra | 


laub nehmen. Erkenne mich aber Derofelben 
höchftverbunden / daß fie mir als ibrem geringen 


Dienerdiehohe Wohlthat eines Zutritts haben — 


geniefen dl werde nicht ermangeln 7 Sto. 
Excel⸗ 


CS ed 4 Fe 


— 3 


n a 


| o( I 
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Écellené portrefflithe Leutſeligkeit und Guͤte uͤberall 

















zu ruͤhmen; ; in uͤbrigen aber es vor ein beſonders 


Gluͤck achten wann ich dero hohen Patrocinii mich) 
jedesmahlverfichern darff/als wozu ich mic) in ger 
borfamjter Obfervang biemit empfehle. 

Alſo / wenn cin jungervon Adel bey bent 
Ober Hoffmarſchall oder andern vorneh— 
men Miniftercines Ehur- oder Fuͤrſtlichen 
Hofes die Anwerbungs Compliment ma» 
cen wolte / und der Minifter vormahls mit 
feinem Herrn Vater oder andern von feiner 
Samilie gute Freundſchafft genflogen/ fo 
nabine er dieſes Argumentum zum Dors 
—— kaͤme folgendes heraus: 

III, 

En Secent wollen nicht ungnaͤdig nehmen, 

wann ich durch meine gehorſamſte Auffwartung die 


= Lr in dero hohen Angelegenheiten incommodire, 


nd iedesmahl ein groffer Patron von unferer 
Familie geweſen / dannenhero ich nichtunterlaffen 


| wollen/Ew. Ercelleng bey meiner ibigen Anweſen⸗ 


beit an diefemDrtedieRevereng ju machen/und mich 


gleichfalls dero boben Semogenbeit in geziemender 


fübmiffion zu empfehlen. 


Beym Abſchied fage ich Danck vor des 
 Minifters gnabdige Erklaͤhrung; in denen 
ì infinuarionen empfehle ich mid) si I 
| en Andencken / und ſuche die Freyheit 
wei⸗ 


einen gnaͤ⸗ 


— 
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Komplimente — 


weiter auffzuivarten : alſo kahme folgende | 


Ich werde mich dann in Ew. Excellentz gnadiges 


Wohlwollen gehorſamſt recommanditen. Und vie 


mich zugleich vor Civ. Excellentz gnadige Offerten À 


| böchftverbunden zufeyn befenng / alfo bitte in fehuls 
Digftem Refpe& Ew. Excellentz wollen erlaubendaß 


ich meine ergebenfte Auffwartung bey derofelben | 


ferner möge ablegen. … , 


Ich gebe das Erempel / es reifete einer 


in "MWelfchland oder Franckreich/ und wol⸗ 


te ſich gerne bey einem teutſchen Printzen/ 


den er in ſolchen Landen antraͤf / engagi- 
ren / haͤtte aber an ſelbigen weder Recom⸗ 
mendation , noch daß er ſonderliche Uhrſa⸗ 
en anzuführen/ / warum er dem Herrn 


auffwartete / ſo muß genug ſeyn / weiler ein 


Teutſcher iſt / und ware die Compliment 


folgende: 


als cin Teutſcher aus angebohrner unterthaͤnigſter 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. wollen gnaͤdigſt eva 3 
lauben daß ich mich erEubne/ Dderofelben in Una 


terthanigFeit die Revereng zu machen: . Sndem ich. 


Zuneigung fo wohl als Schuldigkeit auch in fremde A 


den Landen hohen Standes» Perfonen unferer 
Nation mit tieffften Refpeet zu begegnen/ und dero. 


Gnade, durch Wiedmung meine unferthänige 


treuen 
A 


gen als wozu ich mich in geziehmender fubmiflion 
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treuen Dienftezu erlangen begierig bin / fo wollen 


— Durchl. mich als dero geringſten 
chfalls Ihrer Hochfuͤrſtl. Hulde wuͤrdi⸗ 


untertha fg recommandite. 

Wir wollen dergleichen Exempel geben: 
Es wolte einer einem groſſen Herrn das 
erſtemahl auffwarten / und haͤtte ſich erſtlich 


die Audieng durch dero Hoffmeiſter oder 


Kammer⸗Juncker zu wege gebracht / fo be⸗ 
ſtehet feine Anrede (1.) aus der Dandfa: 


gung wegen der gnadigen permisfion, Ih⸗ 


rer Durchl. dic Revereng zumachen! (2.) 
in der Bitte daß Ihro Hochfuͤrſtl Durd!. 


ibn zu beharrlichen Gnaden ihnen wolle (af: 
fen empfohlen ſeyn / und vor dero untertha: 


nigſten Diener auffnehmen: Wäre alſo 
‚folgender maſſen anzubringen: 


era VE 
Daß Ew. Hochfürftl. Duri. auff mein une 


terthaͤnigſtes Anſuchen mir die hehe Gnade ge: 


fhencéet/ibnenin fehuldigfter Devotion Die Reves 


renbgu machen; verbindet mich zu untertbanigft 
“gehorfamfter Dandfagung ; und tie ich nichts 


mehr wündfehe/ als daß Ew. Hochfürftl. Durchl. 
mich dero gnadigen ‘Befehle würdigen molten/ 


| umb daß ich die Gelegenheit fande/ meine unter⸗ 
| tbaniglie Dienft- Begierde Ew. Hochs Gift 


Durchl. 


* 
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Durchl. fo viel als einem getreuen Knecht möglich/zu 


erkennen zu geben. | 


ct TT 


An einen vornehmen Minifterivàre nach 


Gelegenheit der Umſtaͤnde folgende An 


werbungs⸗Compliment zu machen: 
Cio. Grcellenk bin ich vor die gnaͤdige Erlaubni 


der geſuchten Auffwartung unterthanig obligiret; 
und bitte hiernechſt / Ew. Excellentz wollen dero Leut⸗ 


ſeligkeit nach gnaͤdig auslegen ſo fern dieſelben in de⸗ 
ro wichtigen Angelegenheiten incommodire. Sch 


bin geſonnen / morgen von hier nach der Armée zu ges 


hen / weil mir nun bewuſt / daß Ew. Excell. Herr Vet⸗ 


ter der General Major N.ſich dabey befindet/ fd wuͤr⸗ 


de ich vor eine beſondere Gnade ſchaͤtzen / wofern 


mich Ew Exxcellentz einiger Befehle würdigen wol» 


ten/bey hochgedachtem DerenGeneral-Major etwas 


auszurichten/oder einiges Schreiben an feine Excel⸗ 
leng zuüberreichen: Wie dann alles in ſchuldigſter 
Obfervanß zu beobachten nicht manquiren will; in ls 
brigen mich Em. Excellentz gnadigen Gemogenbeit 


€ 


unterthanig recommandirend.  _ 


ri 


Eine andere Anwerbungs Compli⸗ 
mentan cinen vornehmen Mann, = 
Em. Ereellen& werden pardonniren/ daß ich als 
ein Fremder es gewaget/ mich anmelden zu laffenz 
umb meine Auffwartung abzulegen. . Inden ich 
en | als 


u 
5 
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1 Reifender Darinnen die grofte Ehre ſuche / vor⸗ 
n mer und berühmter Lente ihre Kentniß zu ertane 
ai en / und mich deroſelben hochſchaͤtzbahren Gewo⸗ 
genheit zurecommandıren/fo babe auch bey Era. Ex⸗ 





‘ cellent/als dero meriten der Welt genugſam ber 
kannt ſeynd / meine Schuldigkeit abzuſtatten nicht 
| D. es werde mir graculiven / fo fern 
€ p. Cycellené mich unter die Zahl dero ergebenften' 
Diener auffsunebmen belieben möchten. (oder :) 
Ind erwarte nun dero Befehle worinnen ich gegen 
Ew.Eyeelleng meine gehorfamfte Ergebenheit am 
beſten konne anden Tag legen. 
Las. pe 















pin ANNE 


ie © lbſchieds⸗Compliment an ſolchen 
Pon beſte het aus folgenden: 

ch wildann Ew. Excell. Gütigkeis nicht länger 
Kbrauchen fondern gehorfamjt Abfchied nehmen 
Eenr e mich Gio. Crcellen& vor Den verftaticten 
utritt hoͤchſt verbunden 7 und wie 10) folche Wohl⸗ 
überall werde zu ruͤhmen wiſſen / alfo recom- 
È ve mich in ſchuldigſter Obfervanz Ew. Excel» 
denz fernern hoben Alfedtion. Solte ic) dürffen die 


efens noch einmahl — wuͤrden ſie 


7 


X. 


© 


i — gebrauchen / Cv. Excellenz Zeit meines 


ee En di à TEE > 


© — cellenz etwas angenehmes auszurichten ſo erwar⸗ 
te darzu dero hochgeneigte Befehle. 


# 


* ergeben feben mogen, Kan ich fo glücklich feyny |: 


139. xx ) o ( 


——mm—__——m@@—_—_—@ “| _ _" | 
_ Gin. Excellenz von dero Occupationen nicht wei⸗ 
ter abzuhalten / toillich mich geborfamftrecomman- ⸗ 
diren ; verpflichteften Dancf ſagend dag En · 
“Excellenz mich fo hoch gewuͤrdiget und einen Zu⸗ 
tuit berftattet: Die mir bierunter ermiefene Sea : 
wogenbeit werdeichüberallruhmen’ und weil doch 
morgen mein Auffbruc von hier fü mindfebe, : 
daß Cv. Excellenz allezeit in felbftverlangren ABol- | 








ju dem Haag / wo meine Reyſe hingehet/Ewr. Ex- « 


.. 
rica 
7 


XI, A 


| Œine andere Unwerbungs : Complis | 


ment an einen vornehmen 

Gi, Excellenz wollen gnädigauffnehmen/daßich > 
mich erkuͤhne meine geborfame Auffwartung abs | 
zulegen. Indem auff mein untertbaniges anmebs * 
den durch den Herrn Cammer-Confulenten dero 
gnädigeRefolution mirigebracht:roorden; mich um 
Diefe Zeit einzufinden/ und Ewr. Excellenz die 
ſchuldige Reverenz'zu machen fo babe anmeiner 
unterthanigen Obfervanz nichts wollen — 






* geln laſſen Und wie tor. Excellenz vor die 


gnädige Erlaubniß höchft verpflichtet bin / alfo 
bitte Ew. Excellenz wollen mich als ihven ergebens ⸗ 
fe Clienten bero ferneren hoben Gewogen⸗ 
It wuͤrdigen; welches ich mitunterthanigegehorfaa ⸗ 

EF MAR ar 





| 4 | | 
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ff Dienften um Ewr. Excellenz zu verfchulden 
ci bferffen Sie es werde bemübet ſeyn. 


| Aofhiede: Gompliment an eben 
Er, Excellenz bon dero wichtigen Verrichtun⸗ 
gen nicht länger abzuhalten / will id unterthänig 
Urlaub nehmen: Zuförderft verpflichteften Dance 
gend / daß fie fo anadig geweſen / und mich nicht 
È ein vor fich zu laffen geruhet fondern auch dero 
hohen Setvogenbeit durch gütigfte Offerten verſi⸗ 
chern wollen: Wie ich denn ihren hochvermoͤgen⸗ 
À ‚den Patrocinio mich hiermit nochmahls in febuldiga 
3 ſter Ehrerbietung recommandire. 
Wann ich nun mit einem jungen von 
Adelauff Univerfitäten bekant gewefen / 
und bey deſſen Herrn Vater der an einen 
Fuͤrſil Hofe in hohen Dienſten waͤre/ 
mchgerne engagiren molte / dannenhero 
ſen meinen Freunderſuchet haͤtte / mir 
einen Brieff an feinen Herrn Vater mit 
gugeben/ und dadurch einen Zutritt zu ges 
= nen /fo brachte ich meins Anwerbunge: 
Cor ca bey diefen Minifter alfo 
Ber XIIL 
en Excellenz werden gnadigerlauben / daß ich 
die Ehre ſuche ihnen die Reverenz zu machen. 


gi hat dero Herr N welchen ich in is 


































a" 





+ 


ment an einen vornehmen Mann / von 


denft loen Patron fonte folgende ſeyn · 


‚Glück eines Zutritts bey Ewr · Excellentz gehorſamſt 


mer Gelegenheit nach mit gebührender Obfervanfi 


322.0... Wok 


furth zu kennen das Glück gehabt 7 mir bey meiner 
Abreiſe von dar auffgetragenvihn bey Sto. Excellentz 


gehorfamft zu empfehlen / und gegenwärtige | 
Schreiben Eror: Excellentz einzuhandigen. : Wel⸗ 
cher commiflion dann fthuldigfter maffen wollen ” 
nachleben und mich anbey Ewr Ereelleng höhen 
Affedtion in unterthaniger Obfervanß recommandi= | 
Ten, | RAMA GIA 








Fine andere Anwerbun 8-Com pi! 


einem Paffagier zu gebrauchen wäre fol ! 


gende: i 


Ew. Ereelleng wollen nicht uͤbel deuten / Daf ich 
die Rübnbeit genommen/ Durch meine Auffivare | 
tung dero wichtigen Geſchaͤffte zu unterbrechen. Ss | 


wohl der groffe Ruhm welchen Ew. Excellentz durch. 


dero- vortrefflichen Schrifften bey der.gelehrten » 
Reit erworben als auch Ew. Ereelleng bekante 
Keurfeligkeit gegen die Studierenden hat mich dax⸗ 
‚uangereißet/ daß ichauffmeiner ibigen Reife das 








gefuchet/ mit unterdienftlicher Bitte, Cm. Crcellens | 
wollen mid) in dero hohes Patrocinium gleichfalls 
aufnehmen’ welches überall zuruͤhmen / und aegeber 
werde zu erkennen voiffen. BERN 

"Die Abfbids- Complimente an eben 


—— è 
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| 2 5 gi Ha Ne À 
ch da pill nicht die e Unöffichteit begehen, Ew Ex⸗ 


fo N 6 von derowichtigen Angelegenheiten länger 
vb jalten/Dannenbero recommandıre mid) gehors 
fam ftinderohocyfihägbare Gemogenbeit: Zufoͤr⸗ 
de taber fo bleibe euſerſt berpflichtet/daß Cm. Ex⸗ 
— cellen& meiner Wenigkeit nicht nur einen fo freyen 
N nt vergoͤnnen/ ſondern auch mit ſo groſſer Guͤte 
dur dero vortrefflichen D feurfe ihren ergebenſten 
Dieni er Esenireteniten wollen. Werde foldie und 
& andere emir erwieſene Hoͤfflichkeit ͤberall zu ruͤhmen 
9 ſen Œnübrigen würde mir zugratulren ba 
ben va ni E. Eycellenk mich dero Befehle wuͤr⸗ 
. digen wolten / o ich etwan in Leyden / wohin itzo mich 
wende n werde / etwas fonte ausrichten da ichdenn 
meiner Schuldigkeit nach die gegebene commiflion 
qu — ediren niche ermangeln werde. | 


XVI 


L'andere Anwerbungs⸗Compli⸗ 
an einen Profefforem auff einer 
u Intverfitàt wo man fid eine Zeit 
Tang auffzubalten gedencket. 

DI tr Eee roißirent fennd ſo guͤtig geweſen / auff 
i a nterdienftliches Anfüchen zu vergonnen/ daß 
ci id _ibnen möchte auffivarten / babe dannenbero 
fi fe uldigſt Donck zu fagen / und mich ju dero fers 
nern Affeion gehorfamft zu recommanditen. 
2 Und: veil ich doch auff gut achten der Meinigen mich 
tipo N ju Fortſetzung meines ſtudierens all⸗ 
PeR Sosa bier 


| RE “aa . 


134 Ho. 
bier auffhalten werde / mein Patron aber durch 
ihre gelehrte manududtion fo vielen zu ihren vor» | 
trefflichen Nusen gütigft fortgeholffen/ fü habe Br: 
auch gang dienftlich zu bitten/ diefelben wollen ‘ 
mich unter die Zahl dero Clienten auffnehmen / und 
‚meinen Rudiis nach dero befanten dexteritàt confu- | 
bren: Sch werde an meiner ſchuldigen Danckbar⸗ 
Felt es nicht ermangeln laſſen auch über diefes meis : 
nen Patrone mit aller Obfervanz iedesmahl zu be⸗ 
gegnen wiſſen. 


Nun koͤmmt es autbelfet / daß ſoiche 
Leute einen nicht ſo fort gang aushoͤren + 
fondern/ wenn kaum die erſte infinuation | 
arcade; einen aus altvaͤteriſcher Se 
wohnheit in dieNede fallen: Als in vor: 
hergehender Compliment | wann na 
den Worten Gu dero ferneren Affetion gehorz 
famft recommandiren) ‚Der Patron gleich 
anfieng Mir iſt gantz lieb + daß mein: Herr 
wir die Ehre thut / zuzuſprechen / und verſichere i 
ich Denfe!ben 7 daß mo ich werde dienen koͤn⸗ A 
nen 7 er mich allegeit dazu willig finden fol: 
Da iſt nothig / daß ich mich nicht zu fehr an 
die Worte meiner Complimente binde/als | 
wenn ich felbige auswendig herbethen 
wolte / fondern nur die Haupt-Propofi- 
tion feſt in Gedancken behalte / und dann) . 
wenn der Patron zu reden nes PO 
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nicht alfo/wie er mir vorhero/ in das Wort 
wieder falle / ſondern erſtlich aushöre / her⸗ 
nach mit wenigen feine Rede beantworte / 
alsdenn aber zu meinen rechten Vortrage 
ſchreile: Wie dann in obigen Exempel 
nad) des Patrons letzten Worten (willig 
È + finden fol es mic diefer kur tzen Gegen⸗Com⸗ 
pliment geſchehen fan: Mein Patron obli- 


i. ica i. Lodi L d 1 





è given mich höchlich durch fo geneigtes Erbiethen/ 
| amd weil: ich doch auf Gutachten der meini- 
gente, Hier gehet dann der Bortrag/ wie 
er obeninder Ausarbeitung gefeget/ nad) 
. einander fort. 


È Die Abfbicos-E ompliment an fel: 


cur 


« 


I, 
(| 


me 


digen Patron iſt folgendes 
RER Innhalts. 


Ew Magnificen& groſſe Leutſeligkeit und vor⸗ 
efflichen Difeurfe haben verurſachet/ daß ich ſo 
lange dieſelben von ihren wichtigen Verrichtun⸗ 
gen abgehalten und faſt gar des Abſchiednehmens 
| bergeffenfollen. Bitte dannenhero wegen ſo fans 
908 Derjuges gehorfamft um Dergebung/ und 
vie ich vor alle genoſſene Guͤtigkeit und die Ver⸗ 
> ftattungeines ferneren freyen Zutritts unterdienſt⸗ 
> id Dane zu ſagen verbunden / alſo merde nicht 
 unterlaffen/ zuweilen auffzuwarten. Indeß re- 
commandite mich Cv. Magnific. bochoütigen Ans 
—— SON dencken. 
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Wann ich nun bey meines gleichen die 
Anwerbungs ⸗Complimente mädchen 


wolter konte ſte ihren Umffanden nach 


dieaffection pon qualikicirfengeutenerwerben moͤch⸗ 
| te ſo werden fie um deſto che die genommene hardi- 


J 
— 


aus folgenden beffehen: 


X VIIE PES A 

Monfieurtoollen pardonniten/daf tch die Kuͤhn⸗ | 7 
heit nehme / auffzuwarten. Sndem ich. die Ehre _ 
habe, mit ihnen in einem Wirthshauße zu Liegenz 5 
und mir nichts mehr angelegenfenn laſſe / als daß ich 4 
4 
elle entſchuldigen; in übrigen aber ſich verfichern 2 / 
Daf ich Monfieur angenehme Dienfte zu erwweifen 


— 


nicht verabfaumen merde. 
Die Antwort auff ſolche Anrede beſtuͤn⸗ 
De in folgenden: SU 
ERE LEI 4) È PER SIE A 
Monfieur obligiren mich höchlich durch ihre ge⸗ 
neigfe Vifite ‚indem ich ohne dif fchon darauff bes 


‚ Dacht war/ wie ich fo glücklich werden machte ihre. 
| werthefte Bekantſchafft au erlangen / Dis ſie mir nun 


durch ihren gütigen Zuſpruch ſhencken roofite | 
dann meine dienſtgefliſſene Erkaͤntniß zu bezeugen 
‚nicht ermangeln werde “3A ta] 
Eine andere Anwerbungs ⸗Compli⸗ 
Menton feines gleichen möchte folgende 
Kunz. . 5 XX. Rae | 
_ Monfieur excufiren hochgeneigt / daß id die 


Freyheit nehme / ihnen auffzuwarten.  Andemid 


langft 


\ 


i — — Io EL 

p noſt das: Gud von Ihrer connoisfance gefuchet / 
… aber niemahls die Selegenbeit es gefüget/ mit ibnen 
A in Geſellſchafft zu kommen / babe ich es endlich ges 








i | rues Schuldigkeit in dero Quartiere abzu- 

ete | 

+ D vert darauf ift nachgefeßte: 

+ … Monfieur haben nicht Urfache um Vergebung zu 

bitten indem fie mir durch dero bo chiverthefte Vih- 

. teemmefolebe Ehre erweifen/ movor ich ihnen hoͤchſt 
verbunden: Bitte alfo nur ſo geneigt zufeyn / und 
| beyihren Diener Plat zunehmen, 


+ x 
- 
x 
* 
Nè 
_ 
n 





Ein andere Anwerbungs: Compli: 
| 


cu Menfanfeinesgleichen. 
0, Monfeur vergeben / daß ich als ein Unbefanter 
die Kubnbeit genommen, in ihrem Ovartiere ihnen 
‚auffzuwarten: Ich füche die Ehre von ihrer 
| Freundſchafft / und weil mich Monfeur N, verſi⸗ 
herr fie würden meinen Zufpruch nicht übel neh— 
men / ſo habe mich dazu perfuadiren laſſen. In uͤ⸗ 
| | — ſo empfehle mich ihrer guten Gewogen⸗ 
Xummt es auff eine Antwort an/ wel⸗ 
be man auff dieſe Complimente gehen 
ſolte/ waͤre ſie folgendes Snnbaits: 

PEXXIIL 

ge Monheur N. hatte mich nicht höher obligiren 
koͤnnen / als da er mir die Gelegenheit anigo eröff- 

BT - I, net 


Lai 
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net in MoAbeor connoisfance zu gerathen / welche: 
ich vorlängft zuerbalten gewündfchet. Dancke 
demnach gang dienftlich vor ihre angenehme refo- 
Turion, und bitte/fie wollen die Ehre geben, fich nie⸗ 
derzulaſſen. 
Wbenn man auch durch keinen andern | 
au den Greunden wäre gefuͤhret worden/ 
fendern ſich elbſt anmelden laſſen und die 
Bewilligung erhalten gu kommen / fo waͤre 
dieſes meine Anwerbůngs Complimente 


X XIV. 
Monfieur höffliche conduite {ff mir bende 
indern dergeftalt geruͤhmet worden / daß ich verhof⸗ 
fer ſie werden beſtens auslegen / indem ich als ein 
Fremder die Freyheit nehme / einzuſprechen Ih À 
babe vorlaͤngſt gewuͤndſchet / mit ihnen bekannt gu | 
werden / darum ich dann durch ee 
dazu den Anfang machen wollen. 


Die Antivort diefer Compliment ſou 
folgende ſeyn: ci ” 


— 
Monfienr kommen durch ihre Affe&ion meiner 
Schuldigkeit zuvor: Doch weil fie es felbft lf | 
beliebet/Daf ich fie das evftemabl auff meinen gerina 
gen Lofament bedienen foll/ fo erkenne mich deswe⸗ 
gen ihnen verbunden/und bitte/fie wollen fü geneigt x 
feyn und fich naher machen. — 
= Run 






= 
ne — —— 


MNun ſol ich auch wol denen Hrn.Courti- 

janen mit Anwerbungs⸗Complimenten 
an das Frauenzimmer dienen / wie fie da- 
ſelbſt zum erſtenmahle ihre Worte anbrin⸗ 














“gen: Aber die Materie iſt etwas ſpitzig/ 
| ie „sungfer/die von verliebten 
 Auffwärtern biel Gedrànge bat/ ehe cinige 


WMuſter von ſolchen propofitionencommus. 


HAL Meinem wenigen Urtheilenach 
bi lte ich davor / wer fih engagiren will/ 
dencke niche auff hochtrabende und allzu 
hertzbrechende Worte/denn es lauft gemei⸗ 
niglich auff ein hoͤhniſches auslachen und 
und durchhecheln binaus/wennman fo gar 
- Manif und nachdruͤcklich alles geben will. 
 Sofaffe er auch feine Complimente Eur, 
— dag nicht den Srauen- Zimmer Zeit und 
Weile lang wird / che er das Ende finder: 
Endlich ſo bleibe er diefen zarten Volcke mit 
den Bote Supiter/ der Göttin Venus, den 
à südlichen Einfup der Geffirne und dere 
Ca Handelnvon Halſe / fonft dencken 
ſe Peter Squeng iſt wieder auffgeſtan⸗ 
den / oder Geiſt von einer Widewitz in ihn 
gefahren. | 
Lc 137 DISASTRO 









vr 


è Re | Gleiche 


Pa m — — — 


Gleichwohl nur cinige Exempel beau | 
fügen / fo fonte man ein, Frauenzimmer/ 


fo man das erifemabi in Geſellſchafft an⸗ 
trifft/alfo anreden: — 


Ich habe mir ſonderlich zu gratuliren / daß ich heu⸗ 
te die längft gewuͤndſchte Gelegenheit finde / Ma- 
demoifellen in angenehmer Compagnie zu ſprechen: 
Wie aber vor das hoͤchſte Gluͤck æltimire/ wenn fie 
mich dero Bekantſchafft wuͤrdigen / und vor ihren 
Diener auffnehmen wollen / alſo bitte / durch 
dero Befehie ſich meines Gehorſams und ſchuldig⸗ 
ſter Ehrerbietung zu verfichern: - nt 


So ferndiefe Compliment annoch 3u | 
[ang ſcheinet fan es nur biß auff dicfé 
Morte: (inangenebmer Compagnie ju brechen) 
vorgebracht / das andere aber in den wei⸗ 
tern Difcurs verspahret werden: Denn? | 
wenn etwann die Sungfer antwortete: 
Die Ehreift meine Monfieur alibier zufehen und’ 
fennengulernen : So ſchicket fiche ſchon / daß 
der Courtifan Darauff repliciret : 30 4 
werde es vor das gröfte Glück æftimiren/ fo fern * 
Mademoifelle mich dero Bekantfehafft wuͤrdigen 
und vor ihren Diener auffnchmen wollen. : 
Wenn nun die Jungfer wieder darauff 
gabe: Meine Bekantfhafft, ivenn fie Monfieur | 

anſtaͤndig / willich nicht eben gaͤntzlich abfible 

aber 


: 


k 


x 
di 
2 
J 
| | 
| 
i 
Di 
4 
i 
A 


— 


— 


{ 
‘ 
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aber fie vor meinen Diener anzunehmen / würde 
1 LE bor. eines Hoffarth ausgeleget werden; 
ſo koͤnte man das dritte von der Compli- 
3 temit ankringen/ wenn die Antwort 
m le; Mademoifel! e merititen wohl Dies 
r von beffern Qualitàten/ indef bitte, durch dero 
Befehle fich meines Geborfams und fehuldigfter 
a ic rara su verfichern. 
TRO XXVII. 


A ali Eineandıre Anmerbungs- : Compli: 
F ment an cin Frauenzimmer. 
a. erlauben / daß ich als ein Fremder 
N die Freyheit nehme ihre Gedancken zu unterbre⸗ 
den: Vielleicht ſeynd ſie dem Liebſten gewidmet: 
2 doch ich will ſie davon nicht abbringen / ſondern 
| ‚vielmehr gefteben / daß fich der zu graruliven babe, 
È Psi er eines ſo ſchoͤnen Frauen:Zimmers Gunft 
À beſitzet. 

S ne péter Antverbungs Compli: 
Te menftancin Srauenzimmer: 

M ER XXVIII, 

F 36 bin erfreut die Ehre zu haben / cin fo artiges 
è Grauenzimmer alhier ju reconrriren/ deren Des 
Hanna ich vorlängft zu erhalten gewuͤnſchet. 














x REX AI 
Anwerbungs Kompliment an eine 
ee o Bornehme Grau. 


È 3 bin von Bergen erfrenet bey meiner de 
| geehr⸗ 


A 
9 


ffande meine Auffivartung abzulegen / und babe 
mich folches wegen der mir gegebenen commisfion si 
von dero geehrten Frau Schweſter zu thun erkuͤhnet / 


È 
f- 
: 
« 


die mir befohlen / nebft freundlichen Gruß dieſes 
Bricffgenmeiner hochgeehrten Frau Hoffraͤthin 
einzuhandigen / welchen ich alſo gehorſamſt nachle⸗ 
be und mich in meiner hochgeehrten Frau Hoffräs ; 
thin hohe Gunſt unterdienſtlich recommandire, © 1 

| XXX —— 


Die Abſchieds Compliment 

ss iftfolgende: A — 

Meiner hochgeehrten Frau Hoffraͤthin nicht laͤn⸗ 
ger beſchwerlich zu fallen will ich gehorſamſt Uhr⸗ 
faubnebmen: erkenne mich immittelſt vor alle mir 
erwieſene Höfflichkeit bochjt verbunden/ und wüne 
fche daf meine hochgeehrte Frau Hoffraͤthin alle⸗ 
seit geſund und vergnügt leben mögen. Solte ich 
fo glücklich ſeyn dero Befehle zu erhalten / etwas 
an die Frau Schweſter wieder auszurichten / ſo wer⸗ 
ge mich dazu als einen verpflichteten Diener gang 
willig finden laffen- re, — 


Ende der andern Abtheilung. 


— 
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Der 
auserleſenen 


Send Schreiben 
Abtheilung 
È ar erfte Claſſe. 
Bon denen Glückwünfhungs: 
Le reiben / welde an Parronen aud) 


hohe Standes-Perfonen fonnen ge⸗ 
brauchet werden: 


Das. Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Sor 
ben an einen Patron! fo geheimer 
= ES Rath worden, 

Le 


I bebelacbobrner und geftrenger/ 
Sartre Herr Geheimer Rath / 
de — Dober Patron. 






em Excelletiz wuͤrdigſte — durch 
gu Diefelben dero vortreffliche meriten une 
— Herrn und dem gantzen Lande 
Ich, weiter darzuleg en herrlichen Anlaß beforms 
sar bat auch i in mir als einem geringen Diener ſo 
groſſe 


144 Ho | 


— — E 5 
groffe Freude gewuͤrcket / daß felbige durch einen uns 
terdienftlichen Gluͤckwundſch aus gehorfamiter. Ob- 
fervang zu bezeugen gleich andern der Cliente ge⸗ 
nöthigetwerde. Gratulite demnach Civr, Excel- 
‘Jen mit geziebmender Chrerbietung wegen ſotha⸗ 
ner erhaltenen hochanſehnlichen funétion,und wuͤnd⸗ 
ſche von Hertzen/ daß der Allmaͤchtige ju allen dero 
Conliliisund Abſehen dermaſſen fein Gedeyen ge⸗ 
ben wolle, Damit ſeiner Hochfuͤrſti. Durchl hohes 
intereffe und des Landes Wohlfarth uͤberall dadurch 
befoͤrdert werde. Darff ich die Bitte hiebey wa⸗ 
gen / daß Ew. Excellentz meiner Wenigkeit als ih⸗ 
res ergebenſten Dieners kuͤnfftiges Guͤck ſich auch 
hochgeneigt wolten empfohlen ſeyn laſſen / wuͤrde ich 
über ſolche Erlaubniß hoͤchſterfreuet werden. Gn 
übrigen aber folles meiner ſchuldigſten Crfcintnif 
niemahls ermangeln: als deren ich Cm. Excellen 
in geborfamfter fabmiflion verfichererund verbfeibe 


ET * Geheimer Rath 
Ew. Excelle — 

® pire Diane. J 

Das Il Gratulation- Schreiben an 4 
einen DER, fo Hoffrath HA 





orden. 
Dodo Bund oct 
- infondere hochgeehrter Herr/ — 
Vornehmer Patron. AI 
Se wohl meine Obſervantz / als das — i 


derer welche ſich Ew. Crcellen& durch ders 
Gute 

















fuͤrſtl. Durchl. von Sachfen N. würdiaft auffges 

nommen worden. Und babe id) um deſto ehe 
zu Ei: Ercelleng Leutfeligfeit das sehorfamfte 
Bertra en / Daf diefelben meinen treuen Wunſch 
J tigft auf ehmen werden ie mehr mir felbige 
aus vielfaͤltigen Proben bereits befant / und ic ans 
Benebiner e8 Ewr Eycellentz feyn wird daß dag 
ganze Land ſo auffrichtig über ders wohlverdien; 
te Erhebungzueiner fo bochanfebniichen Charge mit 
mir und allendurch der Wohithaten verbundenen 
An berslichen wuͤndſchen überenjtimmet. Bewiß- 
lich es bat Auch iedwedes Urfach zu groffer Hoff⸗ 
nung der allgemeinen ABobifabrt / weil feinen die 
vorixeffliche Liebe zur Gerechtigkeit/fo Ew. Excell. 
| ganbelgen iſt / unbekant feyn fan; und diejenigen, 
| das echt fuchen 7 ficher bleiben Eönnen / daß 
à Ew Ercelleng ihnen niemahls abjtehen/ fondern 
Ihre Unſchuld nachdruͤcklich fehügen werden. Mun 
 derHöchjiteerhalte doch Ew. Excellent noch lange 
Sabre bey beftändiger Eeſundheit und allen geſe⸗ 
gneten Wohiergehen / damit auch unſere Freude 
uns beſtaͤndig ſey / und das re des geliebe 
D rm Cid. Excellentz vortreffli⸗ 
à ) 


ee OT Te, 
Li 












en Confilia und Austheilung der beilfamen Sez 


 techtigkeit ferner befördert werde. Wobey ich 
mich zugleich Sr vornehmen patrocinii. 


a 
N 
14 
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auch binfort getröften will / und dafür in fhuldigfter 
Ehrerbietung lebenslang verbarre Re 
Em. CErcellene A 
verpflichteſt⸗gehor ſamſter. 
Has Ill. Gratulation. Schreiben an 
— cinen/foinciner vornehmen Stade > 
Bürgermeifterierden. > 
Hochedler / Veſter / Hochgelahrter/ 


und Hochweiſer / inſonders Hodge 


cheter Derr/vornebmer — 
Patron. 






9) Achdem durch eines Edlen und Hochweiſen i 
) Kaths auch Hochlöbl. Bürgerfehafft einhel⸗ 


lige Wahl meinem Patrone in Anſehung dero ” 
portrefflicben PVerdienfte das Stadt-Regiment 
conferivet/ und diefelben zum Bürgemeifter wuͤr⸗ 
Digft EE babein Erinnerung der⸗ 
jenigen Wohlthaten / welche in dero hochwerthen 
Haufe genoffen/ meiner Schuldigkeit zu ſeyn er⸗ 
achtet zu erlangter diefer anfehnlichen Chrenftele 
erfreulichft zu gratuliren. Allermaſſen nun indies 
fem Abſehen die Feder ergreiffe / fo weiß doch fast | 
nichtyod ich ehe der Stadt Stuck wuͤndſche / daß fie 
eine fo vorthelhaffte Wahl durch eines fo vorfich- 
tigen und trefflichen Mannes Grbebung zum Re⸗ 
giment getroffenzoder meinem hachzuehrenden Par 






er 
Y 


_trone/ daß ereinefo ffattliche fanction erhalten. 
… &teichwohlwilldiefesmahl bey den legten bleibens. = 
iiedoch / daß ich der Stadt Gluͤckſeligkeit sugleich NR 


jeſen 






















Bock ; Nr4y 


deſen n AE un fine Cs wolle der Hoͤchſte mei⸗ 
06‘ Patrons angetretenes mt durch glücklichen 
4 du gang aller gefaßten Anſchlaͤge fegnen / der lies 
ben Stadt unter dero Regiment ferneren Friede 
um ) sube be ſchencken/ Die Nahrung beffern/und den _ 
È à meinen. Nutzen Durch meines groffen Vatrons 
srofältige Adminiftration überall befördern ! 
SBoribet fich dann mein Patron felbften bey bes 
Le te Sefundbeit und allem gedeylichen Wohl⸗ 
pa nge Sabre erfreuen mögen. Was mich 
betrif A perde darauff bedacht ſeyn / wie ich Durch 
angenehn : Dienftbezeugungen meiner Schuldig⸗ 
> Feît gegen meinen Patron ein Genuͤgen thue Sms 
el tab empfehle mich.dero bochgencigten An⸗ 
dencken und verbleibe 
EM eines hochgechrten Herrn 
$ ti 3% und vornehmen Patrons 
TEN: ergebenfter Diener. 


; Di 8 IV. Gratulation - Schreiben an 
a — Cavallier / ſo Cammer⸗Rath 
+. sp Fer. Re worden. 


Wohlgebohrner Herr/ 

Bi Gnaͤdiger Herr/ 

LE AB. Wohlgeb. Excellentz haben durch die 
da cceptirung der von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
ihne  gnadigft committirten Cammer:Rathgs 
Stelle das gange Land dermaffen erfecuct/ daß 
* ‚jedes ſolche feine Zufriedenheit und Vergnuͤ⸗ 


‚gung — durch unterthaͤnige Gluͤckwuͤnd⸗ 
i $ 2 fchuns 


+. * 
⸗ 
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ſchungen oder durch andere Zeichen deg Keſpecie 
Fund zumachen fich bemübet. Wann nun unger 
wiß / daß von Ew. Wohlgebohrnen Excellentz | 
nachdem ſie dieſe hochwichtige function auff ſich 
genommen / wegen dero unermuͤdeten Sorgfalt und 
Wachſamkeit vor die gemeine Wohlfarth alle 
Gluͤckſeeligkeit zu hoffen’ und denn infonderheit dies | 
jenigen / welche ihrer Ercellent wegen vieler von Des 
rofelben empfangenen Gnaden und Öutigkeit vera | 
bunden’ ihre Obfervanz durch unterthanige Gratu⸗ 
Jationen conteftiren/ fo habe in ehrerbietigſter Erwe⸗ 
gung deffen auch mich als der geringfte iedoch hoͤchſt 
verpflichtefte Diener melden/und meinen unterthaͤ⸗ 
nigſten Gluͤckwunſch zu Em. Excellentz neuerlang⸗ 
ten hohen Ehren abſtatten wollen; ruffe Dabey zu” 
Gott / daß er Em. Excellentz bey vollftändiger Gea 
ſundheit und aller Proſperitaͤt noch lange Jahre 
gnaͤdig erhalten wolle / damit durch deſſen beyge⸗ 
fuͤgten Seegen Ew. Excell. das Auffnehmen des 

Staats und der —— geſamten Lande und 

Provintzen bißin dero hohes Alter glücklich before 
dernmögen. Undfofern Em. Ercellens hiernech) 
zu bitten mich erkuͤhnen darff / daß fie auch hinfürg 
mit gnadigen ABohlivollen mich als einen getreuen 

Diener anzufehen belieben möchte: fo wurde ıch mir - 

felbft wegen dero beftandigen Önade zu gratul ren 

haben auch mit defto grofferer Innigkeit Lebens⸗ 
lang verharren —— 

Wohlgebohrner Herr) 

unterthanigs gehorfamer: 
= | Run 


















—⸗ 
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Mun befommen földye Miniftri fo vici 
stopdergicichen Complimenten / daß fie 
 aufffelbige iedweden / zumal von ihren 
| Chienten/ zu antworten/ Feine Beit übrig 
| haben und wann fic ihnen ja die bob 
Ehreerweifen wollen/ fo fonnen fie «8 
ſchon beſſer einrichten / als man allbier bd 
von Exempel geben: Ich ſetze aber/ eg 
| bar ein ſolcher Herr ſo gefaͤllig/ daß er ſei⸗ 
| MenSecretario befaͤhl / in feinem Hahmen 
eines vorngehmen Mannes Sohne/ der 
den gleichfalls gratuhret zu antworten ; 
ihn zu excufiren/ daß er nicht ſelbſt ges 
ſrieben Danck zu ſagen vor den Glück 
Bundſch und des Herrn Camme 
Maths ſeines guten Willens und Affecti- 
on ihn zu verſichern / fo moͤchte es wohl 
unter dergleichen Bedienten / maſſen fie 
nicht alle der Feder maͤchtig / einige geben/ 
die mit dieſen Muſter vorlieb nehmen: 
‚Monlieur 3 
| Say Sto geliebtes de dato den 12. dieſes ift feiner 
O Crcelené dem Herrn Cammer s Rath wohl 
| eingebandigettoorden: Beilaber dicfelben mit 


| bielenaffairen anigo überbäufret / al bitten fie gang 




































3 immits 


— fieur zuverfichern / daß der uͤberſchriebene Gluͤck⸗ 


auff andere Weiſe etwas beytragen koͤnten ſo duͤrff⸗ 
"ten Monfieur nur gewiß feynz daß fiean Ihrer afli- | 


Sperharrend dA 
‘© _Monficur | aa A 
} af À ve | LA — 
— votre tres bumble Serbiteur. 


lichen Pringen Hoffintia © © 


n 


(5 cit Seine Hochfuͤrſtl. Durchl. unſer “ansie ter 
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immittelft feine Excelleng mir auffgetragen Mon- A 





wundſch fie gang fehr vergnügetund weil, fie nicht 
zweiffelten/ Daf felbiger aus gutem Hertzen komme à 
als erfenneten fie denfelben mit freundlichem Dans | 
cke / und wuͤndſcheten Gegentheils daß Monfieur | 
nach ihrem eigenen Verlangen ihre Fortun finden 
möchten. So fern auch Monficurvermeineté Daf: | 
feine Excellentz dazu Durch ihren Vorſpruch oder 


— 
















-flenénicts wolten ermangeln laſſen. Welches 
Monfeur que dienſtlichen Nachricht hinterbringen 
ſollen / im übrigen mich ihrer Gunſt empfehlend und 


Das V,Gratulation- Schreiben an 
einen Cavallier /fo bey einem Fürft- 


| fier worden. 10 
Mohlgebohrner Herr. A 


si Ndem Ero. Excellentz mich verlängft.der boe 
ben Ehre gewuͤrdiget daß ich dero befondeti 
patrocinii geniali fo lieget es mir ob ben fedmex 
ver Gelegenbei®meine fehuldige Obfervan. genen’ 
diefelben zu bezeugen. Wann nun por Furker 





+ Fr (o) * ISI 
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fandes-Dater Em. Excellent vortrefflichen meri- 
en in gnaͤdigſte conſideration dermaſſen gezogen⸗ 
daoß ſie deroſelben theureſtes Pfand und die koſtba⸗ 
ar Hoffnung ihrer. gefammten Provintzen / dero 
| — bochgeliebteften Erb⸗Printzen Cso. Excellentz hoch⸗ 
verſtandigen Direction und Auffficht anvertrauet/ 
und fiezufeiner Durchl. Hoffmeiſter gnädiaftdeno- 
| - minitet und beftatiget; fo fan aus unterthaniger 
… Obfervan&nisbt umbin/ Ew. Excellentz mit erfreu= 
cher Ehrerbictung zu fo anfehnlicher funétion zu 
gratuliven; und den hertzlichen Wunſch beyzufü- 
Lu genz esmolle der Hoͤchſte Em. Excellentz bey bes 
| ftanbdigerProfperitatnicht nur lange Fabre cebale 
en / ſondern auch dero vortreffliche Anfubrung bey 
= feiner Hochfürftlihen Durchl. unſerm gnaͤdigſten 
Erb⸗Printzen alfo ſegnen damit das gange Land 
md fo viel hohe Haufer davon dereinft die herrliche 
- fen Srüchte erhalten mögen; auch Em. Ereelleng 
wegen dero berühmten Stgats⸗Klugheit ie länger 
i femebrdero Anfehen vergroͤſſern / und fo viele tau« 
end getreue Patrioten derofelben zu aller nur erſinn⸗ 
chen Danckbarkeit wegen fo hoher auff ſich genome 
mener Sorge und treuefter Bemuͤhung verbunden 
| bleiben. Womit Ew. Excellentz göttlicher Obficht 
… empfeblend/ und mich dero gnadigen Andencfen in 
ſchuldigen Keſpect uͤberlaſſend verharre 


È Wohlgebohrner Herr 











L x 


Erw Excellentz 


È | unferthänigsgehorfamer. 


1 0% — — 


Das VI. Gratulation Schreiben an 
einen, Fuͤrſten fo nach Abſterben ſeiſes 
Herrn Vaters die Regierung 


J 

y u 
* + 
ar. : 


antrit, | — 
Durchlauchtigſter Hersog/ | 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Han à 7. 


IB. Hochfuͤrſtliche Durchl welche nunmehr 
auffden Regierungs Thron ſteigen den ibe 
Durchlauchtigiter Herr Vater hoͤchſtmildeſten 
Andenckens zu feiner Hochfürftt. Durchl. unſterb⸗ 
lichen Nachruhm in die dreyßig Fabre loͤblichſt 
befeffen / zertheilen durch den Glang ihrer hohen | 
Fürften- Tugenden alle dic Finfterniffe der Trans" 
rigkeit womit fo viel taufend Herben ihrer getreus … 
en Vafallen und Untertbanen ein fo koſtbarer 
Todesfall eines des frèmmften und weifeften Neo 
genten befehättet waren: Sie richten nunmebro 
die von Betruͤbniß niedergefeblagenen Daupter 
frölich wieder auf nachdem fie Cm. Hochfürftl, 
Duurchl. auff den Stuble ihrer Durchlauchtigften 
Vorfahren fißen fehen, und von dero bocherteuchz 17% 
teten Verſtande ein fo glückfeliges Regiment in 
unterthänigftsfroher Hoffnung erwarten / als >‘ 
man fic von einem folchen Fürften/ der in den Ras 
tursund Tugend⸗Gaben fo viele Borzuge beſitzet / 
iemahls verſprechen kan Indem aber cin ieder 
- fein unterthaͤnigſtes Freuden⸗Opffer bringet/ und 
durch ehrerbiethigſten Gluͤckwundſch ſeiner Pflicht 
und Neigung Zeugniß giebet; So nahe ich — j 
















| Ho (# 153 


| ab. in tieffiter Reverent Dero boben Fuͤrſten⸗ 
Arone / und gratulire inllnterthaͤnigkeit als ein ge⸗ 
o tr 1er Bafallzu Ew. Hochfürftl. Durchl. angetres 
- tenen hohen Megierung/ indem anist die Gnade 
nicht genieffen Fan / meine Devotion Perfönlich ab- 
gufiatten: Wuͤndſche anbey von Grund der Sees 
E len / daß der König aller Könige unter deſſen Ge⸗ 
walt alle Thronen und Herrſchafften ſtehen / Ew. 
 Hochfürftt. Durchl. bey _beftandiger Hochfuͤrſtl. 
Profperitàt big aufffpäte Sabre friften/ dero Regi⸗ 
went mit Friede / Segen und aller QBoblfarth 
Uberfiuß benedeyen; auchalles dasjenige anddig 
ſchencken wolle / wodurch dero hohen Haufes Fler 
und des Baterlandes Beftes durch lange Zeiten 
x hindurch befejtiget werde: Anbey fo empfehle mich 
in Unterthänigkeitzu Ewr. Hochfürftl. Durchi. 
x gnaͤdigen Andencken / und verharre Lebenslang in 
ünverrůckter Treue 


Durchlauchtigſter Herzog 





È ‚Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
5 i unterthänigiterspflichtfehuldigfter 
Be Vaſall und Knecht/ 
= | N, von N. 


è > Sed VIT, Gratulation - Schreiben 
an einen Minifter, der ſich ver» 
> mäblet. 
Wohlgebohrne Her. 
3 BAR. Excellentz höchftlöblicher Entſchluß / eine 
Sf erwuͤndſchte — mit Re vi 
) 









* redlichen Gemüthern/ welche dero ungemeine Qua- — 


— Gumener Danckbarkeit obligiret wie Dann ohne | 


2 


trefflichftenund Tugendbaffteften Fräulein zu tref⸗ # 


si 


fen / und dadurch dero vornebmes Hauß mit einem 
andern/ deffen hohe Berdienfte gleichfalls uberall' + 
bekannt’ fo genau zu verbinden erwecket bey allen 






htâtenverebren und.an Ew. Epeelleng vermehrs - 
ten Profperität Theil zu nehmen Urſach haben > 
eine ſo groffe Freude daß fie auch felbigedurd) ofs : 
fentliche Kennzeichen fo wohl münd- als ſchrifftli⸗ 
cher Gratulationen zu entdecken Fein ‘Bedenken « 
tragen. Wann nun id) als cinergebenfter Dies È 
ner von Gi. Excellentz bey diefem dero gefebloffenen » 
glückfeligen Buͤndniſſe meine frobe Pflicht 
gleichfalls abzulegen und Ewr. Excellentz in untere | 
thäniger Oblervank zu eröffnen ſuche fo werden + 
fie gnadig erlauben / daß ich ebenfalls meinen 
Freuden-Zuruff denen andern ehrerbietigft binjue w 
füge, und danebftvon Perben den Hoͤchſten bit⸗ 
tedaf er Ew. Excellentz famt dero geliebten es 
mablin nicht allein mit allem Seegen und Proipe- … 
eität gnadig uͤberſchuͤtten fondern auch diefelben 
auff fpate Fabre in aller felbftreblenden Vergnita 
gung und Giùcffeligfeit wolle laffen beyfammen | 
bleiber: auch vielfältigen Anlaß. geben, bey dero | 
vermehrten hohen Familie die. auffrichtigen 
Gluͤckwuͤndſche gehorfamft zu wiederhohlen ABanır 
im übrigen Ew. Excellentz mir die angenehme Hoff⸗ 
nung laſſen / daß ſie mich iedesmahl in gnaͤdigen 
Andencken behalten wollen/ fo merde dadurch 
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y xx 


1 | 


he — DI E - 355 
— difbereitsdurd dero hohen Site idarzu gebracht, 
Daß ich Lebenslang zu verbleiben feft beſchloſſen 






Hoher Patron. 

(de die groffe Gefahr, dahinein die Wohl 
Jfarth der gangen Univerfität durch Ew. Cr 
cell. fo ſchwere Kranckheit gerathenvaller derjenigen 
denen das gemeine beftezu Hersengehek/ ihre Ges 
— mugder mit euferfter Traurigkeit gebunden hielt, 
ale fpühret man nunybey allen Tugendlicbenden/ 
eine ungemeine Sreude / nachdem die angenehme 
zeitung erſchollen daß der höchfte GOtt fü vieler 
 Ibr©ebeth gnadigerhöhret/ und Ewr. Excellentz 
eine glückliche Genefung und neue Geſundheit ges 
 fhencker bat. Allermafjen aber wegen fo hoͤchſt⸗ 
Gr erlangter und nunmehr erhaltener Uufffunfft ied- 
weder von dero Clienten Ew. Excellentz vorneh; 
—7 und Freunden in dieſem nach⸗ 
>| abmet/Daf er ſich mit feiner erfreulichen Gratula- 
ES ion mit geziebmender Obfervang cinfindet/fo habe 
auch groͤſte Undanckbarkeit geachtet wann 













ar 
‘4 


fache Wohlthaten ju dero groften Schuldner ges 


r 
Diener / der durch Ew. Excellentz viel: 


— 


+ . hi #2 
— 


FR Bi; 7 È, 
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farth des Landes; und zum Troſt fo vieler Clien= di 





n 


unabläßig verbarre A 


verpfichtefisergebence 
| en 


Do 
sp 


Das IX. Gratulation S Schreiben an | 


f 


Hochedler/Veſt und Hocgelahrter/ 
Hochgeehrter Derr/ 
Vornehmer Patron — 5 
Nona aröften Freuden habe ich die angenchme … 
TE ne daß.diefeiben - ero 
einkigund fo wohl gerathene Jungfer Tochter a i 
den Hochfuͤrſtl. Saͤchſ. bochbeftalten Pesche i 


L 
ni Mi n 
—— 
.. NZ 


u 



















D verfprochen rund diefe Verloͤbniß ehefteng 
E; né A die Priefterliche Copulation ſoll mi GOTT 
| ogenmerdett. Dieweil nun mein hochgeehr⸗ 
safron re mich dero A nn Ger 


è, O0, Lp 


| nee Hertzen anzuwuͤndſchen / Ye der Hoͤchſte 
dieſe abgeziehlte Ehe möge mit allen felbft verlan gten 
scola und Seegen anfüllen / auch meinen 
 bochjuchrenden Patrondaraus oftmals die Ehre 
des Groß⸗Herr· Voters erleben laſſen / und ihre 
| — Profperitàt mit immer neuen Wachsthum verihch- 
| ten... Wobey dann mich zu dero Befehlen recom- 
mandire / undin deren Erwartung verbieibe 


Dane hochgeehrten Herrn 
undvornehmen Freundes 
Dienſtſchuldigſter. 


— Gratulation- Schreiben an 
| a Minifter ben eingerretenen 
Neuen IEe 












3 | Gmädiger Herr. 
X Ndem Cw. Excellentz dero gnadigen Bohr 
FA > wollens meine Wenigkeit das nun ris 
ev. gelegte 





rapite 


6 








Herrfchafft und gedeylichen Auffnehmen des gemei⸗ 
nen beftens noch diefes und viele folgende in under 
rückten Wohlergehen leben/ und fegne alle Dero — 
‘ Borhaben mit erwuͤnſchtem Ausgange: Ich aber 
empfehle mich Cior. Excellentz fernerm boben.pa- 
trocinio und derbarre: Er TS ga: 


Wohlgebohrner Herr 





Gir. Excellentz Sia 
untertbanigegehorfamere à 





FE) lH 159 
Der 
LA auserleſenen 

a Send-Schreiben 


nn Suit Abtheilung 
| ca andere Glaffe/ 


V ont denen Gratulation- oder luc: 
vinféungs - ‚Schreiben / welde man 


an feines gleichen, wie auch an Frauenzime 
a: Mer laͤſſet abgehen. 


gr I, Gratulation. Schreiben an 
einen guten Freund / fo bey Hofe 
: Dichite bekommen. 


Soda Herr, 
WVornehmer Freund. 

hat dennoch das Gluͤck deſſen ſchaͤtzbare 
Qualitäten ſuchen / und ihme eine fo fiattliche 
loye an dem Hochfuͤrſtl. Sächfifehen Hofe zu 
N. gönnen müffen: Welche Zeitung mich gewiß- 
bi erfreuet/ als ob mir diefe anfehnliche 
funktion felbft gegeben worden. Nun trifft es 
= glücklich ein / was ich offtmahls gefaget ; es wuͤr⸗ 
De feine gute capacität in ftudiis und gefehickte con- 
- duire ibm ohnfehlbar eine anftändige Beforderung 
erwerben. Sch gratulire von Perben / daß alles 
fomohlgelungen und wuͤndſche danebſt / daf des 
— 3 | Hoͤchſten 

































160 #)oC Zu va 
Höchften Gnade alle deſſen Vorhaben begleiten | 


und zu den vielen und wichtigen Verrichtungen 


Geſundheit / Kräffte/ und Gedeyen geben / aud) | 
die isterlangte Chren-Stelle als eine offene Thüre | 
wolle feyn laffen,dadurch er zu bobern mit der Zeit A 
gelangen koͤnnen. Jedoch bitte ich mit meines hoch⸗ 
geehrten Herrn unveranderte Semogenbeit bey | 
jedrvederer Jenderuug aus / und verfpreche Davor 1 


v'. 
> n 
F 


mich allezeit zu erweiſen — A 
Meines hohacchréen Deren. ! 
undvornehmen Freunde 
gefliſſenſten Diener. i 
Antwort. — | 
Hochgeehrter Herr und Freund» 
NE Beförderung fhreibe ich in meinen we⸗ 
Dnigé Qualitäten gar nicht zu / ſondern vielmehr 

Der göttlichen Direction, welche mir vermogende ” 
‘Patronen erwecket 7 diefelbige durch ihren nach 
drucklichen Borfpruch mir zu wege gebracht. ne” 
dem aber wegen feiner fo offt probierten Auff⸗ 
richtigkeit deſſen darob conteftirte Freude dor 
wahrhafftig halte / fo bin ihm um defto ſtaͤrcker déte 


A 














2 
à 4 


MAN. 
00 


ER a 
débuter Herr inallen feinen Vorhaben den gefuchs 
navet erreichet. Kan ich anmeinem wenigen 
Orte et⸗ Das zu ſeiner Avantage beytragen / fo bat 
| derfelbe auf meinen treuen Benftand / fo 
ri RT Si far < | | : 

| weit mein ganées Vermoͤgen schet/ fic gewiß zu 
verlaffen. Inmaſſen ihm ſolches hiemit offerire, 


* 


und dederzeit. verbieibe 

i Meines hochgeehrten Herrn 

und fehrwerchen Freundes 

nn. Dienftgeflieffenfter: 

Das l.Glüuckwuͤndſchungs⸗Schrei⸗ 

Ma sr ben an einen Freund / ſo Doctor 

Wohledleꝛ/Veſt/ und Hochgelahꝛte: / 

inſonders Hochgeehrter Herr / | 
WVornehmer Freund. 

J Sy Se angenehme Zeitung von deffen wohlver⸗ 


o dientet promotion bat mir fo viel Freude ere 
wee et / daß ich ſolche durch dieſe Zeilen nicht gnug⸗ 
È am ve rire a 

8 Werde mein. hochgefehägter Freund diefer. 
 RBerficherung um defto che Glauben geben / wenn 


se NT 
4 ui 
ALE 


> 
N È * 









| n [en fan. Doc) febederguten Hoffnungs 


er fîch derjenigen Neigung erinnert / womit ich 
it wegen feiner guten Quahtaten und mir vor⸗ 


mahls gefchenckten vertraulichen Converfation 
‚jederzeit beygethan geweſen. Indem nun forche 
- bi io bey mir in erfäntlichen Andencken babe, fo 
graculirevon Herben zu der erhaltenen Wuͤrde/ 
and wuͤndſche zugleich om fernerg avancement , fo 








162 >: BB): (o) > CA 
iemahis deſſen en QTugend und frartliche Sete i 
fambet, / api bein auch diefe Ehre ermorben/i von È 
dem Gluͤck und feinem danckbaren Vaterlande sf 
morten Fan. Der Höchfte mird' meinen Wundſch 
erfüllen 7 und ‚vor dißmaͤhl gegebene Di rite à 
cine gtückfelige Vorbedeutung zu iveit hoͤhern fon pal 
laſſen. Ich aber will mich in meines hoöchgeehr⸗ 
ten Freundes | bejtandige : Gewogenheit 
dienftlich empfehlen / und die Gelegenbeit erwe ten/ 
mein ergebenftes Gemuͤthe ihm Durch beliebfe Ges © 
faͤligkeiten wuͤrcklieh zu erweiſen; als der ich ohne 
diß zu bleiben verbunden CA a 
Meines Hodhgechrten Herrn 
ue D orne rent | À 
: Dienfigeftie Menfi 
| ET A ur DI 
Eule, gia aaa a GI 
Hochgeehrter far is | 
| Bornehmer 3 — — 
a gute Affection,womit derſelbe mir — 
mahl zugethan geweſen /habe ich in unvergeß⸗ | 
lichen Andencken / dannenhero auch keinen Zweifel 
trage / daß die ungemeine Freude über meine pros 
motion, ſo ihm in feinen an mich Abgelaſſenen zu 
= 








u 


x r 
— 





eroͤffnen beliebet / von Hertzen gehe; und babe dese. 
wegen ſo wohl als vor bengefigten Gicktwndſh 

dienſtlichen Danck zu ſagen mit dem auffrichti⸗ i⸗ 
gen Gegenwundfche 7 daß der Hoͤchſte meinen 
a Herrn wolle —— einen ne 











È KR: 
en date er feine gute ihtention au Det 
4 del ang gten Zwerf auf das. foͤrderlichſte brinacn 
IN möge 10 : Solte ih im uͤbrigen fabig feu / demfele 
2 Be ne twas angenchmes su erweiſen fo if ibm das 
Recht, und die, Pflicht der Freundſchafft befant : 
dam ‚Den nnut ſoͤrdem mag/ich auchin keinem Sin⸗ 
| ea ſtehen werde / wo nur immer moglich iſt / 
“met e Di enſtbegierde mit der What zubeftätigen: 
 allermaffenbeftändig verharre 
ì IM feines hochgeehrten Herrn 
2 = am vornehmen Sreundes | 
Ù Treu⸗ergebenſter. | 
% Das m Gluͤckwuͤnſchungs Schrei⸗ 
di ben an einen Freund / ſo eine 
Pfarre bekommen. 


D ie, Großachtbah⸗ 
de an und Wohlgelahrter Herr 
| Magifter, bodhgefhagter 


et u 








Goͤnner. 


Fan ich mit Wahrheit berſichern/ 
da in langer Zeit mir nichts erfreulichers 
berichtet worden’ ale da ich die angenehme N ach? 

‚richt von feiner Veforderung zum Diaconat in 


n nre Kirche zu N. erhalten ; und warn 
À 





ch diefe Sache etwas genauer erwögen fo muf 
ich. wohl recht daraus die wunderliche Fuͤhrung des 
N en, erkennen, welche er gegen die Ceinigen 
REN $ 2 ge 





id. Yo. FP i 
gebrauchet und wie er ihre Gedult und lange . 
Karten auf feine Gute zuleßt fo gar herrlich bea 
tobnet Nun ich graulire von Hergea qu fd 
wohl ausgefiblagenen Handel / und wuͤndſche daß 
die göttliche Allmacht meinen hochgeehrten Deren 
Magifter bey guter Geſundheit und allen geſegne⸗ 4 
ten Wohlergehen lange Fabre erhalten und deffen - 2 
Kehren bey feiner Kiechen erbaulich und fruchtbar , 


E; 


wolle feyn laffen / damit er. feinem Heylande diet 
Seelen zuführensund felbjt des Glaubens Ent 
die ewige Seligkeit Davon bringen möge. Hie⸗ 
nechit fo bitte gang dienjtlich mein bochgeebrter 
Herr Magifter wolle mir Öelegenheit an die Hand 


> 
à: 






geben / mein ibm gansergebenes Gemuͤthe Durch, | 


wüͤrckuche Dienfibeseugungen darzujellen / fo 
werde mich gang willig darzu finden laffen :wie 


ich dann Gegentheils mich feiner beſtaͤndigen 


Aff:Gion und Freundſchafft getroͤſten will / und in 
diefer guten Hoffnung verharre — 


Mines hochgeehrten Herrn Magifters à 
Anntywort. N 
Wohledler / — i 
Hochgeehrter Herr/ i 


Bornehmer Freund. —— 

CCA Shhabeesallerdings vor eine groſſe Wohl⸗ 

bat des Hoͤchſten anzunehmen / daß derſelbe 

mid) {0 viel gewuͤrdiget und durch ordentlichen 

Beruff in das Predig⸗ Amt cingefubret. Mein — 

warten it nicht zu lange gemefenzdenn GOtt 2 = 

A | On - 

















} dierechtegeitzurt it zu a; wann er einenin feis 
Weinberg zum arbeiten fodern fol. Derfelbe 


"Re 


+ tollemir nun nach meines hochgeehrten. Deren 





Lu 


> feinen mit meinem Gebet vereinigten guten Mund⸗ 








LARA 2 — 4 
* 


LPO PORN RSR = 


(be feine Gnade verleihen und die Kräffte ſtaͤrcken / 
imitalle Arbeit zu feinen Ehren und Erbauung 
er ! feben Kirche mogeinibm gethan feyn. Al⸗ 
ermaffen aber aus meines hochgeehrten Herrn 3 
neiner Wenigkeit vorlüngft getragenen Liebe da 
| belin Schluß machen fan, daß ibm die ob meis 
ner promotion gefchöpffte Sreuderecht von Hertzen 
| geh auch derſelbe in feinen geliebten durch die ges 
neigte | Gratùlario: und fchönes Vorum folcheg ge- 
- nugfam erweiſet / fo dancke davor. Dienftfreundlich / 
und bitte den Hoͤchſten / daß er auch deffen Vorha⸗ 
ben mit glücklichemAusgange fegnenzund feine vore 
nehme Familie durch eine ibm zugerwendete ftattliche 
fui Gion ebeftens erfreuen wolle: In übrigen fo 
| sa jeber Hoffnung’ derfelbe werde wie vormahls 
Mein guter Stönner verbleiben / wofür ich alle Ges 
fliffenbeit und beftändige Freundfehafft verfpreche/ 
i 3% öttlicher Obhut ergebez undftets verharre 


Meines hochgeehrten Herr 
bu und vornehmen Sreundes 


Gebeth⸗ und Dienſtwilligſter. 





Via DA 


und ein fo mohl gereim?es Paar, in beftandie | 


366 ‘avo D 
DaslV. Slicwindihungs-färek 
ben an einen Brautigam. 23 — 


Mohledier/ me LR 2 
infonders hochgeehrter Herr/ 2 
Hochwerther Sonnen 


e à 
Pie RE, 

Ia, hoͤchſter Vergnigung babe aus. deffen i 

geliebten de dato den 14. dieſes die angenchz 

me Berbindung gelefen/dadurch fich mein hoch 

ehrter Here N. an des Herrn Renthmeiſter N. 

werthefte Jungfer Tochter engagiret / und mit felz i 
biger vorige Woche öffentlich verlobet bat. Kan 
demnach nicht umbin/ als ein treuer Freund und | 
Diener von demfelben zu diefem Gluͤck von Deréen 
au gratubten/ und Dabey aus wohl affectionitien | 

Gemuͤthe amuwuͤndſchen / daß wie der Höchfte die | 
erſte Wahl ſo wohl gerathen laſſen / und meinen 









hochgeehrten Herrn eine recht tugendhaffte /ſchoͤne⸗ 


È 
und wohl qualificirte Braut gefthencet/ er auch | 
ferner die bevorſtehende Che reichlich drone 2 2 


ger profperitüt {ange Fabre beyfammen erhal⸗ p 
ten molle, Mas die bereits in Vorrath geiher — 
ne geneigte Einladung betrifft fo fage deßwegen j 
erkentlichſten Dancf /iverde auch bemühet feynz 
meine affairen darnach anzuftellen/ daß ich berfelz 
ben und meiner Schuldigkeit ein Genuͤgen thue, | 
Gn übrigen fo wird mir fonderlich Lieb ſeyn / 
wann auch in andern Sachen meine Dienf Ber | 
gierde durch einige Heſgligkeiten kan 9 
Nee 



















DE dou | dt 
— fnzwieic) denndarsu nur die Gelegenheit erwar⸗ 
4 fe und indes verharre 

LR Meines hochgeehrten Herrn 

= und vornehmen Freundes 


Hai red 


ag gang Ergebener. 

& Das V. Glidwinfdungs: Schrei⸗ 

| : NES en an einen guten Freund wegen. 
erhaltener Befoͤrderung. 


HDochgeehrter Herr/ 
SA — Vornehmer Freund. 
ehertzliche Freude / ſo ich über, die angeneh⸗ 
Some Nachrieht von deſſen giueklicher Befoͤr⸗ 
Je hahe / wird derfelbe dette leichtlicher glau⸗ 
bene önnen/ wann ibm belicbet z fi ich derjenigen 
Berreaulichkeit zu erinnern / welche mir von fo lanz 
ge Giabvenber mit einander gepflogen / und dabero 
bey eines fo liebften Freundes erhaltenen Eöftlichen 
pro : Br ich nicht anders als hoͤchſt vergnüget 
fon. are ich gegenwärtig / molte ich 
À ein — demuthe meinen. hochgeſchaͤtzten 
G inner deutlicher an den Tag legen: Den 
de Ahweſenheit aber muß ich ufrleden ſeyn⸗ 
daß mir vergoͤnnet / durch einen ſchrifftlichen 
Gluůckwundſch/ iedoch der aus treuen Hertzen 
feinen Urſprung nimmt/ meine Pflicht und gute 
| © Suneaung darzuſtellen. Anbe des Hoͤch⸗ 
fen Güte meinen hochgeehrten errn nicht allein 
bey der angetret function geſind erpaltenz und 
À qu seen Rerwaltiing rg Leibes + und € 













mit ds 





168. oe 
muͤthsKraͤffte ſcheucken fondern auch felbige st 
noch höhern Ehren⸗Aemtern einebeguehme Stufe. 
feynlaffen. Wie aber zugleich. bey deffen Ahle à 
ftande mich ‚feiner unveränderten, Affection ferner 
bin getroͤſte alfo werde mich bemühen durch Cra, 
weifung möglichfter Gefaͤlligkeiten darzuthun wie 

gb allegeitfey Bu, : 
Meines bodigcebrten Haren 0 
und vornehmen Sreundes A “4 
ergcbenfter Diener, 


Hochgeſchaͤtzter Freund, — 
SR" erhaltene Beförderung, if mir doppelt 
angenehm / nachdem ich aus dero geliebten | 
Gratulation erfehe / wie fehr fie fich Daruber eufreuz 
enz und wie fie noch. ihren “Diener mit unverruchten >> 
Affedion zugethan fennd : Sb num wohl mie 
noch lieber: getvefen / wann derofelben hochgeneige » 

















A a 


ten Stückwundfeh ich von ihnen mündlich erhalten i 
batte, und dadurch Gelegenheit tiberfommen/ Daf — 
wir uns allbier der alten Vertraulichkeit nach ger | 
lehet / ſoiſt doch auch das fehrifftliche Zcugniß mie 
eine vergnügte Verficherung ihrer Gewogenheit / 
und erkenne mich. Dannenhero dafür von Der 
en verbunden. Der Hoͤchſte befrätige ihr gutes | 
Votum ‚und gebe auch ihnen alle ſelbſt verlangte Pro- ⸗ 
fperität: Sftetwas in meinem wenigen Bermés 
gen ſo zu ihrem Gluͤck einigen Verthen fenttagia: 

NE iii 


Bo) ___169 


‚je baveno Me nur su befeblen / allermaffen ic 
4 4 ich D banni in der That verde finden lafjen 


Me Meines bodgefihägten Freundes 

ergebenſter Diener. 
Nun kommt es cut daß zu weilen ci- 
ner “unferer vornehmen Patronen 
i nggu einemerbaltenen Dienite graculi. 
ret / und denn wäre Die Antwortan dette 
: {ben alfo ein zurichten: 


chedler Herr / 


Soher Patron. 

Sì En Escale meine durch göttliche Gna⸗ 
de rlangte funétion mitdero bochgenciaten 
ck Wundſch zu beehren ſich bemuͤhen / erkenne 
Eu unte erdienſtlichen Dancke / und laſſe mir ſol⸗ 
| es zu einem. gewiſſen Zeugniſſe dienen va Cw, 
Exc llenzdero ergebenften Clienten annod) mit tb. 
J aͤzbahren Gewogenheit zugethan ſeynd. 
nben fo erfreue mich wegen, meiner erhaltenen 
m pio, re umb deftomebr  teilid Dadurch Geles 
gen t verboffe zu gewinnen / mich wegen der grof- 
en Bol tthaten dancebar zu erweiſen / womit mich 
Em. xcellenz fehon vor en zeit zu Dero groffen 
"Schuldner gemacht. ch wuͤnſche im übrigen’ 
Daf der Hoͤchſte Ew Excelſene nom lange Fabre 
u ‚zeichen Seegen überfehütten und Durch dero 
efflichen Confilia des gemeinen Weſens fer- 
| A lufnehmen ſchencken wolle. Ses 
ZN “Tai ‚mie 
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170, SETTANTA * ) O lia — Re 
mich, mitibrem huchvermögenden patrocinio über» | 
Ifenbigetnarte ©... 
u ee 

a fehuldig- Gehorfamen 
Das VI.Gratulation - Schreiben 
wvecgen Beförderung: · 


Wohledier Betimd Hochgelahtter/ 


tar — 
- 









in 


— 


X ww E 


* 


Mſonders Hosgeehrter Herr/ 


AM > « »i 
SALA i 
« 





durch unserfchienliche QUoblthaten mein gankes 
Gemüth ibm verbunden gemacht hat. Nun an 
der Auffrichtigkeit meiner Freude ift kein Zweifel? 
wie dann auch fiche durch den treiigemeinten 
Wundſch eröffnen, will / daß der Höchfte meinen 
hochgeſchaͤtzten Goͤnner in feiner ——— 
tichen fündion mit gnugfamen Kraͤfften zu deren 
Serwaltung austüften/ ale glücklich fortgehen | 


‚laften ‚und ihm feines gnabigfien Herrn De A 
won 17 





= # : 


ae Snade er baltenzaneh fein Wohlergehenund Ere — 
FovieflichFeit von einer Zeit sur andern vermehren 
wolle.  Dicbey fo lebe der guten Hoffnung mei | 
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— — wJ—te— 


— Gännee werde der vorigen unter 
a ing gepflogenen Freundſchafft und Vertraulig- 
cit bi —— nicht vergeſſen / ſondern 
Ri pi x + hochgeneigt ju continuiren willens ſeyn; 
È, Dann dienſtlich evfuche und zugleid) ver 
N alles beyzutragen / was zu deren Confer. 
A O mecha iſt. Allermaſſen o hne diß zu ver⸗ 
È parte 1 —* ich u erweifen ſchuldig 
IM eines hochgeehrten ‚Seren 
bi ‚und Hochwerthen Gonners 
gefliffenfter Diener. 
Das VII. Gratulation- Schreiben 
an einen Freund / der ſich ver⸗ 
| nu heyrathet. | 
— ——— Hari 
Vornehmer Freund. 
nd babe ich Dennoch endlich die ungemeite 
— Vergnuͤgung erlebet / daß ſie mit ihrer ſonſt 
t — ina dacia und Inge 


| 
ME 


















"A È 


FEE 








je rh: 


7 I fc nahe wolten — — 
à geben nach man alsdenn alkugebunden mare, 
È Rate ich weiß ſchon / daß fie auff ſolche Art / als es 
ihnen begegnet fich lieber binden laffen / als fron 

bleiben. Ein ſo hôtes / frenbliches und verftän- 
diges Kind kan nichts anders als angenehme Ban⸗ 
à ei anlegen + à Ep if auch auſſer den den 





ten Bindnifsugewarten.  Maffen mein hochge⸗ 
ebuter Herr einen Schwieger⸗Vater dadurd 
überfommen/ der gewißlich von der Republic in 
-gröfte confideration ‘wegen feiner vortreffli ent 
Berdienfte gezogen wirds und dabero einem qualifie. 


1% —_ oc 
chen Fein geringer Nuben von diefem vortheilbaffa 











cirten Schwieger-Sohne über die maffen forthelf⸗ 
finfan. Zumahl daes ihnen wegen der. belobten 
Qualitäten bereits an vornehmen Patronen nic ‘à 
fehlet und alfo um defto che cin giucklicheg avance- | 
mental boffen. Ich gratulire demnach, von X r⸗ 
tzen zu ſothanen getroffenen Ehegeloͤbniß Des. 

Hoͤchſten Gnade kroͤne felbiges mit tauſendfachen 

Seeden / und erfuͤlle dabey die guten Wuͤndſche 
aller wohlwollenden. Hiernechſt ſo will das fees 
dige Vertrauen haben / es werde meines hochgee vez 
ten Herrn neue Liebe diejenige affeion, mit wels © 


cher es ihnen fonft mich zu bechren gefallenz nicht 










vermindern? fondern fie dieſelbe ferner mir hochge⸗ 


"neigt vorbehalten wofür ich denn, in Ruin 
#7 


i 


Gefſſenheit verharre | — 
Mines hochgeehrten Hrrn 
und vornehmen Freundes 

| ergebenjter Diener, a 





PO (17 — 
Hochgeehrter Herr / 

Eh babe gleich mich deffen befürchtet» was 
I, mir nun begegnet iſt / ſo bald ich mit A | 
| giebften 











Afin einigmerten; daß fe nem bep crbalt 
achricht von diefen meinem Entſchluß fich da: 








aber nicht wenig fügeln wuͤrden / daß man mich dad) 
_gef gen / fo behutſam ich auch mit meiner Steps 
beit imm gehen wollen. Allein fie machen eg 
gleichwohl nach gnadiger mit mir / als iché mir ein- 
ebilder und indem fie meine getroffene Wahl bits 


i ; ere u en. Sonſten bitte an meiner kuͤnfftigen 


heit fo wenig zu zweiffeln / als fie bifibero 
konnen / denn die neue Liebe benmmt 


ie | Oo FRE 
Fe os i SERRE 
Das VII, Gratulation- Schreiben: 


+ Ancinen Freund / (0 Door 


; + + n 
| FE Hoch⸗ 
4 F 


8 


mein hochgeehrter Here mir auff Univerfitaten: 


gal 06 


Hodedle / Veſt und Hochgelahrter? 









Fa 


Aß derfelbe ſich endlich refolvivet feines lane 
oO gen Fleiſſes wuͤrdige Belohnung bey der un⸗ 
längft vorgegangenen promotion nebft andern 
wohl meritirten Candidatis anzunehmen undeine 
hochlöbt. Juriften Facultut in Sena ihm denlangjt> 
verdienten Gradum conferirei bat / folcheshabe mit 
herslicher Freude ausfeinem an mich abgelaſſenen 
hochwertheſten Schreiben. vernommen: Wann 
nun der unter uns von Jugend auff gepflogenen 
vertrauten Freundſchafft mich iedesmahl eines 


* 
“ 
PI, 
1) 

LE 





z 


Danebft auch die viele Gute und Servogenbeity fo | 






3, 
wieſen / annoch mit danckbahrem Gcoachtnif beg 
fo erfordert es fo wohl mein Obliegen als gute Zu⸗ 
neigung / zu ſolchen Ehren meinen hochgeehrten 
Herrn befter maffen zu gratuliveny und dabey gue. 
gleich den Auffrichtigen Wundſch anzufuͤgen daß 
diefe conferirte Wuͤrde noch viele andere nach fie. 
ziehen moͤge und mein hochgeehrter Herr Der Rea 
public feinen guten Qualitaten nach manchen anz | 
fehnlichen Dienft leijte/und dadurch feines Nabe | 
mens Ruhm noch weiter-befördere/und feiner voue, à 

nehme Freundſchafft von ihm gefchöpffte offeHofr 
nung fernererfulle. In übrigen fo wildasdienftliche 
Vertrauen faffen / mein hochgeehrter Herr werde 


is 
2 
“ 











mit feiner bißherigen affection gegen mich groß? | 
Pi guns 














Re — — — — e —_y_&r 
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fig continuiren/toclches dann mit aller Dienſt⸗ 
lſſenheit zu erwiedern mir ſonderlich werde 
faffen ‚angelegen "fon: Allermaſſen ich dann 
verharre 


‘ i; da hochgeehrten Herrn À 
—— ei vornehmen Freundes... 
| ech Diener, 


ie o Syndicus worden. | 
è. | —— und Hochgelahrter/ 


inſon rs hochgeehrter Serr/ | 
0 5 Dornbinr Gonner. | 

DAY idem EE. und hochtweifer Rath famt der 
SEI bl. Birgerfibaffe: der: Stadt N meinen 
bo ie D Herrn zu ihren Syndico in Anfehung 

| Derogu merifen ohnlaͤngſt bejtellet / ſo erfordert 
meine Schuldigteit/dah ich zu folchen neuerlangs : 
‚ten Ehren meine dienftlihye Gratulation beytrages 
Dadurch zugleich die Vergnügung bezeige {0 
mir als ihrem ergebenſten Freunde bey dero vers 
| uns Wohlmwefen zukoͤmmt. Und zwar ſtim⸗ 
eich. billig mit der Freude der geſammten Buͤr⸗ 
«serai überein’ welche fie über meines hochge⸗ 
5 ibten Gonners längftverdiente Erhebung ſpuͤh⸗ 
* WMaſſet/ maſſen ein jeder ſich nicht unbillig viel gue. 
te gemeinen Befens .fernern Auffnebmen 
à on dero hochverſtaͤndigen Anfeblagen und Hands 
on perfpricht ; Wuͤndſche auch dabey nebſt 
allen 


— 


176 e) ile 


—@ 


allen vedlich gefi rinten | daß der Höchfte De — 


















hochgeſchaͤtzten Gönner mit beſtaͤndiger Gefundbeit x | 
und gnugfamen Kräfften wolle ausrüften zund das” 


bey lange Fabre erhalten’ Damit das gemeine 
Stadt⸗Weſen durch dero geftbickte —— ñ 


Sorgfalt in ſteten Fiore erhalten auch meines 
hochgeehrten Herrn wertheſte Familie zu noch 
groͤſſeren Auffnehmen und Wachsthum dad d ch 
gelangen möge. Wonebſt denn dero Gewogen⸗ 
beit mir ferner ausgebeten haben wills unge 


SI eg 


gen in gebührender Erfäntnißverharre 2 Ri | 
Meines hochgeehrten Hm a 
und vornehmen Gonners à 
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Das X. Gratulation- Schreiben | t — 
einen guten Freund / fo eine De | 


PTC OEM." 20 PAGA 
Mohlehrtwürdiger/ Bi: 
—— hochgeehrter Herr Magiter ii 
holchgeſchaͤtzter Freund, Le 


— derſelbe niemahls an meiner ani 
gerviebmeten Neigung zu DE ; 


a ET DR. 


—* Aber er befenne mir nun / mein — 
fer Der Magilter,ob es nicht wahr worden / br | 
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| + ri 1 D. eine Far — Es wuͤrden A 
ne given Jahr ingehen / fo wolten voir ihn in der 
Di gas $ appe pe fehen : Nun die Prophesenung ift 
gi Hliieingetthffen/ der Hoͤchſte erfülle auch die 
| folgent di c: daß mein wertheſter Freund mit denen 
1 liehenen herrlichen Gaben durch die Krafft 
des Si eiſ um der Kirche GOttes viele und lange 
J baulich lehren / mid darbey Durch ſtets 
ge eyli ich robot Welt moͤge Fund ges 
 bend Dein recht gefegneter des HErrn fen. Ein 
mebrers will ich dem treuen Gluͤckwundſche vorbes 
halten/w 5 — auff feine Hochzeit ſchuldig bin, 
nd ei mein hochwertheſter Here Mugilter zu 
ſichern daß ich folchen um defto lieber ab tbe le 
emiederfelbe dazu Gelegenheit giebt Smmite 
ber fo berbieibe dennoch / was mic) (angft su 
R ſeyn erllaͤret | FAITES 
fe; Reines hocgechrten Herrn Magifters 
v BR nari Freundes 
He Ten getreuer Freund und Diener, 
Su YAntwdrt, N 
8 hledlet / 
EN ru Hochgeehrter per 
fer werther Goͤnner. 


LE vhs 


CC > bat bey mir cine ungemeine Freude erwe⸗ 
bad et/daß ein ſo vertrauter Univerſitaͤts / Freund 
SE Mn mich 








—— 


mich Pra erhaltenen. Pres mit — 
ſo wohlgemeinten Gluͤckwundſche beehret Id 

‚erkenne daraus mit ergebenfièr Verpflichtung die 
ſonderbare affection, fo derfelbe dadurch fpubren 
läßt /und will mid) bemüben / daß ich. den Dane 
weichen ich ibm dafür anigo nurmit ABorten abe 
zuftatten vermogend bin/ funfftig mit wuͤrckli 
Dienſtbezeugungen fan abfragen. 
Vertroͤſtung der Gratulation auff meine Ho 
betrifft / ſolche erkenne zwar gleichfalls mit ge 
render Dancknehmigkeit / ES Pe mein did 
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Meines hochgechrten Freundes a dI 7 
| Ergeb enfer. 







Das XI. Gratulation- : Sori en 
er Of eine Braut. SS à 
Mademoïfele, — Di | 


Ch erfreue mich von — daßich “Seles 
genheit befomme ‘7 wegen der glücklichen - 
| Verbindung die fi fie mit dem Herten N. getroffens 
‘ Dero bißherigen Titul zu Qndernzund fie nunmehro 3 
“als Aungfer Braut amureden: Denndiefer Zus i 
Ri AME mich hoffen? Li ich nun Dion in” 


* 












— 33068 179 
Türßen als Madamefprecye. Ich rühme bievinnen 
illig ibren Eutſchluß / welchen lie gefaſſet / ihre Frey⸗ 
cit mit ſolchem Bortheil zu verkauffen; wündfche 
A Re daß der Höchfte ihr Abfehen erfüllen und fie 
| mebftihren £iebften in Eünfftiger Che mit fo viel Ses 
gen: ni fehutten wolle, als fie felbft nebft dero vor» 
un ‚Familie pon einer ſo füffen Verknüpfung 
ya ten. Dabey ich mir dann ausdinge/ dero 
efehle zu erhalten / wie ich mich fo wohl gegen fie 


— 


als. ihren galanten Liebſten meiner Schuldigkeit 
) e ertocifen Fonne 







À: oife elle 


sen. ft SR CITI LS 0 


ibren gehorfamften Diener. 


i G Di 8 XII, Gratulation Schreiben 
Pe _  ancine drauf, J 

SL ochgeehrte Jungfer Braut. 
MUnmehro muͤſſen fie doch leiden /daß ich fie 
— 4 si / wie fehr fie fich fonft a auch belcis 
ot en wann ich ihnen Diefen Ltul gabe. 
Da 18 bee iſt Daf ich Daraus erfenne/ wie mein 
Ss Sd ers eine glückliche Vorbedeutung geweſen / fie 
würden ihren freyen Stand bald ändern: ich gras 
| tulire zu folchen Wechſel / und wuͤndſche / daf fel- 
iger mit fo vieler Vergnuͤgung belohnet werde/ 
als dero treffliche Qualitäten verdienen: Aber darff 
Ab auch. dabey hoffen, daf die Jungfer Braut 
. eben diejenige gegen mich ihren ergebenften Diez 
ner bfeiben werdey welche Mademoifelle mare? 
| Ta; M 2 Dero 












80 | | io) Oi ASCHE | 4 


PRET LI 


dero ro Daft perfpriche mit i mir folchesz und ich 
werde auch nicht ermangeln / die ihnen in ihren (LI 
neuen Stande ſchuldige Ehrerbietung alle;cit zu bea 
obachten / maffen ich dann gegen dero erhaltene B CE 
fehle mich iedesmahl erweiſen werde 

ihren gehorſamen Diener 
Das XIII Gratulation- Echreiben 

an einevornehme Frau / ſo ihre 


| … Todter ausſtattet. — 
Hochedle/ 
inſonders Hochgeehrte 3x, Soffratbin/ 
Vornehme Gonnerin, É 
DI: hohen Wohlthaten / deren ich fü viele in: 
ihrem geebrteften Haufe genoffen/ haben mich 
dermaffen ihnen verbunden gemacht / daß ich nicht 
allein Darauff unabläßig dencke / wie ich ſolche mit 
angenehmen Dienſten moͤchte vergelten/ fondern | 
auch mir nicht anders als höchfterfreulich feun 
Fan /toenn ich die Nachricht von dero IBobifte he. 
* und abgeziehlten fernern Gluͤckſeligkeit erhal 
Maſſen nur mir anietzo die vergniigte Zeitung. 
brad wird / Daf dero bochgeliebtelte de gfer 
Dochter ſich mit einem ihren Qualitaten oh ans 
frandigenLiebften verbunden / ſo Fan nicht umbiny. 
über ſo glückliche Heyraths⸗wahl meine Frey ude zu | 
- bezeugen / und»danebft eine ſchuldige Gratulation - 
abjuſtatten / anbey von Hergen wuͤndſchend / daß 
Der Allerhoͤchſte nicht allein zu glücklicher Voll les 
* hung dieſer beſchloſſenen Ehe feine Gnade * 
















— 
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fondern auch ein fo artiges und twohlgepaartes 
- Paar barinnen viele Fabre in höchfter Vergnuͤ⸗ 
‚gung und fich täglich vermebrenden Wohlergehen 
wolle zubringen laffen ; Damit beyderfeits vors 
nehme Anverwandten und infonderheit meine 
— bochgeehrte Fran Hoffräthin aus der beftändigen 
- SlucfeligFeit der Bermablten immer neuen Anlaß. 
ur bocbiten Sreude befommen mögen. Syn fibris 
gen ſo wollen moine bochacebrte Grau Hofftathin 
mich ihrem hochgeneigten Andencken laffen empfoba 
À Len fon mir dero ‘Befehl ertheilen wie ich mich 
—— chuldigkeit nach mit eheſten erweiſen 
È dl ia 
Meiner hochgeehrten Frau Hoffräthin 


4 — | Ì 
nn. und vornehmen Gonnerin 

x al Tana gehorfamen Diener. 
Das XIV. Gratulation- Schreiben 
iene», ancine Braut. 




















MORI pardonniren/ wofern Diefe Zeilen etwan 
OS zuebeneer Zeitin ihre fehönen Hände, Foms 


en / da fie mit ihrem Liebſten fich in angenehmen 





Gef menu es alfo ihnen nicht aelegen 
faͤllt Briefezuerbrechen. Ich will fie nicht lane 


ga 
‘dea ffbalten / fondern nur mit furben befennen/ 
Daf mir nicmabis etwas erfteulichers geweſen / 
als da id dic Nachricht erhalten, daß iemand 
die Kunſt gewuſt M:demoifellens Frenbeit ju be⸗ 
ſiegen / und ihr Pers in Sr zu ARS 
e 3 se 


fia 
mea 
er € 
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fie fo viele andere vormabis durch ibre A Annehmlige 
Reiten beſtricket haben. Doch es ift derfelbe coda — 
tiger gegen ſie / als fie. gegen andere geweſen. er 
nimmt Mademoiſellens Hertz / und giebt Das feinige — 
davor ihnen wieder; allein ſie haben dergleichen. 2% 
niemahls bey denen gethan/ welche ihres ind 
Dienfibarteit gegeben: Doch fie ſchuͤtzen ſich bilig 
damit / daß ein ſo koſtbahres Geſchencke vor te CE 
hoͤre / welche fie deffen am würdigften gefchäßerzumd 
ich gratulire von Hertzen zu io wohl eingerie teten. À 
Wahl / die der Himmel ins Fünfftige mit um ehli⸗ — 
gen Gegen und unveraͤnderter Sinchjeligkeitübers A 
ſchuͤtten wolle. Danebſt werde ich mir Doc vie, 
Ehre von dero Befehlen ausbitten , Denen in ſchul⸗ 
digſten Reſpect wird zu gehorſamen wiſſen — 
Mademoifele _ —— 

un Ders gang noch} Dime | 


Das XV. G arulation- Schreiben. ; 


















an cine Braut. ; 
‘Mad. em oifelle, Be x È; a 


| a gluͤckliche Berbindung mit dem de — 

Lcentiat N. giebt mir die angenehme K Selen 
genheit/meine fehuldige Gratulation destvegen abe È 
sulenen, und ihre verſtaͤndige conduite in einer we 
vorthelhafften Wahl höchlich su rubmen. . Ger : 
wißlich / wo die Gleichheit der Tugend / des Stante — 
des / und der Artigkeit / die gluͤckſeligſten Heyra⸗ A 
then machet / bat man an dem beftändigen bé À ; 


“ 


es - H)0o(%# _183 


finder ibrigen eines veces ju siweiffeln. Ich wüns 
Welolches von Hertzen / und noch dazu, daß eines 
Si xy ge lanten Braut⸗Paares vollkommene Zufrie⸗ 
. Denbeitund Profperität alle Diejenigen Gluͤckwuͤn⸗ 
ſche w it übertveffen moͤge / welche beyderfeits vor⸗ 
nebmeFamilien nebft allen affedionirten gegen daſ⸗ 
fe be abl gen. Solte ich die Ehre haben, bey dero 
 Hoceit- Seit perfontich auffzuwarten / fo wuͤrde 
‚ mich erfühnen/mit einer VrautSuppe zu erſchei⸗ 
À nen/barinnen dem lieben Frauenzimmer die ruͤhmli⸗ 
“de olge dero fehönen Exempels vorftellete. In⸗ 
te um einen dienſtlichen Empfehl an den 
en ebften und verharre 






























Dero gehorſamſter Diener. 


| Das XVI. Gratulation - Schreiben 

— | anime vornehme Frau / fo ibre 
Tochter ausffattet. 

2 


_& Ndem ich die Ehre habe / die angenehme Zei⸗ 
Etung von dero Zungfer Tochter glücklichen 
| Berbindung su erfabren/ und diejenigen Wohl⸗ 
| tbaten,momit ich in dero bochtvertheften Haufe fo 
lange Zeit ber gütiaft angefehen worden mich zu 
| dero verpflichteften Diener machen, foift eg meine 
Schuldigkeit zu fo mohlgelungener Handlung 
S ‚meine geborfamfte Gratulationbemutragen. Als 
=» rino durch ul Zeilen be 


. 


ge re RA ae 
abftatten fo wündfche zugleich von Grund der 
Seelen / daß dicfes ſchoͤne Bindniß welches dero! | 
geehrteften Gungfer Tochter ruͤhmliche Dvalitaten | 
und Annehmlichkeiten nach Verdienſt getroffen 
möge durch immer’ nette Profperität und Zuwachs 
felbftveriangrer Gluͤckſeligkeit lange Fabre gefes 
gnet feyny auch wie Fein Zweifel, daß des Heren 
Schwieger⸗Sohnes gute Gelehrſamkeit und vorz 
nehme Familie zu weitern und - hohern: Gbrens 
Stelten ibm Gelegenheit geben werdez felbige: 
nebft andern Bergnüglichkeiten Madame vielen 
Antaß zıreiner beftandigen Freude reichen mogei 
In übrigen fü empfehle mich Madame hoher. affe- 
&ioninfchuldigfter Ehrerbietung / und verharre 












unabläßig ; 
Madame | — 4 


métrétres bumble &tresoleiffant | 
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Dircritten Abtheilung 
hdritte Claſſe : … 

- Denen Gratulations -Complimen- 
ten] welde fo wohl Bey hohen Standes; 
à Perfonen und Patronen als auch bey fei- 
N nes gleichen und ben Frauenzimmer 
> zu gebrauchen. 


à + 
* As 
À i vi 2 V4 
* Is 


5 
“ 
0 
a 


4 
















i Gratulations - Compliment an ei- 
nen Patron/fogeheimer Rath 
| 7 


— Ue - x 
se Et — worden. 
ere 





i né LR - 
RB. Excellenz habe zu dero neuen employe, 
SC BDwelche fie ihren hoher meriten nach erhalten, 
in verpflichtefter Obfervanz zu graruliten/ und zu⸗ 
gleich zu wmdſchen / daß der Allerhoͤchſte noch viele 
_ Sabre Ew. Excellenz in gefegneter proſperitaͤt ers 
halten wolle / damit Durch dero hoͤchverſtaͤndige 
1 Confilia die Wohlfahrt des Vaterlandes ferner 
. befördert r und dero vornehmen Familie Flor und 
o Anffweimen weiter vermehret werde. Anbey 
fol dedes unterdienftlichen. Vertrauens / Ew.ex- 
. cellen? werden mich als dern ergebenjten Clienten 
ihrer hohen affection auch hinfort würdigen mors 

Se Ms ein 


4 


—— *)00* x 


ein mich damn in geziebmender  fubmisfion recom- - » 
mandire. | à NE o 
"io ee 
Gratulations - Compliment'an cinett | 
vornehmen Mann / fo ineiner Reichs ⸗· 
Stadt — more... 58 
(SY Ir. Magnificeng wuͤrdigſte Erhebung zur 

Sea Negierung diefer wichtigen Republic hat auch 7 
bey mir als ihren getreuen Diener fo groffe Sreude A 
erwecket dag ich folche durch eine unterdienſtliche 
Salulation zu bezeugen mich erkuͤhne / und dabey 
der Hoffnung lebe / Ew Magnificentz werden dero 
geroöhnlichen Leutſeligkeit nach ſelbige hochgeneigt 
auffund anmehmen. Ich fuͤge den guten Wunſch 
hinzu / daß Ew. Magnificeng die Wohlfarth des ge⸗ 
meinen Weſens durch dero hochweifes Regiment 
in beſtaͤndigem Flore erhalten / und in unverruͤckten 
Wohlergehen viele. Jahre zurück legen moͤgen. 
Dabey fo recommandire mich ihrem hochguͤltigen 
patrocinio, welches mit gebuͤhrender Obſervantz zu 
verdienen mir aͤuſerſtes Fleiſſes verde laffen angeles ⸗ 
gen ſeyn. a 







Al — 
Gratulations - Compliment an gie 
nen Fuͤrſten / bey feinemieriebtenGea 
burths⸗Tage. | 

— Gra: 





















4 I “ts Ln und Ls treuen Untettba 
i nen mit hersslicher Sehnfucht gervünfchten T Tag / 
das hohe Geburths⸗Feſt Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
dieſem Lande ſchencket / und ſolches Ewr. Hochfuͤrſtl. 
Ducchl bey allen Hochfuͤrſtlichen Wohlweſen und 
| Profperitàt erleben laffen; fo it ein ieweder dero 
treuen Diener fo 1villig als ſchuldig / feine unterthaͤ⸗ 
è nigfte Freude wegen fo unſchaͤtzbahrer Gnade zu 
+ bezeugen. Demnach ſo erkuͤhne mich als der ges 
ringſte Knecht. Cm. Hochfuͤrſtl. Durchl. gleichfals 
ee Bun frohes Dre durch gehor⸗ 


NY 22 


* — der groſſe GOtt Em. Hochfuͤrſtl. 
Durchl diefen herrlichen Tag noch ſehr offte in 
—— Hochfuͤrſtl Wohlergehen wolle laß 
ſehen/ auch unter Ew. Hochfuͤrſtlichen 
Durchl. Hoͤchſtloͤblichen Regierung Friede nnd 
Mu he erhalten / und das gante Land unter einem fü 
| gutigenLandes:Bater mit vielfachen Gegen und 


» La < ⸗ 


Led 
ar + 


Gedeyen reichlich überfhuütten. Im übrigen fo 
‚will ee Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. hohen Gnade 
intieffſter Abmisſion empfehlen / der unterthaͤnig⸗ 
fen Zuverficht/ Em. Hochfürftl. Durchl. werden 
 biefelbe dero getreuen Diener ferner zuſchencken 
— gnadigft — * 


8:  #)o(# 


Wann dieſe —— ein — 
fier oder anderer Bedienter nicht vor ſich 
- alfeine fonder im Nahmen der fammi 
lichen Hoffbedienten/ oder eines gewi - 
fir Collegn ableget fomird nur in dent 
—— demnach fo erkuͤhne mich als der ger 
ringpie Knecht rc. Dafuͤr geſetzet: Demnady | 
fo ertibnen fiche allbier Crt Hochfürft: Durchl. 
unterthänigft - tree Dienet: Gernach vor: | 
mein: unferthänigft frohes Gemuͤthe; ihr unterz | 
chaͤnigſt c. Denn vor: meinen Wundſch ih⸗ 
ren ch und endlich beym Schluſſe vor: | 
In übrigen fb oil mich: fpriche man: in übsigen - 
fo wollen wir uns; undvor: Diener: beißt can 
— Fan” die LL PH ge se 

fi. té ar 
dons Com pliment an co | 
— Cammer. BR SEE 23 


























Ar 


| Date — En. Excellent eine opta 
Freude 3 faffen auch fölche durch vielfältige — 

tularionen nach Möglichkeit fuhren. & n 
bero ich als Der geringfte Diener von Eror. pred 
gleich⸗ 
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gt pris umbin Fan/meine ſchuldigſte Ob- 
vanz anz duro) einen quffrichtigen Glůckwundſch zu 
4 co: conteftiren / und den Hoͤchſten 1 Daben ju bitten / daß 
er Ew. Excellentz noch lange Jahre bey ‚guter Ge⸗ 
ſmdhei und aller gedeyfichen profperitàt nebft de⸗ 

È ot pornehmen Familie erbalten wolle Damit Ew. 
 Exeell. durch dero portreffliches Nathgeben das 
Sechfuͤrſtl. interefle und Wohl farth des Landes 
och LEA befördern moͤgen / und ſich dere geirenen 
* ihres hochſchaͤtbahren patrocinii auch hin⸗ 
Le vb * — getroͤſten koͤnnen. Wie dann 
reine Wenigket zugleich Ewr. Excellenz hohen 
fo» anſt jn pera a recommandire. - 


\ | * me 


| ‚Gratulation an einen miftlern Be 
Sa dienten 70 bey Hofe REC 


7 


— 
* N rer worden. 

= EX (4 ‚habe meinen bochgeehrten — Cime 
erirer fihuldigfter maffen su Doro wohler⸗ 
angie } employe zu gratuliren; wuͤndſche daben 
b; Allefei ‚verlangte avantage; und recommandire 
mich ans dienftlich zu guten Andenken. 

—— DieAntwort auff dieſe Compliment 
— nuß gleichfalls kurtz gefaſſet werden / und 
fonte folgende fon. o 


ir | 
i 8 Gg bin obligiret / Monfieur, vor Dero geneigte 

i | Gratulation, gegentheils alle profperitàt antvind- 
ſch ss und pene mich fabig finden / er 











19 dann nur ihre Befehle dazu erwarte. u 0 


M 


BE Do (# 


| Dienfte ju ju ervvcifen/fo bit bitte / fie. wollen an. meinen 
| Willfaͤhrigkeit niemahls zweiffeln; Ba 


TA 


ari 


Vir 


Ein andere. Gratulations- Compli 
| mientan einen Srcundyfoeinen 


li 


Ein liebfter Monft. N. mir hätte Feine ange | 
nehmere Zeitung Fonnen gebracht werden, 


"als daß fein bifberiges warten mit einer fo galans | 


Meines Drts werde mir nichts liebers feyn laffén/ 


 agelpenctien Beförderung mit fehuldigfter Dance | 
fagungan ; und wie Feines —— zweiffele / daß 


ten Befoͤrderung noch belohnet worden; ich graru- | 
live demnach dazu aus erfreuten Gemathe winds 
ſchend / daß bey angetretenen Dienſte derſelbe ie⸗ 
des mahl gute Geſundheit⸗ gluͤckliche Verrichtung 
und alle Ehre und Vergnuͤgung haben möge, - 


È 
Dienft bekommen. | 





alsfo mein guter Wundſch beſtaͤtiget wird und 
mein hochgeſchaͤtzter Freund mi Gelegenheit an | 
die Hand giebt / ihm mein geneigtes Gemuͤthe durch 


— Dienſtbezeugungen zu eroffnelk EM 
VII, | — 

Antwort auff ſolche Com pio 
pliment, — 


Chnehme meines hochgeſchaͤtzten Freundes 
hoͤffliche Gratulation, zu der mir von GOtt 


die⸗ 














— Diefelbe aus twoblmeinendemSergen Eomme / ao 
 Wundjche hinwiederum,daß alles / was mein hoch⸗ 
 werthefter Freund intendiret/ möge zu Beftätigung 
i feinerQUoblfarth / deffen vornehmen Angehörigen 
- aufonderbabter Freude / und feinem felbft eigenen 
Vergnuͤgen ausfchlagen. Go im übrigen dazuet- 
mas bepgutragenz oder in andere Wege meine 
Dienſt⸗Begierde ju conteftiven gechickt / volle 
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2 edesmabl verfichert bleiben. 


| Gratulations-Complimentati einen/ 
fo Do&tormworden/tweil ivirabe 


Nic 
ti + ‘ n 
ei 
FRA 
+ * D è. 
* 


- er 
ve dt be 
— sol. 


a 





weſend gef 

o SD din von Hergen erfreuet / fo glücklich zu 
eyn / meinen bochgcebrten Herrn Doctor 
"bey guter Sefundheit zu fehen/ und weil Zeit meines 
Aweſens deſſen  merifen von einer Hochlöblichen 
Univerfität mit fo anfehnlichen gradu belobnet wor; 


. 


en/fo Fan nicht umhin / meine fehuldige Gratulation 


23 


deswegen abzulegen: Es gebe der Hoͤchſte / daf abs 


les was mein hochgeehrter Herr Doctor ferner an 
aaͤnget / moͤge zu des Baterlandes Nutzen / der Ehre 


feiner vornehmenFamilie, und zu feinem felbft eige⸗ 
nen Vergnügen den abgeziehlten Ausſchlag gewin- 
nen: Wobey zugleich mich meines hochgeehrten 
Herrn Dodtors guter Gewogenheit gans Dienftlich 

empfehle. | | 


| 


mein hochgefchäßter Freund meiner IBilfabrioteit 


J— | X .Gra- 


192 WO è 
Gratolations. —— an ci. 


nen / fd Doctor wird / wann wir auf das A 
bey der Promotion. gehaltene Con- J 
vivium gehen. * RO 


Ch babe ‚mit fehuldigen Dancke zu erkenen 

daß mein hochgeehrter Herr Doctot mich zu 
dero promotions Convivio fd geneigt invitiren laſ⸗ 
ſen; und wie ich nicht ermangeln wollen / der ge⸗ 
fehehenen Einladung dienftlihe Folge ju leiſten 
alſo gratulre inſonderheit aus erfreuten Gemüthe | 
zu den wirdigftangenommenen gradu; Der Dir 
ſie laſſe denfelben zu vielen neuen Ehren eine uns. 
fehlbahre Dorbedeutung ſeyn / und erhalte meinen 
hochgeehrten Herrn Doctor noch viele Sabre bey. 
vollkommener profperitàt: und ſelbſtverlangter - 
Bergniglichfeit : Hiernechft babe fo wohl mele 4 
ner fehuldigen Danckbarkeit zu folge wegen bißher 
‚genoffenen vielen Güte als auch aus der zumeinen 
hochgeehrten Herrn Dodortragenden;guten Zus 
neigung einEleines Andencken überliefern wollen; | 
bitte damit vor willen zu nehmen, und fich meiner 
fernern Dienſtfertigkeit iedesmahl zu verſi o) i 


— <A 
Antwort. 


Ein hochgeehrter Herr N, Ich erkenne der | 
gutige Willfahrung auff die beſchehene 
dienſtliche inyitation ju dieſem Convivio tit ſchul⸗ 
digen Danck / und wie daraus ein ſonderbahres 
| Zeichen - 
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Zeichen ihrer Gewogenheit gegen mich fehlieffe / allo 
werde dahin trachten / folche mit angenehmen Ge 
gendienften ju demeriren. Bor bepgefügten guten 
Wundſch bin ich gleichfalls verpflichtet, der Hochs 
fte beftätige denſelben / und laſſe auch meines bochgez 
ehrten HerrnN. ihr Vorhaben durch glückliche pros 
‚greflen und Erreichung ihres Abfehens allezeit fer 
| clndiret feyn. Was fonft das fo geneigt offerirte 
Geſchencke betrifft / fo iſt zwar die intention nicht ges 
weſen / daß fie ſich ſolche Ungelegenheit machen fol. 
| ten/maffen i ohne dif bereits groffe affection von 

mi mhochgeehrten Herrn N. genoſſen; Doch will 
tverpfüchteſter Danckſagung als ein hochwer⸗ 












es mit 
Rene acceptiren / und darauff dencken/ 
e ich ſolches mit moͤglichſten Gegendienſten kuͤnff⸗ 
riserbo fanne. 
de TREE, Sato 
he RL dr XII 


RR 










tulations - Compliment an ei: 


Del salini | 


î nen Freund fo einen Dienff bee 
— kommen. 
| * Gb böre daß mein Patron bey den Herrn 
SAN. als Secretair employren werden; babe daz 
bern“ zu Diefer avantage erfreulichft zu gratuliren/ 
ib babepyr wuͤndſchen / daß ſie dero guten Quali 
aͤten nach moͤgen dadurch Anlaß zu noch weiterer 
Befoͤrderung gervinnen. Sch aber recommendire 
mich zu Neo ferneren Wohlwollen. 


x 
| 





94: #4) o ( 


RE —m 
Die Antwort auff ſolche Compliment iſt 


folgendes Innhalts: 


Ich erkenne mit huibiofter Danckſagung / 9 


Monfieur dero Gewogenheit gegen mid) Dur 
hoͤffliche Gratulationju der erhaltenenemploye bei 


zeigen wollen / wuͤnſche auch gegentheils / daß die⸗ 
ſelben ihre fortun nach eigenen Verlangen finden 

moͤgen / und bitte Gelegenheit an die Hand zu geben/ 
ihnen angenehme Dienſte zu paie RAR 


XII NUE 
An einen Braͤutigam / welchen ich in in 


Geſellſchafft ohngefehr fpreche] ware fol⸗ 
‚gender Gluck⸗Wumſch ſchon genug: 


Ich bin erfreut / die Ehre zu haben / meinen poche 
geehrten Herrn N. allhier zu febenz und zugleich mei 
ne fihuldige Gratulation zu dero wohlgetroffenen 
Verdingung abzulegen. Der Hoͤchſte laſſe dieſel⸗ 
be dero beſtaͤndigen Vergnuͤgung und beyderſeits 
vornehmen Familien fernern geſegneten Auffneh⸗ 
men und gluͤcklichen Wachsthum gedeyen und aus⸗ 
ſchlagen: Wobey dann mich zu meines bochgecbre 
ten Deren N. guter affectionin dienſtlicher Gefliſ⸗ 


ſenheit will recommandiret haben. FA — 

XIV. Res > 
c Die Antwort darauff wuͤrde wohl ie 
eyn: à 


Ich dancfegant dienſtlich vor Montée: 
feGratulation, und wuͤnſche Me Ehre zu — 
ald 
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batt Deroleichenbep ihne ihnen hinwiederum zu gebrau⸗ 
- ini  Gimmittelft verlange Gelegenheit/ Monficur - 
a ngenehme Dienfte zu erweifen/ und bitte fie wollen 
meldens worinnen ich meine gute intention am füge 
4 sd koͤnne zu erkennen geben. * 


B 13) einer Qungfer / welche i das erffe 
me bals Braut ſpreche / bat folgende Conte 


| Mademoifellen habe als ein ergebenfter Diener 
er eut qu gratuliren / da id) die Ehre habe / ſie das 

erſte nahl als Jungfer Braut zu ſehen: Wie nun 
die Refolu tion der verkaufften Freyheit hochlich zu 
wrwuͤhmen / fd wuͤnſche vabey / daß die angenehme 
Barbindung eheſt möge gluͤcklich vollzogen werden 
eg ù Mademoifelle bey dero Verheyrathung nichts 
AS Bergnüglichheit und ftetsvermebrtes Wohlge⸗ 
deyen ſinden. Ich aber recommandire mich zu des 
«dos * fen 7 und werde denenſelben und gantzer 
Da ſehmen Familie meine fuldigfte Gert enheit zu 
fo ugen niemahls ermangeln. | 




























+ ar RICH XVI de 
i Eine andere Gratulations - Compli 
jé 2. ment an eine Braut. 


… NOTE gratulire meiner hochgeehrten Jungfer 

È > Braut gang gehorfamft/ daß fie die ange 
me refolution gefaffet / ihre Freyheit an einen 

E fe sane Liebften zu verfauffen 5 > recommandite 

3 

È 






N 2 mich 


196 | Hot 
mich. zugleich qu dero Hefeblen die ich, noch jedes⸗ 


mabl in fehuldigfter Chrerbietung. beobachten # 


werde. | St, Re 


VIE D 
Nod cine andere Goto 1 


pliment an eine Braut. 


Ndem ich die Ehre babe Mademoiféllen als 
‚Sunofer Braut zu ſprechen / ſo lege meine 
rte Gratulation zu dero glücklichen Berbine | 


dung ab/ Dabey wuͤnſchend / daß diefelben in fo voilz 


fommenet profperität und Vergnuͤgung / als ein fo 
qualificirtes Paar Verliebten wohl würdig ift ms 
gen viele Fabre eine gefegnete Ehe führen, Wobey | 
zugleich mich dero und des Herrn Liebften we 


Seruogenheit gehorfamft empfehle. 
XVIII, 


Gehet man auff eine Hochzeit / und (ot 6 
als denn die Gratulations- Complimenten 
ablegen/fo babe dabey dieſes dreyes ben den 


Bräutigam in act zu nebmen, ci. Ich dans 
cfevordie Einladung/ und habe mich cine 


finden wollen. (2. Ich gratulire zu dem an⸗ 
gefangenenEbeftande. C3 Gdofferire dag | 


Geſchenck / und bitte mit vor Willen zu neh⸗ 


men / welches dann folgender maſſen vor⸗ 


gebracht wird: 
Wie ich gegen meinen hochgeehrten Herm 
Braͤutigam mit une Dansk erkenne’ ida 
je⸗ 


| +. 


a 
À — 
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deſelben durch die geneigte Einladung / welche fie an 







mich, zu. deco boch;eitlichen Ehren⸗Feſte ergehen 


laſſen beliebet / ihre hochwertheſte affection mit 


pre gegeben ; alfo habe meine Dienſtfer⸗ 


und Mohlivolten gegentheils zu erweifen 
D eingefanden Zuförderft aber fü gratulire 


è | vonSergen jumeines bochgecbrten Herrn Braͤuti⸗ 


— il | È * se tr ul ——— — 
















wohlgetroffener Verbindung und nunmebt 
etenden Mariage: der Hoͤchſte laſſe dieſelbe 
VIS) Br Gnade mit allem Wohlgedeyen gefegnet 
- feyny und fiemitder Hergliebften lange Fabre in 
e gnügter Eintracht und ftetswachfender 


be mein ergebenftes Gemuth und Freude in etwas 
mehr ju conteftiren ein geringes Andencken meinem 
hochgeehrten Heren Bräutigam offeriren wollen. 
Bitte damit bochgeneïgt vor ABillen zu nehmen / und 
| ins Eunfftige Anlaß zugeben / wie ich meine 
À Dienftgefliffenbeit durch noch beffere Zeugniffe mos 
RR Tag legen. 


à à + xa 


Zauweilen giebt man auch nicht gleich 
y den erſten Anreden das Geſchencke / 
dern es wird ſolches biß nad vollzoge⸗ 
ner Trauung verſpahret / und da bleibet 
(8 nur ben der Danckſagung / und dem 
Gluͤck⸗Wundſche / biß an die de pro- 






| fperitde perno bleiben: und wird an 


N 3 felbige 
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ſelbige obiatio officiorum etwan folgender x 
be: anne&iret: Wobeydann nichts mebe 
verlange, als fo glücklich zu feyn/ meinen hochgeehr⸗ È 
ten Herrn Bräutigam meine Dienftgefliffenheit 
su conteftiven/ und erwarte Dazu nichts begieriger > 
als dero Befehle ‘in übrigen fd recommandire mid) | 
indero gute Gewegenheit.” ° - fo MSA 
Wird nun / tie jetzt gemeldet / das Ge: 
fibendie abfonbertih. præfentitet / und. 
man hat doc fon dem Braufigam ein⸗ 
mahl Gluͤck gewuͤnſchet / ſo will gleichwohl 
dabey wieder was geredet ſeyn; Solches ge⸗ 


Fr + 


ſchiehet mit folgenden Worten: 


| XIX, * € i | 
AIch reperire (wiederhohle) gegen meinem hoch⸗ 
geehrten Herrn Brautigam den bereits gethanen | 
Futen Wunſch welchen nebit allen andern empfans 
genen des Hoͤchſten Güte beftätigen wolle. Habe 
hiernechft mein ergebenftes Semüthe dem Herrn | 
Bräutigam nurin etwas mehrzubezeugen ein klei⸗ 


e 
) A 


nes Andencken wohlmeinend wollen überteichens 
nebſt der dienſtfreundlichen Bitte / mein hochgeehr⸗ ) 

ter Herr Bräutigam wollen es nach derguten in- © 
tentionthres Dieners hochguͤnſtig auffnehmen / und | 
mir mit fernerer Gewogenheit zugethan verbleiben / 
als worein ich mich nebſt Offerirung zu allen ange⸗ 
nehmen Gefaͤlligkeiten beſter maſſen recommandire. 


Iſt 
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gai în —— oder Vater auf ber Br 
* fund man koͤmmt auch mit ibm gu ve 
den da gehoͤret ſich gleichfalls eine kleine 
Emplimente / ſo nad Beſchaffenheit des 


Siandes oder anderer Umſtaͤnde auff dieſe 
— Artkoͤnte gefaſſet werden: 


> 
—5 = CE 
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Ichh e fehuldigfter maffenzu der glücklichen und 
fo wohl getroffencn Verſorgung der Jungfer Toda 
SI terzu gratuliren. Des Höchiten Gnade laſſe dies 


‚fen in feinem Nahmen angefangenen Eheftand mit 
+: tel en Segen erfüllet ſeyn und meiner bochgechrtes 
— re N. (meinen bochjuchrenden Herrn N.) 
auch die Freude erleben Air vergnügten Groß— 
Mutter Groß-Bater-) Nahnıen aus diefer wohl⸗ 
Ks ‚gerathenen Sabine. su zulegen fo werde zu neus 
en Gratulationen als cm. fo vornehmen Familien 
— Berbundenfer Anlaß bekommen. 


È Ra Zu Rinder-Gchurth wird einem Par 
ne / dem ein junger Sohn oder Tochter 
Ben worden / alfo gratu- 








| pini : J XXI. 

à Meinem hoch zuehr enden Patrone habe in fut 
digfter Obfervanß ju gratuliren/ daß fie von dem 

I 4 Hoͤch⸗ 
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Hoͤchſten mit einem lieben Soͤhnlein beſchencket / und 
dadurch dero vornehme Familie erfreulichſt vermeh⸗ 
vet worden. Der Höchfte laſſe daſſelbe zu Ver⸗ 


gnuͤgung feiner hochwertheſten Eltern ben gedeyli⸗ 
cher Aufferziehung gluͤcklich auffwachſen / und er⸗ 
halte zugleich meinen hochgeehrten Patron bey voll⸗ 
kommener Geſundheit und aller Proſperitaͤt: Ich 
aber will mich in dero fernere Gewogenheit gehor⸗ 


ſa mſt recommandiret haben. 
| ERS | 


Gegen einen neuen Magifter wäre dica | 


ſer Wundſch zu gebrauchen! 


Ich gratuliremeinen hochgeehrten Herrn Magie | 


fterzuden geuommenen wohl meritirten gfadu. Der 





Höchftelaffe diefe Ehre zu fernerer promorioneinett 


‚glücflichen Anfang ſeyn und gebe mir Anlaß/bey 


ihnen cheft wegen einer erlangten ftattlichen Stelle 
Un Minifterio meinen wohlgemeinten Gluͤck⸗ 
Wundſch gleichfalls abzuftatten. Wobey ich mir 


aber die continuation dero bochfagbabren Gewo⸗ 
genheit will ausgebeten babenz unddagegen meine 


gefliffenfte Dienftfertigkeit fehuldigfter ma 


rite. 
XXI 
Gratulations-Complime 


£ 


Doctorem, 


ffen offe« 


ST Eines Patrons heut angenommene würdig. ; 
SALE promotion verbindet mich deswegen |. 


Khuldigiter maffen zu pet Roba ir. EN 
daß die conferirte Ehre zudes Vaterlandes Kar 
— | farth 


nt an einen neuen 


2* * u A * — * sN » * — 
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| fit bero vornehmen Familie fernern Auffnehmen 
| [ibpieler Clienten ihren Vortheil gereichen möge, 

Sch aber empfehle mich zugleich meines Patrons 
 hochgefchäßter affedtion,und verlange meine Dienfts 
-gefliffenheit durch angenehme Zeugnifle gegenbdiefele 
Den zu erfennen zu geben. 

LM ; * —* 
«Zum Neuen Jahrs Gluͤck⸗Wuͤnd— 
dungen giebt es unter andern auch folgen⸗ 
de Gelegenheit: 

Wenn ces fid zutràget/ daß cin Tifch- 
Birth feinen Herren Commenflen ein 
Neu pane windfchet | und einer von de- 
nenſelben die Antwort darauf thun folte/ 
fo beſtehet ſelbige in dren Stuͤcken: 
8) Snbder Dandfagung. (2.)$n dem 

Gecgen⸗Wundſche· G.) Sn derEm: 

Dfeblung in des Serrn Hofpiris 
0  Gcwogenbeit ; und wird folgender 
maſſen vorgebradt: 


È SEC erfennet die fammtliche Tiſch / Compagnie 
È mit verbundenfter Dancffaguna / daß Em. 
| Magnificen bey diefem durch GOttes Gnade abers 
mahls erlebten Neuen Sabre dero bobe Gervogens 
heit durch einen fo ſchoͤnen Gluͤckwundſch gegen fie 
| bezeugen wollen s gratuliren anbey gegentheils/ 
| daß Erd. Magnificent fich annoch in gefegnetem 
RAS ns Wohl 


202.54 #)o CH 
ABohlergehen befinden/und mer daß ee 
ben nicht alleine diefes fondern auch viele folgende 
Jahre in aller profperität und Bergnüglichkeit mi Im 
Dero vornehmen Familie mögen zurück legen. 

übrigen foempfehlen wir unsin ſchuldigſter — 
vantz Ewr. Magnifica fernern dise a | 


| patois | 


i ! : 4 è uw. è, : 
n » 2 > 





So eg aber fommen folte / ba ciner von à 
den Herren Commenfalen an den Tiſch⸗ 
Birch die Anrede zu machen haͤtte / wuͤrde 
Die Compliment folgender maffen — 
angebracht werden. A 
MEA «4 


Hochzuehrender Patron. 
SG Sentfinnet fich die fammtliche < Tiſch⸗ Sefells 





Schafft der vielen affection und. Guͤte / weiche 
ihr abgewichenes Jahr von Ewr. Magnificeng 
und dero Frau Ricbfte wiederfahren: proc darnens | 
Hero vor feibige erkenntlichſten Danck / und wie di 
nicht zweiffeln will / daß Em. Magnificeng gegen 

dieſelbe hochgeneigt auch dieſe neuangehende 
Zeit continuiren werden / alſo wuͤnſchen insgeſamt / 
daß ſo wol dieſes angefangene als auch viele folgen⸗ 
de Jahre Ewr⸗ Magnificeng nebſt dero gantzen vor⸗ 
nebmen Familie in vollkommener Geſundheit und i 
‚gefegneten Wohlſtande mögen zubringen. Im i 

übrigen — 
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‚Übrigen füchet in jeder unteruns die Ehre zu baben 
Cor. Magnificenz fein ergebenes Gemüthe durch 
möglichite Dienftleiftung zu conteftiren/und em⸗ 










— Dfeblen fich dabey zu dero fernern hochſchaͤtzbahren 
I: À ohlwollen. | 
— | 

pi : +, "+ x 


? Wenn man auch ben einem vornehmen 
WManne um die angefangene Neue Jahres 


| Zeit etivas vorzubringen haͤtte / und alfo 





| felbigen Vorrrage den gebraͤuchlichen 


Wim ſchpraæmittiren wolte / ſo fonte es fol 
gender maſſen geſchehen: 2. 


XXVI. 


ae Ve } 
| 2 Er Magnificen habe zuförderft bey dieſer mei- 
| ‚ner erften Auffiwartung in dem neu-angegangenen 
Pen von Herken anzuwuͤndſchen / daß der Hoͤch⸗ 
| {teEtor. Magnificeng noch diefes und viele foigende 
Zeilen möge beyfteter Gefundheit und hoͤchſtver⸗ 
 gnügten Wohlſtande erhalten/damit diefe hochloͤb⸗ 
Miche Univerfität und die alhier Studierenden Ewr. 
 Magnificeng hochberſtaͤndigen Rath und vortreffli: 
cher Anweiſung zu ihrem fernern Aufnehmen erfreu- 
1 Hic genieffen möge. Wobey mich zugleich Ewr. 
| Magnificens hochſchaͤtzbahren patrocinio in ſchul⸗ 

digſter obfervang empfehle. | LS | 


“ de 1 
AU 
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” 


er. ser 






Man 
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Man fichet wohl/ daß obige Sompill 
ment an cinen vornehmen Profellorem | 
auffUniverfitàren gerichtet: ſoll fie aber. 
aneinen andern gelehrten Mann / fo fan. 
leicht das Vorumnadyden Worten: Wohl 
| ftande erbalten/ damit ic. ein Wenig geandert 
werden / und ſeynd nad Beſchaffenheit des 
Standes derg Ride aus den vorhergehen⸗ 
den Complimenten / da man Parronen | 
Lol Dienſten gratuliret / leichtlich zu era 
ehen. | 







Benguten Freunden brauchet es Feiner | 
groſſen Eeremonien: foltemanaber einem 

anfferdem profit das Neue Jahr eine abſon⸗ 

derliche Complimente machen wollen / È j 
langet dieſe ſchon zu ; 1 


XXVII. 


Ich gratulire Monſieur zu dem angetretenen i 
Neuen Jahre / wündfche dazu alles Vergnügen | 
und eine galante Liebite: Hiernechſt fo recommans | 
dire mich zu — beftändigen Gewogenbeit. | 


XXVII 


5; Ro 295, 
An ein Frauen⸗Zimmer lieſſe ſich folgen» 
gen? È gum Meuen Jahrs⸗Wundſche ge 
ande: 








XXVIII, 


‘ MademoifeIlen. habe bey eingefretenem Nexen 
Sabre eborfam ju gratuliven und um dere Befeh⸗ 
dt Bitten inen Liebften molte wohl anwuͤnd⸗ 





ſchen / te Zweiffel aber werden ſie ſchon damit 
| perfeben fun. Und will ich alfo nur die Ehre ers 

warten / ihnen in diefem Sabre auff ihrer Hochzeit 
| meine — zu erweiſen. 
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| à a Ense der dritten Abtheilung. 
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auserleſenen 
Send⸗Schreiben 


ur START 1% ni Ei È pe —* — 
Wierdte Ibtheilung 
ea 
BI ES 
Denen Condolenz-Schreiben/ mele 
che an Patronen/ audi hoben Standes⸗ 
Perfonen können, gebraudt 
NASA LT MSN 
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TE 
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Das I, Condolenz + und’ Troſt⸗ 
Schreisenan einen Patton dem ſein 
Sohn geſtorben. N 


Hochedler Herr / 
Hoher Patron 
SR muß die beftüvéte Zeitung von dem Todes⸗ 
RIP, Falle dero wohlgearteten/ und in ſchoͤnſter 
Sabre und Tugend⸗Bluͤthe geſtandenen Herrn 
Sohnes mich zu der traurigen Schuldigkeit anweis | 
fen/denenfelben die condolen zu machen: Ge⸗ 
wißlich ich nehme dieſen Dienſt mit gantz Fe 

| emu⸗ 
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— — — — ———— ——— — — — — 
Gemuͤthe über mich / denn ich muß bekennen / daß 
meinem Patron ein nicht geringer Verluſt durch 
Diefe Entziehung trifft: allein ich habe doch ben Abs 
frattung diefer meiner obfervankjdas fefte Vertrau⸗ 
en / mein hochzuehrender Patron werden dero 
ichen Kiugheit nach bereits bey fich zu Linde⸗ 
tes Schmertzens erivogen baben/ daß der 

















hätte doch derfelbe wohl vor eine höhere Ehre alle 
hier er ar fonnen/ als bafer felig geftorben? - 
Dieſes iſt die höchfte Gluͤckſeligkeit wornach ein fes 
der Glaͤubiger ringet/und deren Getvebr einen ewi⸗ 
gen Vortheil faffet. Wann nun mein groffer 
| Spatronaud)auffer diefer Betrachtung fich wohl era 
innern / wie-biel der Republic Wohlfarth fich auff 
derofélben guten Kath und Sorgfalt gründet / fü 
werden fie des gemeinen beftens wegen fich felbjten 
ſchonen / und durch die ubermaffige Traurigkeit ihre 
> fo Eoftbahren Gemuͤths⸗ und Leibes-Kraffte nicht 
‚vermindern. Wie ich dann bierbey von Grund 
der Seelen wünfche, daß die göttliche Guͤte forche 
‚täglich ſtaͤrcken / und die dem feligen Herrn Sohne 
- entzogenen zeitlichen Lebens⸗ Jahre meinem hochge⸗ 
ehrten ‘Patron fammt allen erfprießlichen Wohler⸗ 
„gehen wolle gnadig zulegen. In uͤbrigen fo empfehle 
mich unterdienftlich in dero fernere Geroogenheit 
und verharre J— 
Sochedler Her 
HE Derofelben 


ee ſchuldig⸗gehorſamſter 








208 Bo ii 
Das IL Condolenz- Schreiben a 
einen Patron, dem feine Ehrlichfle 1 
wr geſorbrhe 
Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 
inſonders Hochgeehrter Herr / 
NER RR vornehmer Patron, — 
AS groffe Verluſt / welchen dieſelben durch 
mDgeotlichen Abgang dero Hert⸗Ehe⸗Liebſten 
erlitten/hat mich nicht wenig beftürgt gemacht/ ie 
doch zugleich meiner fehuldigen Obfervané erinnert? / 
einem fo hochfehägbahren Patrone Deswegen gehor⸗ 
ſamſt zu condoliren. Indem ich nun ſolches durch 
gegenwaͤrtige unterdienſtliche Zeilen verrichten 
wil / ſo ermeſſe dabey leichtlich / wie der betroffene 
Gall dero liebreiches Hertz auff Das aͤuſſerſte muͤſſe 
geruͤhret haben / eil mein Patron das halbe Theil 


daponinden Sarg geben müffen, und damit zu 
gleich eine Cheliebfte eingebüffet , deren Tugenden | 
wenigibres Gleichen fanden. Allein ich ftelle mir 
auch dargegen vor / Daf diefer harte Schlageinem 
Sroßmüthigen begegnet / welcher die Widerwaͤr ⸗ 
tigkeiten ftandhafft anzunehmen wohl gelernet Dato | 
und der in Chriftlicher. Gelaffenbeit fonder Ziveife 
fel wird. bereits erwogen baben/ Daß es GOtt der | 
Allmächtiger welcher ihm diefes Creutz zugeſchicket / 
deffen heiligen Willen in ehorfam anzunehmen 
iedwedes verbunden iſt. So haben auchmeinPa- 
cron dero verſtorbene Ehegattin viel zu ſehr gelie 
bets als daß fie ihre fo zeitlich erlangte & grate: 
ihr 
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‚Nenicht folten mehr gûnnen/denn derfelben die Ver⸗ 
gmugung vorziehen / ſo fie aus ihr länger allbier ge: 
 habten Beywohnung genofjen hatten. Und wie dies 

Rs anfich gewiß genug, fo wünfche nur / daß der 
Hoͤchſte meinen hochzuehrenden Patron noch lange 
Jahre ju des Baterlandes Beſten erhalten wolle, 
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D die ob founfthasbabren Schaden entftandene 


mit Antragung 
mmandiyen / und 


fchuldigsgehorfamer 
Diener. 


Herr/ 





i er te fo nurdie Ehre haben / Ew Excellenz 


Hero leichtlich aus urechnen / mit welchen Leidweſen 
we. 5 * 
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Chic bey diefen fie am näheften dl 
Verluſt muͤſſen befallen fenn. — Jedwedes billiget 
demnach Etvr. Excellenz hohe Betruͤbniß / zumahl 
Da ihnen eine ſo koſtbahre Hoffnung durch Die allzu 
ſchmertzliche Entziehung eines fo qualificirten Soh⸗ 
nes zunichte gehet / dergleichen in vielen Jahren / ja 
wohl niemahls / wieder zu gewinnen. Des Alb È 
mächtigen Gute richte Et, Excellenz béy Diefem 
ſchweren Ereuge mit kraͤfftigen Troſte auff / und ii 
gebie dem felig Verſtorbenen abgekuͤrtzten jeitlie 
chenLebens Kabrevderofelben gnadig ju/ damit fie. 
noch lange Zeit Ihro Hochfuͤrſtl. Durch. bobrs 
Interefle und des ganben Landes Wohlfarth durch 
dero heilfamen Confilia def. rdern fonnen.. È 
nechft empfehle mich mit ſchuldiger Reverenz Ew 
Excellenz gnaͤdigen Andencken und verhare 


ER Herr/ | 
ran eng … 
ve i St 

Diener 
Das IV: Condolenz- Schreiben an 
‚einen vornehmen Minifter bey Haan, A 
feiner Gemahlin, sa 


HochWohlgebohrner Herr/ 
gnaͤdiger ber HR | 
— (EB Excellenz bey dero  Foftbahren —— 
SOweicher dieſelben durch den allzufruͤhen 
gang ihrer hochaeliebtejten Gemablin betroffen / 
mit 


— 


= 
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dien ern anzugehen/ und die fehuldis 
Condolenz zu machen erinnert ‚mich Die jenige 
D... fo ich Ewr. Excellenz in allen Bege⸗ 
eiten zu erweiſen verbunden bin. Indem nun 
es in gehorfamfier Ehrerbirtung hiermit vers 
e/fo Fan dabey leichtlich ermeſſem wie ſehr dieſer 
= Trauer⸗Fall dadurch gleichfam die Helffte 
es Hergensabgeriffen wird / Ew. Excellenz groß 
is Gemuthe muffe erfchuttert haben: Und es wird 


| ne niemand feyn / der die Ehre gebabt/ die nuns 


| 


mehr felig verftorbene Frau Hof-Marfchallin zu 
kennen welcher nicht gejtehen muffe; daß ſelbige 
wegen | ra vortrefflichen T <ugenden und allen ci? 
ner Dame zufommenden Volfommenbeiten waͤ⸗ 


rewuͤrdig geweſen / bif auff das hoͤheſte Alter des 
menſchlichen Lebens ihre Jahre zu zubringen / die nun 


der Tod in dem ſchoͤnſten Fruͤhlinge abkuͤrtzet und 


| — gar viel Gutes auff einmahl der Welt 


* 


entzi ichet. Weswegen eine ſo ʒeitige Hinwegneh⸗ 
mung billig alle Wohlgeſinnten in ſchwere Traus 


- vigfeitfeGetyundifie perontafiet-Eror.Excellenz ho⸗ 


sen Kummer billigen Beyfallzu geben. Indeſſen ift 





hwohl einem jeden dabey Ew Excellenz Chriſt⸗ 
| eGroßmuͤthigkeit i in allen widrigen Zufällen be> 


| Fant/und dieſe machet die gute Hoffnung’ Sivr. Exz 


‚ cellenz werden die aöttliche Verſehung mit Gebult 
annehmen / auch dero Traurigkeit alſo mäßigen, da⸗ 


mit nicht etwan durch derſelben allzuſtarcken Nach» 
hengung dem gemeinen Beſten ein noch gröfferer 


F 


Jade wiederfahre: Der Hoͤchſte erhalte Em. 
| Excellens bey gufer — und aller Profpe- 
2 ritaͤt 


* 


— — — 
ritaͤt / damit das Hochfürftl.Inrerefle und Des — 
des ABoblfarth durch dero hoͤchſtloͤbliche Conduite 

noch ferner beobachtet werde. Im übrigen em? … 
pfeble mich dero gnadigen Patrocinio, und verbarre à 
meiner Schuldigkeit gemab VAE 


HochWohlgebohrner Herr / 
Em. Excellentz 


unterthaͤnig⸗gehorſamſter · 


Das V. Condolentz⸗Schreiben an 


— — * 





lieget. 


Durchlauchtigſter Erb⸗Printz / 
gunaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 7: 
RS: En. Hocb: Fürftl. Durchl. der unters 
EA: )änigften Liebe und Treue / mit welcher ich 
derofelben fo verbunden/ als zugethan / gewiß feund/ 
alfo werden fie gnädig zu glauben geruben/ daB | 
mich miemabls eine Poft in folche Beſtuͤrtzung 
heſetzet als welche mir dero ſchwere Unpaßlichkeit | 
avifiret. Ich lege dannenbero biemit in ſchuldigſter | 
Submisfion meine unterthänigfte Condolenz ab} 
und wuͤndſche von Grund der Seelen / daß Ew. | 
Hochfuͤrſti. Durchl. durch chefte glückliche: Ses 
nefung fo wohl dero gankes Hoch Fuͤrſtl. Hauß als 
auch fo viele taufend ihrer aetreuen Vafallen und | 
Unterthanen mägen aus einer der griffeften Sor- | 
gen fegen / und fie binwiederum mit give 
; Freu⸗ 
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— Greude überfthütten. Ewr. Durchl. bemühen fich 

fur fett um ire fo fehnlich von dem gangen Lande 
— berlangte Ankunfft: Man Fennet fthon überall ibs 
te! TS Ihbertvinbige Adrefle, und ift gewiß verfis 
; dercdaß two fie ſichs werden einen Ernſt ſeyn laſ⸗ 
fen/fo wird fein Bette ihnen fo leichtlich den Arreft 
- Sänger ankündigen können. Sie entfinnen fi) nur 
daß nunmehro die Zeit wieder heran rücket / da fie 
L porSabres Friſt manches fehönes Stücke Wild 
 mitfogroffen Srolocfen aller Umftehenden erleget ; 
3 ſolte dann dieſen Herbft der N.N. Wald nicht ties 
derum die Gnade haben Ewr. Durch. mit feinen 

luſtie Jagdhoͤrnern zu bewillkommen? Zumahl 
da Ihr HochFürftl. Durchl. diefehönfte Pringefz 
o finn. die Hoffnung ibres Zupruchs gemacht und 
eine hohe Zeugin Ew. Durchl Geſchicklichkeit abge- 
ben will. Sie ſaͤumen ſich demnach auff das Be 

evieder geſund zu werden / und ivo es daran lies 
get daß ich fol helffen Franck ſeyn fo fenden fie mir 
- fo vielats fie felbften wollen von ihrer Beſchwe⸗ 
-ungqus Ich will fie gerne auff mich nehmen / und 
erde hoͤchſte Ehre halten / mich Lebenslang zu 


Du chlauchtigfter Erb— Printz 
‘a en Durchl. | 


















Da ER | unterthanigften 
| LE Ki treusgehorfamften 
BRETT | Knecht. 

| | | 

à 
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O 3 Das 
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Das VI. Condolenz. Schreiben an 
einen. Minifter, weldyer auff der Reife 
Perito EAN wordeen. 


Wohlgebohrner Herr / 
ggnaͤdiger Herr. ran 
F Ci sr ar è; * 7 | Free 
RHUWI. Excellenz qu dero glücklichen Wieder⸗ ; 
SR kunfft von demKäyferlichen Hofe und wohl⸗ 
‘reulirter Expedition in fehuldigfter Reverenz zu 'gra- 


u. 


tuliren war ich fehon in Begriff / als mich) Die trauri⸗ | 
‘ge Zeitung erfchrecket/ wie diefelben auff derZuruͤck⸗ 
pie fo gefaͤhrlich kranck worden / daß fie ſich auch 
noch DIE daro in nicht allzu guten Zuſtande befinden. 
“Sh andere dannenhero mit beſtuͤrtzten Gemuthe 

‚meinen erſten freudigen Vorſaktz/ und wandle ſelbi⸗ 
genincineuntetthänige condolenz, doch mit beyge⸗ 
fügten ABuhfbe/ es wolle der béchfte GOtt Ewr. 
Excellenz als einen fo gar nüßlichen StaatseMiniz | 

fter au des gangen Landes QBoblfarth mit eheſter 
völliger reconvaleftenz guadig befthenc£en / Der | 
Gemuͤths⸗ und Leibes⸗Kraͤffte wieder ſtaͤrcken und 
fie noch lange Jahre zu der gnaͤdigſten Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Herrſchafft —— und des 
gemeinen Beſtens ferneren Auffnehmen erhal⸗ 
ten; fo werden auch Ewr. Excellenz ergebenfte 
Clienten fich dero bochvermogenden Patrocinii hin⸗ 
Funfitig gleichfalls au getroften haben / vue; 
ren 
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‘ Benen auchin tieffjter Obfervanzmich ihrer Gnade 


empfehle und Lebenslang verbleibe 


 SBoblacbobrner Herr/ 


È 


à Cor, Excellentz 
Ho | N unterthaͤnig⸗gehor⸗ 
ve famjter. 


Das Vil. Condolenz Schreiben an 
Lucie Patron, deffen Sohn im Treffen 


© geblieben. 
Wohlgebohrner Derr/ 
Woh gebohrne Herrligkeit / haben 
SR alsich mit Beſtuͤrtung vernommen / die trau⸗ 
rige Zeitung aus dem Lager erhalten / daß dero 
Herr ohn/ welcher durch ſeine Tapfferkeit bee 







reits die Vbrift Lieutenants Stelle erworben / in 


‚einem unglücklichen Treffen vor N. tödtlich blet- 
iret, UND 










wenig. Stunden darauff geftorben fev. 
Nun ermefie leichtlich / wie dero Hoch Adeliches 
Dertz bey folcher Poft mit aufferiten Schmersen 
 müffen feun angefüller worden / maſſen gewoißlich 


Eure Wohlgebohrne Herrlichkeit Durch diefe Eins 


buͤſſung fo viel verlobren/daf dergleichen auff Diefer 


Welt fie faft nicht hatte betreffen fonnen + Als 
lein diefelben werden mitten in,ihren Lberlegungen 


auch nicht denjenigen Chrenruhm vergeſſen / welchen 
— D 4 | Der 


der Herr Obrift Lieutenant {o wohlbey alien bra⸗ 
ven Cavallieren als auch rechtfehaffenen Chriſten 
durch einen fo löblichen Tod fich zu wege gebracht 7 / 
und alsdenn bekennen/daß ereben als jenet Thebaz | 
nifche General unübertoindlich gejtorben. Das | 
Handwerck der Waffen / wozu der Adel gebobz » 
ren / und welchesder felige Herr Sohn zum Diena 
fte des Vaterlandes fo viele Fabre rubmlichft pra- 
&icivet/iftdergleichen Zufällen täglich unterworfe | 
fen; von Soldaten muß man immer folche Poften | 
gewaͤrtig feyn: Dabero glaube ich auch Em. : 
Wohlgebohrne Herrligkeit haben fich auff Diefe | 
vor furger Zeit empfangene vorlängft geſchicket. 
Undobzwarider Wohljelige Herr Obrift Lieutez 
nant durch (angeres Leben feinen vornehmen Hau⸗ 
fenoch mehr Ehre / Ewr. Herrlichkeit mehr Freude / 
dem Vaterlande mehr Nutzen ſchaffen koͤnnen - 
ſo muß man doch GOttes Schickung ſich ergeben / 
die ihn in feinem Beruff / auff dem Bette der Chr | 
ren / wider die Feinde des Vaterlandes riftera 
lich fechtend zu der himmliſchen Sieges⸗Krohne 
abgefodert hat / nachdem er fich zuvor , auch nach 
bereits empfangener toͤdtlichen under ju einem 
feligen Abdrücken wohl bereiten Fonnen: Diefe | 
Gluͤckſeligkeit übertrifft alle Vortheile fo man | 
allbier von ibmfich annoch eingebildet / und in dieſer 
Abſicht werden auch Ew Wohlgebohrne Herr⸗ 
lichkeit aus Ehrift-2fdelicher Generofität ſich beru⸗ 
bigenzund dero Kummer abſchaffen / als welches 
von Hertzen wuͤnſche / mich anbey dero eh | 


216 2%) o (3% à 
» 


GH an 
Sinon Cee und Hbeniang erba 


vr. Wohlgebohrn. Herrliche. 
È * verprlichteftgehorfamer. 
| Das VIII, Condolenz : Schreiben 
€ * sen Patron/ welcher durch Feuers⸗ 
Brunſt groſſen Schaden 
gelitten. 
Sesta Herr/ 
—— 
sd legte Port die befrübte Zeitung mite 
Zen a ts Daß bey ihnen eine ſtarcke Feuers, 
Beunft den 14. Diefes zur Nacht ausgefommeny 
und. bey die zwantzig Häuferin die Afche geleget / 
worunter dann auch Ew. Excellenz der Schade 
‘mit betroffen / und nicht nur dero ſchoͤnes Wohn⸗ 
auf 7 fondern auch cin groffes Theil ihrer 
‚herilichen Bibliothec in der Flamme auffgegangen. 
È nmaffen n nun leicht ermeſſe daß zumahl der lez 
ec erluſt Sw. Excellenz fehr nabe gebe / fo lege 
meine bersliche Condolenk in ergebenfter Obfers 
van biemit ab / und wünfche von Grund der 
‘Seelen, daß der Höchfte diefen Abbruch derzeit 
lichen Guͤter Durch anderivertig 3ugetvendeten 
Gegen Er. Excellenz zehnfach erfeßen / und dies 
© felben bey guter Gefundheit noch lange Fahre 
waͤdig erhalten wolle. Wie dann folches/ weil 
es zum Auffnehmen der gemeinen Wohlfarth ges 
reihe ein leder —— Patriote mit 
5 on 
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von feiner Allmacht zu erbitten nicht unterlaſſen 
wird; ich aber inſonderheit mich Em. Exceller 
hochbermogenden patrocinio » empfehlend Lebens 
lang verharren werde 


Ew. RE 








NEE, 
Diener. Lie 


Das IX, Göndelenz Schreiben an 
einen pievi gite fines » 
erſten Soͤhnleins. 


opel ann oct 
1 infonders hochgeehrter Herr/ 
WVornehmer Patron. De À 


Je ich unlaͤngſt die Ehre’ batte/ su den gin 
GOit gefthenctten erſten Ehe⸗Segen er⸗ 
freulich zu gratuliren/ fo roünfchetegugleich vun | 
N daß doch der Hoͤchſte zueiner gluͤckuüchen | 
Aufferziehung eines fd lieben Soͤhnleins feine. 
Gnade geben/und die vornehmen Eitern mand TE 
Vergnuͤgung wolle daran erleben laffen: 
‘nun iſt das Lof gang anders gefallenz ais Die 
menſchliche Rechnung es werlanget / auch. aller | 
Hoffnung auff cinmabl durch den fo frühen Sine: 
tritt dieſes lieben Kindes-zernichtet worden. Wie 
ſehr nun diefes meinen Patron und dero, — | 
liebſten kraͤucken muffe / Daf fie ſo bald den fuffen 
Water und Mutternahmen wieder verlichren follen/ - 
“Hi leicht zu erachten. SD condolite demnad) aus : 
: hoͤchſt mitleidenden Gemuͤthe zu einer ſo koſtbah⸗ 
< ven 
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> en Einbuſſe; willaber zugleich nicht zweiffeln / es 


werden meinem; Patron alle diejenigen Troſt— 
Gründe dero Ehriftlichen Klugheit nach beyfallen / 
welche ihre uͤber dieſen Abgang eines ſo werthen E⸗ 


hepfandes entſtandene Betruͤbniß ertraͤglicher ma⸗ 


hen. Kinder ſeynd doch nicht beſſer als im Himmel 
auffgehoben: Die Welt iſt eine allzugefahrliche 


Wohnung vor ſie / und wer iſt glückfeliger/ als wel⸗ 
“ces bey Zeiten aus dieſem Raub⸗Neſte Fan davon 


wiſchen und indie ſicheren Thoren des himmliſchen 
Zeruſalems gelangen, welches unſerer aller / ſo Da 


glaͤuben 7 ihr rechtes Vaterland iſt. Und wenn 
‘auch das liebe Kind auff dieſer Welt das hoͤheſte 
Alter unter vielen gefährlichen Muͤhſeligkeiten errei⸗ 
chet / ſo haͤtten ſie doch keine groͤſſere Ehre an ihn er⸗ 
‚leben koͤnnen / als daß es ein Kind und Erbe der Ses 


. figkeitworden. Nun dieſes bat fie GOtt durch 


— 
Meines hochgeehrten Herrn 


ſeine fo frühe Abruffung am gewiſſeſten verfichert/ 
und gibt ihnen den Troſt / daß ſie es dereinſt in feinen 


Simmel wiederum umarmen follen:- XBannenhero 


mein groſſer Patron in deſſen Erwegung ſich in 
riſtlicher Gedult faſſen werden. Ich aber ers 
tte dero Befehle und mich ihrer hochſchaͤtzbah⸗ 
Gewogenheit uͤberlaſſend verharre jedes mahi 





— | ſchuldig⸗gehorſamer. 


Das 


Hochedler /Veſt und Hochgeahutey | 


Betruͤbniß gedacht / daß es ibnen einer von denen 
nem hochgeſchaͤtzten Patron begegnen folte. : 

iſt an dem / daß es fieuber die. maffen ——— 
muß / derjenigen bey fü hoben Jahren das Geleite 
Zeiten eine liebreiche und treue Gehuͤlffen in dero 


ſen / und die allen Verdruß des mit unterſchiedli⸗ 
chen Leibes⸗Ubeln belegten Alters meinem hochges 


Beyſtand erleichtert und verfüffet bat. Allein 


net niemand ;:da nun fo wohl mein Patron als 
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Das X. Æ Condo Sen am 
einen Patron wegen Abſterben fé A” 
y ner EheFrauen. 





Ye à echrtefter Herr/ Mes 
örnehmer Patron. Ha 

D Bat auch die allein weiſe Schicfung des 
DHoͤchſten ihnen dasjenige in dero hohen Alter 
annoch empfinden laſſen / wovon ſie iedesmahl mit 


ſchmertzlichſten Zufaͤllen ſeyn wuͤrde / wann er DE 


I on Zi SE ee I > Ad Tn 4 


nach dem Grabe zu geben/ welche durch: folange 


friedlich⸗ und vergnuͤgt gefuͤhrten Ehe ihnen gewe⸗ 


ehrteſten Patrone / durch ibren unermüdeten 


mein hochzuehrender Patron unterreden taͤg⸗ 
lich mit ihrem GOtt in andaͤchtigen Gebet/ alſo 
wird derſelbe auch ihnen zu erkennen geben / wie er 
ſelbſt in dieſer Abforderung ihnen eine fonderbabe 
re Guͤte erwieſen: daf wir alle ſterblich find / laͤug⸗ 


— an We hi ms Ten un SC 


auch die feligsabgefehiedene werthefte Ehegattin 
eine ſchoͤne Ehren-Stuffe des menſchlichen sn 
{{fers 


RSS (IRR 
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ers erreichet/ und es nun an dem daß eines den 
Maang machen folte, in die RubesRammer des 
Grabes zu gehen; fabe der Höchfte/ daß es die 
Weohlſelige / wenn meinen hochgeehrteſten Herrn 
werſt Die Reihe getroffen / weit ſchwaͤcher geweſen / 
| auszuftehen/ ohne wider Diefe gottliche Verſehung 
ſich durch Ungedult und unmaͤßigen Gram zu vers 
è igen / als Da er nunmehr meinen Patron zuruͤcke 







3 Taftzund fehon mit fo vielem Troſte derforgen / auch 
 fievermögefeiner Berheiffung bey fo ſchwachen Ale 

- terdermaffen ftarcken/ heben und tragen wird/ daß 

fie, wie allegeit alfo auch in diefen feine Gnade und 
Suͤte zu ruͤhmen gröften Anlaß behalten. Ich wuͤn⸗ 
ſche demnach von Hertzen ſolches ‚göttliche Labſat 

bey ihren trauren und wie mich zu dero ferneren 
hochſchaͤtzbahren Gewogenheit unterdienſtlich em⸗ 
de alfo verharre Sebenslang 


ae hochgeehrteiten Herrns 
und vornehmen Patrons 


È È m —— 
— Diener. 


sr XL ——— z und Troſt⸗ 

Schreiben an einen Patron wegen Abs 
— einer Tochrer / fo bereite 

| ER 0 berlobr geweſen. 
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Magnifice , ; Hochedler F Bet i und 


 Hodgelahrter / Hochgeehrter Herr / — 
| Bornehmer Patron 


: QG leicht erachte / daß Ew. — 


cenz wegen der ſo gar ploͤtzlich und biß uff 
den Örundumgefchlagenen groffen Hoffnung die 


fie aus der wohlgetroffenen Verbindung dero J 4 
tzigen Jungfer Tochter mit einem i) vi rdigen | 


‚Bräutigam gefaſſet dermaffen confternivet finds 
daß fie nicht gerne die Brieffe ihrer ‚Glienten {jen 


fo babe dennoch in Erwegung / wie hoch ich Ihnen | 
berbunden/aicht wollen anftehen laſſen zum we⸗ 
nigften mein hertzliches Beyleyd zu bexcugen wo 


ich ja bey fo ſchmertzlichen Fall einen zulanglichen | 
Troſt zu reichen nicht gnugſam faͤhig waͤre. Und 
iſt es wohl an dem / daß jeder befennet/ Em. Magnis — 
‚ficenz haben einen ſolchen Verluſt erlittenz welcher 


gang ungemein/ und daher um defto ſchmertzli⸗ 


cher ift: aber fie feynd ſchon von der Chriſtlichen 


Gelaffenbeit/ Daf fie gegen den ihrerſeits erlittenen | 
Schaden den Gewinſt der wohlfeligen Sunofer 


Tochter halteny welche 7 indem fie aus einer: 





difchen eine Himmels⸗Braut geworden ‚und Ban 


den Engeln felbft ihrem © eeien- Bräutigam zuger 
führet ift/ einen folchen Ehrenftand erlanget / Ders — 


gleichen alles Reichthum / Glückfeligkeit, und: Ho⸗ 


heit der Welt zu geben viel zu unvermoͤgend blei⸗ 


bet. Und dieſe Ehre gehet auch meinen hochge⸗ 
ehrteften Patron ſelbſten an / daß dero liebrte ; 


Jungfer T Tochter ihr Hochzeit⸗Feſt vor dem bros: 
* né 





ti 
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nm 
— nedes Sammes bey Anweſen fo vieler taufend Heiz 

dot batt; alwo ihr Brautſchmuck nicht wieder 

von ihr genommen wird / fondern fic felbige darin 
- nen dereinft bey freudiger Aiederzufammenkunfft 
antreffen ſollen. Allermaſſen nun verfichert/ eg 
| Cres Cro. Magnificeng folches famt noch andern 


. 


Erwegungen / welche ihnen dero Chriſtliche Kluge 
heit zu ihrer Gemuͤths⸗Beruhigung vorleget/ zu ib 
Bu annehmen, alf will mir vor ein fonders 
bahres Gluͤck halten warn fie mich dero Befehle zu 
wůrdigen geruhen / damir nach ſelbiger Empfang ich 
mich der Schuldigkeit nach erweiſen koͤnne 

Ei Magnificenz 
Sa gantz gehorfamer “Diener, 


P 
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Das XII, Condolenz - Schreiben 
aan einen vornehmen Mann. 


Hochedler / 
Sochgeehrteſter Herr / 
Wornehmer Patron. 


Wemahls babe ich mit groͤſſerer Beftürgung 
Nmeine Schuldigkeit bey ihnen beobachtet / als 


da anitzo die Feder ergreiffe / wegen des fie betroffe⸗ 
nen ſchweren Trauer⸗ Falls die condolentz abzule⸗ 
gen. Gewißlich dieſes Dienſtes möchte ich wohl 
— Uuberboben feyn / und dagegen eine erfreuete Gra- 
| tulation abſtatten / wann die von bem nun ſeligen 
Serrn Sobne bey feinem Leben MAGIE 
| ) Hoff 
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Hoffnung durch eine ftattliche Beförderung wäre 
erfillet worden. Uber fo bat deffen allzu fruber 


undnicht vermutheter Dintritt die Rechnung um⸗ 
gekehret / und alle Luft ft in Traurigkeit verwan⸗ 


delt worden. Ich mag aber durd) die beruͤhrte 
Gröffe des meinen Patron betroffenen Schadens | 
dero Leidweſen nicht vergroffern 7 denn fie wiſſen 


ohne. dif fehon genugfam / was fie eingebuͤſſet; 
Aberdiefes wollen mein groffer Patron mir vers 
gonnenzdaf ich fage esfeynd Der gangen Stadt 
Augen aufffie gerichtet um zu forſchen mit was 


. bor Gemutbhs:StandbafftigFeit Diefelben einen 


fo Foftbabren Verluſt / ertragen: Und wer and 
weiß’ wie trefflich fie in dem thatigen Chriſten⸗ 


thum geübet/ der faffet allbereits von ihrer Geduſt 


ein gutes Vertrauen. Sie wiffen, daß der Hoͤch⸗ 
ftemitden Srommen aus dieſem Leben vor andern 
hinweg eilet/ und deren Seele ihm gefällt / folche zu 
fi in den Himmel nimmt: ABo hätte der ge 


liebtefte Herr Sohn beffer Eönnen auffgehoben 


mil ns 


werden? Nachdem er dahin gereifet,Fanein vor feis 
ne Wohlfarth forgfaltiger Barer 7 fih sank 


wohlzufrieden geben weiler gewiß daß er. das 


feldft eine fo unverwelckliche Ehren-Erone erlanget/ | 


dergleichen in diefer Welt nirgends zu finden | 


Dannenhero werden mein Patron in diefer Ber 
trachtung ihr befümmertes Hertz beruhigen und - 
Dero "Bemühungen alleine dem Auffnebmen de8 
gemeinen Weſens wiedmen. Diefes bittet- dare 
unm / und dadurch verbinden fie fich alle ae | 

ene 


x 
x 


Ro: A {2 


#)o( » 


le CT 








TEE 


Meines J— Herrns 

si und vornehmen Patrons 
RE fchuldigsgehorfamfter 
| à 7 | Diener. 


è: a —8 


RTS außerlefenen 
Send⸗ Schreiben 
Vierdte Abtheilung 


andere Glaffe 
von 


— . Condolenz = und Troſt⸗ 

LE 5 welche man an feines gleichen/ 

wie auch an Ed 
laaͤſſet abgehen. 


Das 1. Condolenz - und Troſt⸗ 
peurs an einen Freund / dem ſein 
ne  eDattactiorben, 

D Mein 


. ri | 5 
_ ’ \ 
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Mem liebſter HergensSreund. . 
I bat derſelbe feinen hochwertheſten Herrn 
SI Bater fo garunpermuthet'eingebüffee "Wie | 
nabe gebet mir doch diefer Verluſt / und wie viel 
Beftirgung verurſachet felbiger in meinem Ser - 
müthe. > Einen ſolchen Patron und der es ſotreu⸗ 
Lich mie weine Wohlfarth meinet / bekomme ih 
ſchwerlich wieder 9 Allein den Schade trifft noch 
| ode ae Gewißlich das gemeine ee 
faͤhret ni alba e jen ſolche frattliche Zeus 
te ſchlaffen gehen Auch kein Zweiffelz | 
daß mancher ehrlicher Burger die Leiche dieſes 
rechtſchaffenen Patrioten’ werde ape su feiner 
RubezRammer begleitet haben. Doch er / mein 
Liebfter Freund / und fein. hochwertheſtes Geſchwi⸗ 
fter wird ſagen / daß fie am meiſten bey dieſem Falle 
su Fuck Fommenz, Denn der ſelig Verſtorbene Fei > 
nen doch ro al ihnen verwandt geweſen und | 
fie ibm, auch dabet-am ſchwerſten wegen feiner ih⸗ 
nen nun enfzogenen väterlichen, Sorgfalt. miſſen 
Gs it, an dem, 4 mein werthgefehäßter Sreund/ ihr 
Sauren über, Die, erlittenge Einbuſſe if}, gerecht 
Doch habe ich auch, das: gute Dertrauen zu DErd 
Eprifilichen Gelaffenbeit  fîe werden es durch Die | 
Ubermaffe nichtetwan tadelhafft machen ; fonderia 
vielmehr in ruhmlicher Gedult ertvegen / daß ea 
"BHttiftrderihnen ihren Heren Vater. entzogen; o. 
daß fein Heiliger Ville es mit uns Menfchen al ezeit 































gut meyne 5 Daß felbiger den lieben Mann von 


feiner Arbeit ruhen heiffen / and zu fich in Die ewige 
SLR Selig⸗ 
















Deligfeit genommen ; ja daß er aus fo 
. Gnade ihnen den Seligen fo lange gelajfeı 
fie völlig erzogen feynd ; und daß nun feine à 


u > 


| weife Vorforge des Baterse Stelle ferner vert 











lebſter Freund feine Thränen frillen / und mit gus 
ten Erempeln feinen andern geliebten Geſchwi— 
fer werde vorgehen ; Zumahl da noch der felige 
Mann durch feine der Republic geleifteten Dienfte 
ihnen folche Patronen binterlaffen / ivelchen vor 
die efeſtigung ihres Eluͤcks aus Danckbarkeit 
gegen den Verſtorbenen ſchon werden wachſam 
| en Will demnach mich ju meines hochgeſchaͤtz⸗ 
ten SreundesGemuths-berubigung alles guten vers 
feben und danebft beftändig meiner Schuldigkeit 
nach erbarren 
118 wertheſten F Freundes 

ergebenſter Diener. 
È — dit | ‚Antwort, 

Ho haefehägter Sreund. 
Giu rail abgelaffenes tvertheftes Condo- 
— tlenzo Stofi- Schreiben uber den allzu 
ſchmertz ti pr meines geliebteſten Vaters 
hat meinem betruͤbten Gemuͤthe eine ſonderbahre 
Erleichterung ‚gegeben 7 wannenhero ich denfelben 
zu fehuldiger Danckſagung verbunden, aber daben 
LA ‚Bergen, wünfehe / daß der Höchfte meinen 
li 


en Freund vor ſolchen — dergleichen ſchwe⸗ 
ren 
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ten 7 und ihre Wohlthat befordern wolle, In 
Betrachtung diefes alles hoffe ich gewiß / dag mein 


528 BEIGE ene 
ven Trauer-Fällen noch lange lange Zeit‘ in Snaden > 
behüten wolle. Denn ob es wohl andem 7 daß | 
unfer‘ feliger Vater mich und mein Geſchwiſtet 
vollig erzogen ehe ibn GOtt von unſern Haͤuptern 

enommen ; fo ift doch fein Abgang menſchlicher | 

rechnung nach. noch viel zu fruͤh gefchehen indem“ i 


| noch Feines von ung recht verſorget iſt fondern wir) 


erſtlich anigo die grofte Hülffe gebrauchen: Wie 
viel manfich auff Patronen zu verlaflen bat/fo etat 
ivan der felige Bater durch feine der Republicges 
leifteten treuen Dienfte ung erworben / ſolches leh⸗ 
ren die Frempel der vor ung gemordenen änfeny 
Die man gewiß wegen der meriten ihrer Citernund 
vechtfchaffenen Vorfahren am allerivenigften bes 
dencfet/ und Faum über die Achfel anfiebet. Dod | 
vertraue ich GOtt / der wird am beften die Vaterse | 
Stelle inunferer Berforgung vertreten : Deſſen 
allwaltender Obficht ich dann auch meinenbochges 
ſchaͤtzten Freund biemit uͤberlaſſe und mich zu fers 
nerer affection recommandirend perbarre uu 
Meines hochwertheſten Herrn | 
Dienftergebenfrere 
Das II. Condolenf und Sroff 
Schreiben / an einevornehme Frau⸗ A 
dder ihre Tochter geſtorben. 
Dod: dle/ Be 
inſonders hochgeehrte Fr. Prefidentiny | 2 
Hohe Patronin. | 
Feel ich leicht erachten Fönnen / daß be 
dem förmerslichen T Trauer-Fa! swlcher dero | 





vor⸗ 
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vornehmes Hauß fo unbermuthet betroffen / ſich 
din jedes / fo die Ehre eines Zutritts bey meiner 
hgeehrten Frau Prefidentin genieffet / wird bes 


è 
a 






n — haben / feine Condolenz der Schuldigkeit 
nach fpühren zu laſſen und dannenhero dieſelben ges 
. nugfam befchafftiget gemefenz fo werde meine hohe 

SDatronin beftens deuten / daß ich einige Zeitlaffen 
orbey gehen / gleichmäßige Pflicht als ein von 
dero ganben vornehmen Familie verbundener 
ech Diefe unterdienftlichen Zeilen gehorfamft abs 
zuſtatten. Indem nun meine Hochedie Frau Præ- 
fidentin meiner herglichen Betruͤbniß uber dero 

Foftbabren Berluft werden gewiß feyn / (maffen 
Menden) der vollkommenſten Tugendund aller 
annehmlichen qualitäten eines fehönen Frauen⸗ 
Zimmers wäre / fo ich über den allzufrùben 

Abgang ihrer höchftgeliebteften Fungfer Toch⸗ 

fer nicht recht empfindlich gerühret würde) fo 
wolte nichts mehr wuͤnſchen / als daß ich den meiz 
ner Patronin dadurch verurfachten Hertzens⸗ 
É cioe Troſt zu lindern fähig vare. Ale 








— ar Ce 


7 


lein i geſtehe hierinnen mein Unvermogen. Doc) 
es bedürffen auch meine groſſe Patronin ſoſchlech⸗ 
ten Züfpruchs nicht. Sie fepnd felbft von fo boe 

ben Berftande ; von fo trefflicher Erfahrung in 
‚Denen Wiederwaͤrtigkeiten, und von fo grofmus 
thigen Geifte, daß fie einen folchen Schlag weiß, 
lich zu ertragen wiſſen. Sie haben fic fonder 

deiffel bereits vorgeſtellet Daß die liebfte Jung» 
fer Tochter als eine nunmehr voll'ommene Sims 
melseBraut alle ivrdifche Gluͤckſeligkeit weit übers 
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J 
ftiegen / und'alfo mehr Anlaß giebet / daß man ibe | 
zu ihrem feligen Stande gratulire. / Y Kühe | | 


esalfe gefüget / die Seligemibrer blühenden Gue 
gend nach feinen allein guten Willen zu ſich indie 
ewige Freude zunehmen 7 wird bey de 

edlen Patronin mit feines Geiftes Trofte am Fraffe \ 

tigften würcken: ich aber wuͤnſche alles gefegnete | 

Wohlergehen 7: und bleibe unter gehorfamitee 
| | 





n a . 


- Meiner Hochedlen Frau Prafidentin | 


Das II. Condolenz- Schreiben an 





eine Jungfer / der ihtre Murten 
| geſtorbnn.. 
Mademoiſelie a 
(Eh ändre mit höchften Unvergnuͤgen meine . 
Conf gewöhnliche Schreib⸗Art an diefetbeni 
Doch dero Betribni über den Verluſt Ihrer ger 
liebteften Frau Mutter befichlet mir, das Scher⸗ 
Ben cinzuftelten / und mein Beyleyd ſpuͤhren zu tafs | 
fenz und fie koͤnnen ſich wohl verſichern / daß es mir 
in Ernſt nabe gehet / daß fie ihre beſte Freundin 
auff diefer IBelt durch den Todt cingebiffet : Ma | 
lein fie faſſen ſich Schönfte / und nachdem fie die⸗ 
fem Zufall genug Thraͤnen geſchencket / fo faffen fie 


nun auch ihre fehönen Augen wieder trocken were 


den. Die felige Grau Mutter wird durch fleted 
Weinen dach nicht wieder zurück gebracht 7 n A 
— — iti ie 
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arsch an einem ſo guten Orte / da fie in diefe 
e Welt ſich nicht wieder: ſehnet. Mademöifelle 
mefinnenfich ſelbſt / wie offt fie auf ihrem beſchwer⸗ 
lichen Lager nach einer feligen Auffloͤſung geſeuff⸗ 
| zet: Nun fie der Hoͤchſte erhoͤret würde es unbillig 
wann wir aus Liebe zu uns der feligen Frauen 









rewiges Stück mi ßgoͤnneten. Sie haben vielzu 
È gran! Ehrerbietim wen ute ſo wohlthaͤtige Muta 
7 als daß fie dieſes wolten vbn fich fagen laſſen. 


wenn fich ja Mademoiſelle beklagen mothten 

af nur ihre eintzige Verſorgerin hinweg / ſo wuͤr⸗ 

deun ſie gleichfalls zu viel thun Wer wuͤnſchet nicht 

È unter ihrer vornehmen Freundſchafft diefe Ehre zu 

abeı zudem fie beſitzen Mademoifelle felbft ſo viel 

| reffliche Qualitäten daß ſich zehen Srauenzims 

mer damit verforgen koͤnten / wenn fie ſelbige unter 

fü ich austheileten. Gielaffendicjenigen betruͤbt ſeyn / 

welche vergebens feufféen / mit ihnen verſorget zu 

| werden chaber hoffe bald das Gluͤck zu erleben / 

È Late der Wahl des Wuͤrdigſten unter. dDero . 

— Liebbabernzugracoliven; im übrigen eta Des. 
ehle und berharre 








dero —— Diener. 


— IV. Condolenz. Schreiben an 







È einen Verwandten / dem feine Frau 
0 gefforßen: : 

H ochgeehrter Herr Vetter / 

ke one Gimme DER 2 

D 4 Die 


uè, 


meinet. So hat auch deſſen Guͤte ihn zwey liebe Kine | 


232 a PE PO AE | 
GS unvermutbere Trauer » Poft von demges 
hwinden Hintritt feiner nunmebro feligen 
Eheliebften bat mich der nabenDnverivanduif nach 
von Perben erſchrecket; weßwegen Denn auch folche : 
meine Beftürkung nebft der fehuldigen Condolenz 
meinem bochgeehrten Herrn Wetter durch diefe 
Zeilen zu eröffnen nicht umgang nehmen Fonnen. 
Allermaffen aber leicht erachter wie nahe diefer Fall | 
meinen Hochgeehrten Herren Vetter gehen muffer | 
da er fo eine fromme / tugendhaffte / und liebreiche 
Chegattinmitten inder Bluͤthe ihrer Fabre cinger | 
buͤſſet fo will Doch der guten Hoffnung leben / & 
werde derſelbe feiner Ehriftlichen Gelaffenheit und | 
Klugheit nach in feinem Keivwefen und Klagen die 





| geziemende Maffe halten: Denn es iſt doch der ale 
leinweiſe GOtt / welcher ibm diefes Creutze zugeſchi⸗ 


cket / und der es mit den Seinigen niemahls boͤſe 
der als die wahren Ebenbilder ihrer in die Seligkeit 
genom̃enen Sr. Mutter hinterlaſſen / zu deren Aufer⸗ 
ziehung derſelbe feinen gnaͤdigen Segen ferner geben 
wolle; u iſt denen lieben Ehepflantzen ohne Zweiffel 
beſſer gerathen / da ſie ja eines von ihren Eltern ſollen 
miſſen daß ſolches die Mutter betroffen als wennder 
Hr. Vater ihne mare entzogen worden / als der ihrer 
Wohlfarth allerdinges beſſer rathen kan. Ich wuͤn⸗ 
ſche dazu von Hertzen meines hochgeehtten Hn. Vet⸗ 
ters beſtaͤndige Geſundheit und langes Leben / und fo 
ich faͤhig / demſelben angenehme Dienſte zu erweiſen / 
fo bitte mir nur dazu Gelegenheit an die Hand zu 
geben / als der ich iedesmal mich werde finden laſſen 


Meines hochgeehrten Sn. Vetters 
Gefliſſenſten 


ge Be | Antwort. i 
WBohledler/ 
_ Infonders hochgeehrter Herr Vetter, 
SEE On deffen freundtich abgelaffene Condolenz 
OS beyden mir von HDtt zugefchickten ſchweren 
— Ltramerfalle babe gang dienftlichen Danck zu fügen 
und den Hoͤchſten zu bitten / daß er den beygefügten 
guten Troſt wolle laffen inmeinem Hergen Eräfftig 
ſeyn / weil ich deffen allerdinges bey meinen fehlechten 
Zuſtande hoch von nöthen babe Den ich glaube / daß 
‚Fein Schmer& vonder Welt demjenigen gleich ift/ 
wann zwey Eheleute, die einander recht hertzlich lies 
ben / und deren Wille inallen einig ift / follen fo gar 
frühzeitig durch den Todt von einander getrennet 
‚werden. O wie weh thut folches : wie viel Hérbenss 
angſt / wie viel bittere Thränen foftet ein folches ſchei⸗ 
den. Nun GHOtt bat mir diefen harten Zufall auch 
‚probieren laſſen; deffen ftarcker Beyftand belffe mir 
_felbigenertragen. Die zwey lieben Kinder, fo mir 
von der feligen Frauen zurück geblieben fehe ich fo 
… DffmitLbranen an / als fie mich vergnügen/denn ich 
erinnere mich allzuwohl / wieviel ich an ibrer lichen 
Mutter verlohre habe. Doch der Allmächtige erhalte 
ie mir nur/ und erfülle an ihnen ihrer treuen Mutter 
legten Segen; felbiger wolle auch meinen hochgeehrz 
‚ten On. Better vor nahen Trauerfällen gnadig ber 
wahren / und alle fein Vorhaben mit glücklichen 
| Progreflen fecundiren ; Wie denn deffen hohe 
Obſicht ihm hiermit empfehle und verharre | 
Meines hochgeehrten Heren Vetters 
Dienſtwilligſter. 
Sa Das 
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Das V. Condolenz Schreiben am 


ein Frauen⸗Zimmer bey Abiterben 
Mi ihrer Frau Mutte. 
Mademoifelle, | 1. 7. a 
Eh würdemich nicht erkuͤhnen dero fchönen | 
SS, Augen / die aniego fonder Zweiffel mit heiffen 
Thränen gefuͤllet / durch diefe Zufchrifft zu beſchwe⸗ 
ven/ wo mich nicht meine Schuldigkeit anwieſe bey 
dero koſtbahren Verluſte mein bergliches Beyleyd 
ihnenzu bezeugen. Und zwar wollen Mademoifelle | 
ficher glauben / daß ich uber. die Trauerpoft von dem. | 
fo gar unvermutheten Todesfall der hertzgeliebteſten 
Grau Mutter dermaffen erſchrocken / daß meine Be⸗ 
ftuͤrtzung noch nicht auffhoͤret ja ſich noch ſo offt⸗ 
mals vergroͤſſert / als id) anMademoifellen gedencke/ 
wie fo gar ſchmertzlich fie ſich bey ſolchem Falle alB | 
der ihnen am naͤheſten gehet / aͤngſten muͤſen. Es 
iſt an dem / fie haben Urſach bitterlich zu weinen/ 
und ihren Kumer an den Tag zu geben: Doch ſeynd 
ſie auch von ſo Chriſtlicher Gelaſſenheit und guten 
Verſtande / daß fie in ihren Klagen und Betruͤbniß 
ſich ruͤhmlich mäßigen werden Dann wenn ſie auch 
ſchon ein gantzes Meer voll Thraͤnen fülleten/wurz | 
den fie doch durch ſolche Bemuͤhung die liebſte Frau 
Mutter nicht wieder bekommen. Und fie lieben 





id 
14 
auch diefelbe viel zu ſehr / als daß fie ſolche aus den 
Sig der Seligen / woſelbſt ihre Secle bereits un⸗ 
ausſprechliche Freude genieſſet / ſolten wie derum in 
dieſes Jam̃erthal zuruͤck wünfchen. Es habenMade- i 
woilelle ſchon annoch Pt tane bimenvermmanie 

5 wels 
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Welche fie zu verforgen fo willig als vermögend 
fund. Und eswerden ihre eigne Annehmligkeiten 
and fehöne Tugenden ihnen ohnediß in kurtzen eis 
» nen anftandigen Liebſten erwerben / darüber fie 
den Verluſt der. Frau Mutter zu vergeffen noch 
‚mehren Anlaß befommen. Sd wünfche die 
- Ehrezuhabeny zu ſolcher Wahl ihnen eheft ju gra- 
; — empfehle mich dero hochſchaͤtz⸗ 
si 















ewogenheit und verbarte 
te PA 


7, tbrganf geborfamfter und erge⸗ 
LAS benfter Diener. 


a 


à muͤſſen / da er deſſen vaͤterlicher Sorgfalt ju Befeſti⸗ 
gung feiner zeitlichen Wohlfarth am meiften bes 


| notbigetift; und fan ich mir leicht die Rechnung 
machen / wie ſo wohl die kindliche Liebe als auch 
dieſe Vorſtellung bey ſolchen Haupt⸗ Verluſte 
| fein Hertz mit aͤuſerſter Traurigkeit anfuͤllet. Al⸗ 
kin mitten in derſelben wird gleichwohl mein wer⸗ 
theffer Freund auch) erwegen / daß es CONE 

Ci 2 


AR 
RA 
“tt 
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. 
ta 
u 


auff Erden wird auchan des gu fib genommenen : 
leiblichen Vaters: Stelle treten / und ihn vâters i 


ther Freund es billigdancken/ daß er ibm den See | 


 wiederfähret 7 die umb ihre Eltern Fommeny che. fie 
elbige noch einmahl Eennen lernen / und me 
—— ſich um deſto ungluͤckſeliger achten? / 
je weniger fie die Groͤſſe ihres Ungluͤcks wegen des 
zarten Alters verſtehen. Zudem ſo hat mein 
wertheſter Freund fo ſtattliche Anfuͤhrung von Ju⸗ 
gend auff in feinenftudüsgehabt / daß er ſich durch 

À 

: 


feine erudition und andere gute Qualitäten überall 
Patronen zumachen gefchickt iſt welche dann fein 
Gluͤck quftabiliven nicht ermangeln werden. Ich 

wuͤnſche von deffen ‚Beförderung cheftens gute … 
Zeitung ju erfahren / und alsdenn fo will meine 
Gratulation pergnügter ablegen / als ich ißo die | 
Condolenz abgeftattet : verbarre aberim übrigen 
au allen Dienften pie. 


+ Meines hochgeſchaͤtzten Freundes. 





bereitwilligſter. 


Er 


T7 Das 
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Das VII Condolenz- Schreiben 
einen Sreund / dem feine Srau 
geſtorben. 


| Herr/ 


re  fehr werther Freund, 


"bat dennoch weder die bluhende Jugend 
i Xe no die Sorgfalt der Herrn Medicorum den 
 aljufrüben Abgang deffen tugendreichen Ehelieb⸗ 
ften verhindern koͤnnen. Wie beflage ich doch 
den fo groffen Verluft / welchen mein hochgeehrter 
| Dabey leidet / und wie nahe geht es mir/ 
nachdem ich vermoge unferer von Kindheit an ge- 

| pflogenen Bertrauligfeit billig deffen Glück und 
Unglück mit ibm gemein babe. Jedoch mitten in 
deſer Betruͤbniß gedencke ich an den heiligen 
| ttes / ohne den diefer fehwere Fall ihn 











nicht batte Fonnentreffen / und folchen wird mein 
— Sert gleichfalls ſich im Chriſtlicher 
Gelaſſenheit zu unterwerffen wiſſen. Zudem ſo 

| hat] ja der feligen Srauen ihre Entbindung von eis 
ner fo febmerblichen Kranckheit nicht beffer als 
durch einen feligen Todt geftheben Fönnen ; Denn 
wenn fie ja fehon auffgefommen wäre / würde fie 
doch auſſer allen Zweiffel ungefind geblieben ſeyn / 
und ein Kummer volles Leben bey fo elenden Zus 
ſtande gefubret haben. So ift auch auff diefer 
| Den ete nichts gutes zugewarten / und bey dea 
ſoſchlechten Zeiten niemand gluͤckſeliger / als wel⸗ 
chen EDtt fein bald Daraus reiſſet und zu ſich * 


338. 2) o À Be 5 à 


let. Ich will nicht mehr anführen u fo zu feinen 
Befriedigung dienen kan / nachdem bereits fo viele 
Zeugniffe von meines hochgeehtten Deren Chdift- 
lichen Großmuͤthigkeit / welche er in andern Un⸗ 
gluͤcksfaͤllen erwieſen vorhanden 7 daß ich die feſte 
Zuverſicht faſſe / er werde vor fi Son sera 

fabig. feon / folche ruͤhmliche Ehriften- Tugend : 
auch anigo leuchten zulaffen : Nur allein biethe ich 
ibm annoch meine Dienſtgefliſſenheit biemit wohl⸗ 

meinend an und werde es vor ein Merckmahl ſei⸗ 















ner Gewogenheit aufnehmen / wann er mit ehe⸗ 
ften mir in freundlicher Antwort entdecket / moore. 







innen ich mich erweifen Fan | 
Meines hochgeehrten Hertn 
undfehrwertheniSeeundes 2 2: 
a À 
Das IX. Condolenz - Schreiben 
an eine Gungfer /Deribre Mutter à 


geſtorben. PHP ASE — 









— 001 sio 
Jewohl ich leicht erachte /. daß, dero mit 

ET brânen benetzte fhône Augen nicht altzu⸗ 
geneigt feyn werden / Briefe von ihren Dienerzu 
fefen / fo werden fie dennoch dero gewoͤhnlichen 

Gütigfeit nach vergonnen / daf ich mein ſchuldiges 
Mitleiden über-ihren fo EoftbAren Vertufi durch 
Diefe Zeilen eroffne. Wann nun michdeffen dere 
fichern vili 7 fo bitte Mademoifelle wollen glauz à 
ben / daß mir niemahls etwas fo nahe gegangeny > - 

| 2148 
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‚als diefer fie betroffene Todes: Fall; ich auch dans 
Menbero es ihnen nicht veruble/daß fie bitterlich dare 
ibe ‚ypeinen. Doch die gebubrende Maße wird 
bre Thranen am erften rechtfertigen. Denn ob 
fieschen in foichen unauffbörlich wolten anhalten, 
wurde gleichwohl Diefe Arbeit vergeblich feyn, und 
‚dieliebe Frau Mutter aus dem Sig der Seligen / 
woſie der. Seelen nach bereits angelanget /nicht 
wieder in dieſe Jammervolle Welt zurück bringen. 
ndem ſo haben ja Mademoifelle annoch durch 
‚göttliche Gnade ihren Herrn Vater beym Leben, 
er fie ſchon verſorgen wird / obgleich die Muͤtter⸗ 
S 













ohne Freund// ſo beffoblem | © . 
un «DU worden. a | 
Docenti ite 

© Ge ſehr mich die ſo gar ſchlechte Zeitung von 
“einem gehabten Ungluͤck erfibrecFet bat 
È | | SET 






( tto pi ia | 
Oi 
Fan ich ib onunofari befchreiben : | Geniflid. 
bin ich uber feinen erlittenen groffen Bet RUE à 
filir&t worden / als wenn die Dofervichté ben mir | 
felbften eingebrochen / un mir das meinige geftoblen 
hatten. Nun Fan ich aus meinem Entfeßen sal 4 

lich ſchlieſſen in was vor Verwirrung fein Ger 
muth feyn müffe / als den nunder Unfallwürcklich | 
betroffen bat. Ach freylich Fräncket es einem chre 
lichen Manne / wann durch verziveiffelt böfe Buben 
fein ſo ſauer erworbenes Guth und ehrlich zuſam⸗ 

men gebrachte Baarſchafft ſo unverantwortlich ſoll 

gemauſet werden. Darum: gebe ich feinem Be 
kruͤbniß nicht unvecht  fondern babe vielmehr mit 
ihm ein vecht herkliches Mitleiden. > Jedoch Tebe 
‚ich auch der gerviffen Zuverficht / es werde mein 
hochgefchägter Freund dabey gleichwohl fici Faß | 


fen/ und nichtetwan durch allzugroffen Gram aber 
Entwendung des Zeitlichen fein eigenes: Hertze 
abfreſſen: Ohne GOttes Zulaffung bat ihn folches 
Unglück doch nicht betroffen : Der will feine. Ges 
dult probieren ; und deſſen Daterhandifenoch 
nicht verkuͤrtzt ibm zehnfach fo viel wieder sua 
werffen/alsihmmweggenommenmorden: Zudem 
fo an es wunderlich geſchehen / daf fich die Diebe + 
durch Berkauffung des Silberwerds oder der > 
"dabey gervefenen Ringe felbft verrathen: Wie © 
viel ſeynd Exempel / daß manfthon alles verlobren < 
gegeben und dennoch nach‘ langer Zeit fülche Gaz + 
chen andas Tages-Licht gebracht worden. Mein 
werthefter Freund ſtelle alles GOtt anhein 7. Der a 
wird eswohlzumachen wiſſen / undfabreinfeitten = 
— Chriſt⸗ 
WU | 
Sane 
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È Chriſtl t hen Beruffe mit Gebet und Arbeit fort, 
fowied.diefer Schade defto ehe zu verwinden feyn. 
Kan id, ** ihm mit etwas gefaͤlligen an die 
Dand gehen / ſo werde damit ben creigneter Gele⸗ 
| genbeit niemahls fäumig ſeyn / aus der ne 
ze mic au erweiſen erboͤthig ro 
Meines hochgeſchaͤtzten reumdes 
Bert € Sienftergebenften, 
Da vs Condoleng : und Troft 
Schreiben an einen Freund wegen zu⸗ 
n a růckgegangener Beforde⸗ 
























er .. „fung. 

= geehrter Herr⸗ 

po — Re hefter Greumd, 

_G "Gif Lo ga ich, —— erhaftener. 
NMNohricht / wie fich derfelbe um die N. N, 


| Stell l pemubete / mich ſchon freuete / meine hertz⸗ 
liche G tà ulation gu Erhaltung  diefer wohlver⸗ 
dienten function abzulegen : Nun ich aber hoͤre / 
fe ner son denen Competenten mitder ſchweren 
nd zu einen incerellirten Patrone gekommen / 
D das G Feld die Verdienſte ůͤberwogen / alſo mein 
we cher Fremd zuchck hebben miaffen fo beseno 
jiedurch / daß mir es leid Daf feine Abficht vor 
Dißmahlnıcht erhalten worden. Gleichwohl aber 
n nicht umbin , bey genauerer Erwegung dies: 
fes Handels meinem hochaefthägten Freunde 
zu eröffnen / daß es vielleicht „fein Gluͤcke / 
dab er. nicht, das verlangte Aemtchen ere. 
ba ten hat. Mancher — Mann faffe nicht 
anieo 


des i Mo | | 


foboben Shren-Stellen venni mani ihn 
rdieſen von kleinen offcüs die er Au 
crabe ad zurück gewieſen uni | 
einen Idioten, der etivan des Herin Bürgemeir 
fters Vetter oder Schwoder / vorgezogen hätte; 
Ich ſtelle ide È den SerenA ppellation=? at 
N. vor / dieferzalg et don Uniperfi itaten géFominen/ 
‚feinige ſtattlich gethan / auch ſchon in praxi 
inen feinen An —— haͤlt bey. erledigter 
Siodtſchreber⸗Steile N. um felbige gané bee, | 
| ech an: : allein & E.undwohlweifee Rath 
daſelbſt fehlagt - es ihm rund um ab; M | 
Repuls kraͤnckt Ihn zwar / er begiebt Sich, a ber 
Fur darauff in die. Churfuͤrſtliche Nefidenge 
Stadt und greifft ſich dermaffen an / daß Den ola allen. 
Collegiis, vor welchen er pradticiref / feine gu —J 
Erudition und capacitaͤt bald Fund rs As 
er nun durch ſeinen Fleiß ſich ein Stuͤck Geld eis | 
worben / promovitet er und koͤnmt darauff nach 
and nach zu fo anfehnlichen Ehren-Stellen 7: da Bi 
Die Herrn Bürgemeifter von N. ihn als ihren bos 
Ben Patronzu veneriven gnugfamen Antaßbeka 
men / und das gange Land auff feine Hurt 
heit Confilia ein groffes Theil feiner ABohlfar 
bauete  Dicfer waun er noch ah feine vergeblich 
Bemühung um das N. Dienftchen. gedachte 14 
fagte offtmabls fachend : hätten: mich die Bi zu. 
N. zu ihren Stadt-Schreiber damahls genom 
fhen/fo waͤre ich wohl mein Tage nicht bieber ge 
Tommen/fondern immer eine ſolche Creatur gedlies 
ben. Nun dieſe fata: kinnen heutiges Tages no 
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f b Tauffen | rund manchen bat fein vermeintes Un 
| ‚Stück die Lhùre zu einem defto befjeren Gluͤcke offs 
Men müffen. Ich wünfche von Herken/ daß diefes 
| —* beh ihm eintreffe / und nebſt Anerbietung aller 
bereiteſten Dienſte verharre ich 
Weines hochgeehrteſten Herrn 
M nd vornehmen Freundes 
gantz Ergebener. 
Dis X1, Condolenz - und Srofts 
„Schreiben an einen Sreund/ dem 8 
ob miteiner vorgebabten Heyrath 
Er wiedrig gehen 


4 diverther Fremd. 
QUE Höre ungern, daß fein ehrliches Abfehen 
uff des Herrn N: feme Zungfer Tochter 
mit, nach Wunfche gelücken will noch: mehr 
deyd aber it es mir 7. daß ich vernebmenvie er ſich 
wege 1 feblgefehlagener Hoffnung gang ungemein 
bekummere, 4 und cs fi dermaffen. zu Gemuͤthe 
‚ziehe als 0b ihm ein recht groffes Unglück wieder⸗ 
Jahren waͤre Uber er wolle nicht ůbel nehmen / 
daß ch ibm uͤber ſolches Bezeigen faſt einen Bere 
weiß. zu geben geſonnen. Iſt Denn nun keine 
retfhaffene Familie mehr in N: daraus cr 
eine Tochter holen Fan ? oder meinet er/fte ſeynd 
allefo hoffaͤrtig und eigenſinnig / daß fie Die Lieb⸗ 
ſten wollen gemuͤntzet haben ? Mein gewißlich / fo 
er mich ſtat einen Sreywerber brauchen will / es ſol⸗ 
Ten ihm wantzig vor cine geſchaffet werden / und 
welche alle an Tugenden und Qualitäten die gute 
ma Jung⸗ 
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TT RME — ERP GS N — 
Gungfer Ni ben weiten übertreffen. Fhmift es fois | 
ne Schande / daß fie ſich bedacht / zuzufchlagens | 


ſondern ihr wird es alle Welt vor übel halten / daß 
ſie die partie nicht angenommen / und wer wolle 





nunvollends Daran zroeiffeln 7 / weßwegen manfie 
bißhero in Verdacht gehabt; es ſolte ein Cdele 
man feyn / der ſie "heben: folte. :: Ich dencke du 

wirſt gehoben werden , wenn etwan cin gut Ger 
Chlechte / daß es 5 biß auf den Fendrich⸗⸗ 
Ma enſchwungen und kaum fünffsig Gilden ie 
Bermaogen bat, dich wegfiſchet. Michdünderfo — 


Himmel alsdenn voll Öeigen bengen : XBenn aber |. 


e d 
+ = 








der geſtrenge Juncker damit fertig / laͤſt er die 








dige Grau ſitzen und dann mag ſie arme Ritter bas |. 
cken. O wie gut iſt es / daß dieſer Hochmuth feii by 


Zeiterausbricht / che fiemein werther Freun 7 È 


Hals bekommen: Denn es Lift fich beffer vor der 


‘A L * 


Zeit abſtehen / als wenn dor bas qu tieff einge ut À 


was befiers auffgehöben. Darum nur Benfelb en 









Beite Übel kein Rath mehr it GOtt hat ihn 


rend | | e i. 
Meines hochwertheſten Sreundes 














ben eigentlicer Vortrag atiff die Dan. 













fagung vor die affetion, welche der ande⸗ 
re in Bozeugung feines auffrichti u 


itleidens und daben gegebenen Tro 
8 erwieſen: Man befennet oi! 


| Wiees an dem / daf man fi in Gottes 
Willen ergeben muͤſſe / doch wuͤrde iedwe⸗ 


 desgeftehen / daß durch den uns betroffe⸗ 
| al uns noch genug geſchehen fin: 
Chad wird der. Wunſch angefüget / 


da i er Hoͤchſte den Freund vor der gleichen 


Trauren mod lange Zeit gnadig bebite 
ten dite / und henget man zuletzt die 
pi —— Ing dor Dis Freundes offerir- 
e Die Ififerti keit an / welche man mit al: 


fl gun erivicder verfpridie. 







Ei Benni man auch einem Patrone au 


£ re rien batte / / der einen wegen des 
Tod Bein feines Batern, "COM hret / 





ce = | Der Her). 
vornehmer Patron 






* È efelbenwegen des bmerslichen® Trauer⸗ 
ʒ welcher mich Ram: ri ihre — 









és: Me — 
5 hochgéneigt bezeugen und mich ihret hochſchaͤtz⸗ 
babten Sunft durch dero geehrteſtes haben verfia 
chern wollen / davor bin ihnen / als meinen hoh fi 
Natron zu gehorſamſter Danckſagung verbunden 


- 
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28 XIE. Condolenz: Echteiben. 
Das XII. Condolenz- Schreiben 






Hochgeehrteſte Grau geheime Rächiin 


nd . | O it È put 
ANS ich wegen der guoffen Güte und Wohl⸗ 


thaten welcher ich nondero nunmehr feligen | 
Eheherrn getwürdiget worden z dern wma | 


= 
È 


Hauſes frets Verbundener bin / alfohat mich nit 
anders als. höchftfehmerklich einge (hen Ds 4 


nz 
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- ons leider allzuzeitiger Abgang rühren koͤnnen. 
Nichts defto minder vergeffe ich fait meines aus dies 
ſen Fall mich betroffenen Verluftsüberden ihrigeny 

| maffenich leicht ermeffe / Daß es meiner hochgeehr⸗ 
teften Srau geheime Raͤthin wohl recht durch die 
Steele gebet einenfo trefflichen Ghe-Derrn / und der 
ſie ſo ſehr als fich ſelbſt geliebet / cinzubuffen... Feb 
trage demnach ein fchulvigftes und ehrerbietigftes 
Mitleidven mit ihrem Unglück / und wuͤnſche von 
Hertzen / daß des Hoͤchſten Gnade meine hochgeehr⸗ 
teſte Frau geheime Raͤthin in fo ſchweren Creutze 
mit gnusfam zulaͤnglichen Troſte ſtaͤrcken möge. 
Dem ſeligen Herrn geheimen Rath iſt nun ewig 
wohl / und ſie haben viel zu sufi Liebe gegenihn ge» 
habt / als daß fie durch übermäßiges Trauren folten 
‚denen übel Geſinnten den Argwohn machen / fie 
mißgoͤnnten ibm dieſe Gluͤckſeligkeit aus ſelbſt⸗ Li⸗ 
be, Zudem iſt auch ihre Großmuͤthigleit in Une 
gluͤck und ihr hoher Verſtand bereits durch ſolche 
Sroben befant/ daß man billig hoffen Fan / fiewers 
den bey dieſem ungemeinen Schlage auch ihre une 
‚gemeine Tugend eines frandhafften und Chriſtlich⸗ 
 -gelaffenen Gemüths der Welt zu erkennen. geben. 
Die gnädiafte Herrfehafft verfichert diefelben we⸗ 
gen des feligen Heren geheimen Raths geoffen Bere 
Dienften aller Gnade / und Das ganke Land giebt ihr 
 mendurchden einen fo vedlichen und bochmeritirten 
- Minifter‘beygelegten Nubm annoch einen Troſt 

md. Erleichterungiweil es zugleich an dero Verluſt 
Theil nimmt Demnach werden diefelben nach fo 
vielen vergoſſenen Thränen peri fich berubis 
: À gen; 
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gens gens ich aber empfehle mich mich: gehorfamftihrer hobeı hoben 
Semogenbeit und verbleibe / was ich ſchuldig bin 
— hochgeehrteſten Frau Geheime 


aͤthin | 

| gelosie De 

Das XIII — € reiben | 
an cine Sunafer ivegen Abfterben 
Be? ihres Bruders, ” Pal 
Mademoifelle, _ | — 


Ch weiß nicht / ob ich es wagen — ih⸗ | 
ren mit. beiffen Liebes⸗Thraͤnen angefüllten 
Augen einen Blick vor dieſes Blat auszubittenz / 
welches ſih gehorfamft an meineftatt einfindet/ile 
ven Veriuſt den fie durch: Einbuͤſſung ihres geltebe 
teften eingigen Herrn Bruders erlitten „beflagen 
zu belffen Doch fie werden cs des Auſchauens 
würdigen / weil es dig thut/ was ihnen nicht anders. 
als angenehme feyn Fan. Sch geftebe durch felbie 
ges / daß fie die gerechteſte Urſo che zu weinen haben: 
denn ihnen haͤtte faſt nichts haͤrters begegnen koͤn⸗ 
nen / als daß fie einen ſo qualificirten und liebreichen 
Bruder in feinen blühenden Jahren muͤſſen zu Gra⸗ 
be begleiten. Ich trage demnach ein ungefaͤrbtes 
Mitleiden mit dero harten Zufalle / und wolte von 
Hertzen wůnſchen / daß ſie den Seligen noch länger 
hätten bey ſich haben follen. Spa eil es des. 
Hoͤchſten Rathſchluß anders gefüget werden fieihe 
ven Ehriftlichen Gemuthe und guten Ve Le 
wach in den Trauren und. Klagen cine: rühmtiche | 52 
Mae baltenz und Dadurch bezeugen / daß ſie — 
allein 
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in ibren Herrn Bruder fondern auch fich ſelb⸗ 
Renz und ihren GOtt lieben. Diefer bat den Seli» 
gerrzufich genommen’ dannenbero wolte es ihnen 
"nicht sufommen: durch übermäßiges Leidwefen fich 
Deffen Goͤttlichen Willen zu widerfegen: und wars 
um wolten fie vergeblich denjenigen mit Seufftzern 
wruůck ruffen der doc in diefe Belt fich gar nicht 
wieder fehnet 7 noch kommen wird. Cie gönnen 
ihm die Seligkeit / und thun ihren eigenen febonen 
Gliedern und Annehmligkeiten durch allzutangen 
‚Bram nicht ſelbſt Sewalt an... Doch Mademoi- 
eelle werden ſich ſchon dero mir befandten Digend 
nach zu faſſen wiſſen / welches ich ihnen hertzlich goͤn⸗ 
ne / und nichts mehr als dero Befehle erwarte / um 
mich in der What zu ermeifenz wozu mich bee Daft 
ligkeit vorlängft perbanben bat. 
| u 
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Dene e - Complimen- 
ren 7 welde fo wohl ben hohen Standes⸗ 
 perfonen und Patronen / als aud bey 
| — 2* Gleichen / und ben Frauenzim⸗ 
ragen. | 
RC Q 5 Das 
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ſten Herrn an einen andern Fuͤrſten 
0 Bevercigneten Trauer⸗alle 
ableget. 2 


Durchlauchtigſter Herßog/ 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. — 
Ca bald dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und 
Herr: Herrn NN. Hertzogen zu Sachſen 
Juͤlich / Cleve und Berg aud) Engern und Weſt⸗ 
phalen ic. ie. ‘add. tot. tit. meinem anni ti 
SFurften und Herrn durch Em. Hoch⸗ Fuͤrſtl 
Sur. Abgefandten der unvermuthete Todesfall 
der weyland Durchlauchtigften Fürftin und Frau⸗ 
en Frauen N.N: Herboginzu Sachfen ⸗Juͤlich 
Cleve und Berg / auch Engern und Weſtphalen 
gebohrner Marggraͤfin zu Brandenburg und Ders 
Kogin in Preußen / Ew. Hoch Fuͤrſtl. Durch! Herks 
geliebten und nun hoͤchſtſeligen Gemahlin ift bins : 
serbracht worden / haben Ihro Hoch Fuͤrſtl Our” 
den fo zeitlichen Abgang einer fo leutfeligen und © 
trefrlichen Fuͤrſtin fehrfehmerslichempfunden : und | 
da fic ohnſchwer ermeffen/ mit was Leidivefen Ew, — 
HochFürftk Durchl. als welche diefer Berluftam 
naͤheſten trifft. + bey deffen Begegnung müfjen bee 
fallen ſeyn 7 fo faffen fienebft. Vermeldung ihres 
Freund e Betterlichen Eruffes Civ. HohFürftl. 
Durchl. ibres wahren und Chriftlichen Mitteideng 
verſichern / anbey nicht zweifflend / — | 
UF(DI. 
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echt. werden bey dero hohen Trauern als citt 
‚Cheiftlicher Hochverftändiger Furft GOttes uns 
wandelbahren Rath und Willen allbereit erFandt 
amd ſich demmfelben in Chrift  Furfti. Gedult und 
| Getaffenboit unterworffen haben; in mehrer Be» 
taehtung des theuren NBechfels / weichen Cm. 
Soch Fuͤrſtl. Durchl. hochfelige Frau Gemahlin 
m indem fie vor die Muͤhſeligkeiten diefer 
Welt die base des Himmels und ein emiges 
Firſtenthum in der Seligkeit erlanget bat. _ Hier⸗ 
| ‘nechft fo wünfchen Ihro Hoch Fuͤrſtl. Durchl. 
von Kerken / daß die Göttliche Gute uber Ew. 
i Hoch Fürft. Durchl. und dero ganges Huchfürfts 
i Kobe auf Fünfftige Zeit in Gnaden walten 
| HreQTage und Fabre zu ihrem groffen Ruhm und 
des Daterlandes Auffnebmen mebrenz und bey bes 
| Händiger Gefundheit auch allem Goch Fuͤrſtlichen 
; Bobfergehen diefelten fehugen und erhalten / ſo 
| 
| 
| 
| 





ann dergleichen ſchmertzliche Begebniffe von Ih⸗ 
zo Eräfftiglich rollen abivenden ; damit feine Hochs 
Sürftt. Durchl. mein gnädigfter. Herr vielfältigen 
Anlaß bekommen / fich über Ew. Hochduͤrſtl. 
url. beftändige Profperität Freund Vetterlich 
qu erfreuen und deßwegen zugratuliren. 


=» * rep, o 
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Wann nun uff ſolche Compliment ein 
imifter Desjenigen Herrn / an welchen 
Die Condoleng uͤberbracht wird / antivore 

4 fo geſchiehet cs etwan mit folgenden 
ER T | 
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RES AS der Durchlauchtigſte SU und Ha 
SA Ser N. N. Herkog zu Sachfenz Giulie 
Cleve / Berg / auch Engern und Weſtphalen⸗ 
‘additot.tit. mein gnaͤdigſter Fuͤrſt und Hert / durch 
dero anſehnlichen Abgeſandten haben an und pots 
bringen laſſen / ſolches haben der Durchlauchtigſte 
Fuͤrſt und Herr / Herr N. Hertzog zu Sachſen Sur 
lichy Clever Berg / auch Engern und Weſtphalen 
acc. mein gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr gang wohl 
verſtanden; maſſen num allerdings Ihro Sois, 
Fuͤrſtl. Durch. durch den fruͤhzeitigen Abgang 
to Hoch⸗ Fir: Gemahlin der Durchlauchtigsten 
Fuͤrſtin und Frauen / Frauen N. N. &c. add: ton 
tit. in tieffſtes Leidweſen geſetzet / ſo bitten fie die. 
Goͤttliche Allmacht / die Kraͤffte zuverleihen / damit ſe 
ſolchen ihr zu Handen geſtoſſenen Trauerfall Fuͤrſ⸗ 
lichen übertragen mögen: Es gereichet aber ins 
irvifchen Ihrer Hochfuͤrſtl. Durch. zu nicht gerine | 
gen Trofte + daß bro Hochfuͤrſtl. Durchl.dero 
freundlich geliebter Sere Vetter hierüber ein ger 
treues und affectionirtes Mitleiden conteftiveni | 
Ihro Hoch: Furl. Durchl. erkennen daraus eine 
befondere Freund⸗ Vetterliche Gewogenheit und 
geſinnen demnach an: den Herrn Abgeſandten 
gnaͤdig / Er wolle bey ſeiner Zuruͤckkunfft (einer 
Hoch Fürftl. Duri. binterbringen und.begeugenz 
wie Daf Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. mein gnädigftee | 
Herr nichts liebers wuͤnſchen 7 als die gefthehene 
. Condolenz mit Freund Betterlichen Danckjuerz | 
wiedern ; Sie wollen auch Gottliche Almacht 
hertzlich bitten / daß er Seine Doch-Suritk Durch 
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1ebft dero gangen Höhen Haufe bey aller Hochfuͤrſt⸗ 
liber Profperitàtetbalten, und vor allen ſonderlich 
dergleichen Trauers Fallen anadig bebüten möge: 
undbleiben im uͤbrigen Ihrer Hoch⸗ Fuͤrſtl Durchl. 
uErmeifuna aller Freund⸗ Vetterlichen Willfah⸗ 
rung erboͤthig und gefliſſen. 
ee: Compliment an einen 
—* nilter dem feine Gemahlin 
2.2.0 gefforben. 
Mod Ndenr En. Excellenz durch den unvermus 
Rtheten Hintritt dero hersgeliebteften Gemabs 
lin Schmergempfindlichen gerühret worden / und 
ein iedwedes fein auffrichtiges Mitleiden der 
Schuldigfeit nach conteftiret/ fohabe auch meines 




















venigen Dres in verpflichteter Obfervanz meine un⸗ 
tere ci A Condolenz wollen ableden/den Höchften 
augleich. biftend /daf er Ew Excellenz mit kraͤffti⸗ 

en Trofte bey fo fehiveren Ereuge frarcfen ; dies 
pu zur Wohlfarth des Iaterlandes noch viele 
ihre bey guter Geſimdheit und gedeylihen Wohl⸗ 
fen erhalten /auch alle Trauer Fälle von dero 
vornehmen Haufehinführo gnadig abwenden vole 
fe: biernechft fo recommandire mich zu dero ergee 
benſten Clienten in Ew Excellenz fernereg hohes 








Gondolenz - Compliment an cine 
| Bi vornehme Grau / der ihr Mann 
Re geſtorben. 


MS wolte von Perben wuͤnſchen 7 daß bey 
nic! 
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meiner Yufwartung meine hochgeehrte Sr. Hoffra⸗ 













fd fruͤhzeitige Entziehung ihres nunmehro ſeligen 


—— 
md 
— - à, 
en Ta 
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ment an eine vornehine Srati 0 
Ch beklage von Kerken’ Daß Madamefò gar 
‚fühzeitig ihren Che-Licbften .eingebüfet: 
Doc) werden fie in Ehriftlicher Gedult dem got 
tichen Willen fich bey diefen Zufalle ergeben ud 
gewiß hoffen 7 daß fo groffer Verluſt Durch. des 
Höchiten Güte mit anderwaͤrtigen Wohlergehen 


erfeger erden folle: -Meines wenigen Orts w È 
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De mich glücklich. achten / ſo ich Madamezu dienen 
Getegs heit faͤrde wie fie dann auch. nur frey zu 
_Befeblen haben / toorinnen ich meine gehorfamfte 
Cry benheit gegen Madame und die Bombe 
Ihrige ſolle an Den T Tag legen. 










Coi dolenz- Compliment ah einen 

— Freund dem ſein Vater ge⸗ 

MO ſtorben. 

NAS: if von Kerken tend / daß mein hochwer⸗ 
Athe — pas sg ern Va⸗ 
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nen / fo be 16 arte ganz 
ger vif zu verlaffen : e ich dann zu deren Era 
Wwelſung nur die Gelegenheit zu geben bitter da mich 
| dentiiein hochiverther Freund iedesmahl nach Mi 
— willig und bereit antreffenfolte > 


— Snttoort aufdie vorhergehende 
Komplimente, 

8 Ch dancke ſchuldigſt vor die geneigte Corali 
SC ngi welche mein hochwerther emp ben 
* den 








256 8) o Ce SEIN 
den mich betroffenen ſchweren Trauer⸗ Falle ſpuͤh 


ven laͤſt und wie es allerdings an dem / daf foi 
hartes Creutz mir von GOtt aufferleget / alſo muß 
daſſelbige mit Chriſtlicher Sedultertragen: > Der 
Hoͤchſte verleihe nur Die Rraffte dazu: Smmite 
telft giebt mir die Anerbietung der ABillfabrigfett 
meines hochwerthen Freundes einen nicht aerins 
gen Troft:ich nehme folchemit ergebenfter Dante i 
faaunganyund bitte / mir auch ferner mitfeiner buche 
ſchaͤtz baren affection zugethan zu bleiben. Er 





| Mi gia | 
Condolenz - Compliment an e | 
nen Bater / dem fin Sohn 

en geſtorben. Bi; 
Ach hat die unerwartete Zeitung von dem 
frühen Todes:Falle / womit mein hochwers 
ther Gönner von GOtt beimgefucht worden nicht 
wenig betribet: Dannenbero leicht ermeffe zwie | 
derfelbe als ein leiblicher Pater eines bercits fon 
wohlgenrteten Sohnes durch deffen unverfehene 
Einbuffe müffe gekränchet worden feyn. Numder 
Allerhoͤchſte / der den feligen-Sohn zeitlich ve 
Fommen machen wollen/gebe meinem hochgeehrten | 
Gönner feinen Willen gnadigzu erkennen, und eta > 
Ratte das entzogene durch anderwaͤrtig geſchenck 
tes taufendfaches Wohlergehen. Ich aber re- 
commandite mich zu guten Andencken / und erwarte … 
Gelegenheit / men Dienftgefliffenes Gemüthe 
durch angenehme Sefälligkeiten demfelben auffdas 
eheſte zu conteſtiren. a 


% 
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Coñdolenz - Compliment an einen 
EH reund on zuruͤck gegangentr 
— Befoͤrderung. 

Gi 1 condolire von Hertzen / daß mein liebfter 
8 reund ſo ungluͤcklich geweſen / und die fo 
voh ne nicht erhalten können, weil 
Zweiffel ſein Emulus mit der fehweren Hand 

nen durchgedruckt. Doch GOtt 

3 Wege: ihnzmoseforgenz und wer 
e prie es meinem wertheſten Freun⸗ 
waͤre / wenn er digfer2Amt bekommen. 

| —— wohl eine eff Promotion auffge⸗ 
Bam weile ich dann von Hertzen wuͤnſche / daß 
fie Bein en möge, In übrigen aberfoempfeble 
ogenheit und biſte / mir Anlaß ʒu ge⸗ 

| = ich meine Die prete Ken 
Kae. | 






















i ie tr — Compli- 
© ment an cin Franck Frauen⸗ 
; me 





er 
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gen ? Ich condolire deßwegen von Hertz md 


‚fall begegnet: » welcher fähig iſt / daß er auch das * 


fung in Chriſtlicher Gelaſſenheit annehmen/ 


wird. Golteich an meinen wenigen Orte capa bei u 


rin wollen nur frey befehlen / Da ich denn an mein er 
was werde ermangeln laſſen. — a 


ee De DR E 


AG Maldnoilelle deri übten Rach 
gegeben in angenehmer Zeit ſo fr ge, zu lie⸗ 























wuͤnſche / daß fie auff Das eheſte Die QUE | 
wohnheit wieder an ſich nehmen auffer den Bette 

bey volltommener Gefundbeit Audienz zu eltheilen. 
Und fo es ja nicht anders ſehn kan [8 weiſenn fie ire 
Kranckheit mir zu mir/ weil ich doch Dites und Gu⸗ 
tes von ihnegan i did bin: Le 





Condolenz - Compliment an eine 
er / der ihr Mann re 


fe beaute von —— meiner bo ges 
ebrten Frau Doctorin ein fo gar fehrverers 


ftandhafftefte Gemuͤthe folte kleinmuͤthig machen, È 
Doch fie werden ei dabey die Göttliche Prü 


ſich verfichert haiten Daf GOtt der Allmachtiz 3e7 i ; 
welcher ihrenfeligen Eher Herrn zu fich genomme * my J 
an deſſen ftatt tréten/ und fie: nebft denen hinter 


fenen Wänfen reichlich und Vatertich derforget 


befunden werden ihnen einige angenehme Dien 
zu leiſten / fo bitte, meine bochgechrte Frau Dodos ni 
Ergebenheit und ivilligften Gehorſam ares t⸗ 


rin 


si ® 
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Condolenz- Compliment an einen 
vornehmen Mann/welden fine 
Frau geftorben. 


| Ach habe gegen meinen hochgeehrteſten Pa⸗ 
— * „eron die fehuldige Condolenz ju bezeugen/ ina 
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ue Gemuͤth über die Einen Francke/ alfo bin 
ch auch gewiß / dicfelben werden dero Ehriftlichen 
Sroßmüthigkeit nach fich dabey zu faſſen und des 
Höchften © Willen in Gedult anzunehmen miffen. 
el es dann von Hertzen wuͤnſche / und mich zu de⸗ 
to fernern hochſchaͤtzbahren Allection in gehorſam⸗ 
‚fer Obfervanzempfeble. 
condolenz. Compliment an einen 


. bdornehmen Mann / dem ein Sohn 
eſtorben. 

NET dem allzu frühen Hintritt dero geliebte⸗ 
Alten Herin Sohnes babe gegen meinen groß 
fen Patron der fthuldigen Obfervanz zu Folge ges 
bork inſt ju condoliven / und dabey von Perben au⸗ 
— guidiinfîben7 daß der Allerhöchfte die über ſotha⸗ 
| neEntziebung eines fo Foftbabren LiebesePfandes 
entftandene Traurigkeit durch feinen Eräfftigen 
| Lroft gnädig wegnehmen / und meinen Patron 


mit Ar AN 


mit anderwaͤrtigen TELAI erfreuen. wolle. 












— 12 . ter? 


—_rTTTTT>éggg gg © —+é tra x. -< hs nd 
I M 
— ae | 

2 


| — cia * einzubüffen. Ali vi 


Tan es mit uns Menfchen niemahls böfe meynenz 


- forubauthun nicht vermag ; Was fonft in 


- RBerluftmit andern — gui fee. 


OR dg Wo ce 


| e ee nn ——— 
terdienftlich recommandire/ und vor deren fernere 


Gewehr alle Erkentlichkeit gehorſamſt verſpreche È 


Condolenz : Compliment an cine È 
fi: ben Abfterben ihres 2 ; 
ane ds a son 
















ur AT 


der Höchfte/der Doch diefer Trennung Uhrheberi È 


deffen Gnade gebe ibnennur feinen heiligen: und a 
zeit guten ABillen in diefem Creutze zu erfennenzund 
erfege Durch feinen Troſt / was Der Menſchen Zu⸗ 


nem Vermoͤgen ſiehet meiner hochgeehrten Frau 
Licentiatin in ſchuldigſter Dienftgefliffenheit zu 
erweifen/ Darinnen haben diefelben frey zu befeh en; 
und werde ich mich iedesmahl bercit und oil OL. 
den laſſen. 1. à POS ME 


Eine kuͤrtzere Codes -C 

ment indergleihen Falles... 
So Ch condolire von Hertzen daß Mada 1e fe 
À ren Cheliebfteu fo unvermuthet — 
minfihe zugleich / Daß der Hoͤchſte fo fch 
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wvoll⸗ pro mic, geherfamft zu dero 


Sondolenz. Compliment an eine 





















Er Jungfer / ſo unpaß lieget. 
Marr 
da x Mic vernommenellnpäßlichkeit bat 


| M E uo obligivet/meine Auffiwartung abzulegen/ 
n fihuldiges Mitleiden deßwegen zu bes 
Aber wie kommen fie auff fo üble Refoluti- 
| fo angenehmen Srüblinge kranck zu merz 
| she felbige Mademoifelle, und ere 
Dero Bekante mit ebeften durch gluͤckli⸗ 
g/ fo werden wir unfere Gluͤckwuͤnſche 

ant gen bey ihnen umb die Wette abs 


Albſchie 8-Compliment an eben 
4 di Vi: * sd ti dieſelbige. 


DAtienten us man mobl durch feine Difcurfe 
I° nicht allzulange befchtwerlich ſeyn ‚darum werde 
‚gebe portami Abfbied nehmen : QBinfihe / daß 
. Mademoifelle bald gute Befferung erlangen mös 

‚en und fo ich die Sreyheit nehmendarff / wieder 
ifßuwarten / ſo wird mir am liebften ſeyn / wenn 
| Mademoifelle: geftalten Sachen nach fi d nicht 

imBette befinden. 


a Ende der IV. Abtheilung. 
x Rz Der 


ha = PES SEE PE 
ER 
ae 
— 
BE 


HER N 


Da an 
A UE ale er, A 
Send-Scbreiben © 
Fuͤnffte Abtheiung 
0 erfte Claſſe % 
von to. 
nn Einladungs:Schreiben/ eh 
che an Patrone/ aud an hohe Standes | 


Derfonen können gebrauchet È 
i 


Das . Einlabungs Schreiben ( an 
einen Fuͤrſten / fo von einen feiner Caval: à 
Here an Ihre Durchl. abgehet / daß felbige auff 
ſeiner Tochter ihr Beylager in hoher 7 


— 


Perſon ſich wolten einfinden. i 


Durchlauchtigſter Herßog/ 
BGnaͤdigſter SürfFund Bern, > 


he 
MW . Hochfuͤrſtl. Durch. erinnern fi ch end È 
Sodigſt / wie diefelben auff mein unterthanigftes. 5 
—— dero Lie gnädigften us 








En „DI 26; 














în Die Heyrath meiner Tochter mit dero Fame 
mer⸗Juncker N. don N. unlängft ertbeilet ; aller» 
maſſen ich dann auch nebft. beyden Berlobten fo 
Seochfuͤrſtl. Gnade mit unterthänigften Dance 
> nochmabis. erfenne + und mit getreuen: Dieniten 
| Der Schuldigkeit nach zu vergelten unvergeffen 
à feyn will: 


\ n; ann nun zu Vollziehung bemeldtes Ehege⸗ 
loͤbniß durch die Priefterliche Copulation Der 
20. Diefes anberaumet / und fo dann auff L 
Haufen. mit GOtt ſolche vor fich gehen fol. 3 
| aber nebft. den von N. alè meinem Schwieger⸗ 
Sohne / Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. hohe Gnaden⸗ 
Bezjeugungen über Verdienſt vielfältig genoſſen; 
© amd dann deren beſtaͤndige Verſicherung Cor. 
% Hochfuͤrſtl. Durchl. hohe præfenz bey ſolchen 
 Adtugnabigft geben Fonte; Als gelanget an Ewr. 
Sochfuͤrſt. Durchl. mein und des Br. Paares 
unterthaͤnigſt⸗ demuͤthigſtes Bitten / For. Hochs 
4 fit. Duccht. wollen dem Stiffter. des heiligen 
Edheſtandes zu Ehren und mir nebit denen Berlobs 
en ʒu Beſtaͤtigung dero Hochfürft! Hulde die ons 
| Derbabre Gnade ermweifen 7 und Durch dero Koch» 
fünfte. Gegenwart fothanen Trauungs« und Che 
en ⸗Tag anabigft verherrlichen / aud) an der uns 
… terthânigften ‘Bedienung alsunfer gnaͤdigſter Herr 
ein gnaͤdigſtes Wohlgefallen baben. | 


Ki A, 
EUR un; 


Er RER 
KE: #28 FE R 4 Bor 


| u ER Wa) | | n E 
‘Dod Vf Ed Li n È 
— — rg 
od) —* 

Fe xnter Stai à 


\ je A lor ſter Knecht. 
a! HER di 39 


Das l — schreiben an an 


x ⸗ 


5 


EE 


Dunga Nergog/ii mit 
—— und gar: Mal: ki 





pei 


| ihnen. in unterthänfgfter Devotion. “dorata | 
i gita [gi pe Al den bey ‚einer ber li en 


+ 


u 











einen ef da — geruben ; 
| o noch note CL eines ſein 
Dotto rat gli. ſchicken. A 


2 


— 
=> 
* rl 
ki 
en * 
SALI 
u. 
h 
Hi. 








| 


| — Di Hulde zu Vollfuͤh⸗ 
Tr r Studien vor andern genoſſen; auch 
mein si pig Die unſchaͤtzbahre Gnade ges 
habt / Ew Hochfürftt. Durchl. in die 18. Jahr als 

‘ Leib<Medicus unterthänigft auffzuwarten: Dans 
à finta © mich umb defto dhe ju getroffen / Ew. Hoch⸗ 
Durbk werden mit fernerer Hochfuͤrſtl. 
mich als dero unterthaͤnigſten treugehor⸗ 


| eo anfehenz. | da, 


6 SEN 
da So détanget a an Ew. Hochfuͤrſtl Durcht. mein 
erthanigftes "Bitten Civ. Hochfürftl. Durchl. 
| Aa ben IA ſothane meine promotion durch 
derlb gnadigft Dazu denominirten Abgeſandten / 
pe her Ctor. Hochfürftl. Durcl. Hochfürftliche 
Stelle dabey vertritt / hoͤchſt anſehnlich zu 




























NE: — hohe Goade Hält nicht aleindie gefammte 
cl Ta tit unterthänigften Dance zu erfennen 
e verbunden / fondern auch.ich infonderbeit verde 
mit unterthanigfter Treue ſo Hochfürftt. Hulde 
À —— mir Lebenslang laſſen angelegen ſeyn / 


als Der Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. alle gefegnete 
SBSoch Gen — 
ks > ii 


chlauchtigſter Derkog/ 

Dr, 2 fürftl, Durchl. 
NAunterthaͤnigſter / 

treu⸗gehorſamſter. 

È DM Das 





is 266 DEI | | 
Das 18 IL, Einladungs: Schreiben PA 
‘nes Cavalliers an feinen Fuͤrſten m 
| friner Hochzeit. SR 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 
| 863 maffen nach den von Ewr. Ser, 
Durchl. erhaltenen gnadigiten Confens id) 
mich unlängft mit vero Hochfürftl Frau Gemah⸗ 


lin Durchlauchtigfeit ihren bißberigen Kammer 
Grâulein Johannen Louyfen von N. in ein beftdità 





diges Ehegelöbniß eingelaffen / ſolches ruhet be⸗ 


‚reits Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. in gnaͤdigſten An⸗ 
dencken / und ich bin vor die hiebey durch gnaͤdigſte 
Genehmhaltung erwiefene-Hochfürftk ces “gl 
terthanigverbunden. : er 

Bann aber zu Bolkichung meines Des | 
“Gens durch des Priefters Hand und zur Lode 
sets Gever der 25. istlauffenden Monate beftime | 
met: Und dann Ewr. Hochfürftl. Durchl. bißan⸗ 
bero mich ſo vieler hohen Gnade gewuͤrdiget / dab 
ich die unterthaͤnigſte Zuverſi ht faſſe / fie werden 
erlauben/vor mich und meine Braut dero Hoch⸗ 
furfit.. Gegenwart an diefen unfern Grauungss 
und Ehren⸗Tage in untertbanigfter Devetio raus⸗ 
zubitten (AE 

Als. roili. darum in ticffften. — Ent 
Hodhfürftl. ©urebl. erſuchet haben... ermeld⸗ 
ten Tages ſich auff meines Schwieger⸗Valers 2 
dero Ober⸗Jaͤgermeiſters / fein Hauß N.in — 
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è mzu erheben und und daſelbſt den T den Trauungs-Adui 
nadigft in bober Perfon beyzuwohnen / fo dann 





auch an der unterthänigften Bedienung ein gnûs 


SA — digites Gefallen zu tragen. 





n 


À 
y 
| 
| i 
È 
; 
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. 
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Welche hohe Clemenz ich und fämmtliche Ana 
— mit unterthaͤnigſten Danck zu erken⸗ 
nen / auch mit Lebenslang treuen unterthaͤnigſten 


| Dienften zu verſchulden trachten wollen : Wie 


auch So. Hochfürftl. Dure. zu allen Hochfürftl. 


 Buhlivefen GOttes Gnaden⸗ Beſchirmung übers 


6 un ich infonderbeit unabläßig verbleibe 
si nie es 
Em Hodfürftl. Durchl. 


+, 
? 


(CE unterthanigfter/ 


NIV OR pflichtfchuldigfter. 
Das IV. Einladungs: Schreiben 


î „eines Candidati Jurisan einen Grafen) daß 


N © Examinibus und gebaltener inaugural-Difputation 


„ Abiare auff fein beworftchendes Dodto- 
rat einen Geſandten abordnen 
LEE wolle. 
3 Di hebohener Graf/ 
Gnaͤdigſter Herr. 
7 Br. Hochgräfl. Gnad. mir von Fugend an 
Zermiefene Hochgrafliche Hulde und gnaͤdig⸗ 






fe Wohlthaten ermuntern mich / dero in Unterthäs 


nigkeit zu erkennen ju geben / was. maſſen nach den 
von mir. bereits ausgeftandenen gewoͤhnlichen 


eine 


(1968 : | +1 RYO La Si 


‘cine è Hochtsbt. Jüriften-Facultät "diefer Univerfit fi 
"N. Auf den 24. dies. Monats ben gradum 
Doétoris mir zu conlenren entfihloffen : Wann 
nun Gm. Hochgraͤfl. Gnad. gnaͤdigſte Zunei⸗ i 
gung zu denen Wiſſenſchafften durch viele 
‚höchftpreißnoürdige Zeugniffe beFandt/ wie jiedann | 
‚deren Aufnehmen Durch ghaͤdigſte ‚conferirung alte È 
ſehnlicher Sta — des gemeinen Beſtens 
Derbaheen sen Fü hmlichſt bef ann ern und 
als dero unwuͤrdiger 3) ener ſelb eat ben zum 
vortrefflichen Bebuf eine @&shrbieren geno 
zu haben mit unterthaͤnigſten Danck erkenne) 9 nt 
dabero lebenslang gegen Ew. Hochgraͤfl Gna den 
damit Se febulpig bin ; — auch 



















de Cro.. ander Snad. — Scifo + 
tern angefhen : Go ergehet an Civ. Hoche 9 
Gnad mein unterthänig- -gehorfamites Bitten ſie 
wollen geruben / ihnen onaͤdigſt/ beliebende Perſon 


in Gnaden zu verordnen / Be bey. pi 


| de ir ich me meiner Rulbioan 


nach folche mit nn jene 
ſten zu verfehulden unabläßig bemühet feyn: Ew. 


1] 


Secräfichen Gnaden der getreuen en 


e) o ( 269. 


atm ju fernern hohen Wohlergehen em» 
ehlend und verbarrend 


rner Graf 
BAT. haben 
— int unterthaͤnig⸗ gehorſamſter 
Das V. Einladungs - Schreiben 
e Ancinen Patron zu einer | 
ius; +: Hochzeit, 


Docedler/ 
















| = cheriGugung mit des — ei aͤlte⸗ 
mot Jungfer Annen Sophien / in ein. 

- Corifflibes:Ehegelobnif eingelaſſen / und ſolches 
denna.diefes durch Priefterliche Copulation allbier 
SE vollenziehen geſonnen bin : Wann nun viele 
Zeugniſſe eines ſonderbahren Wohlwollens von 
mhochgeehrten Patrone eine geraume Zeit 
| en / und dann vor andern wuͤnſche / bey ermeld- ⸗ 
eitfehet dieſelben zubedienen / und ſolches 
durch dero vornehm⸗ Gegenwart noch anſehnlicher 
zu machen: So ergehet an meinen hochzuehrenden 
NMatron mein u. meiner Liebſten gantz dienſtliches u. 
eundlich nun a andern 
toichtigen « chäfften d Biel abzumuͤßigen geru- 
— tn Dana zuvor ſich mit dero Digi 














Uhr meine Hausfrau ihrer bißher getragene weib⸗ 


ſchencket bat, 


LATTA, DL, ER 


ften und Herren&öhnen) in meines Herrn Schwie⸗ 
sode Behaufung bochgeneigt einfinden Ru 
Dannfolgendes Sages dem” Trauungs-Aduimit . 
andächtigen Gebet beywohnen / und mit der atauff ) 
bey-ben Hochzeitinahle angefteliten: Berdi tung. 
in —— Geſellſchafft hochguͤnſtig vor Willen 
nebme — dii 
“Bic aber durch dero huchgeneigte Bilfabrı ng 
mein groffer Patron ein gewiſſes Zeugnif dero be⸗ 
ſtaͤndigen hoͤchſtſchaͤtz baren Affection mir erweifenz 
alfo werde fo hohe Gite mit moͤolichſter Dienfi eus. 
tigkeit zu ertoiedern mir euferft angelegen feyn 
fen. Allermaffen ich denn ftets verbarre 

- Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 
ergebenſter Diener. 


Das VI. Einladungs : Schreibin 
an einen vornehmen Mann zur A * 











Gevatterſchafft. | 
"infondere Hobaccbrter Herr) | È 14 | 
vornebmer Patron. 2 i 


Fefelben werden bochgencigt geruheny — 
aus erfreuten Gemuͤthe vortragen zu laffenss 
wie Eve Allevhöchfte vorgeftern Abends um acht 


lichen Burden in Gnaden entbunden/ und uns bene 
Derfeits Eltern mit einen gefunden Soͤhnlein bee | 


Wann A 
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«4 7 um Wann nun diefes in Sünden empfangene 
dI Ki 5 durch die heilige Tauffe dem HErrn Chriſto 
vorgetragen und göttlichen Gnaden⸗Bunde eins 

perleibet werden muß ; folches hohe Merck 
er durch Chriftliche Mittele-Perfonen ju befors 
en uns Eltern allerdings oblieget: Und dann ich 
‚mebjt ermeldter. meiner Frauen groffe und befon- 
dere & ugniffe eines hochſchaͤtzbahren Wohlwol⸗ 
ilensponmeinen hochgeehrten Patrone bißhero ere 
“ba en; ‚ABefweoen wir. umb defto mehr. bewo⸗ 
agmivordetty.diefelben zu folcher heiligen Verrich⸗ 
“Rang „vor andern zu erkieſen: Als gelanget an 
meinen l) ehrten Patron mein gang. dienftlis 
Mes Bitten / die hohe Muͤhwaltung großgünftig 
auff ſich ) que ques Lund morgendes Nachmitta⸗ 
ges um 2. Uhr in der Marien - Kirche allbier ers 
— er Soͤhnlein zur Tauffe zu bringen / und 
deſſen hochgeneigter Herr Pathe auch unſer 
— ve Gevatter zu ſeyn und gu ver⸗ 


| Os if cine Sottorfilige Berrichtung und 
ich werde nebſt meiner Frauen die hierunter uns 
— Güte, mit aller Erkaͤntlichkeit zu 
a. rat — feyn 5 —— ich 





Bene cime acrong 
— cio A Ki Dienſtſchuldigſter. 


u 


er a ee 2 2 






ER BI) 


Das VII. Einladungs Schreiben | 
“anti on nent Mes 7 
an einen Pa — einen Dee, 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter⸗ 
inſonders hochgeehrter Herr Vettex 
WVornehmer Patron. 
ST) Enenfelben geben wir hiermit aus hoͤchſtbe⸗ 
ſtuͤrtzten Gemuͤthe in, febuldigeriObfervanz gui 
vernehmen / was maffen der allerhoͤchſte GOtt nad M 
ſemem unerforſchlichen Rath, und Willen abgew i 
chene Mittwoche Abends um 9. Uhr unfern Heben: 
Vater vondiefer ABelt genommen / und Dure fe J 
| 














Wr, 
che’ alufrühe Entziehung in bas fehmerslichite, | 
Seidivefen uns gefeget bat. Wann wir abi den 
verblichenen Corper die legte Schuldigkeit 
Kindticher Picht ju ertveifen / und ibn in HG | 
GrbzBegräbniß zu feiner Nube zu bringen. MAR | 
diefes anberaumer haben; und dann. den Were 
benen zu fonderbabren Cbren/unsaberzi, nie DE At, 
vitigen Troſte gereichen würde 7 wenn unfe 9 
geehrter Herr Vetter und vornehmer Pattynp 
dero andern wichtigen Geſchaͤfften ſich fo wIel Al 
et D om bid benente SOI Db) i 
wolten/ demfelbigen, das Geleite zu feinen ©) aber. 
ftäte zu geben‘; * i e i ei RE 
geruben in diefen Œbritflihen£i Dr $ 
bochgencigt AO EUR REGA on in | 
bend auvor/ als den.2}Diefestititoftrer Sebaufung : 


fich hochguͤnſtig So a | 
i 8 n | È 


’ 






“i 
fa 


)0( 2% 23 


vchgeehrten Herrn Better mit moͤglichſter Dienſt⸗ 
Befliffenheitzuverfchulden werden wir uns hoͤchſt⸗ 
| angelegen feyn laffen / als die wir in Hoffnung dero 


















dienſtſchuldigſte 
des ſel Herrn Doctor N. 
hinterlaſſene Soͤhne. 


Das VIII Einladungs⸗ Schreiben 
a einen Patron auff ein 
it PTRTRENE Doétorar, SR 


 Anfondershochgecherer Herr Vetter/ 
Bornehmer Patron. 











aleezeit gehorfamen Obfervanz nicpt verbale 
— ten wie nach denen bey einer bochanfebnlichen Juri- 
 Sten-Facultat auff diefer hochlöbl. Univerfität bes 
reits ausgeftandenen examinibus und gehaltener 
. Difputatione inaugurali, davon hiebey einige Exem- 
- plate fehuldigfter maffen überfende / bevorftehen- 
"Den 27. diefes geliebtes GOtt mirnebft denen an- 

dern Herren Candidatis der Gradus Do@oris mit 
gewoͤhnlichen Solennitaten conferiret werden foll. 
- Wann nun meines hochgeehrten Herrn Vetters 
und vornehmen Patrons es AffeGion Aus e 

BR | | xs 
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Len rühmlichen Zeugniffen fhon genuafam verfee 
chert/ fo babe mich erfühnen wollen dieſelben untere" 
Dienfflich einzuladen, daß ſie durch dero vornebme — 
Gegenwart fülchen AGum anfehnlicherzu machen — 
hochgeneigt geruben / und dem darauff folgenden — 
Convivio beyzumohnen belieben wollen. Solche 
Willfahrung wird nicht allein die famtliche hoch⸗ 
loͤbliche Facultät vor eine groffe Ehre auffnehmen | 
und mit allen Gefälligkeiten felbige zu erwiedern 
ſich laſſen angelegen feyn , ſondern auch ich merde 
infonderbeit mich eufferft bemühen / cine fo groſſe 
Wohlthat nebjt denen vorbero von meinen. hoch⸗ 
geehrten Herrn Better empfangenen mit moͤglich⸗ 
ften Dienftbezeugungen der Gebühr nach zu er⸗ 
© Fennen. Wie ich dann obne dI iedesmahl mich ene 

theilter Gelegenbeit nach zu erweiſen verbunden: | 


bin 


eines hochgeehrten Herrn Vetters 
Und vornehmen Patrons 


u 
Pi 


ST $ 


1 
1 
J 
a 
- 


gang Ergebenen 


è Met 
- 


Be = 


Der. 


er auferlefenen 

ba , "Send Schreiben 
se une Abtheilung 
o andere Clajte 

Ru von 

Denen Cintadungs. Schreiben, mei: 
Sa man an feines Gleichen / wie auch 
he an Sens laͤſſet 


bgehen. 
Das 1 Cinlabung8- Gato zu 
eiiner Hochzeit. 


Wohled ler / 

infonders Hochgeehrter Her) 
E: hochgeſchaͤtzter Goͤnner. 
Cr Emſelben gebe nechſt Anerbiethung meiner 

allzeit bereiteſten Dienſte hierdurch zu vers 

nehmen ’ wie mich unlängft aus Göttlicher Für 
gung mit des Hochfürfti. Saͤchſ Amefehöffers zu 
N. Hear N.N. feiner juͤngern geliebten Tochter 
Jungfer Eleonoren Sophien 7 incin beſtaͤndiges 
Ehegeloͤbniß eingelaſſen / und ſolche Zuſage auff den 
25. Diefes Durch des Prieſters Hand zu vollziehen 
mit Gottes Huͤlffe geſonnen bin. 

Wann dann bey meiner Copulation und Hoch⸗ 
eitũchen Chren⸗ Tage vor andern meinen hochge⸗ 
‚Arten Herrn zu feben und ju Fais de. 
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DR 2 


lobten dienſt⸗ und freundliches Bitten / fich fo vie si 


hochwertheſten Freundſchafft und beſtaͤndigen See 


ren Vorgaͤnger genoffen darum iſt bey mir die ans 


IR OM us 


So FT an denſeben mein und meiner Ders — 
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feinen andern Gefthafften zu entziehen / und den 
Tag zuvor auffden Amthauſe zuN. fic grofgins | 
ftig einzufinden : fo dann folgenden Tag bey der 
Trauungden Hoͤchſten um cine glückliche Che bite 
ten zu belffen/ und des darauff angeftellten Hoch⸗ 
seit:Mabis nebft andern vornehmen Gaften im 
vergnügter Foͤligkeit zu genieffenz und damit hoch⸗ 
geneigt vor Willen zunehmen. En 

Welches alles vor ein gewiſſes Seugnif feine si 








togenbeit annebmen auch mit allen ergebenſten 
Dienftbe;eugungen zu eriwiedern merde bedacht 
ſeyn / und dabey verharren 


Meines hochgeehrten Herrn ⸗ 
Diengefenfer. 


Das II Finlabungs - Schreibenan. 2 
ein ——— auff einen —— 


v + 
Be 
| + | À 


Mademoifelle, 
SURE dero Erlaubniß nehme ich mir die siga 
beit/ diefelben gehorſamſt zu erſuchen / 
fie auff morgenden Ball der ſaͤmmtlichen Se 
ſchafft die Ehre dero Gegenwart ſchencken wollen. 
Dergleichen hohe Gunſt haben bercits meine Here 





genehme Hoffnung / nine werden: — 
mir 
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folche nicht entziehen / daß ſie zumahl durch gi: 
e ABIlfabrung alle Anweſende verbinden Fon 
1. Über dieſes handeln fie gegenfich ſelbſt billig / 









woann ſie dero treffliche Dvalitäten/ Darunter ihre 


F 





Dear 
* À +: 


ommene Fertigkeit im Zangen man mit allem 





sp ech zehlet / der galanten Welt zu fchuldiger 


Hochachtung vor Augen ftellen. Grivarte dens 


nach meiner unterdienftlichen Bitte hochgeneigte 


Sewehrrund halte zugleich um dero Befehle any 

ved eine fo ſchaͤtzbahre Affedtion mit gehorfums 

fer Dienftfertigkeit erwiedern fol + als der in 

Ehrerbiethigfter Devotion verharre | 
 Mademoifelle | 

PIE SE vôtre tres humble 

&tres obeiflantferviteur. 


Das HI Einladungs: Schreiben 


Edler/ 


au ciner Hochzeit, 


® infonders Hochgeehrter Herr/ 


Hochwerther Gönner. 


| AXE Offerirung meiner alkeit geflifenften 


Dienſte notificire demfelben wohlmeinend / 


welcher Geſtalt nach gepflogenen Rath und Ein⸗ 


willigung beyderſeits Eltern und Anverwandten 
ich Durch Göttliche providenz mich mit Heren N. 
N. ältejten Tochter Zungfer N. N. in ein beftändig 
Chegelöbnißeingelaffen und zu deffen Bollziehung 


durch Priefterliche Copulation der 22. ießt lauffen- 


den Monats anberaumet: 


© 3 Yann 


Re #)o (È 


Bann dann bey folchen Ehren⸗Wercke mer 
nen hochgeehrten Herenz wie auch deſſen Hertzlieb⸗ 
fre vor andern zu ſehen und zu bedienen soli Lin N 
So ergehet an denfelben mein dienfiliches ‚Bitten 
“er wolle fich fo günftig erweiſen / und nebftwohle 
gedachter Frau Liebfte den Tag zuvor ſich ohn⸗ 
ſchwer in meiner Behanfting einfinden 7 fo dann j 
folgenden oberwehnten Dienftag bey der Copus 
lasion Den Allmächtigen umd eine gefegnete Che 
belffenanvuffen 7 und nach diefen mit möglichfter 
accommodirung / fo viel man Darzu Der Zeitund 
Gelegenheit nach anſchaffen Eönnen / mit andere 
vornehmen Gäften in Vergnigung und Frolige | 
keit vor Wilten nehmen. Solche mir biedurd 
ermiefene groffe AffeGion werde mit angenehmen | 
Gegenbezeugungen zu verfihulden der Gebuͤhr nach 

geflifèn fem + allesmafien ich dann unablafig 

perbarte — 
Meines hochgeehrten Hrrn 

und hochwerthen Goͤnners A 
sr ergebenfter Diener. 













u 


Das IV. Einladungs : Schreiben 

can ein Srauenzimmeranffeine 3 

Comædie, or | 

Mademoifelle, — — 

Se waren ohnlaͤngſt fo gůtig / mir zu derſpre⸗ | 

I chen, wann eine Compagnie Comoediantel? | 

ſich allbier würden einfinden / daß ſie mir pet | 
di wolten/ 


Ki 
AR 

n° 

4 
— D 

— 


— 
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olten fie auff Die Luft Spiele / welche fie vor: 
 filenvourden / zuführen. Nun ıft eben geftern« 
Feine gar berubmte Geſellſchafft angekommen / welche 
da ine ziemlich curieufe Materie Dicfen Nachmittag 
auff ihren Schauplatze prafentiren wird. Weß— 
wegen Mademoifellen gehorſamſt erſuche / mich fo 
gluͤcklich zumachen / und Befehl zu ertheilen / wann 
ich ſie abholen ſoll / dieſe Ergoͤtzlichkeit mit anzuſe⸗ 
hen. ch werde alsdenn meine ſchuldige Auffs 
wartung beobachten, wie ich dann ohne dif mich ie. 
- Desmahl zu erweifen bereit bin 
©. Mademoifelle 






ihren ergebenften Diener, 


| Das V.Einladungs Schreiben an 
0 cin Srauenzimmer zu ciner è 

"IRR Land⸗Luſt. 

Made moiſelle 

Ì DI groffe Hoͤffligkeit mit welcher fie mir als 
- Sihren gehorfamften Diener iederzeit beges 
* gneny verpflichtet mich fo ſehr daß ich längft ges 
wuͤndſchet / Dusch einig verfthafftes divertifiement 
| Mademoifellenmeine Erkentlichkeit fpubren zu laſ⸗ 
| fem. Danunvor mich alleine folches ins Werck 
| qufebennicht geſchickt fomill meine Frau Tiſch⸗ 
Wirthin mein gutes Abfehen befördern belffen / 

laͤſſet dannenhero Mademoifellen fich zum febonften 
empfehlen, und bitten die Ehre zu geben/ und eis 
ge kleine Geſelſſchafft / fo fich zufammen eine Lande 
Luſt vorgenommen/ durch dero hüchftverlangte 


Tp Pe 
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| Beywohnung zu vermehren. Ich werde in Hc F 
3 "nung gütigfte Gewehr zu erhalten mich m orger ie 
| mit dem frubeften einfinden 7 und Mademoifellen | 
| als die vornehmſte Geferthin der andern Compa- 


gnie zuführen / die mir deßwegen fehr verb inden 


feyn wird : Sch aber werde verbleiben San 
F Mademoifelle L -, ei 





1 


Das VI. Einladungs : Schreiben 
| an cin Frauenzimmer auff die. 
Comoͤdie fich führen zu 
laſſen. 


Mademoiſelle. | RR 
—— daß ihnen ſchon wiſſend / daß eine 
Compagnie Comoͤdianten allhier angekom⸗ 
men / die auch bereits Erlaubniß erhalten / zu ſie⸗ 
fen und heute den Anfang machen werden. Weil 
mir nun bekant / daß Mademoiſelle von dergleichen 
Ergoͤtzlichkeit eine groſſe Liebbaberin find / auch 
dieſelben ohnlaͤngſt ſo geneigt waren /  mirguvere | 
ſprechen / wann eine Gefellfebafft anbero fommen 
wirde / daß fie ſich von mir wolten laſſen hinauff 
fuͤhren; ſo bitte gehorſamſt / ſie wollen die Ehre 
geben / und befeblen / wann ich fie abholen fol 
Monfieur N. welcher fie in Hannover ſpielen fehen/ 
will verfichern/ daf fie fehr annehmlich ihre Sa⸗ 
chen vorſtellen und wohl verdieneten ‚daßmanei« | 
nen Sufthauer bey ihnen abgabe, Sch aber er⸗ 
* warte 
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| Pte Mademoifellens Ordre, und verharre zu des 


|  Mademoifilens 
| — Gehorſamſter. 


Des VII, Einladungs - Schreiben 
an einen Kauffinann gu einer Ge: 
vatterichafft. 


 Wopterenveier und WBohlfür- 
nehmer / ito hochgeehrter 
err 


gr geftriaes Abends meine Cheliebfte 
ihver bißher getragenen weiblichen, Bürden 
durch göttliche Gnade glücklich entbunden / und 
wir beyderſeits Eltern mit einem jungen Toͤchter⸗ 
lein erfveuet worden; folches aber durch das Bad 
der ABiedergeburth muß gereiniget / und feinem 
Heylande in der Heiligen Tauffe durch gewiſſe 
… MittelssPerfonen vorgetragen werden: So bas 
© Ben wir wegen vieler von meinen hochgeehrten 
Seren empfangenen Zeugniffe fonderbabrer Ber 
wogenheit unfer 'wohlgemeintes Vertrauen auff 
Denfelben gefebet / er merde ung die groffe Liebe; 
unſern Kindlein aber die hohe Wohlthat ets 
weiſen / und morgen geliebtes GOtt Mittags umb 
2. Uhr in der Thomas⸗Kirchen allhier als ein er- 
— forderter hochwerther auf: Seuge diefen heilis 
| È en Wercke hochguͤnſtig beywohnen / unſer liebes 
oͤchterlein dem Allmaͤchtigen in ſeinen Gebet 
— et vor⸗ 
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iii ripete 
votsuftellen / und fo dann deffen grofigiinftiger 


atbe auch unfer bochgechrter Herr Sedate 
ira» Ù — Wie dann hierum 
nebft Verſicherung aller angenehmen Gegendienſte 
auf daß fleißigſte erſuche / auch zu allen Zeiten 
verharre ug CULTURE 
Meineshochgeehrteften Herrn e 
Dienftbegierigfter. | 

NE die Beantwortung auff Die : 
AL SEinladungs- Schreiben berriftt/ 
beftehen felbige entweder in einer beſchei 
denen Willfahrung / dabey man gici 
anfirfret / wie man ſchuldig waͤre Des © 
Greundes oder Bönners fernen Verlan⸗ 
gen ein Gentrgen zu thun; oder in einen | 
böfflichen Abfchlagen / daben man bezetta * 
get / wie leid es einem ſey / daß man ftinen . 
Begehren nicht fonne gratificiren / und | 
zugleich die Entfehuldigung durch Bega 
gefitgte Lirfad der Unmöglidhfeit ans 
heffter. In beyderley Fallen aber mas | 
het die Danckſagung cin Theil des Brie 
fes / welche man wegen der durd) die ge 
fchehene Invitation erwieſene Gunſt abzu⸗ 
fiatten ſich verbunden zu ſeyn bekennet; 
und ſo die Einladung auff eine DRE 
der 
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der dergleichen Ehren⸗Werck zielet/muß 
in Die Gratulation in zuruͤckſchreiben 
8 leichfalls nicht vergeſſen. 
Beantwortung eines Einladungs 
Schreiben auff eine Hochzeit. 


inſonders Hochgeehrter Herr / 
| Vornehmer Gönner. 
| Eſſen wohlgetroffenes Chegelobnif babe aus 
SRmSden an mid) freundlich abgelaffenen mit vers 
gnuͤgen erſehen / wie auch / was maſſen mein hoch⸗ 
geehrter Herr ſolches auff bevorſtehenden 20. die⸗ 
© fes durch Priefterliche Copulation zu vollziehen 
entſchloſſen Dannenberg er mir die Ehre erweiſet / 
gufo vorbabenden Hochzeit » Fefte mich große 
| gunftigguinvitiven.  Sndem nun fb geneigte Eins 
ladung mit allen Dance erkenne / auch nichts lies 
bers wünfchen wolte / als daf ich felbiger deffen 
erlangen nach durch Perfontiche Erfcheinung 
Fonte ein Genuͤgen thun / fo beflage doch / das mich 
einige umb folche Zeit eben vorfallende wichtige 
und unausſetzliche Sefchaffte an folcher fonft fehuls 
digen Aßillfahbrung verhindern. Immittelſt fine 
. de mich mit einer auffrichtigen Gratulation bey 
meinen hochgeehrten Herrn ein / wuͤnſchend das 
behy / daß deffen Ehe von den Höchften mit reichen 
- Segen und beftandicen Wohlgedeyen möge gnaͤ⸗ 
dig angeſehen werden und ernebft — 
AU en 






Ps VS UE TS fl 


ga Moi OCR | à 


und Glückfeligkeit beyfammen feyn. - Wasfonfe 


’ Meines Hodgeehrten Herrn 


| ſchuldigen / fo fonte cs folgender maffin ge 













(ten lange Fabre in volleommener Rergnügung 
beygefügtes fehlechte Andencken betrifft / fo tolle * 
mein hochgechrter Herr damit geneigt vor Mile — 
tennehmen / und nicht fo wohl deſſen geringen 
Werth als meine dabey gehabte gute intention re=. È 
gardiven. Kan ich hienechſt demfelben mein er⸗ 
gebenes Gemüthe durch nachdrücklichere Zeugnila, 
fedarftellen/ ſo bat er an meiner Gefliffenheit Fer 
nes weges zu zweiffeln: Maffen ich in folchen Ent 
ſchluß verbarre de ee 


wa 

* 
MR", 
Le : 


ie a È 
J , + 2 da 
dr | 2 > è 
* j . 4 
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und vornehmen Goͤnners 
| Dienftbesierigfter. | 


Oto, nenn. man. con einem Freunde | 


auff deffen bevorſtehendes Doétorat | 


invitiret worden / und man molte ſich we⸗ 
gen des nicht Erfiheinens ſchrifftlich ent⸗ 


+ 


fhehen: | 


Wohledler / Veſt und Hochgelahrter/ 
inſonders Hochgeehrter Herr / 
Bornehmer Goͤnnre. 


Us deſſen hochwerthen de dato den vierdten | 
Pjus babe mit beſondern Vergnuͤgen ve 4 
aß 
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Daß meines groffen Goͤnners feine rubmlichft ab- 


| folvirten ftudia auff den 25, Diefes die würdige 


DÀ ; i ., 3 +) 
1° dè ê 
J 







LS 


lohnung erhalten follen. und ihm von ‚einer 


- bochanfehnlichen Juriften - Facultät auff folchen 


> 7 Pesi à — 


D. ben zu des Baterlandes Wohlfarth / mete 
 neshochaefthaßten Sonners beftandigen profperi- 
tat und Auffnehmen / auch dem fernern 2{nfeben 


È Tag der langft perdiente Gradus Doétoris. werde 


— conferivet werden. Wie nun zuforderft ju Diefen 


* 


en Ehren imeme fehuldige Gratulation erfreu⸗ 
beytrage / und von Hertzen wuͤnſche/ daß 


ſeiner bornehmen Familie gereichen / und ausſchla⸗ 
gen mögen: alfo wolte nichts liebers wuͤnſchen / 
als daß mir es moͤglich waͤre / meines groſſen Goͤn⸗ 
ners geneigter Invitation zu dieſen ſolennen Actu 
Folge zu leiſten / und meine Auffwartung durch ge⸗ 


horſames Erſcheinen abzuſtatten. Allein DIC NO“ 
thige Reife nach N: fo eben auff ſelbige Zeit faͤllet / 






die wegen Wichtigkeit der Sache ſich nicht 
leben laͤſt wird die Verabſaͤumung meiner 


* 


- Hinüberkunfft entſchuldigen. Sage aber doch 


mmittelſt vor die Gewogenheit / fo mein hochge⸗ 


| eeter Herr durch fo boffiidie Einladung gegen 





mich ſpuͤhren laͤſt / fleißigen Danck / und damit ich 
nur einiges Merckmahl meiner Ergebenheit da⸗ 
A fo uberfende hiebey cia kleines 
Andencken / welches mein groſſer Gonner nach der 


| gufen intention feines Dieners æftimiren / und 


durch eigene Neigung den geringen Werth def 
felben erfeßen wird. Wie mich dann zugleich 


erklaͤh⸗ 


x 













286 “Ros. A 
— o e SS 
erklaͤhre 7 bep Filnfftiger an die Hand gegebenen 
Occafion mein ibm gewiedmetes Gemüthe no: — 
| ft groͤſſere Dienſte an den Tag zu legen fego 
aber mich deffen Gunft empfehle und verhaure 
Meines hodhgeehreen Haren <> 
und vornehmen Gonners —— : : 
nn. fehuldigegefliffener. 
an iper Be i 


Dir 


2 int Ibtheilung 
fer puitte Slafe =. i 
DON nn — 
Denen Einladungs : Complime 


ù se 


ten 7 welche fo wohl bei) hohen Standes | 
Perfonen und Patronen / als auch bey 
feines Gleichen und ben Frauenzim: | 
cc merzugebrauden. … =. 
Die 1. Einladungs-Complimeng 
fo ein Kammer ⸗· Juncker in Nahmen fer 
nes anadigiten Herrn bey einen andern | 
Fuͤrſten ableget / den er zu celebrirung . 
ſeines Geburths⸗⸗Tagess 
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Durch 
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à Durchlauchtigfter £ Herßog/ 
2 Gnädigker Fuͤrſt und Herr. 


| © Na! Durchlauchtigfte Guetta und Herr / Herr 
° + Hergog ju Sachſen /Juͤlich / Cleve/ Berg, 











a ant Engern und Weſtphalen 1e. mein gnadigfter 
Fuͤrſt und Herr / vermelden Ew. Hoch + Fürftl, 
S Durchl. ihro Freund Brüderlichen Gruß 7 und 
vernehmen feine Durchl. nichts liebers / als wenn 

h Evwr Had-Fürftl. Durchl. annoch bey allen 
Hoch > Fürftl. hoͤhen Wohlergehen befinden. 


Wann aber feine Hoch-Fürftl- Durcht. mein | 


3 — Herr dero auff kuͤnfftige Mittwoche 
GoOtt gebe gluͤcklich einfallenden Hoch Fürftl. 
Geburts⸗Tag feyerlich zu vn gefonnen/dabey 
dann vor andern die hohe Ehre wuͤnſchen Ewr. 
- Hoch-Fürftl. Durchl. bey fich zu ſehen / und mit 
deroſelben in Freundbrüderlicher Vertraulichkeit 

fa een / als laſſen fie Eror. Hoch Füfftt- 
Sag RTE durch mich biezu inviti- 
ren. D e Ewr. HodyFürftl Durchl. ges 
| neigter Willfahrung fich gang gewiß verfichern/ 
— alfo werden fie ſoſche Affection umb Ewr. Hoch? 
* Durchl. mit allen freundbruͤderlichen Ge⸗ 
faͤllig keiten zu verdienen unvergeſſen bleiben. | 


Die U Einladungs - Gompliment / 


fo cin Cavalier an feinen Fuͤrſten vor 
bringet/ wenn er ihn zu ſich zu 
Gatte bitter. 


Gr 


14” 
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Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Her. 


O Ar. Hoch - Fürftf. Durchl. werden gnaͤdigſt 
Sovermercken / daß ich mich in Unterthaͤngkeit 
wage / um die Gnade zu bitten ob Ewr. Hoch⸗ 


Fuͤrſtl. Durchl. mein geringes Hauß dero hohen 


Gegenwart zu würdigen und fichdafelbft von dero 


unterthänigen Knecht mit einer geringen Mahle 


zeit gehorfamft bedienen. zu laſſen gnadigft geruben 


wolten: Wie dann aus dero hohen Willfahrung 


Er un 


ll RAR a a 


das gnädigfte Seugnif dero annoch beftändigen | 


nehmen werde 7 auch mir-Aufferftes Fleiſſes laſſen 


angelegen feun 7 folche Hoch-Fürftt hohe Grade 
mit untertbanigft treuen Dienften Lebenslang zu 


x N], 


erkennen. 


Hoch⸗ Fuͤrſti. Hulde gegen ihren treuen Diener 


pe i 


Die IL. Einladungs-Compliment, 


fo tin Secrerarius im Nahmen eines Ge 


fondten Bey cinen andern Gefandten abe 


eget um ihn zu einer folennen > | 


| Collationgu bitten. 


(tr. Excellenz laffen fich des Herrn von NL 
SIExcellenz gané fehon empfehlen / und weilfie 
Ei. Excellenz hochſchaͤtzbahrer affection verſichert / 





als wollen fie der guten Hoffnung leben Cm. Ex- _ 


cellenz werden hochgedachten meinem gnädigen 
Herrn und Principalen die hohe Ehre gönnen 
daß felbiger Ewr. Excellenz diefen Abend infeinem 
Ovartiere bey einiges Collation bedienen no 


2 
* 
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m. — TEE > 
| ie dann Gt. Excellenz bon dem Herrn Abges 
Dten darum: dienftfreundlich erfuchet tverden/ 
D wird @e:ExcellenzGelegenbeit nehmenvdie ges 










neigte Willfahrung anderwärtig ju demerien. 


Ich aber tecommandire mich unterthänig Ewr. 


| Excellenz gnadigen Andendien 


8 HN LC RER 
ie IV. Einlabunos - ; Compliment 






0 einen vornehmen 
—— 


NE Dr): Mann. 
FA oe en fol des Herrn geheimen Kath 
N. fehuldigen Gruß und Dienfte binterbrins 
gen / und wie derfelbe fi ſich von Hertzen erfreuet / ſo 


bald er vernommen / daß Givi Excellenz allbier 


glücklich angelanget und ſich bey angenehmen 
Wohlſtande annoch befinden Wann er aber die 
hohe Dre perlanget / Ew. Excellenz dieſen Mittag 
in feiner Behaufung mit „einer kleinen Mahlzeit 
zu bedienen 7 als laͤſſet er Cv. ExcAi. dienſtfreund⸗ 


ich erſuchen / ſich fo geneigt zu erweiſen 7 und ibm 


dieſes ſonderbahren Gluͤcks dero hoͤchſt verlangten 
ruchs theilhafftig zu machen. Welches um 


Cor. Excell. derfelbe mit angenehmen Gegenbe⸗ 


jeugungen zu perfbulden nicht vergeffen ſeyn 
wird: ch aber récommandite meine Wenigkeit 


| ar Excellenz hochſchaͤtzbahren Patrocinio. 


T Die 


Die V. Einladungs: Compliment 








fo bey Doétoraten an einen vornebimen 
Mann abgeleget wird/wenn man felbigen - 
gu Deffen Bentvobnung und den - : . 





gewsbniiden Convivio | | A 

bittet. 0 

Magnifice, Hochedler / Veſt und 
| Hochgelahrter / 
inſonders Hochgeehrter Herr/ 


vornehmer Patron. 14 
GS ift unsvon einer hochloͤbl. Juriften-Faculfäl 
SS und denen Herrn Doctoranten bevorftehender - 
Promotion hochgeneigt und freundlich committiret 
worden, Ewr. Magnificenz von derofelben und iba | 
nen einen Dienftfreunblichen Gruß und refpedtive 
offeritung aller ſchuldigen Obfervanz zu hinterbrins | 
gen/und Em. Magnificenz gang freundlich und ges 
borfamjt zu erfuchen/ diefelben möchten gerubenz 
ihro und denen Herrn Doctoranten die fonderbahre 
Gunft und hohe Affe&ion zu erweifenzundbenor 
ftehenden Dienftag frùb um 9. Uhr durch ihre 
pornebme Gegenwart den vorhabenden Adtum 
Promotionis in der Collegen-Kirche noch anſehnli⸗ 
cher zu machen/und dem darauf gewobnlichen Con- | 
vivio hochgeneigt beyzuwohnen.“ Es wird Giove. 
Magnif..gutiafte Willfahrung die famptliche Fa= 
cultat mit allen angenehmen Gegenbezeugungen 
zu erwiedern fich bemüben/auch die Herren Doéto- 
ranfen unvergeſſen feyn / / Ewr, Magnificenz mif | 
| ſchul⸗ 
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TE — 
ſhuldigſt Erkentlichkeit und gefliſſenſten Dien⸗ 
n ingeziemenden Refpedt zu begegnen.  Dero 
ohen Patrocinio auch wir zugleich uns unterdienfts 
ich wollen empfohlen haben. 


Die VI. Einladungs-Compliment 






aneinen Cavallier] Der die Geſandſchafft 


beym Dodtorar au ſich neh⸗ 
men ſoll. 


So6Woplchehrn Herr. 


Ihr. Hoch Wohlgeb. Excell. laͤſt fi ſich eine hoch⸗ 
(6bl. Juriften-Facultat gang dienſtlich empfeh⸗ 
Len/ivie auch dieHerrenDodtoranten bevorftebender 
Promotion ihre unterthänige Obfervanz offeriten; 
und weilwohlerwehnete hochlöbf. Facultät ‚Brieffe 
von Hofe erhalten / daß Ewr. Excellenz gnaͤdigſt 
committiret/ die hochanfehnliche Gefandfthafft bey 





bevorſtehenden Doctorat über fichzunehmen / als 
erfreuet fie fich nebft ihren Herren Candidaten ins 


« 


fonderheit/ Daß diefes hochanfehnliche Amt Ewr. 
Excellenz alsihrem fo groffen Patrone auffgetra⸗ 
gen; Und wie fie keinen Zweiffel ſetzen Eror. Excel- 
lens, werden fothane hohe Function auff fich neh⸗ 


men / alſo laffen fie durch uns nochmahls gang 
dienſtlich und unterthänig darum bitten’ ob Ewr. 


Excellenz bevorftehenden Dienftag Bormittage8 


gnadig geruben tvollen/ der vorbabenden Promoti- 
on in hoher Perfobn fo dann beyzumobnen / und 


das Darauff gewöhnliche Convivium mit ihrer 
T 2 bochs 
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bochangbnlichen Præfenz juebren. Bor fo gna: 
dige Willfahrung bleibt die ganse Facultat Civ.Ex- i 
cellenz zu allen erfinnlichen Dienftbe;eugungen 
verbunden und die Herren Doctoranden werden | 
diefe fonderbahre Gnade mit untertbaniger Obfer- | 
vanz Lebenslang zu erkennen wiſſen: Ew. Excelle 
aber wollen auch uns zu dero gnaͤdigen Andencken 
in unterthaniger Devotion recommandiret haben. | 





EEE WE, à 






* J 
EU à 


Das Vil.Einladungs-Compliment 
fo gebrauchet werden kan / wenn der Gta 

ſandte a abgeholt 
| | a wir e — 


* 






— u. 


f 
» 


\ — 
Hochwohlgebohrner Herr. AE | 
FWr. Excellenz gnadige Refolution, fo ſie uns 
SH unlängftexthgiletzver vorhabendenPromotion | 
gnadig beyzumobnen / bat eine hochlöbl. Juriften- _ 
| Facultat unddero Herrn Candidati Herberfreulid 
auffgenommen/promittiren auch deftvegen alle … 
Dankbarkeit und unterthänige Erkaͤniniß Wann 
ſie aber gleich in dem ‘Begriff / ermeldten Adum. — 
‘ Promotionis in der Collegen -Kirche zu vollziehen - 
als laffen fie Cwr.Excellenzgeborfamft und untere © 
thanig erfuchen ob diefelben geruhen wollen / fich 
dahin su erbebeny und diefe ihre folenne Handlung 
durch dero hohe Gegenwart noch weit anfehnlicher: 
zu machen / auch fo dani fich bey dem erfolgten . 
Convivioinunterthaniger Chrerbietung bedienen, . 
zu laſſen. Eswird fo hohe ABolthar die out 
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"Ten untertbanigen Refpea folche zu erwiedern allzeit 
unvergeffen feyn. 
Die VII. Einladungs-Compliment, 
an einen vornehmen Minifter zu einen 
— | Panqpet. 
(07 IV. HochWohlgeb. Excellenz laſſen ſich ſei⸗ 
“ne Excellenz der Herr geheimer Rath N.dienfts 
Lich empfeblenz und weil fie wünfchen fo glücklich 
zuwerden/ Ewr. Hoch Wohlgeb. Excellenz diefen 
Abend bey einer Collation in ihrem Qvartiere ju 
bedienen / fo laffen fie gantz Dienftfreundlich erfu- 
chen / Ew. Hoch Wohlgeb. Excellenz wollen bierins 
nen dero ſonſt wichtigen affairen fd viel abmuͤßigen / 
umb hochgeneigt zu willfahren. Es wird Se. Ex- 
cellenz ſolche ſonderbahre Gunſt mit angenehmen 
Dienft- und Freundſchaffts⸗Beʒzeugungen zu ere 
wiedern ihnen laffen angeiegen feyn / undichre- 
- commandire mich hiernechit unterthanigew. Hoch» 
Wohlgeb. Excellenz hohen Patrocinio. 


Die IX. Einladungs-Compliment/ 
aan ein Frauenzimmer gu einer | 

RSS Spatzierfarth. 

SE haben unlängft verfprochen/Mademoifelle, 

| bey angenehmen Wetter einmahl mit ung 


zufahren. Beil nun der Tag heute fo febon und 
* È 3 freu 107 
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freundlich als Mademoifelle — iſt / und 


me N. nebſt den beyden Jungfern N. folchen ge 
ne in Mademoifellens bergmueiee era 


mir in Monfr. N. die a * eine ſo di | 


* aneingrauengumme auffeine À 
Comoͤdie. 

ge" Mademoifelle biefen Nachmittag i 4 

ren Diener ſo gluͤcklich machen / daß Fi "i 
auff die Comoͤdie führen darff / fohaben fie zu be 
fehlen, und werden mich durch dero geneigte Bil | 
fahrungunendlich obligiren. 
Die XI. Einladungs « Com pieni, 

an ein Grauenzimmer zu ciner 

Schlittenfarth. 

LL, Laces entfinnen fichibres gütigen Bet 

ſprechens wenn Schlittenbabne würde, daß 
fie mir die Ehre geben wolten / und fich Durch eine 
kleine Luſtfarth von mir bedienen laffen. Num wer⸗ 
den fie bey ibiger guten Bahne ihr Wort halten? 
und mich Dadurch zu aller Erkaͤntniß verpflichten. 


Die XII, Einladung8: Compliment 
an cin Grauenzinimer au eine 
Land⸗Luſt. 





Ich 
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— 
St: folten auch einige Tantz Compli⸗ 

A menten / wie man rauen: Zimmer 
auffuͤhret / beygefuͤget werdensallein ih wil 
bierinnen nicht groffe Anfuͤhrung geben/ 
denn fie fennd ohne dig faſt gang abgefom- 
men / und ift (bon ffatt der Auffforderung/ 
wenn man vor das Frauen- Zimmer cie 
nen höfflidyen Reverenz machet / mit 
welchen man tansen will. Dod fo ja 
einer was zuredendegehret / foratbe id 
daß cresfure made / und ſeynd folgende 
Einladung lang genug: 


Mademoifelle wollen fo gütis ſeyn / ihren Dies 
ner zu erlauben / daß fie felbiger zu einen fehlechten 
Tantze auffführen mag. 


— TA Cine 
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Eine andere Einladungs + Compli- 
ment zum Tang 0" 


Se wollen pardonniten Madame, daß ich es 
n ivage/mir die Ehre auszubitten mit ihnen cine 
mabl ju tanben. Z | ri 


Nod) eine andere Einladungse ⸗ 
Compliment zum Tange. Po 


| Arff ich fo kuͤhne feyn / Mademoifellen noch | 
umb einen Tang anzufprechen / ſo werden 
fie mich durch dero Erlaubniß böchlich obligiren. | 


Ende der V. Abtheilung. 


7 #4 
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Be Der 
"a außerlefenen 

Send⸗Schreiben 
ZFechſte Abtheilung 

erſte Claſſe 


von 


Det Danckfagungs : Schreiben / 
welche bey Patronen / aud Hohen Stan 
des ⸗Perſonen fonnen gebrau> 
chet werden. 


Das 1. Dandiagunas - Schreiben 
au einen Patron / derung de Re- 
—— zu einen Dienſte 


verholffen. 
Hochedler / 
infonders Hochgeehrter Hen/ 
Vornehmer Patron. 


Ero mir hochgeneigt ertheilte Vorſchrifft hat 
durch göttliche Hulffe einen ſolchen Nach⸗ 
druck gehabt / daß ich vor allen andern Competen- 
ten den geſuchten Dienſt erhalten / und geſtriges 
Toges in Mlicht genommen worden. Nun ges 

‚stehe i gerne / daß mein Patron durch dieſe 
mir verfehaffte ge AY eine fo groffe en 
that - 
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that mir gefthenc£et / daß ich viel 3uunvermagendA 


felbige genugfam zu ruͤhmen / geſchweige denn nach. 


Waͤrden zu vergelten. Ich erkenne mich demnach 
nebft gehorfamfter Danckfagung bor dero ſtets⸗ 


verbundenen Clienten / und wünfche von Grund 
der Seeleny daß der Höchite an meine ftat meinen" … 
hochzuehrenden Patrone: fo höchftfehasbahre mie 


zugewendte Güte mit taufendfachen Gegen dere 
gelten wolle. Danebft fo bitte in fehuldigfter 
Chrerbiethung mir das hohe Gluͤcke aus, dero bez 
aͤndige affection zu behalten / und verharre Dafür 
ingebührender Obfervanz | 4 


Meines vornehmen Patrons 





gehorfamfter Diener. 


Das I. Dand:Schreiben an einen 
Patron / melden wir die Ehre ge- 
habt auffzuwarten und von ihm 
viele Gewogenheit zu ge | 
— nieſſen. | 
Hochedler und Geffrenger/ 
infonders Hochgeehrter Hert/ 


Hoher Patron. 3 


neigt ertheilte Erlaubniß ihnen auffzuwar⸗ 
ten / und meine fortun dero hochverftandigen 


DI mir unlängft von Ew. Excellenz hochge⸗ 


Diſpoſition unterdienſtlich zu empfehlen/ haͤlt mich 
Ewxwr. Excellenz ſo verbunden / daß ich nichts mehr 


wuͤnſchen moͤchte / als. dor fo hohe affection Para 
* | ue 


CORRE MAT NA n 





i 
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uldige ulbige Erfantnif genugfi am darjuftellen. Wann 


t das Unvermogen bey mir viel entfchuldigen 
BE fo werden Cor. Excellenz dero Leutfeligkeit 


î cb mit meinen Dancfbahren Willen immittelft 
gleichfalls zu frieden ſeyn. Jedoch ſo dieſelben 
mich faͤhig befinden ſolten / ihnen etwas angeneh⸗ 
meszuleiften / ſo habe nichts mebr als dero Be⸗ 
fehle zu fuchen worinnen felbiges beſtehen folle. 
mmittelſt wollen ſich Ewr. Excellenz meiner ges 
orfamen Obfervanz zu allen Zeiten verſichern / und 
Der hochſchaͤtzbahre Gewogenheit mir ferner ge 
nieffen laffen. Alsdenn werde umb defto ver= 
“gnugier ‚verharren | 
Em, Ercelleng 
fuldig-ergebenfter 
Die ner. 


Das I. Dand : Schreiben an ci: 
‚nen Patron wegen verſchaffter 
Beförderung. 
Srochebler Belt und Hochgelahter 
Hochgeehrteſter Sert/ . 
Vornehmer Patron. - 
— haben dero — Guͤte 
nach / von welcher ich als ein gehorſamer 
Client ſo viel koͤſtliche Zeugniſſe bereits empfan⸗ 
gen/ dero vermoͤgende recommendation mit ſolchen 
Nachdrucke mich genieſſen lafjen / daß allein in re: 
gard derſelben bey der geſuchten Stelle ich allen 
ander n Competitorn vorgezogen worden / | 
ige 
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bige bige durch göttliche Schikung erhalten. Ban an 3 


nun meine zeitliche Wohlfarth dadurd umb ei 
mercPliches befördert if / und aber ſolches Giuͤck 
pon meines hochgeehrten Patrons Löblichiter Dors 
forge und hochgeneigter ABillfabrung berrubret/ fo : 


erkenne mich verbunden, davor fehuldigften Dance: 









zu fagen / mit beygefügten herhlichen Wunſche 
Daf weil mein Vermögen nicht zureichet / wuͤrck⸗ 


liche Vergeltung vor eine fo hochſchaͤtzbahre Wohle 


that abzuſtatten der Hoͤchſte durch reichen Segen 
und Zuwendung alles felbjtverlangten Wohler⸗ 
gebens bey meinem hochgeehrten Patrone felb 
- erfegen wolle. Worben zugleich die Ehre zu bes 





halten hoffe 7 daß fie mich dero fernern hoben 


Sunftlaffen empfohlen feyn / und dafür erbiethe 
mich in ergebenfter Obfervanz ee ju ders 


bleiben Er 
Meines Hochgechrten Herrn 07 
und vornehmen Patrons 


verpflichteftsoehorfamfter. 


Ds IV. Dan : Schreiben an die 
nen Minifter wegen verſchafften 
Dienſtes. 


o Se. CE 
Hoher Patron. 
oem Ewr. Ereellens. fich fo qnébis 
eriviefen / und durch dero hochvermos 


| derive Bermittelung Die vacante Secretarien- 
* Stelle 





L « 
ind A 
v 4 | 
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Stelle mir conferitet worden / fo weiß ich nicht 
Worte genug zu finden / meiner unterthänigen 

GE debibr nach Davor zu dancfen : Fmmittelft lebe 
Doch der troftlichen Hoffnung Ew. Excellenz vere 
den bey meinem befanten Unvermogen mit der 
tieffſten Erkaͤntnuß/ ſo ich in meinen Hertzen trage 
und welche auch bey mir niemahls erſterben wird, 
* gnaͤdig zu frieden ſeyn / und mir das hohe Gluͤck 
ferner weit gönnen / daß ich mich dero gnadigen Zus 

| neigung beftändig moge zu erfreuen haben. Was 
an mir iſt / ſo werde meinen unterthänigen Obliegen 
nach in der mir anvertrauten function an meinen 
Fleiſſe und Gehorſam bey denen erhaltenen Befeh⸗ 
len nichts erwinden laſſen / vielweniger die untere 
thanige obfervanz bergeflen / womit ich Em. Excel- 
lenz mich verbunden weiß. · Im übrigen fo wolle 
der Höchfte Ewr. Excellenz noch lange Sabre bey 
vollfommener Gefundheit und fich ftets mebrenden 
Profperität zu hohen Vergnügen unferer gnadige 
ften Herrſchafft und des gansen Landes Beſten ere 
balten/dabey dann um die gnadige Erlaubni bitte, 

à: 1 zu erweiſen 


Wohlgebohrner Herr 
Ewr. en 


| A — “© unterthänig-gehorfamen. 










DE 


Das 


308 cile M) OUR. pria 
Das V. Dand : Schreiben an ei⸗ 
nen Patron auffempfüngene 


sà Condolenz, 

Hochedler / 
inſon ders Hochgeehrter Her / 
Vornehmier Patron. 


SA dicon durch hochgünftige Zuſchrifft 
bey den mich betroffenen ſchweren “Trauete | 
Fall ihr ungefärbtes Mitleiden mir zu eröffnen ge 
ruben wollen / erkenne mit gang dienftlichen Dans 
cfe / und wie Durch felbiges fammt denen beuges 
fügten Eräfftigen Troſt - Grunden mein gan 
niedergefthlagenes Gemuͤth fonderlich auffgeriche 
tet worden / alfo verpflichtet mich zugleich meines . 
Patrons bothgeneigtes Anerbiethen / mit dero 
dermögenden Hülffe in meinen Angelegenheiten 
mir iedes mahl auff mein dienftliches Erfuchen al 
fitiven, Ich brauche eines fo nachdrücklichen 
Benftandes mehr als wohl, und da ich mich deſſen 
aus vero mir befanten Sinceritat und denen unſe⸗ 
ver Familie bereits eriviefenen vielen NBohlthaten . 
genugfam zu verfichern babe / werde ich mir aͤuſer⸗ 
ften Sleiffes laffen angelegen ſeyn / felbigen mit die 
fer Dienftgefliffenheit der Gebühr nach zu verſchul⸗ 
den. Im übrigen wünfche / daß der Hoͤchſte 
meinen hochgeehrten Patron vor allem Leidweſen 
gnadig bebiiten und bey beftandigen ABoblerges 
ben nochlange Fabre erhalten wolle. — 
sla mi 










Bo of SE 198 
hiebey gehorfamftder dero > hochfehäßbahren Affca 


er verbleibe der Schuldigkeit nad) 


— Meines hochgeehrten Herrns 
und vornchmen Patrons 
verpflichteftsergebenfter 
ba Ya 


Das VI, Dan - ‘ Schreiben an ei 


‚nen Patron wegen eines verſchafften 
| Stipendii, 


Hochedler und Geſtrenger / 

Bochgeehrteſter Herr] 
Wornehmer Patron. 

N Fe bochgencigte Berfi chetung / fomir Ewr. 

Excellenz wegen des glücklichen Effects meis 
ner —7— Supplic umb ein Stipendium bas 
ben geben laffen /bat michnicht allein von Herken 
erfreuet/ indem nunmehro durch Göttliche Fugung 
erlange / wovon mein Studieren auff der Univerfis 
tät fortfegen Fans fondern auch dabey der ſchuldi⸗ 
gen Danckbarkeit bey Gr. Excellenz erinnert/ ine 
dem ihnen nechſt GOit die Herausbringung folcher 


Landesbaͤterlichen Gnade und hohen Wohlthat 


äufchreiben muß. indem nun folhes allerdings 
mitverbundenften Perben erkenne, auch meine ins 


faaͤndigſte Begierde waͤre daß ich Ewr. Excellen⸗ 


den gebuͤhrenden Danck mehr mit angenehmen 


Dienftleiftungen / als mit bloffen ABorten abftat- 


Be / foiftdoch mein Unvermogen zu — 
que 


5° 


bige bey guter Gefundbeit in hohen Wohlergehin 
noch lange Sabre erhalteny auch die graffe Site 
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auch Er. Excellenz in einen folcyen Standed ß 
fie von deri) Clienten Feine andere Vergeltung al 
inibrem guten Willen und herslichen Geber 
ihre Wohllfarth fordern; Nun diefe Fan ich: 
Excellenz {n ehrerbiethigfter obfervanz gleichfalls + 
perfprecheni / und werde auch gewiß den Hoͤchſten 
täglich anvuffen/ / daß deſſen Gnaden⸗Schutz Curi” 
Excellenz fior allen Unfall mächtig befehirmenzfil 














welche fie ſo vielen und infonderheit denen arıtien 
Studieren den. erweifen / mit taufendfachen Segni: 
an ihnen und ‚der vornehmen Familie gnaͤdig | 
feben wolle. - Im übrigen fo will mich Sir: Exeeil 
lenz fernern hochſchaͤtzbahren patrocini — 
und davor Lebenslang verharren | 


Ewyr. Excellentz 
re à 4 


Das vi Dand - Schreiben and 
nen Patron gleichfalls egg eines. 
verfchafften Stipendii, > © 





| Re 


infonders Hochgeehrter Hert | * | 

Groffer Patron, 

Fe hohe Bemuͤhung/ welche‘ sic anges È 

wendet / zum fernern Behuff meinesange | 
fangene n Studierens mir ein.anfehnlich Stipendium 
von einem hochwuͤrdigen Thom⸗ - Capitul ju ar 


ca 


HE __ #)o(# 30$ 
7oerbindet mich meinem hochzuehrenden Patros 
zäller nur erfinnlichen Danckbarkeit, indent 
A iß / dero recht väterliche Sorgfalt Dadurch 
echt EOtt mein zeitliches Gluͤck befordert/ und 
2 pief zu unvermogend bin'/ auch nur mit gnuge 
ſamen Worten / geſchweige mit wuͤrcklicher Erwie⸗ 
4 fo höchftfehagbahre Wohlthat zu eve 
be Sch bleibe dDeinnach von meinem groſſen 
| — ein ſteter Schuldner / iedoch der nicht ers 
angeln wird / den Hoͤchſten mit inbrünftigen Gee 
* aglich anzugehensdaß er meinen bochgcebrtes 
en on biß aufffpate Fabre zu des gemeinen 
+ en ferneren Auffnebmen / dero hochwerthen Far 
milie fich ftets mehrenden Flore / auch fovieler Cli- 
enten ihrer Fortun bey allen Wohlgedeyen und Pro- 
fperität erhalten wolle; anbey fo erwarte derò 
efehle / die ich mit allem Gehorfam ju venerirent 
erbauen bin, allermaffen verharre 


| Deine hochzuehrenden Herrn 
Fa amd groffen Patrons 


hé * se i a) 
— Diener. 


— D) 


Das Vil, Dand - : Schreiben att 
| einen vornehmen Profeflorem, we⸗ 
hu Bo sig ehmahls bey ibn gehabter 
Mi | „Information, 













ni 


de _ 
(CUR: 
LI Le i 


u Magni- 







da RI 


Magnifice, Hochedler Def i und 
M ag Herr / 
Vornehmer Patron 

> I. Magnificeng wollen beſtens auslegen / daß 
ich die Kuͤhnheit faſe/ meine ſchuldige Auff⸗ 
wartung durch dieſe Zeilen zu machen; Denn db 
mir ſchon bewuſt / daß ich mit fo. vielen wichtig: 
Geſchaͤfften obruiret / welche. nicht viel Zeit zu 
ſung dergleichen Briefe ihnen übrig laffen; So 
babe doch in ſteter Erinneruug/ wie hoc) mich € En. 
Magnificeng dureh der mir ehemahls gegoͤnne e 







die Feder su ergreiffen verabfäumen roollen/ po 
folcher Verzug nicht garden Schein der Undand 
| barkeit gäbe. Und gewiß ich bin Ew. Magnif i- 
cents den erfentlichften Danck fehuldig/ indem Dies | 
felbigen, mich mit unermüdeter Sorgfalt und’ 
Freue dermafien in dero Föftlichen Collegiis anges ÿ 
führet / daß ich noch davon täglich die herr chſten 
Früchte ſpuuͤhre und dahero keine Zeit vorbeh ger 
het / da ich nicht begierig bin / meine reconnoifance | 
Gwor. Magnificent würcflich zu bezeugen. Ich bit 
te demnach gan Dienftlich / tv, Magnificeng wol⸗ 
len mir förderlichfte Gelegenheit dazu an die H int 
geben / und glauben/ daf / fd weit. mein geringe 
Vermoͤgen gehet / als Er. Magnificené hochgenei 
tn Difpofition gehorfamft gemicomet a nm 
welchem Vorſatz die Ehre wünfche/ von Cr: 
— verghuͤglichen Auffbefinden bi 1 
(à 










e SR) oC 30% 
I e Zeitung zu erhalten / und berbleibe unter ehr⸗ 
biethigſter recommendation gn die Frau Liebfte 


© wr. Magnificeng © © 
‘al fchuldigfter und gefliffenfter 
Be Diener. 


Das X. Dand-Schreiben an einen 
.... Minifter wegen verfprochener 
Suc ic Beforderung. 
Wohlgebohrner Herr, 
BGunaͤdiger Herr. | 
NA Cv, Excellenz mein unterthäniges Su 
Dcchen ſo gnädig auffnchmen und dero: hoch- 
bermoͤgende alliftenz in Beförderung meiner IBote. 
farth oůtigſt verfhrechen wollen’ erkenne als dero 
ergebenfter Client mit verpflichtefter Danckſa⸗ 






a Mc 





a 


È si 19: Und ob war Ewr. Excellenz nichts unge⸗ 
woͤhnliches ift/ denen welche fich um ihr hohes pa- 
trocinitim mit geziemender Chrerbietung | bewer⸗ 
— Benibrer angebobrnen Leutfeligfeit nach willigff 
fortzuhelffen; fo muß mich doch darinnen eines. 
befondern Glide ruͤhmen / ſelbiges / da mich zum ere. 
ſtenmahle gemeldet / fo fort zu erlangen. Immit⸗ 
telſt merde dennoch keinen in der Cor. Excellenz 
nr Obfervanz etwas nachgeben / und. 
wunfche anbey / daf Gt. Excellenz noch lange 
Jahre in hoher Profperitàt zu dem Auffnehmeu. 
des Staats und des — Wohlfarth 
PSS à | | 2 mos 


L IR — 


Mohlgebohrner Her > 


Pi 
a 











| soa 
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e; dis ire Age —* Eu pati GA Ds, — à — 
moͤgen zuruck legen; empfehle mich im ubrigen En 
Excellenz ferneren gnaͤdigen Wohlwollen und 
verharre D Le 


i Mo 
Woohlgebohrner Herr / — 
Ew. Excellentz — 


> amtethänigsgehonfamt, | 
Das X. Dand-Schreiben an einen 


- 


Patron wegen verfhaffter - 1 
Beförderung. | — 





Ar. Excellenz gnädige Sorgfalt A or m in = 


Fortun, welche.fie durch ertheilte hochanſehn⸗ 


* 
FI 


CT 


Excellenz meine Wohlſarth fo gndbis  befeftie | 
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i E ohlgebohrner Serr/ 

a Ercelleng À 

verpflichtefter / unterthäniger 
Diener, 


4 
rage des; 


| a, Dance Schreiben an einen 


Se Gien wegen einer empfange⸗ 
nen Gnade. 


| Dirébiaudriahe Hertzog/ 

_ Gnädigfter Fuͤrſt und Herr. 
o( Ndem Civ. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. mir als des 
Sxxo unterhaͤnigſten Knecht die hohe Gnade 
erlwie DU nicht allein dero Cammer⸗Juncker / 
i Br Deren von N. nach feiner QBiederFunfft aus 
| dem de Bade nach meinem igigen Zuftande zu fra⸗ 
- genbeliebet / fondern nochüber diefes ein fo hoͤchſt 
; ſchaͤtzbahres Zeichen ihrer unveraͤnderten Hoch⸗ 
Fürftl. Mildigkeit / durch das uͤberſchickte gnaͤdig⸗ 
eſchencke ihrem geringſten Diener gegeben/ 
| MD) weiß ich nicht 7 wie ich meine unterthänigft- 
| er: Danckbarkeit davor nach Wuͤrden ab: 
Do Cm. Hochfuͤrſtliche Durch. 
) ah %* gütiger und großmüthiger Herr / der 
fé bloß daraus eine Freude machet / allen’ nach 
Art der Sonnen, gutes zu thun / und vergnüget ift/ 
À wann derjenige/ fü die hohen Wohlthaten em⸗ 
I faͤnget / eine unterthaͤnigſte Erkaͤntniß im Hertzen 
behaͤl alt, indem das — ſelbige in 
Si a 
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er Den das wäre eine. ee ste. 
Vermeſſenheit / etwas fo gar ungleiches Fe 4 
Bergelrung zu geben; fondern nur Dadurch Cr: 
Hoch Fürftl. Durchl. bekennen, Daf fie —— — 
der ohne dif Ewr. Hob: Fuͤrſtl. Durchl. feine 
uuterthaͤnigſten Dienſte lebenslang gewiedme/ 
durch die Ubermaſſe ihrer Hochfuͤrſtlichen Guͤte D 
weit verbundenz.daf er ihnen gang und gar.eigen 
it. Ich bitte nir SOTT daß er Civ. Dos, 
Fürftl. Durchl als einen fo löblichen und gnadigen | 
Landes⸗Vater bip auff fehr fpäte Zeiten bey aller | 
Hochfürftt.Profperität erhalten/ und diefelben nit 
allen den Segen uͤberſchuͤtten wolle welchen «€ 
frommen und weiſen Negenten zu fehencken pile 

get. Gm übrigen Er. Hochfürjtliche Ducchl. gnas | 
digfte "Befehle erwartend und Zeit Lebens meiner 


Schuldigkeit nach verbleibend Bert: 
Dur chlauchtigſter Heraog/ | AE 
Ew.Hod) Fuͤrſtl. Durchl. Re | 
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08 XII. Dand-Schreiben an eine 

ürſtliche Perfon / wegen ertheilten 
0 JExpe&tanz-Scheineg zu nebefter. 
RE Beförderung. 
Durchlauchtigſter Herkog/ 
9 Gnadigfier Fürftund Herr. 
Sr Ew. Hoch⸗ Fürftl. Durchl. meine in 
esfchuldigfter Devorion angetragenen unters 
Ehanigften Dienfte ihnen in hohen Gnaden dere 
maſſen gefallen faffen / daß fie einen Expedtanz- 
‚Schein auff chefte vacanz in Dero Hochlöbl. 
 Kangley mir gnadiaft zuertheilen gerubet / ſolches 
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‚erkenne mit unterthänigfter verpflichtefter Dance. 
fagung/ werde auch eine fo Hoch- Fürftt. Wohl⸗ 
that mir zur Reitzung dienen laſſen / mich ie mehr und 
mehr fabio zumachen / Ewr. Hochfürftt. Durchl. 
von mir gnädigft ⸗ gefaßten Hoffnung durch alle 
nur erfinnliche Treue und geziehmenden untere 
thaͤnigſt⸗ gehorſamſten Fleiß möglichftes Genügen 
zu thun. Ich wünfche anbey von Grund der 
Seelen, daß des Hoͤchſten Güte Em. Hoch- 
Furftl. Durchl. zum Preif und höheren Wachs⸗ 
thum dero Durchlauchtioften Hauſes / wie auch 
gewiſſen Flor und Auffnehmen der gemeinen 
Wbeohlfarth 7 und zum Schutz und Segen dero 
bon GoOtt ihnen gegebenen herrlichen Provirken 
und Länder / moͤge biß in ein hohes Alter in allem 
BSoch⸗Fuͤrſtl. Gedeyen und unveränderter Glück 
| Rligteit erhalten ; fo werden fo viele taufend Une 
à REV U 4 tero 
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— ſich uͤber die gnaͤdigſte Erbirung ih bres 
darum zum Allmächtigen abgelaffenen See 
herglich erfreuenz darunter Dann ich infonderheif 

mich Gr. Hoch» Fürftl. Durchl, fernen hohen — 
Gnadei intieffiter Reverence empfehle / uñ DIBA an DAR, 
Ende meines Lebens verbarre 


Durchlauchtigſter Hergog / 
_ Hoch⸗ Ra 


CROSS MIC OMAN SONNES 
| Der — 
auserleſenen 


Send: Schreiben | A dal 
Serhfte — i 
gyder SHARE er 4 


Denen Dand: Schreiben / tel =. 
man an feines gleichen tie aus 
an Frauenzimmer laͤſſt 
abgehen. n Ì 


Lu Ro a 


7 VA i | , i | 
Das I Dand-Schreiben an einen 
r F 

Freund / der uns ben einem vornehmen 
Manne Addreffe ge» 

| | 
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Hochgeſchaͤtzter Gönner, 
PERL 
) Jewohl ich noch viele Wohlthaten z mit des 
KDnen mich. feine Guͤtigkeit beſchencket / in 
anckbahren Andencken babe, fo geftehe doch wils 
ig / daß unter felbigen eine von den angenehmften 
nd geöften/ die unlängft mir erwieſene fey ; da mein 
ochgeehrter Herr bey feiner Excell. den Herrn von 
mir durch feine verinögende recommendation eine 
herrliche addreſſe gemacht. Maffen ich nicht gnug⸗ 
m ruͤhmen Fan was vor groffe Hoͤfflichkeit ich bei) 
habter Uuffivartung von hochgedachter Ihrer Ex- 
llenz genoffen/ und wiegeneigt biefelben fich in 
serfprechung heraus gelaſſen meine Wohlfarth zu 
fördern und vor mich zu forgen. Wann nundiefes 
fondere Gluck allein von meines hochgeehrten 
eten feiner Gewogenheit herrühret 7 fo bin dem + 
sen / davor zum bochften verpflichtet anbey nichts 
br wuͤnſchend / als Anlaß zu uͤberkommen / das 
"mich in der That erkaͤntlich zu bezeigen. In⸗ 
ſage mit dem Hertzen und mit Worten ſchul⸗ 
ten Danck / dif daß mir das Gluͤck wuͤrck⸗ 
RSS Us liche 
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uo | 
liche ‚Vergeltung nach meinem eingigen Wun⸗ 
fehe zirlaffen wird. · Wobey denn niemabls aus⸗ 
ſetzen werde zu verbatren a. u 
Meineshochgefhägten Gonners 
| zu dienen ergebenſter · 
Das IL Danck⸗Schreiben ana 
Stauenzimmer/ welde unsin m 
ihre Bekantfhaffe auffs 77 | 





| ‚nommen. — 
_«Mademoifelle, Bw: © 
REro Qualitäten feynd fo ſchaͤtzbar dag nie” 


inand der hohen Ehre ihrer Freundſchafft 


2 


gemeine Gunft mich gnugfam danckbahr. bezeugen | 





heit erwarte / fo verfpreche mit groͤſter Ehrerbietung 

Die Erhaltung der Gewogenheit. Wie ich mich dann 

zu dero Befehlen: gehorſamſt recommandite /. md | 
— stia | 


Made moiſelle — 
Dero ergebenſter Diener | 


sa: Lo RTS 
as I. Dan: Schreiben an einen 
reund / der uns bey einem vornehmen; 


Manne einen Siria E 
29 AL, | | 


ochgechrter Herr / 
WVornehmer Freund. 


qe bin demfelben vor die geneigt gemachte ad- 
dreflebeydes Herrn geheimen Math N. feiner 
cell. unendlich verbunden/und werde mich aufeift 
nuben / wie ich mich vor eine fo groffe affection 
Der That 'erkentlich erweifen moͤge. Maffen 
hgedachte Ge. Excelleng bey meiner abaclegs 
Auffwartung fich fo autig gegen mich heraus 
ſen daß ich, gan ficheres Vertrauen fthopffe 
‚werden Diefelbige meiner Fortun bey vorfallens 
o Gelegenheit würcklich ratben. So gratulire 
ch meinem bochacfthabten Freundeinfonderheit 
gén. Der guten éftim , die hochermeldter Patron 
him machet/ und fan id wohl fagen / daß Se. 
cellen& von deſſen ftudiis und guten Dvalitäten 
tfolchen Ruhme gedachten + daß dabero leicht 
führen / wie viel mein hochgeehrter Here ben 
naclte / und wie er ibm vor andern mitgroffer 
ewogenheit zugethan. Ich wuͤnſche alfo von 
ertzen / daß ſelbige ſich gegen meinen hochgeehrten 
eund von Tage zu Tage vergroͤſſern und ihm 
1 völliges Gluͤck eheſt machen möge. Hier—⸗ 
Dft fo wiederhofe die Verpflichtung. wegen des 
gutig verſchafften Zutritts / und — 
n | er Ci 
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glcichy daß ich eine Gelegenheit verabfäumen toill | 
fo groffe Wohlthat nach Moglichkeit zu vergelten, — 
Wie ich dann verharre | FSU 
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Meines hochgeehrten Hrrn 
und vornehmen Sreundes — 
Das IV. Danck Schreiben an ein 


Frauenzimmer wegen verſtatteter 






| CAPE à © 

—F Bekantſchafft. — 
Mademoifelle, VAIL jt ti pi # 7 
Jewohl ich geſtehen muß daß ich dero fe 
nehmlichkeiten und ungemeine Tugenden 
bereits ſehr hoch æftimivet/ ehe ichnoch fo gluͤcklich 
worden? bey ihnen einen Zutritt zwerlangen? fo 
bat doch ſolche Hochachtung um ein groffes ſch 
permehret nachdem mir durch erlaubte Convera- 
tion mit ihnen die Gelegenheit gegeben torden | 
ihre Eoftbahre Bollfommenbeiten näher Eennei m 
lernen. Danunvor fobobe Gunft verpflichteften | 
Dane fage/daf Mademoifellemich zu dero hoch⸗ 
wertheften Bekantſchafft gelaffen und vor ih en 
Diener aufgenommen/fo werde niemahis vergeffeny | 
cine ſo vergnuͤgte Unterhaltung mit einer fo galanten 
Perfon in fehuldigfter Ehrerbietung ju menagiret 
Allermaffen vannnichts begieriger als dero Be che { 
le erwarie / voie ich mich zu dero Vergnuͤgung eri js 
fen ſoll | — Rire 
Made moiſelle —— 


ihren gehorſamften Diener, i 
"DIS 
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as V. Dand:Sbreiben an einen 
Freund / ſo uns mit Geld ausge © 
5° bolffen 


ochgefchäßter Freund. 


© hat ziwarderfelbe/ feintdemich die Ehre 
feiner Bekantfchafft genoffen/ mir viele Pro— 
feiner auffeichtigen Dienft-Begierde und gue 
uneigung gegeben / alleine doch rechne diefes 
verfpuhrte Zeugniß vor eine der getviffeften/ 
che mich feiner ungefarbten Liebe verfichert / da 
\uff mein fleifiges Anfinnen mit dem gebethes 
— der zwantzig Thaler ſo gar willig 
vefen. Es glaube mein wertheſter Sreund / 
ich ſolche Gefaͤlligkeit auff das beſtaͤndigſte in 
aGedaͤchtniß eingeſchrieben und daß ich auff 
Weiſe dahin trachten merde / meine wuͤrckli⸗ 
Danckbarkeit davor an den Tag zu legen. 
nnobesmwohl an dem / daß Freunde auff kei⸗ 
Nutzen fehen follen/ fo ift doch zu defto fefterer 
rbindung der Vertraulichfeit ein gutes Mittel 
inein Freund dem andern in feiner Noth die 
wo er dazu das Vermögen bat. : Gonft 
Fesnureine Freundſchafft / die ich auff bloſfe 
en⸗Worte und leere Complimenten gründet: 
ruͤhme demnach mit erkentlichſter Danckſa⸗ 
g deſſen Freundſchafft / und erbiethe mich auff 
verpflichteſte / mit allen / was in meinem Ver⸗ 
en iſt meinem hochwerthen Freunde auff Er⸗ 
en. wiederum an die Hand zu gehen. — 
| STATE RES. > an 
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dann dau nur die Gelegenheit ‘ertvarten und im⸗ 
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- Srauenzimmer wegen vergönneten > 
gutritts. 
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| te Bea; 
Nd ich durch dero Guͤtigkeit ſo glücklich" 
SP, wordeny daß fie mir erlaubet meine Zur 
wartung bey ihnen abyulegen/ und dero treff wer 
Qualitäten und charmante‘ Annehmlichkeiten naher) > 
zubewundern / ſo bin ich dadurch ihnen fo verbun ⸗ 
den gemacht / daß ich faſt beſchaͤmt / ſo hohe Wohl⸗ 
that mit einer in bloſſen Worten ſtehenden Danck⸗ 
ſagung zu erwiedern. Doch biß itzo bin id) une 
vermoͤgend / mich auff eine andere Art zu Tofen | 
Darum werden Mademoifelle fo lange mit meiner 
verpflichteften Erkentlichkeit fich befriedigen / biß 
mir eine bequebme Gelegenheit vorfaͤllet den ins 
fang eines wuͤrcklichen Antrages zu wachen. Die $ 
Fonten durch ihre mir ertheilten Befehle am beftens 
dazu mir behülfflich fun 7 auff was Art ich ihnen 
einen rechten Gefallen erweifen ſolte Darum È 


ih umb felbige in gesiehmenden 


Mädemoijelle, 
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md berheiſſe / mich nach deren Empfang zu criveis 
a n | 


€ 
… Mademoifele 





Dero geborfamften 
Diener. 








Das VI. Danck⸗Schreiben an ci 
nen Gratulation Brieff fo man we 
gen erhaltener Beförderung 

— empfangen. 
MWohgeſchaͤtzter Freund. no 
» {So Ehdekennegerne/ dag mich faft nicht fü fehr 
29 meine Befordetungy als feinan mich al 
 daffener Gluͤckwunſch erfreuet hat. Denn wie 
eines weges an deffelben Auffrichtigkeit zu weiß 
% —— alſo erſehe daraus zu meinem groͤſten 
WVergnuͤgen mit mas ſonderlicher Affetion mein 
wectheſter Freund mir annoch zugethan. Dems 
nad) dance von ganken Hertzen vor folches 
hochſchaͤtzbahre Zeugniß feines Wohlwollens/ und 
wuͤnſche - gegentbcils / daß mein hochtwerthefter 
eund Durch göttliche Fügung in feinem guten 






Zorhaben gleichfalls das verlangte Ziel glücklich 
erreichen / und ibm alles nach: feinen Abfehen zu Def 

fen und aller vornehmen Anverwandten völligen | 
Vergnügen von ftatten gehenmöge. Meines Orte 
 folte mir hienechftüber die maffen lieb feyn / wofern 
Ab fahig ware/ zu feinem Wohlergehen durch meine 
treue Dienfte etwas beyzufranen: wie ich dann 
Ì Diefelben ihm nach gangen Vermoͤgen wiedme⸗ 

D: TS Una i 


| È ma —- 3 F 


und wohlmeinend offerive/ auch bey aller Seleger ve 
heit mich finden zu laffenverfpreche. à Br ss 


Deſſelben ie 
2 F | ctf pe 


Das VIIL Dand - Schreiben an 
einen — der uns zu erhalte — 
nen Dienſte Gluͤck ge⸗ di 
wuͤnſchet. 


Inſonders hochgeehrter Herr/ 
poor Freund. e — 
Ge freundliche Gratulation, welche de ci be 
wegen des mir von GOTT befiherten Die we; 
(tes i in feiner angenehmen Zuſchrifft mir eroͤffnet / 
hat mich nicht wenig erfreuet / indem daraus À 
kenne / daß mein liebſter Freund aus Dem mir ber 
gegneten guten Glücke fein Vergnügen fchöpffet 47) 
auch defjen Wachsthum durch Goͤttliches Gedey 
in beréliher Wohlmeinung antwünfthet. Da 4 i? 
cke demnach vor folche affection gang dient 15) YA 
nebft angebengter Birte/inder bifherigen Wohlge⸗ gen 
wogenheit gegen mich großguͤnſtig ju continué | 
ren/ welches mit a —— zu 
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3 en Durch: wuͤrckliche Zeugniſſe darzulegen. 

In Eur überlaffe in gottlicher Obbut / und 

1 tre 

Meines Hochgeehrten Herrn 

Ex ‚und bochiverthen Freundes 

a El he | Ergebenfter. 
Das IX, Dand : Schreiben an et: 

en Freund wegen uͤberſchriebener 

è. Condolenz bey einen Todes. 


: LINA rei Sale 

Br BE nferfhägter Fremd. 

‘So Ch habe aus deffen an mich abgelaffenen 
SN Chriftlichen Condolenz- und Troſt⸗Schrei⸗ 
‚ben bey den mich betroffenen ſchweren Trauer⸗ 
“Salle fiche Erleichterung meines Betrübnißes 
‚empfunden/ daß id) deßwegen meinen hochgeehr⸗ 
ten ju der gröften Danckfagung verbun- 
9 3 welche / indem ich fie hiermit dienſtlich ab- 
den 
























te + ſo wuͤnſche zugleich daß der bôchite GOtt 
ben vor dergleichen und allen andern Leida 
weſen lange Jahre gnaͤdig behuͤten / hingegen al⸗ 
des gute und ver gnuͤgliche Wohlergehen ihm zu⸗ 
wenden und fein Löbliches Abfeben mit verlangs 
tenEfea fegnen wolle. Im übrigen fo würde mich 
glücklich ſchaͤtzen / wann mein hochwerther Freund 
feinen Berfprechen nach mir cheft die Ehre feines 
Zuſpruchs göumete / in maffen darum nochmahls 
Lu inftandig bitte und vor guͤtigſte Willfah⸗ 
3 Z zung. 
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eung fo wohl als vor alle albini Gewogen vet 
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Meine hoch cf ten reundes Di 
score. 5 Venen. 


Das X. Dan - Schreiben an ein 
Frauen-Zimmer / fb einem wegen eines 
Todes Falls cine Condolenz zu — 
ſchrieben. fu 
Mademoifele, du 
DB ich fie immerfort vor gané unem 
| pfindlich gehalten, wenn mir etwas widrige 
begegnet / indem fie mit mir nie das geringfte Mita 
leiden gehabt/ ob es mir ſchon noch fo lange ı m das 
Serbe gewefen ift / fo will ich doch. nunmehr diefe 
Meynung widerruffen / und ihnen nachrühmen | 
daß ihr Gemuͤth Fünne zum Beyleyd bewogen 
‚werden? aberich halte/ nur in folchen Faller wann | 
einem fein Baker abjtivbet. Dem fey wie ibm | 
wolle 7 ich bin Mademoifellen bor dero böffliche 
Condolenz höchjt verpflichtet 7 und vor ihren bey» 
gefügten Troft umb dejto mehr verbundenz voie, 
gröffern Nachdruck er gehabt / meine Srillen zu 
vertreiben. ie erivegen es fehr wohl / daß mir. 
der zugejtoffene Fall fehr nahe gegangen è Denn . 
er iſt auch von folcher Wichtigkeit / daß wenn ich. | 
auch noch hundert Fahr leben folte / fo — 
doch ſelbiger nicht wieder betreffen / noch mir 
Vater wieder abfterben. Aber wo es auch 
Fonte / möchte ich es doch darauff nicht i 
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Mich fo fehr als difr difmabi ve von vn zu betrilbeny 
an ich wäre nicht gewiß / ob fi) Mademoifelle 
Danois die Mube nehmen / mich fofraffti 
zu troͤſten: nun ich wiederhole noch einmahl / d 









ic) ihnen davor unendlich verbunden bin/ daß fie 
far mir mit ihrer gütigften Zuſchrifft nicht ente 


tollen / dabey aber fo werde umb die Gra 

nbniß ausbitten 7 daf ich eheftens Mademoifellen 

Be Lo darff. Dannmwann ein Brief von ibe 
zen fehönen Händen fo viel Kümmerniß von mir 
wesgenomi.n / was wird dann nicht Der Une 





muchsvolle Anblick einer fo ‚charmanten Derfon 


verrichten Fonnen 7 wenn noch etwasvon Trau⸗ 
rigkeit in meinem Hersen übrig ift. Fd empfehle 


mich indeß zu dero boben Gewogenheit / und erbies 


the mich miles zu erweiſen / fo offt es Gele⸗ 
genheit giebt 
A⸗⸗moſole 
Dero gehorſamſten 
Diener. 


| Das XI, Dand: Schreiben an ein 


Srauenzimmer wegen eines uͤber⸗ 
ſchickten Angebindes. 
—“ maitres chere Amie, 


Aben mich denn ihre Annehmlichkeiten nicht 
ohnediß bereits genug gebunden / daß fie mich 





ouf das neue amubinden vor nöthig gehalten ? 


s 


Doch fie binden / wenn fie wollen / fo verbinden 
LL mich zu der ner in Dancdarten 1 fo 
mas 


‘ 
- pd 
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man iemabls einen fo gütigen. und. foin 
Srauen-Simmer abftatten fol. Dannenhi 
auch dißmahl vor dero galantes Angebind ff 
höchft obligivet befenne / und nichts mehr al i die | 
allererfte Gelegenheit verfange/ durch vinte 
Erkaͤntniß dero hiedurch erzeigte fonderbahre af 
Gion, fo viel möglich ‘gu ermiedern. Uber di 
mir nun den Vormittag eine fo bobe Ehre toi dés 
fahren / welche ich mir nicht eingebildet hatte: rh i | 
ich dadurch fo chracisigivorden / Daß ich auffd 
Mittag. mich gleichfalls nach einer ungem ‘4 da 
Bergnigung febne. Ich bitte mir das Si J 
aus /Mademoifellen in ihren anmuthigen Gar ten 









die Handzu fuffen: Das Wetter ift geneigt/ ui ndo 


tvird meinen Wunſche nicht zu wieder feyns Mad | 
moifelle werden fich aber defto gefalliger meine tige ti" 
borfamiten Anfinnen ermeifen / weil mein het 

ger Nahmens⸗Tag doch nur jährlich einmahl ein | 
fället ‚und ich alfo das gante Jahr andiefen Tage | 
fie nicht wieder um diefe Gutigfeit anfprechen Fan. | 
- Soll mir vergonnet feyn/ fie abzuholen 7 haben fie 
‘nicht mehr zu befeblen 7 als wann ich mich cinzue 
finden / meine Auffivartung abzulegen + welche 
dann nicht verabfäumen werde / da ich fulvio; 
mich allezeit zu — | uu 5, 










#) o (3 325 
ag XII. Dan: Schreiben an ei 


$ per Freund / der uns cine Condition 


BR angetragen hat, 
È Vohledler/ 
= se infondere Hochgeehrter Herr/ 
bdoochgeſchaͤtzter Gönner. 
Si * Eh nehme es als eine Probe der groͤſten 
SS Öemogenheit an /  iemabls vechtfehaffene 
Freunde einander geben Fonnen / Daf derfelbe ich 
) abivefend angelegen feyn IAft mein Gluͤck 
Ben + unddahere mir eine fb gute Condi.… 
BE o beliebet. Befinde mich daher 
| zu der aͤuſerſten Danckſagung verbunden / welche 
ich dann hiermit von gantzen Hertzen ablege / und 
da ich nicht fo gleich zu einer wuͤrcklichen Erwie⸗ 
derung eines ſo groſſen Sreundfchaffts s Dienftes 
. gelangen Tan / damit indeß vergnuͤgt zu ſeyn gantz 
freundlich bitte / biß die That meinen guten Wil⸗ 
len nach Wunſch fecundiret. Die angetragene 
Gelegenheit nun will nicht ausfeblagen / weil ich 
, ame + daß ich der fundion vorzuftehen mit 
= GOttes Hülffe capabel bin/ und auch dabey nicht 
o übel fahren werde : fondertich febe ich auff die gue 
j 
% 











N sedi 0 


8 verfprochene weitere Beförderung : Denn 
man muß doch fich bey folchen Patronen engagi- 
ren/ die in Lande und bey der gnädigften- Herr: 
afft etwas gelten / und eimen heben koͤnnen / fons 
ten bleibet man immer hucken / und wird keiner 
mit denen Dienſten einem groß nachlauffen. So 
RE 3 hoffe 
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hoffe ich auch / die jungen Herren merdenvon ei⸗ 
ner folchen conduite feyn / daf fie fich einvedenund 
ratben kaffen + denn fonft es freylich ein mubfam | 
undgefährlich Thun iſt wann die Untergebenen 

aus bloffen Wahne / weil fie von Adel find in dem 
geringften nichts wellen annehmen / was der Hofe 
meijter faget / fondern alles nach ihrer eigenen a- 












ee 







glücklich genug abläufft. Doch wenn ich die | 
Ehre habe (einer Excellenz, ihrem Heren Batera 
felbft aufiumarten werde ich fehon vernehmen/ 
was felbige fo wohl mir / als ihnen / vor inftru- 
étion geben: Immittelſt bitte ich bey hochgedachs | 
ten Heren meine unterthanige recommendation gl} i 
machen / und zu verſprechen daß zu Anfang fünfte — 
tiger Woche gewiß mich einfinden molte. Hier 
nechft fo empfehle denfelben Goͤttlicher Obhut und 
perharre | 


Meineshochgeehrten Herrn 

und hochgeſchaͤtzten Gonners 
Dienfigefiffenfter: 

| Kr + CA 

PINS die Beantiwortmngen de Dando 
Schreiben betrifft / fo gebet deren 
meiffer Innhalt dahin/ daß man den ci 
nen Sreunde oder i à Fe | 
fallen 
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fit de Din niederfäjläge/ und gang 


g Ange made/aud befenne/wie man dazu 
bermoge der vertraulichen Sreundfchafft 


oder erfenntlidhen obfervanz wäre verbun- · 


den geweſen / alſo der andere nicht noͤthig 


| 


haͤtte / davor fo groffen und verpflichteten 


Dane zu fagen. Hiernechſt ſo offeriret 


man feine fernere Dienftgefliffenheit/und 


erſuchet denjenigen / am welchen man 


ſchreibet / daß er nur zuderen Abſtattung 
weiter Gelegenheit wolle an die Hand 
geben. 
908-088 RS E RS I 
è NOE. ° 
Fechſten Abtheilung 
dritte Claſſe 
von 


Denen Dand-Complimenten ; wel⸗ 


che ſo wohl ben hohen Standes⸗Perſonen 
und Patronen / als auch bey feines glei- 


chen und bey Frauenzimmer zuge 


brauchen. 


X 4 Die 


an 





empfehle. | i 


Diell. Dancfagungs:Compliment 
an einen hoben Minifter, weldher | 
uns zu einen Dienffe vere 
Wr. Excellenz bin nicht allein untertbanige 
SD Dandfagung fulbig / daß fie in Beforde | 
rung meiner fo gar forgfältig gervefen / fondern ich 
babe auch Uxfachy denenfelben Lebenslang wegen 
fo bober Wohlthat verbunden zu bleiben : Bite 
- te immittelft GOTT, daß er derfelben gnaͤdiger 
Bergelter feyn wolle und mir die Gelegenheit an - 
die Hand geben z einiger maffen a | 
È. Grlenti 






: 
2% 


de 
7» 
aL= 
LL: 
… 
. 
Le 


Das Il. Dancffagungs-Compli- 


€ 
[ 


p'à 
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Ekentniß gegen E. Excellenz darzuftellen: Gi 


gen aber ſo recommandire mich in fchuldigfter 


| )bfervanz Ewr. Excellenz ferneren gnadigen pa- 


trocinio. 


ment an einen vornehmen Minifter : 
wegen der einen verfchafften 
a Beförderung. 
SV Excellenz haben es fich fo ruͤhmlichſt laſ⸗ 
fen angelegen feyn / dero gnadigen Gewohn⸗ 
heit nach vor meine zeitlihe Wohlfaͤrth zu forgenz 
Daß ich deßwegen ihnen Lebenslang verpflichtet zu. 
Bleiben groffe Urfache finde. Und weil es in meiz 
nen Bermögen nicht ſtehet / die an mir gewendete 
fonderbahre Wohlthat wuͤrcklich zu erwiedern; 
als werden Ewr. Excellenz mit meiner unterthâniz 


= 





gen Danckfagung fo lange fich vergnügen / biß 


à 


mir GOtt Gelegenheit zeiget / meine CrFentnif 
beffér fpubren zu laffen.  Smmittelft recomman- 


| diremich Ew. Excellenz fernern boben patrocinio 


und verfpreche Dagegen ſchuldigſte Obfervanz und 


alle geborfamfte Auffwartung. 


- Die IV. Dandfagungs-Compli- 


ment an einen Patron wegen gehaßter 
Bemuͤhung in unfern Ungele⸗ 
a genheiten. 


DL 


Ei o È 5 Ich 


no. %)o(# 





Eh habe meine fehuldige Auffwartung bey | 


meinem Patrone ablegen wollen » um meine 


gehorfamfte Danckfagung abzutragen/ daß diefel- 
ben durch dero hochvermoͤgende Bermittelung mie : 


aus meiner verdrießlichen Sache fü ruͤhmlich zu 
helffen geneigt geweſen. Mein Unvermogen laͤſt 


nicht zu davor anietzo wuͤrckliche Erwiederung zu 


thun ; Doch verſichere meinen hochzuehrenden 
Natron, daß die an mir gewendete Wohlthat in 
fiets verpflichteſten be 
auch dahin fireben mill / voie ich meine Obfervanz 
Dutch angenehme Dienfifertigteit hinführo in der 
That conteftiren möge. peo 


Die V. Dandfagungs:Gompliment. 


an einen Patron | fo uns zum 
| Dienſte gebolffen. — 


REAL. Excellenz wollen gnaͤdig pardonniren/ 


wann ich durch meine Auffwartung diefelben — 


pon dero wichtigen occupationen in etwas abbalte. 
Sch bin erfentlichften Danck vor die hohe Wohl⸗ 
that ſchuldig / welche Gir. Excellenz durch die mir 
nechſt GOtt zugewendete Beförderung eriviefenz 
und wie ich felbige hiermit in unterthänigerobfer- 
vanz abftatte, alfp vil nicht auffhoͤren den Ale 
mächtigen inbrünftig zu bitten / daß et der groffe 





e 
Vergelter vor diefes mir gefchenckte gute fennz | 
und Er. Excellenz fammt Dero gantzen Fami- | 


Jie mit fteten Wohlergehen veichlich anfehen 
wolle. Hiernechſt foempfeble mich in — 
Es rer⸗ 


Andencken behalten werde/ 










. eu 0 


- A 
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Dit Ewr. Excellenz ferneren gnädigen 


ndencken. à 


Die VI Dandfagungs:Gompli 


ment an einen Patron / der uns zum 


Dienſte verbolffen / nebft Uberrei⸗ 
* chung eines præſents. 


EE Ar. Excellenz hochgeneigte Recommend. 
tion bat fo vortreffiih Nachdruck gehabty 
daß ich mit GOttes Hülffe die gefuchte Stelle 
erhalten: Wie nun diefelben Dadurch meine seita 


> fiche Wohlfarth hochgürftig zu befördern belicbet 


baben/ alfo verlangte nichts mehr / als daf ich vere 


. mögend wäre / meine fehuldige Danckbarkeit dar 


bor genugfam zu erkennen zu geben. Doch der 
Hoͤchſte wird an meine frat freten und nach mei⸗ 
nem berblichen Wunſche diefer geoffen Wohlthat 
reicher Vergelter ſeyn. Immittelſt babe doch) nur 
in etwas meiner Schuldigkeit Abtrag jutbun ges 
genmwärtiges feblechte Andencken Ew. Excellenz . 
unserdienftlich offeriren toollen / mit gehorfamfter 
Bitte folches von dero ergebenften Clienten guͤtigſt 
Anzunehmen/und mir mit fernerer hoher affection 


allezeit zugethan zu bleiben / als wozu ich mich in 


verbundenfter obfervanz Ew. Excellenz nochmahls 
will empfohlen haben. 


Die 


— 


SR à 
= 
Net; 


332 E ) DOC 


4‘ 


ment an eine Fitrfilidie PPerfon wer 


ß gen gnaͤdigſt ereheilter der à 


o förderung. 
(Pd Br. Hoch-Fürftl. Durchl. bin zu u 


gnaͤdig gervefen/ und mein unterthänigftesBitten 
wegen gnadigfter Zuwendung der N. Stelle laſſe 
fat finden. Der Hoͤchſte erſetze dieſe Gnade 
init allen Hoch + Fürftl. Wohlergehen: ch aber 









werde an meiner interthänigften Treue und fleiſ⸗ 
 figfter Beobachtung meiner funétion nichts erwin⸗ 


Li) 


den laffen ; und getröfte mich hiebey Cio. Dur 


? 


Die IX. Dandfagungs : Compli- 
|. ment, {0 cin Brautigam auf die an 
ibn gethane Gratulationafe. * 

| | leget. i — 


CT Ch bin meinen hochgeehrten Herrn wegen ber 


höfflichen Gratulation au meiner Verbindun 


| hoͤchſt obligiret; Wuͤnſche / daß alles zu glück 


e 


licher Stunde möge angefangen feyn/ und Daß auch 
mein hochwerther Gonner in Den enge Ta 


er etivan fein Abfehen gerichtet / nach ei jene 
Verlangen avanciren möge.” Im ubrigen aber ft 


empfehle mich feiner Gewogenheit / und bittey mete | 
nes dienftgefüffenften Gemutbs fich iedesmabi zu 


m 


verſichern. 


ferneren Hoch⸗Fuͤrſtl Gnade. © a 






| io zu unferthäe 
Snigften Danck verbunden 7 daß diefelben (io 


PCT > Pe" … + 


: 
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DielX. .Danckfagungs- Kompliment 
il wegen empfangener Condolenz bey 
einen Trauer⸗Falle. 












SA Ch babe vor meines hochgeſchaͤtzten Freun⸗ 


SMS geneigte Condolenz bey den mich betrofs 
fenen ſchweren ZTrauers Falle fehuldigften Dance 


zu fagen: Und wie es allerdings an dem / daß 
meine Wohlfarth durch dieſen Haupt⸗ Verluſt eis 
nen groſſen Anſtoß leidet / fo muß dennoch in 
C er Gedult den Goͤttlichen Willen anneh⸗ 


mien / und des Allmaͤchtigen Vorſorge mein Gluͤck 


und gantzes Vorhaben in gebuͤhrender us “AA 


anheimſtellen. or meines liebften Freunde 
angetragene Willaͤhrigkeit bin in uͤbrigen ſehr 


verpflichtet / wuͤnſche folche mit angenehmen Ger 
gen Dienften zu erkennen und daß der Hoͤchſte 
ihm vor allen Leidweſen noch lange Zeit gnaͤdig be⸗ 


| os möge, 


** x 
n 





Ev N ZVJe die Daneagunge-Esmmpiinteht 





Gauff die von einen Fuͤrſtl. Abgefande 


| ten an einen groffen Herren uͤberbrachte 
. Condolenz feines hoben principalen fes 
ereigneten Trauer-Falle gemacht wird/ 
| dr wird unter denen Condolenz. 


i . 
x 
o 
y u 


Com- 


Complimenfen in der dritten Clafle der 
vierdten Abtheilung konnen nachgeleſen 


y 


werden. SEA à ke 


Diex. Dancfagungs-Compliment 
auff eine Gratulation zu erhaltenen = * 
Dienſte. "RIM UT 






Ch binobligiret/ Monfieur, bor dero get ei te 
My, Gratulation; Gegentheils alle profp eritet an⸗ 
wunſchend / und fo fie nich fahig finden’ angenehme 
Dienfte zu erweiſen / ſo bitte fie wollenanmemer | 
Wilkaͤhrigkeit niemabls zweiffeln/ allermaffenich | 
dann nur ihre Befeble dazu erwarte. — 


Die XI Dandfagung8 - Compli- 

ment bey erhaltenen Gi: 
—— unſhe 
dg bin Monfieur dor dero geneigte Gratula- 
tion zufchuldigen Danck verbunden; Wuͤn⸗ 

fche auch gegentheils/daß es ihnen in allenderoBore 
haͤben gelingen mögerund fo fie michfähig haltenz / 
zu ihrer avantage etivas zu contribuigen 7 ſo haben 

fie auff meine Dienftfertigkeit fi gang ficher zu 
verlaſſen. | — 
Die XI. Danckſagungs⸗Compli- 
— ment, ſo ich einem die Vilite gegeben/ / 
und er mir eine Ehre a 
gethan. | 





CIA 
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— ms 












| &: recommandire mich gang gehorfamft, 
k 


und bin vor erwieſene groſſe Guͤte und Hoͤff⸗ 
cit hoͤchſt obligiret ; Ditte / ſie wollen mir eheſt 


die Ehre geben / und erlauben / daß ich fie in meis 


nem ſchlechten Ovartiere wiederumb bedienen 
darff/ fo werde es vor eine beſondere Alfection 


auffnehmen. 


a PP" 


Eine andere dergleiden Danckſa— 
(0 gungs-Compliment.. 
Ch babe ſchuldigſten Dansk vor alle genofe 


ESXſene Ehre und Hoͤfflichkeit abzuftatten/ - 


und wünfche Gelegenheit zu haben / fülche durch 
angenehme Dienſt⸗ Bezeugungen zu recompenfi= 
ren. Immittelſt empfehle und dero Gewogen⸗ 
Beit (und wündfche eine angenehme Ruhe) 
(eine gefegnete Mahlzeit) ein gluckliches Wie⸗ 
derfehen. ) | L 


- Dond: Kompliment dergleichen 

SI haben mir fo viel Ehre ermiefen 7 daß ich 
nicht weiß wie ich mich Davor genugfam re- 

vangiren foll. Doch will mir die Ermiederung vor» - 


behalten haben ; erkenne mich immittelft vor alle 


Wohlthaten ihnen fehr verbunden 7 und recom- 


. 


mandire mich zu guten Andencken. 
| Dir. 












Dergleichen Dandfagungs: Come 
pliment wann cin anderer vorhero 
fbicd genommen fo gleihfalls ini 
Der Gefellfchafft gewefen — 


Monf. meiner geringen Stube wiederum dieGbte 
ihrer angenehmen Gegenwart ſchencken / werden 
ſie mich durch fo gütige Refolution hoͤchſt erfreuen 
Noch dergleichen Dandfagungs: 
È Compliment, / i 

AT Ch bia unhöfflich getvefen / Monfieur fo | 
lange zu incommodiven/ bitte dahero ſolches 

nicht übel zunehmen. > Sage aber zuförderft ge | 
borfamen Danck dor alle genoffene Ehre und Ci | 
vilitàt, und erfuche gang dienſtlich Monfieur wollen 
mich cheft fo glücklich machen und bey mir cinfpree | 
chen / da ich denn zuſehen will ob ich mich in etwas 


revangiten koͤnne. 2389 + 






* * ÆK 
* Wei 





Ole auff dergleihen Complintent | 
eine Antworts ⸗Formul verlange 
werden / ſo fonte es Folgende finti: 4 


Mon- | 


À 
Sp 
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at —— mt x 





5 Monfieur haben nicht Urfadje Danck zu fagens 





weil ihnen fehlechte Gute bey mir wiederfahren: 
tte alles beftenszu deuten/ und durch öfteren 


Zuſpruch mir, zu erkennen zu geben / Da. fie mit ih⸗ 
tem Diener Difmabl zufrieden geweſen 


CNT —— 


u . 


Dandfagungs:Compli ment an ein 


Frauenzimmer / foman nad) Haufe, 
"à begleitet. À 







I a é … ; ; 
R Soi ch wünsche Dann Mademoifellen eine angez 


nehme Ruhe; und wie mich höchftsverbuns 
en befenne / daß fie mir die Ehre aûnnen wollen, 

Haufe zu führen, alfo recommandire mich, _ 
dero fernern Gewogenheit / und bleibe don derofee — 


 beniedesmahleingehorfamer Dienér. > > ‘> 


Dancdfagungs:Compliment an den 
Broͤutigam / wenn man von der Hoch ⸗ 
CHOSES: zeit gehet. PRÉ: 


fen bochgeehrter Herr ‚Bräutigam: folte 
hoͤfflichen Gafte von einer höchft gewunſchten Bere 


= 


gang ungehalten werden / daß ibn feine uns 


. gniigung die nochfeine Liebfte von ibm Al part præ⸗ 


renditet/ und er fich abzutragen fehnet fo gar bif in 
die pate Nacht abhalten. Will demnach meines 
Oris gantz freundlich Abſchied nehmen / und füge 


 dienftlichen Danck vor mit alle erwieſene groſſe Eh⸗ 
rend Guͤtigkeit: Su übrigen wuͤnſche dem Herrn 

Braͤutigam find feiner Geliebten eine ſuͤſſe Ruhe 
| tm SM RONN vi, 


mit 


















BE KG) " 
mit der Zeitdie lebendigen Zeugen der, Data n 
Vertraulichkeit zu fehen gang gewiß hoffen. a a 


Dandjagungs -Gompliment am nein 

Frauenzimmer / mit welchen man in 
Geſellſchafft geweſen. PA 

Ch erkenne mid) höchft verbunden, daß mie | 

erlaubt gervefen/Mademoifellens angenehm & 

fe Converfation diefen Tag zu genieffen: Som m 

nes Orts einiger Exeels folte begangen ſeyn werden ” 

Mademoifelle die Güte haben und felbigen: 1: SA AR 

donniren. Wie ich denn zugleich um dero Be € 
bitte / die ich in gehorſamſter Obfervanz iedes mal $ 

Beobachten werde. | — 


Danckſagungs⸗ Compliment an din 

Frauenzimmer / mit welcher man È | 

A getantzet. | A 

Ch bin obligitet/ Mademoifelle, daß fie Ma ] 

Diener die Ehre gegeben/ fie aufzuführen; È 

bitte aber/ ſie wollen dero Höflichkeit nach) entfbut — 

digen / wo ich ettvaneinen Seblerbegangen/undre | 

commandite mich gehorfamft dero geneigten am 
dencken. — 


Eine andere Dand -Somplirme nenf 
an ein Frauenzimmer / mit dem 4 
getantzet. ER be — 

Ademoifelle heben ihren Diener durch di ( à 2 
laubniß mit ihnen zu tangen zu dero groffen 
—— Jedoch és : pi 
cinige — 
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einige Sehter bey mir ricuntergelauffen / folche geneigt 
‘ nad jufeben:recommandire mich dabey gang dienſt⸗ 
ich indero Gewogenheit. 


Mod cine andere Dandfagungs: 
Gompliment an cin Frauenzimmer 
Sata in dergleichen Falle. 

Qc il fi ie befehlen /Mademoifelle, diefelben Ives 
SAdyen ihrer Müdigkeit: mit. weitern-tangen 
“nie incammodiren fo will geborfamen: Erken⸗ 
ne mich ue salare Srebeit Mallemale 
ur ufubrenunendlich verbunden/ und bitte 
= xt fie wollen ihren Diener dero ferneven 


— wuͤrdigen. 
ER Ende der VI, Abtheilung. 















x a ; | De 
| auserleſenen 


È ve di Send⸗Schreiben 


| Gien Abtheilung 


erſte Claſſe 
von 


Denen Anerbiethungs: Schreiben/ 

: weldeon Patrone/ auch vornehme Stante 

25, rina —— gebrauchet 
— werden. 


D 2 Das 


sf 
> à. A 
À — 


D uu —— - 


u A D. 0. «À 


meine Danckbarkeit davor durch angenehme 
 Dienftleiftungen fpübren zu laffen / welches doch 
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Das. Anerbietungs⸗ — 
einen Patron wegen einer Hofmeiſterſtel 
le vor deſſen Herrn Sohn. 
Hochedler/ Veſt und —* rter / 
inſonders Hochgeehrter Herr 02 
end ——— Ao ‘112 


che von meinem —7 — ve — 
Anweſenheit i in Gehra genoſſen / alſo habe nichts 
mehr gewuͤnſchet / als die Gelegenheit zu erla ni 11/2 


gleichwohl wegen meines Unvermögens biß dato 
anfteben müffen. Daimmittelft mein, Vorſatz uns 
verändert bleibet/fo habe durch diefes meinem hoch 
gechrteften Patrone gehorfamlich hinterbeingen - 
wollen / wie mein Herr Schwager / der Hoffrath B. 
abgewichene Woche an mich geſchrieben/ der 
Dr. Hof Marfchallvon N. vor feinen Hrn. € Sohm | 
welchen er auff Oftern nach Leiden fehickens vil eis | 
nen Hofmeifter fuche/dem jährlich auſſer De freno 4 
enStationannoch pro honorario hundert Thaler ges | A 
ben wolle, auch wann er den jungen Herrn wohl 
führet / ihm zur gewiſſen Befoͤrderung wolle bebüif 
lich ſeyn. Des Infpectoris Walitaͤten belangend ſo 
werden auſſer der guten Conduite die Frantzo if * “ 
Spracheundetwasim Tanken und Fechten erfo⸗ 
dert/infonderheitaber die Wiſſenſchafft von einer m 







und 


— Sutenteutfchen Concept daß er inGenealogic ICI i 
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und der Diftorie befchlagen ſey. Nun ift mir beFant/ 
‚daB meines hochzuehrenden Patrons Here Sohn 
An Diefen allen fich fehr geübet /undeinegute Capa- 
: citàt Durc) feinen Fleiß erlanget hat; babe auch von 
‚Den Herrn Landes-Seuten vernommen daß er fich 
= rgleidhenFunétion wohl begeben duͤrffte / weiche 
| mnach dienſtlich antragen und bittentwollen/dars 
| tdemHerin&ohne zu communiciren/und fo 
Dann inhochgeneigter Antwort die genommene Re- 
‚ folution zuberichten. Wie ich denn hiermit inde 
— wartung ihrer ferneren Gewogenheit 
npfohlen haben und verharre 


i Meine hochgeehrten Heren/ 


an ‚und vornehmen Patrone 





















verpflichteft gehorfamften Diener. 


Dad ai gl Anerbiethungs⸗Schꝛeiben an 
einen Patron wegen einer Came 
| mer⸗Schuld ⸗ 


| Bohlgebohmer Herr. 


US. Excellenz werden nicht ungnädig nehmen / 
LE mit diefen diefelben in fehuldigfter Ehrer⸗ 
nai anzugehen mich erfubne. Aus dem Copey⸗ 
chen Beyfchluß werden diefeiben zu erfehen haben, 
—— nunmehro eilf Jahren Seine Hoch⸗Fuͤrſtl. 
i lvon Sachſen N. von meinem feligenBater 
| Drestaufnn Thaler paar entlebnet/und ſolche nicht 
| nur mitlandsüblichenZinfen fünf pro cento jährlich 
| ju verinerefliren fich mit eigner hohen Hand gnds 
L HET gr auch nad) fünff Jahren ci 

3 


PE din rn rr —+_  ——n 


— 


MITI RIA 


Bu ET In TEN I EIN, 


ſp die Contenrirung aufgehalten’ und uns zur Ge | 
dult angerviefen. (LAN 


i | | —* ennte 
3000. Thaler famt der Helffte des auffoefegrvotlene | 























me) oC 22 — — — 

alsandie Michaelis⸗Meſſe 1690. das auffge 10m 
mene Capital famt davon etwañ aufgelauffenen n= | 
terelle felbigen meinen Vater oder deſſen Erben oder 
Inhaber Obligation wiederum richtig abautra m 
verfprochen;Zudeflen allen mehrerer Verſicherung È 
das Amt N. verpfandet und hypotheciref worden, 
Sb nun wohl der Terminus folutionis laͤngſt Derfiole 


F 


{ 
te F 


ſen / wir Erben auch des feligen N. nichts ermang 


laſſen/ mit gegiemender Beſcheidenheit umb die 


| | 


Zahlung unterthänigft bey Hochfürftt. Durch. zu 


sla 
1 “7 y 
+ 2! < 





Le . 
LÉ Cu 1 
3 È , n 
4 > 


folicitiren/fo bat doch bif dato die Hocfurftl. Cam, + 
mer / als welcher / uns ju vergnügen, gnadigfranber 
fohlen worden / eines und Das andere vorgewendet 


PE. 









Dé 
ua 





‘Yann aberivir gerne abacfunden waͤren / und 
uns der Auffſchub von einer Zeit zur andern hoͤchſt i 
ſchaͤdlich ift/fà feynd wir endlich entfebigffen/diefe li= 
quide Schuld.aneinen vernehmen Minifter jubere 
bandelr/unb die Helffte des Interefle daran ſchwin⸗ 
den zu laſſen Diefem nach offerirefolheRraffthas | 
bender Commiflion von denen übrigen Crben Cm. — 
Excellenz gang geborfanift / und da ung befantzin | 
was boben Gnaden Ew. Excell. bey höchftgedachter 
Ihrer Hochfürftl. Durchl. ſtehen daher es ihnen 


= PE 
“aloni 


leicht feyn wird / bey producitter Hochfuͤrſtl Obliga- 5 dl 


vo 
. 


tiondas Capital fampt denen Zinfen zubefommen? 
fo zweiffle nicht, Ero.Excell. werden fo gnaͤdig un È 


—— 
* | dd 4 
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erefle zu zahlen belieben. Erwarten alſo dero 
gno + Refolution, und ich verharre davor infone 


Veri En Ercelleng 

[pose meines boben Patrons 

x Re unterthania-geborfamer Diener: 
À Das Ill Anerbiethungs-Schreiben 
| — ancinenCavallier wegen eines 

<a Cammer⸗Dieners. 
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PB. AE :ohlgebohrnen Herrlichk. erkenne mich 
nochmahls vor alle bey tester meiner Auff⸗ 
wartung mir erwieſenen Guͤte und hohe Wohl⸗ 
thaten hoͤchſt verbunden; und weil hiernechſt in 
unvergeßlichen Andencken / wie dazumahl diefela — 
- benunterandern erwehneten / ich möchte ihnen ele 
nen guten Kammer» Diener verſchaffen / wel⸗ 
cher nebft der geziehmenden Treue und Auffe 
| wartſamkeit auch ſonſt eine feine addreſſe an ſich 
haͤtte / mit Perougven und Kleidern wohl umzuge⸗ 
ben / und der cine gute Handfchriebe; Ich aber 
| Decgleichen Menſchen allbier ausgefraget / wel⸗ 

cher in allen dieſen zu beſtehen getrauet / auch bes 
reits bey der vor Namur gebliebenen Herrn Gras 

‚fen von N. in folcher fundion jtvey Jahr geſtan⸗ 
h den. 1 und deßwegen von des Herrn Grafens das 
 mabligen Hoffmeifter feinen guten Abſchied auffe 

— zumeifen bat; fo will hiermit bey Cr. Wohlgeb. 

Lo mi — ob fie vielleicht Le 
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344 (88) o (x RE. 
nicht mit einer anftändigen Perfon verfürget fon yn E 
und demnach erlauben wollen/ daß erweh 1er | 
Menfch feine Devotion bey ihnen ablege / und fi | 
in N.ſiſtire; fo wird er nach erhaltenen dero Bel el | 
fich nicht füumen ju erfcheinen. Ich aber empfeb: 
î mich in dero gnaͤdiges por | 
arre 


Ew. Wohlgeb. Herrliche. 
ſchuldig⸗ att n 


Das IV. Anerbiethungs- Edito er 
ben an einen vornehmen Minifter di ve⸗ 
gen eines Hofmeiſters uͤber ſeine 


® 
à 
pa 





















| Dedienten, A 01 
Wohlgebohrner Ha. 0° 


OB. Excellen erwehneten unlängft gegen ih | 
Sr n Diener/daß fie wohl einen capablen S Mens 
ſchen haben möchten, Dem fie die Auffſicht über dero | 
Haußweſen und Bedienten aufftragen/ und ſich 
auffdeflen treue und gute conduite verlaſſen koͤnten. È 
Nun babe zu geborfamfter es Der mir. Des n 
wegen ertheilten Befehlsmichnach einem ſolchen 
Manne umgethan / auch einen ete. er ch 
bey Ew Excellent zu beftehen verhoffe. € il 4 4 
mit des Herrn Obriften N. feiner Excellenz Drey 
Campagnen in Ungarn geweſen / und hat bey > Dies 
fem Seren folche funétion eines qu ba BARA iber 
deffen n Bediente mitgutein Ruhme M vie: 
ibm ſolches der unter felbigen Regiment be indie 
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HanptmannN. vie auch der Sert : Rittmeifter 
‘N.Reugnif geben. Nachdem er aber auff den 
sten marche in N. Franck zurück bleiben muͤſſen / 
und bey die 1 6. Wochen Bettlageria geweſen / bat 
der DerrObrifte immittelft einen andern angenonia 
‘re und diefer féme Stelle bey erlangrer reconva- 
cenzbefegt befunden. Sonſt ift er ein Manny 
der — wohl verſtehet / auch in dem / was 
zu Verwaltung der Land⸗Guͤter gehoͤret / wohl er⸗ 
fahren: Belieben nun ihre Excellenz es mit ibm zu 
verſuchen / wird er ſich auff erhaltenen. Befehl 
gehorſamſt einftellen. Sch aber recommandire 
> michderognädigen Wohlwollen / und verbarre 





DEE Herr 
w.&rcelleng 


unterthäniger Diener, 


Das V. Anerbiethungs:Echreiben 


2 an einen, Patron wegen eines zu | 
auffe MO Ritter⸗ 


Gut 

© Wohlgebohrner Herr più 
A Gnaͤdiger Herr. 5 
5 Br. Wohlgebohrn.Herrlichk. babebortängfà 
S@meinen unterthanigen Refpet durch. einiges 
chreiben bezeugen/ und Dadurch mich zugleich 
res gnadigen Wohlwollens verfichern wollen, 
dochiſt mir in — allezeit bedencklich 


>, D € a é# 










gue 
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geweſen / diefelben bey dero überbäufften affairent 
Durch meine Briefe zu turbiren : Anietzo koͤmmt 
mit eine Gelegenheit vor die Hand / da ich vermeis « 
ne/ Ewr. Wohlgebohr. Herrlichk. einen Dienſt 
au thun / wann ich deroſelben von einen zu kauffe 
ſtehenden fehönen Ritter⸗Guthe unterthanige” 






Nachricht gebe. Es it N.N. und des unlangf 






Lehns⸗Erben zuſtaͤndig. Keiner von ihnen kanes 


nicht behaupten / noch denen darauff angewieſenen | 


Creditoren/ welche alle auff die Zablungdbringenz 
ein Genügen thun / darum haben fie refolviret/ 
es vor funffiig taufend Thaler contant loß zu ſchla⸗ 
gen. Was vor herrliche pertinentien dabey findz 
und role vieles jahrlich Getraͤyde bauer, auch was 
es von Brau⸗ Wahrung und aus den fchonen Hole 
zungen vor Zugang hat / wie ſtarck biernechft feine 


Schaͤfereyen finds diefes alles; und was noch ſonſt 


von Zinfen einfommt werden Ewr WBoblgeb. 


Herrlichk. aus beygehenden Anfchlage,denich von 
meinen Schwager befommen/ zuerfehen haben: 
Gelbiger bat es 6. Fahr in Pacht gehabt / und 
wird Ew. Wohlgeb. HerrlichE. wofern fie befeba 


len, von allen ausführliche —— 
nen. Welches Ew. Wohlgeb. Herrlichk in 


verſtorbenen Herrn von N. feinen hinterlaſſenen 


— 
ind 





HP tone È is ÉD Sn ét 


terthäniger Wohlmeynung antragen und Dieta “ 
nechft mich zu fernerer Gnade empfehlen foollenz 


allftets verharrend 
Ewr. Wohlgeb. Herrlichk. 


unterthaͤnigegefliſſenſter 


Diener. 
"Das 


L 
. 


| 


ae he 08 . 














| À n cinen Bio wegen rater Muͤn⸗ 
een / ſo in einer Erbſchafft 
Re vorhanden. 
Pod Herr/ 
Hoher Patron. 
4 RE ABr. Excellenz groffe und löblichfte Belie— 
RE bung zu denen raren Müngen und andern 
| curieufen antigvitäfen verantaffet mich, vor Dicfese 
mahl dieſelben i in dero andern wichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten ju incommodiren / und die unterdienſtliche 
| Nachricht geben / daß des ſeligen Herrn N. ſein 
trefflicher Muͤntzen und Raritaͤten⸗ Schatz ent⸗ 
weber uſammen verfauffet / oder einheln verau- 
| lioniret werden ſoll / weil die Erben entweder Hans 
‚deisleute feynd/ denen die neuen ſechzehn Groſchen⸗ 
> —— welche von einen zum andern geben/ans 
Sabu Ft die. en iſchen ae 
Sedaͤchtniß⸗Pfennige / fo man in Kaften ſchlieſ⸗ 
| ® oder auch Weibes⸗Perſonen find / welche vor 
den rechten Berthe alter und rarer Sachen wer 
en / und nichts æflimiven / al8 
es Gold oder Gilber ift. Indem es aber 
Grundſchade / daß foherrliche curiofa nicht wieder 
an einen rechten und hochverftändigen Liebhaber 
| Fommen folten / fo babe hiebey das Derzeichniß 
davon Gt. Excellenz überfenden wollen/ mituna 
Le Bitter fie belieben fo dann an mich 
an sé eg Diener Ordre zugeben / ob 
ſie 
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gefunden werben. 
bochgeneigte Dion and in Er ngd 
Ordre verharre ich | 


Ew. Excellentz 
cübh/ scho 


Due VII, Anerbiethungs : Sini 
ibn an einen Patron wegen cir ee 
Sehyrath vor deſſen Gung gfer © * 

Ma Tochter. CAE BR. 4 


Pad Def Dodge er/ 

Hochgeehrter Herr / Be 

Bornebmer, Patron. 4 i 

Ndem ich von dero Guͤtigkeit oi viele © Be 

.thaten bey meinen Anweſen m N. gene Ten, È 

F ich noch davon den groͤſten Mugen pipes a) | 
Bin ich Dadurch nicht allein zu einer fteten T 

barkeit verbunden, fondern auch darnach zu te rac 3 

ten verpflichtet/ wie ich Gelegenheit. finder meine 

wuͤrckliche Erkentniß davor zu conteftiren.. Mets = 

maffennun bero vornehmen Familie alles benna 4 

ms.” Era 
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e Wohlsvefen, von Hertzen antounfthe / alſo 
e mir pan LI wann ich durch einen wohlge⸗ 
en Vorſchlag deſſen Wachsthum zu befoͤr⸗ 
permochte. Es bat der hieſige Syndicus, Pr. 
‘Dodtor. N. welcher fich zu verheyrathen ABils 
tens auff meine gefchehene Vorſtellung ein ehrliches 
Abfehen auff meines hochgechrten Patrons werz 
yejte Gungfer Tochter; nun ift er ein Manny 
—* i über dreyßig Jahr / auch fonft von Pere 
| D | Semuüth wohl anftändig/ bat das feinige. 
h ftudieret/ und dienet jährlich auff viers 
jert Thaler; auffer tas von feinen eige- 
«| oe: er noch einzufommen bat. Solte es 














| a “vs sub der der yes je Be 
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ge 
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ta Meines ——— — 

und vornehmen Patrons 
> Liens 


N IAS | Dienftfchuldigfter. 
\ Sa Das 








Das VIII. Anerbiethungs⸗Schrei⸗ 
ben an cinen Minifter, deffen Heren Sohn 
als Schndrid mit in die Campagne 
zunehmen. —— 

Wohlgebohrner Herr. CSS 
LI Excell. haben bey meiner legten Auffiwatz | 
tung mir fd viel Ehre erwieſen daß ich DaDor 

ein geoffer Schuldner bin’ auch fü wohl wegendie- 
fesals wegen versicherter Continuation ib es 


* 


72 
> 















der ware; auch nichts. n unterlaffen / was 
feiner Avantage und Ewr. Excelleng contento” 
gehören Fan. Im übrigen ermarte Gti, Excellenzi 
Befehle und nebft unterthäniger Recommenda- 
tion bey der Frau Gemahlin wie auch fehänen Emme 
pfehl bey dem Deren Sohnverbleibe, . 7° 


— 
— 


gehorſamſter Diener 
Das 






Gir. Excellentz 
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ag. Anerbiethungs- Schreiben 
F an einen Patron / ihm zu Abtrag 
| einer Schuld zu ver: 

belffen. 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter/ 
in onders hochgeehrter Herr / 
ER Vornehmer Patron. 


— wegen vieler von ihnen em⸗ 
angenen Guͤte alle danckbahre Erkaͤnt⸗ 
niß ſchuldig / alſo vermeine anitzo eine bequehme 
— Gelegenbeiterbalten zu baben/ meinen Patrone 
einen angenehmen Dienftzu leiften. Mir ift ber’ 
ant / daß der Herr Amtmann N. ihnen noch mit 
| einen Capitale von fünffhundert Tbalern verwant / 
È lee hat megender Zahlung es gar fehwer ges 
prodi ane run babe felbigen ver wenig Wo⸗ 
rein Hauß und Garten abgekaufftz fo ich um 
À ta ébenbundert Thaler bezahle und zwar daß ich 
D ef elffte gleich paar erleget / die übrigen « achte 
de SOI auff zwey Tage Zeiten, b iabrlich i 4 
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— —— —— 
es dero ferneren Überlegung, wozu es in Dienftlicher 
Wohlmeinung communiciren wollen, Der ar! 
hiernechſt Ri. 





Meines hochgeehrten Herrn Rd 
und vornehmen Patrons N 
ergebenfter Diener, . 


Das X. siria, Gtéibtn | 
an cine Sürfilide Perfon vo i 
‚einiger Englifchen Jagd⸗ Hal 3 
Hunde. — 


Durchlauchtigſter Herkog/ * 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. J 
SAB. Hoch Fürftt. Durchl. babe hiermit in’ 
Sr unterthänigften Reſpect binterbringen wollen⸗ | 
Daf ein Paflagier, fo nur por wenig Tagen aus: 
Engeland kommen / drey der febonften Englifihen | 
Jagd⸗Hunde mit ich gebracht 7 welche er zufamz’ 
men bot hundert und funffjig Thaler halt. Da 
nunmiv/ alsdero unterthänigften Diener/ wohl 
bekant wie Erw. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. von denen | 
Gagden ein groffer Liebhaber ſeynd / fo babe vers - 
meynet / fie werdenin Gnaden vermercken DaB 
ihnen ſolche / wann fie etwan felbige zu bebaltengnaz 
digft beliebten / unterthänigft antrage 7 und 
Fonnetì ſie wann Ew. Durch. Befehl gebenz fo 
fort vorgeſuhret / auch nach dero nt .. 
allen 
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en probieret ivi werden. Womit Gi Ev.I Ho Fürftl, 


urchi. hohen Gnade in fehuldigfter {ubmiffion 
© mich überlaffe und verharre 

ie Durchlauchtigſter Hergog/ 

0 Ew. HSod-Surfil. Dur. 

site | untertbanigfteretreys 
à geborfamfter. 
| ARE ste ie. ditte vile asa 
Der 


auferlefenen 


Send⸗Schreiben 


Sieben Abtheilung 
L' en ige Claſſe 


Denen Anerbiethungs: Schreiben/ 
Ss pina an ſeines gleichen / wie auch 
TAR AM Sp re laͤſſet ab 
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€ X 9 — ——— den Antoes 
ee, Sipig ihnen dermaffen verbunden. 
gemacht/ddk ichnicht weiß / wie ich davor gnugfaim 
eten feyn ſoll. Denn ob ichfchon bißher / umb 
ca vor undanckbar — zu werden / — 
bedacht 


tdi == nn —— 
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bedadht getvefender groffen Obligation durch eini 
Erwiederung mich nur in etwas zu befreyen / ſo h 2 
be dennoch dazu theils aus Unvermoͤgen / theilsam: 
Mangel der Öetegenheft Dazu nicht gelangertons 
nen. Ergehet demnach an Monfieur mein gané 4 
Dienftliches Bitten fie wollen von ihren Diener” 
Güte haben / und ihm er öffnen / auff was Urt cre 
nen einigen Sefallen zu erweiſen fabig fev. Sur 
fen ich Dann ihnen die vollige Difpofition Uberti 
gan gerne lafje / und dafür nichts mehr verlanger / 
als die Ehre ihrer Gewogenheit zu de den 
Nahmen wuͤrcklich zu verdienen 





Monſicur 
me geburfanffen | 
und a 

Antwort. +474 à 
Mon/ieur, MSc 











Spe muß es allein dero groſſen Söfligeit eh⸗ 
meſſen / daß ich ſie in den geringſten folte obli= 
giret haben / als wir unlaͤngſt fo glücklich waren/ders 
angenehmſte Viſite allhier in Leipzig zu genti Ten, 4 
Meine Schuldigkeit und deroQualitäten erfoderten 
wohl eine beſſere Bedienung / allein das Unpermoget 
widerfprach hierinnen meinen guten ABillen. Da 
aber dennoch Monficur aus einer überflüßigen Gin 4 
te mir dero geneigte ABillfabrung anzutragen belie> 
ben / ſo erkenne ich folche Civilité, mit gehorfamfter 

Danckfagung / und ſo ich ja die Freyheit babi 
fol mir bey ihnen etwas auszubikten, ee 


i 
fl 
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| Die Continuationdero hochſchaͤtzbahren Zuneigung 
- febmy soodurch fie mir cine der groͤſten Wohlthaten 
 fhencken, und mich verbinden Daß ich unverändert 









vötre tres humble 
Serviteur. 
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SH Bardrießlichkeit geratben / und wolte ſelbſt 

was darum ſchuldig ſeyn / daß dieſe Action, Davon 
feine Mifgonftigen nun fo ſpoͤttiſch veden / wäre 
i nachgeblieben : Indeß weiß ich nicht / wie mir es 
‚Doch immer geabnet / daß Die Converfation mit 
Herten N. werde cinmabi fo fehädliche Früchte brina 
gen; darum iftbeffer/ man enthält fich dergleichenz 
rachet Feine Gemeinfchafft mit denen 7 dieci 


È KR Eh betaure / daß er mit Heren N. in folche 
; 
Pi 






po TEN 


Monfieur doch revange fuchen muß 7 und ich 
vermoͤge unferer von fo langen Jahren ber gepflo⸗ 
‚genen Freundſchafft / fo wohl als in Srfantnif der 

sten Affection,, Die ich von feinen bochiverthes 










Men Eltern genoffen/ mich verbunden weiß 7 ibm 
à NR | 3 2 me 
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H 
m uns ur eat ed | 4 
zu leiften. Und babe id febon in Borvath n 
Herrn S. deßwegen conferivet/ der gantz gut auff 
Monfieur ſeiner Partie iſt / und verſichert da ges 
der Here N. fehon näher geben folte.  Befindet 
mich nun Monfieur fähig, ibm etwas nüß ich Des ino 
diefer rencontre zu preftiren/ fo bat er fich ohm Td e) 
ges Mißtrauen auff mich zu verlaſſen / als der 
auch in angenehmern Begebenheiten mich bau 
weiſen erbothig bin | 


teur È — ER 
en Din vilig 2:3 | 


| 172 
— Ms: 


SE babe + ht mn * ren 


eine "Sagen griiget / — is h 
nich 
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nicht übel anftehen fol. . Es ift ein wohlhabender 
Kauffmann indiefer Stadt fo ein trefflicher Liebs 
haber von der Laute / und fo es fonften feine grofs 
e Berribrungen zulaſſen wuͤrden / was recht⸗ 
f Stio darauff su lernen/ würde er fich noch gere 
& n ehtiger Information bedienen. 
de Beil aber ibm zu dergleichen Ubung / die einen 
gangen Menfchen erfodert / die Zeit fehlet / ſo 
 münfthet erdoch eine fülche Perfony, die mit biefen 
ent wohl umbzugehen weiß, an feinem Tis 
| féeund im Haufe zu baben / welche ibn zuweilen 
des Abends durch foanmutbige Mufic vergnügete : 
wolte ibm gerne die Koft und Dvartier frey geben/ 
auch noch darüber cine Difcretion , daß erdamit 
koͤnte zufeieden feyn. ey diefer Sache babe ich 
. „gleich an Monfieur gedacht / ibn auch bey befagten 
Patrone alfo recommandiret/ daf er mich angetries 
ben  Monfieur nur zu fhreiben / anberozu Fome 
| men; Was er fich erbothen / folte ibm gehalten 
È werden. Demnach babe ihn diefes wollen zu wiſ⸗ 
fen thun / und wird Monfieurnunmehro fich nicht 
faumen einzufinden. Kan ich ihm alsdenn mein 
— geneigtes. Gemuͤthe und Dienftgefliffenheit in 
mehrern zu erFennen geben ‚hateran meiner Will⸗ 
faͤhrigkeit Feines weges zu yweiffeln : Maffen ich 
. bannallegeit mich werde finden laffen 













| Monfi cur 
pag sr 
\ SANS 0 bercittvilligften 
PARLE ri" | | 
\ INRA Diener. 


Sa Le ch NT, 3; Nat 
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mit verpflichtefter Danckfagung an 7 und! geftehe 
nicht ohne Urfache / daß mir nichts ewünfchters 
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\ Antwort. N À 
Hochgeehrter Derr/ Ber 
Hochgeſchaͤtzter Goͤnne. 


Siſt dero groſſen Hoͤffligkeit beyzumeffenzbaß. | 


RNſie vor die fchlechte Mufic Dance fagenz mit 
welcher ich ihnen meiner Schuldigkeit nach bey de 
vo neulichen Zinwefen auffivartete : wolte nur 
wänfchen / daß dadurch meinen groffen Gönner 


worden fo würde ich eine ungemeine Freude deß⸗ 
wegen empfinden: immittelſt habe mir doch ſelbſt 
zu gratuliren / Daf die Gelegenheit damahls erhals 
ten mich bey meinen hochgeſchaͤtzten Goͤnner in 


dero Gewogenheit zu empfeblen und geneigte | 
Käntnif zu ſetzen; Davon aniebo eineh cubes 
chen Effet verfbüre / indem mein pornebimer Gita | 






ner eine fo vortheilhaffte Condition mik zu beta 
febaffen fich bemühet haben, Ich neh A che 


als diefer Antrag hatte fallen Eönnen. Will dan⸗ 
nenhero nicht ſaͤumen / mich eheſte Tage gehorſamſt 
einzufinden und von meinen hochgefchäßten Gone 
ner fo dann Die Introduction: ben rwohlermeldten 
Kauff- Heren erwarten. Im übrigen verſiche⸗ 
re meinen hochwerthen Gönner / daß ich dieſe 


groffe ABolthat / welche fie durch folche nach⸗ 
drückliche Recommendation an mich: gewendet 


— in danckbahren Yndengfen E ” 


a 


o 


TOT Pe © SR nn 2 


‚eine angenehme Seite Verkuͤrtzung 9— gemacht 
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tenwill / undnichts mehr als dero Befchle zugeben 
tte / worinnen mein Dermögen zuveichet / die ges 
- bührende GrFentlichfeit. davor zu erweifen. So 
dann bin erboͤthig / in der That fehen: zu laffen / daß 


ich fev 

WMWeines hochgeehrten Herrn 

und bodgefmagten Goͤnners 

E IT ſchuldig⸗gefliſſenſter 
Diener. 
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Das IV. Anerbiethungs-Schreiben 
an einen Freund / ihm bey cinen vor: 
nehmen Minifter addreffe 


Br Ba) zu madıen. 
Inſonders hochgeehrter Herr / 
Sechgeſchaͤtzter Freund. 

eem ich noch iedesmahl die ſenderbahre 
SM Afedion, deren mich derfelbe / als wir in 
— Bittenberg beyfammen lebeten / genieffen laſſen / 
in bancfbaren 2ndencfen habe / fo wündfehe 
nichts mehr / als die Gelegenheit zu erhalten / mich 
gegen meinen bochgcchrten Dern erkaͤnntlich zu 
— ermeifen: dau würde ich um defto füglicher gelane 
gen / wennfich derfelbe gefallen lieffe / fein Sluc 
an unfern Hofe zufuchen/ und verfichere ich meio 
nen hochgeſchaͤtzten Freund / daß ibm folder Ente 
- febluSicichtlich nicht gereuen wird. Go vielvers 
 fprechedazu beyzutragen / daß ich bey unfern Pre- 
mier-Minifter, fo ein Herr / Der dies welche was 
FR 3 4 rechte 


è ana tu. 
LUCE to 
= 
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rechtfchaffenes ftudieret / vor andern befoͤrdert / 
gleich addrefle machen will : da denn feineExcel- 
lenz , fo bald felbige nur meines hochgeehrten 
Derrns gute Qvalitàten werden genauer Fennen 
lernen/dero hohen Bermögen nach denfelben bald 
accommodiren werden. Ich aber will mir als: 
denn gratuliren 7 wann ich die Ehre, habe / daß 
durch meine Veranlaſſung mein hochgeehrter Herr 
fein avancement ‚gefunden. Wie ich dann um 
deffen Erklaͤhrung gang freundlich bitte, und mich 

feiner fernern Gervogenbcitempfeblend verharre 


> Meines hochgeehrten Herrn 
| und hochgeſchaͤtzten Freundes 
ergebenſter Diener. 


Antwort. 


Monfieur €5 tres bonoré Amy, ts | 
EC Se obligiren mich hoͤchlich durch dero geneig ⸗ 
Wie offerten weil ich daraus fehlieffer Daf das: 
Andencken der in Wittenberg, gepflogenen 
Sreundfchafft und guten Converfation bey ihnen 
noch unverlofchen fem / wie ich dann auch gegens … 
theils die Bergnirgung ihrer damabligen werthe⸗ 
ften Geſellſchafft in ſtets frifchen Gedaͤchtniß fuͤh⸗ 
re / und es vor das groͤſte Gluͤck achten wolte warn 
| mit GOtt eine ſolche Condition wieſe / da wir alle⸗ 
zeit koͤnten ing kuͤnfftige beyſammen ſeyn. Allein 
ich weiß nicht / ob ich es wagen darff meine Fortun … 

n an 





4 an ihrem Hofe: tu fuchen. Dazu gehören Leuté 
n gröfferer Faͤhigkeit als manber mir antrifft; 
1d Monfieur fallen von meinen. geringen Qyali- 

| täten ein gütiger Urtheil / als fie in der That ger 

wehren koͤnnen. Daß des Herrn vor N: feine 

È Excellenz Leute von ftattlichen ftudiis fehr æftimi- 

ven 7 glaubeichgansgerne/ alleinich darff mich 

unter felbige noch niche rechnen ; indeß aber will 
Dero Unerbiethen mir zur Neigung dienen laffen/ 
mich noch ein Jahr auffdas auferite anzugreiffen/ 
| und alsdenn werde ich nichtermangeln / ihnen die 
Vifite ju geben / und fie der miraniebt gegebenen 

Parole dienſtlich zu erinnern. Womit ihrer fer: 

‚neven Öewogenheit mich recommandirend ver- 

Sere | 
 Monfieur 

ALLONS RE Vôtre tres obeisfant 
à | Serviteur.. 


i Desv. Anerbierhungs : Schreiben 
an einen guten Sreund / junge Cas 
— voalliere nach Italien zu 

| | Monfeur E tres bonore Amy. 

RS Te gerne ich auch deſſen unlängft an nié 
® EX Yabgelaffenen Anfinnen gewillfähret / fo hat 
NA ‚Dennoch -fidyy nicht allerdinges nach meinen 
Wunſch fügen wollen / big Daß es mir nun vers 
sta off alfocinfiblaget/ wie es Monfieur anſte⸗ 
— 3 ÿ ben 
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hl 


ben wird, Mir bat feine Excellenz der Here 
Dber-Cämmerer von N. alsich vor wenig Tagen | 
bey feibigen auffgewartet / die Commiflion gegel ét 
vor feine beyden Herren Söhne / welche feine Ex- 
cellenz cin Jahr nach Stalien zu ſchicken / und von 
dar nach Suanckreich gehen zulaffen refolvitety cia 
nen Hoffmeifter zu verfehaffen. Weil num die 
Gage von givenbundert Thalern jahrlich iſt / pr 
die jungen von Adel von einer fehr beſcheidenen 
conduite, und welche ihren vorgefegten Inpeétori 
wohl folgen werden ; bey glücklicher Zuruchkunff 
aber derfelbe ohnfehlbare Beförderung durch body 
gedachten Minifter , als der an den Chur Fünf 
N. Hofe in trefflichen Anfehen frebet / zu gewor 
tenbat / und dann Monfieur zu Annebmung fd 
cher Condition genugfam qualificitet iſt / ſo bitt 
derfelbe wolle mit ebeften feine Meynung wife 
faffen / ob ihm anftändig diefes zu acceptitel 
Sent fonft fehon viele fich gemeldet, welche es v 
ein Glück achten würden wann fie dazu gelang 
Fönten. Monfieur aber iftes vor allen andern 
gedacht / ſo fern er ſolches auff fich zu nehmen 4 
entfchlieffen will. Es wird derfelbe aus Die 
meine gute Affection erkennen / die ic ihm auch! 
ner wiedme / und verharre 








Monſceur 
|  Vòtre tres hur 


Serviteur. . 


2 
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Das VI. Anerbiethungs-Schreiben 


(dm cinen guten Sreund. 
 Monfieur, © 

> TE a | 

# Sci Cb beklage von Perben / daßdiehochfchäßs 
Se babe Sun haft / deren ich mich bißhero 
von ihnen ruhmen Fonnen / auff meiner Seiten fo 







N 
- gar aller wuͤrcklichen Vergeltung ift beraubet ge: 
blieben: "Wann aber folcher Zinftand mir zulegt 
wo nicht beyihnen doch bey andern den Vorwurff 
einer Undanckbarkeit machen wurden, mofern er 
ſich langer folte hinaus ziehen ; fo bitte injtandigs 
. Monlieur wollen mir auff das chefte die Gelegen⸗ 
- heit an die Hand geben  ibnen einen rechtſchaͤffe⸗ 
nen Dienft zu erweifen / fo will ich gerne nach Aus 
ſerſten Vermögen meine Wilfährigkeit ſpuͤhren 
- laffen. Dder meynen fie alleine die Ehre zu haben, 
ſich alle Welt durch Gutthaten zu verpflichten, 
daß man niemahls zu einer gnugfamen Erftattung 
2 Aa fabig iſt? Sum wentgften lafjen fie 
Mir Doch zu daß ich nur den Anfang meiner wuͤrck⸗ 
lichen Erkäntnig machen Fönne / hernach will ich 
gerne ihr fteter Schuldner verbleiben / gleichwie 
ich bißhero geweſen und allezeit ſeyn werde 


 Monfieur <P 






: 
= SE ihr gefliffenffer Diener, 
bi | DI 


— 
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Das VIL Anerbiethungs + Sori 





ben an cin Frauenzimmer wegen 
eines Freyers. | 


Mademoifelle, — | È | 


D offt ich mich der vielen Hoͤfflichkeit unt î 
Güte erinnere / deren ich in dero geehrteften È 


Haufe genoffen /  offtmabls fehame ich mich vor 


mir ſelbſt / daß ich fo gar noch nicht meine Erkent⸗ 


niß Davor erwieſen: Zwar iſt der Fehler nicht fo. 


wohl in den Mangel des Willens als in dem feh⸗ 


lenden Bermogen beftanden. / und. Dahero hoffe 


ich auch defto ehe Vergebung zu erhalten. Doch 


Da mir ietzo etwas vorfaͤllt / wodurch) ich vielleicht 


Anlaß babe / zu bezeugen wie ſehr gerne ich Made ⸗ 


moifellen und dero hochgeehrteften Frau Mutter 


meine Ergebenbeit wolte fpubren laſſen fo werden. ' 
fie vor genchnit | haften + daf ich mit meinem Vor⸗ 


fblage an den Tag komme. Mademoifellens Anz 


nehmlichEeiten haben ihrer Gewohnheit nad ein 
neues Herb fich unterthan gemacht / deſſen Beſitzer 
Aber verlanget davor dasibrige / und hat mich erfüs 7 


chet/ibn bey Mademoifellen befteng zu recomman- | 


diven. Es ift eine Perfon 7 welche fo wohl von. 


ftattlichen Mitteln berühmter Gelehrſamkeit / und 


guten Anſehen; als auch von vornehmer Familie | 


I 


und die wegen hoͤff icher Aufffuͤhrung und galanter 


conduite noch wohl eines artigen Srauenzimmerg 
—— verdienet. Mehr will ich meinen 
Herrn 
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T Freyer nicht berausftreichen / fondern nur 
noch bloß um die geneigte: Erlaubniß bey Made- 
_ moifellen anhalten / dag ich ihn zu dero Auffivars 

en darff/ da er denn ſchon felbft fich 
mit befférn Nachdruck recommandiren wird. Sch 

Ep Bere immittelft unter Erwartung: dero 
> "Befehle | 





‘br gané gehorfamer 
Diener. 


das VII, Anerbiethungs-Schrei- 
ben an einen Grennd/ ihm mit Gelde 


aaus ʒuhelffen 


| Monfieur mon tres cher Any, 


1 Site eines derben Verweiſes werth/ Daf er 
N des Rechts der — 
bedienet 7 wann es die Zeit und feines Zuſtan es 
BSeſchaffenheit erfodert. Sb bore / daß ibn cin 
R Schi dmann fi fehr incommodiret / dem er noch 
mit zwankig Thalern verbafftet ift / auch ſolcher 
È, bad bereits ben der Obrigheitvertlaget hat. War⸗ 
umb laͤſt es mein wertheſter Freund ſo weit kom⸗ 
| me? Weiß er mein Hauf nicht ; oder bater fo 
ein fehlechtes Vertrauen guimir / daß er beſorget / 
md ibm fein Erſuchen / ibm mit fo viel zu dies 










Le. frichtigkeſt u d der guten éftime, die ich iedes⸗ 
te, abi vonibm gemachet / eine beffere Mepnung ber 
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ed ARI MEA TRE PPS ; 
gen : Ich offerire mich) / ibm nody beute won feiner i 
Beſchwerung zu helffen. Er thue mir die Ehres ⸗ 
und befuche mich diefen Nachmittag /oder benenne | 
mir / ſo es ihm auszugehen ungelegen / felbft cine 2 
Stunde, daichihn in feinem Ooartiere ſprechen «i 
und Das verlangte mitbringen fan.  Maffenid ? 
auff alle Weiſe mich verde finden faffen ‘Re A 
Monfteur mon cher amy à 
votre tres humble | 1 
Serviteurs | 


2 


; | — 
Das IX. Anerbiethungs⸗Schreiben 
an cinen Freund / ibm cine Præces © 
ptoratur zu ſchaffen. re 
Hochwerther Freund, — 
Ch erinnere mich noch gantz wohl / was 
voir sufammen unlängft conferiret / und noie 
er mir vertraulich eröffnet / daß feine Mitttes 
nicht sulieffen / länger auff Univerfitäten zu fubli= 
(tiren ‚daher er wohl wuͤnſchete / eine feine Cone 
dition als Informator anzutreten. Nun babemid 
bin und wieder erfundiget / ob ich etwas anftändis 
ges meinen wertheften Freunde verſchaffen koͤnte / 
da denn auch ſich anietzo eine gar gute Gelegenheit 
ben den Herrn Bürgermeifter N. ereianet/ welche 
hoffentlich er nicht ausfihlagenfol. Cs hat dieſer 
bornehme Mann zwey Soͤhne / deren der aͤlteſte i 
— pondreygebn der jüngere von cilff Jahren: Sie 
feynd biß hero von einen gar geſchickten Informatore 
freno 
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= ui untertviefen worden 3 meil felbiaer aber 
durch Recommendation feine. Patrons cinen 
NP ai rt Oienft befommt / fo wird einander capa- 
i Les fübjectum zu Erfeßung diefer ‘Stelle verlan⸗ 
get. Feb habe die Ere / bey den «Herrn Buͤrge⸗ 
eines neuen Zutritts zu genieffen / alfo iſt 
‚hochgefchäter Freund von mir angetragen 
worden; Der Patron bat mir verfprochen  auff 
| en ibn anzunehmen ; Beliebt ihm nun 
FR di ie fundion , fo fàume er nicht / fich cinzufinden. 
De ‚vorige, Bat außer den freyen Tiſche / Stuber 
Bette/ Waͤſche Holtz und Licht noch jaͤhrlich vier 
un len. Thaler pro falario befommen 7 und 
dieſes fol mein hochwerther Freund auch su genief 
fenbaben. » Gin paar Privatiften in die Informas 
tion mit anjunebmen / und davon fich auch cia 
dußend Thaler des Fahres dazu zu erwerben / wird 
dem Her Bürgemeifternicht entgegen feyn. Ich 
| te | —* eheſte T Tage allhier / und vers 
edesmah 


F 
M eines Bogheſcagten Greundes 
£ Dienſtwilligſter. 


sx Anerbierhungs- Schreiben 
in Frauenzimmer wegen ciner 
| ? Heyrath. 















Le 













’ 
As 
— >» 


VEC b wolte gerne ben ihnen aus den Vorwurf 
I Fommen / den ich fo offt baren mufjen als 
ve wenn 





zss Mol 


wenn id nicht viel nuͤtze wäre’ darum babe id) auf 
ein Mittel gefonnenzin der That zu ermeifenz daß 
Mademoifelle feinen nüßlichern Diener als mich 
bâtten. Mich duͤnckt 7 ich fehe fie Lächlend den 
Kopff ſchuͤtteln / und diefes zeiget ein neues Miß⸗ 
trauen an: aber fieglauben mir nur Diefes einige 
mabl / daßich es in Ernft mit ihnen wohl meyne / 





und nehmen dieGedult 7 meine AB :rbung anzus — 


hören. . Ich bin einchrlicher Rupler worden und 
babe einen fo galanten veichen / und annehmlis 


chen Sreyer/denich Mademoifellen antragen will / 


daß wennich ein Srauenzimmer wäre / fo behielte 
ich ihn lieber vor mir felbft 7 als daß ich ihn auch 
meiner beften Freundin überlaffen folte. ‚Aber 
fo frebet er zu Mademoifellens Dienſten. Nun 
wollen fie wohl von ibmund feiner Ankunfft eine 
genauere Befchreibung haben / und ich will etwas 
Davon meldenz daß übrigemag er felbjten recome 


mandiven/ wenn erbey Mademoifellenaudienz bat. _ 


Es ſt des Heren-Hoffraths N. ſein derr Sohn fo 


unlängft Licentiat und Cammer / Ydvocate wor⸗ 
den : Die Perfon ift nicht übel gemacht und wohl 


werth / daß fie ein artig Maͤgdchen tiebet. Die 
Mittel der Eltern ſeynd bekant / und er ſelbſt bat 
ſchon guten Verdienſt / denn die Clienten ihm eher 
als einem andern zulauffen / ‘der keinen Hoffrath 
zum Vater hat. Er hat mir ſeine Liebes⸗Kranck⸗ 


heit eröffnet / und mich bittlich erſuchet / weil ich zu 


N. befant/ihn doch eheſtens mit hinaus zunehmen, 
Seynd wir nun auf Fünfftigen Sonntag angeneh⸗ 





"me 
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met Säfte / fo molle es mir Mademoifelle durch ein 
‚paar  gütige Antworts » Zeilen wiſſen laffen : als: 
dam ich mit ri verliebten Patienten wird 












sh + De: ME JE Dero 
borſamſter Dienk 


Das XI. Anerbiethungs: Schreiben 

einen Freund/ deffen Sohn 

— indie Handlung zu nch⸗ | 
— — Men 


Sochgheter Herr) / y CEA 
at Sehr werther Freundi.. fede 
SEM gehts von 25. RO zu beantioôts 
- J en habe / wegen anderer ſehr nöthigen Ge⸗ 
‘Bi ietzt verſchieben muͤſſen; immittelſt iſt 
mir geklagter beſchwerlicher Stand im⸗ 
Andencken geweſen und kan ich 
de * Herrn verfichern / daß cin auffrichtiges Mits 

n mit ihn trage: . Dieweil er auch gerne eni: 
po inen lieben. Kindern perforget wiffen wol 
te z undihm doch die Mittel fehlen, fie etwas rechts 
ſchaffenes lernen zu laſſen / ſo erbiethe mich / den dle 
À teften Sohn wenn et gut thun / und fich/ als ei⸗ 
nen ehrlichen und fleißigen Kauffmanns⸗Jungen 
ge Bu verhalten will, ohne entgelt zu mir auff 
die Handlung zunehmen, da er dann. fchon was 
recht ice fernen ſoll det cinmabi fern 





Brod 





7 


0. Jolie 
Brod zu gewinnen. Den. — 


ſehen ‘Daf er ihn zu einen braven Pachtmann 
auff cin Ammt bringet / dem er auffw am | 
dabeyinrechnen / La OMS und Hatte ap | 
Sachen mit der Zeit angefuͤhret wird. | 
denen Toͤchtern iſt es féeulich fo: bewandt ME: 
fie faft miehr Fo mage Sölme machen : : Doch⸗ 
weil fie ſchon muͤſſen fie darauff bedacht 
Fat FAL bf ca uu Mein bochgez | 
i 


ehrter Herr aff fie da nnen lernen / fo : 
tvillibnen fon “AU foyieliutbun, 
| fehaffen / / —— pue) Thaler 
Eu Gunni — * TL ift: Habe es in 


guter, Och demfelben dre” mr 


len / und verharredabey 


Meines ochgeehrten Herrn 


nd open 5 Freundes Le 2. 
We LH! 2n4QH50 > 19 ver Dili. di 


#9PE 4900 YU. crue 
Das: XI: ——— Sert 


in eo e Do Hal do 

an il qu sii Log 
prg rinata 
— DE ras x | 
WVornehmer Gönner! en: 


Ch babe von dem Herrn Ammemann N. er⸗ 
freulich vememmen daß derſelbe Lu 








si ca) O C3 | 371 


hochw verthe Familie fi) annoch in vergmüglichen 
È Er tande befinden / wuͤnſche alſo von Hertzen / 
daß ſo Id » Profperitét ferner ‘continuiren, möge. 
‘ zugleich benachrichtiget werde , daß > 
mein bo ee cr feinen Herren Sohn auff 
hieſige Univerfitat eheſtens zu féicren gefonnery 
es lieb ſeyn wann ihm einige Gefallige 
ie ec koͤnte. Wie dann mein Tifch 

sehmes Cofament zu feinen Dienften 





— ta 














| Di doch mein hochgeehrter Herr ibn 
ieber / zumahl vd erſten Ausflucht / ben einen 
Befanten to 4 n wollen / als bey eineu gan 
“Rrenide den / È ik Borforge vor ihn träget/ 
LO ihr: mit trs Mathe an nie Hand gebet. 
e € so Deffen. geneigter: Überlegung / und. 

9 pa panne an * Ss, Er 


— 
è) AU 


SIMONI RAEE, | os ; 
130 Oienfiroiligffer 
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372. à: BOCH 


pad cc RI TEA 
Siebenden Abtheilung 
dritte Claſſe 


OR: PARA die 

Denen Anerbiethungs - mie aud) 
Uberreihungs - und Beſchenckungs⸗ 
Complimenten / welche fo wohl bey hohen 
Standes: Perfonen und Patronen als 
auch bey feines gleidhen und bep: 
Srauenzimmer zuge 2 








. * 
Ay SE “ Si — D en nn “3 


Die I. Anerbiethungs-Compliment 


an einen guten Freund. 
Se haben mich ihnen fo ſehr obligiret / Mon- 
eur, daß ich nichts mehr wundſche / als ihnen 
angenehme Gegendienjte zu errveifen : "Bitte das 
bero gantz inftändig / Monfieur wollen doch mir 
einige Gelegenheit an die Hand geben / worinnen 


ich etwas zu ihrer Avantage contribuiren Fan / fo : 


follen fie in der That ſehen / daß ich ein auffricbtiger 
Diener von ibnen bin. © 5 


Antwort auf ſolche Compliment. 
HER Ehorſamer Knecht / monmaitre. Ich weiß 


Roon nichts wodurch ich fie hätte sar | 
ona 
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önnen ‘3 indem mein Unvermögen nicht zuläft/ 
me einen "Freunden groffe Gefaͤlligkeiten zu bezeu⸗ 
ge Ta ‚ob 100 — Wille dazu niemahls et 
mangelt mmittelft bin doch vor ihre gütigfte 
‚Offerten zu allen Danck verbunden / und bitte 
mit fernerer Affedtion mir als ihren treuen Diener 
Ze zu bleiben. | 


|. Xnerbiethungs- Lompliment 

i. aneinen Freund. 

Als din: h denn nicht fo glücklich. feyn / Mon- 

à x Diicur, ihnen etwan einen nüßlichen Dienf zu 
petfen. Sie ſchlagen doch etwas vor / und ſeynd 
Lit fie uber mein gages Vermoͤgen 
















Ad E fin — BEN SE tn ich 
AV derd Gewogenheit mich ſtets verſi chern 
Jan; Wie denn ka vor mich aus Bitte und 
à . Pa ‚vor deren nua Gewehr 


Di asie ‚Sompliment 

aaan einen guten Freund. 

O St mir recht Monficur; fo haben fie ein ge⸗ 

bei pon Darff ich e8 denn nicht 

| gib ont à ja auff —* ee «+ 
a; | 





a IE 


— N — 





heit ſich zu verlaffen / und keines weges zu weiffeln / 


— 


wo ich ihnen mit meinen treuen Rathe / oder ſonſt 


an die Hand zu gehen vermag / daß ich mir eine 


rechte Freude daraus machen werde / ihnen anges 


nehme Dienſte zu leiſten. \ TNA TRE 


Antwort darauf. = 
EX 3: verficern fi Monsieur, daß fie Meier 


von meinen Hertzen find / und ıchnichts vor | 
fie verhählen wolte. Dißmahl aber weißichvon 


Teinen befondern Anliegen; und wenn ich nurihre 


€ 


Fümmerniß machen. ES 
n en) 


Die IV. Anerbiethungs⸗ Eompli⸗ 
ment an einen guten Freund. 





€ = 


LA 


AVA ne Auffwartung in nothigen Afaiven ftöhre. 
Ich hätte mit ihnen etwas zu reden. dem i RS 


— “. e Du ee 


beftändige Freundſchafft befigerfo wird. mir was 
auch fonften mir begegnen möchte 7 ſchlechte Be⸗ 


— Bee arg fiedurchmeis | 


Dicfén Morsen bey den Herrn von N. meine | 


Schuldigkeit ablegte/fo erfuchten mich feine Excel= 
denz., daß ich Doc) einen feinen und gefehicften In- 
fhcétorem bor feine Söhne ihnen möchte zuweiſen: 


etbothen fid zu freyer ftation vor denfelben und 


dreyßig Thaler profalario. Ich dachte’ gleich au 


Monfieur, ob es eine Sache vor ſie waͤre; und ero | 


bothe mich morgen Ihrer Excellenz Nachricht zu 


bringen. Wollen nun Monfieur diefe Condition - 


accepti. 


A" em TTI 


- 





* 
OO Dick. tete * 
PT ‘bin Bereit fie Bey den Herrn von N. 
u melden, undibser in beiten zu gedencken. Ders 


mean buy nicht uͤbel fahren fölten. 
RAI AG IC eu 1m Al 


di arte dieſe Compliment 
Pr ICh dancke die vieni) Mônfieur, daß fie 
O 













oc Dutch eitien fo guten Borfehlag mir von ihrer 
be nn enheit‘ cin gewiſſes Zeugniß 






zug 0 pe 7 Condi W ft nicht su ver⸗ 
achten. #3) Si ta ig meinen ftudiis 
1 zuft | agli ich pa (ae information 
au ich wuͤſte vie biete Stunden 










po u depu Ned Wiesn (ten Ptit ich mich bald 
| ef m Mi Endlich zwey des Vor - und auch 

Nachmittages mochte hingehen; und 
ich nad ſehr obligiten / tern fic 
| " en ErEundigung einzohen / ebe ich felbft 
sa fi rite. Wenn man weiß wohl / wenn man 

lit ‘ber “folie Patronen fich cinmabt einfins 
| detre i berdientt man nur Ungnade / wenn man etwas 
hlaͤget + was fie begebren. Daher möchte 
bvorhero davon Gewißheit haben. | Fm 
— Monfieur vor dero dique à 
“alle atlichkeit 


a Anerbietbungs-Gompliment 
an einen Verwandten wegen einer 


tel | Na 4 Sch 
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— (m nen 


So Ch bin erfreut ‚den Herrn Vetter" bey guter 


5% Sefündheit zu feben : und koͤmm er mir cben 
recht / ihm etwas zu vertrauen Ich kahm dieſe Dar 
ge mit den Herrn Syndicus N. in Geſellſchafft / da 
unter andern auch bon Heyrathen der Difcurs fiehl/ 
und er ſich wunderte / daf der Herr Better fo lange 


in ledigen Stande bliebe. Ich mendete dagegen | 


r 


ein / daß er wohl aneinen Orte A n wuͤrd 
wenn ernur gewiß / daß ihn das Frauen⸗Zimmer 
nicht mochte verſaget werden. Er ſchuͤttente laͤch⸗ 


tend Den, gepff und gab zur Antwort: die Aus. 


flucht wäre nicht zulänglich / und wenn er des 


wolte / wolte er ohne Bedencken fein Gre werber 
ſeyn / und wufte er fehon fo viel / daß man ‘bu nice 


abwieſe. Nun wäre gewißlich die Partie nicht — 


uneben. , Erweißy daß diefer Mann von ‚groffen 
Vermoͤgen / und ſolchen Anfehenift / daß er einen 


Schwieger⸗Sohne ſtattlich ſorthelffen kan. Die 


Jungfer it auch gantz artig 7 und wohl erzogen. 


tia A "Pò Pen —. 


Orte anfchlagen wurde, | 


Hat er nun Luſt fo laffe er mir die Sorgerich will | 


es ſchon bermaffen incaminiven / daß ichibm bald 


als Bräutigam Glück zu wuͤndſchen Urfach bes 


Fomme. 


Antwort daratiff. i 


das Heyrathen ſo ſuͤſſe vor / daß ich 


Ji Qu hochgeehrter Here Better —— 
faſt ſolte 


Appetit dazu befommen. Zumahl ftünde mir die 
gemeldte Partie vor allen andern an. — 


— 


y E ).0 Je 6h 377 
ich nicht / ob fie ie vor. mir pic nicht d dürffte ju fehtver zu he⸗ 
ben ſeyn. Ich bin zu frieden / daß ſie mit dem Herrn 
à prec ico deßwegen communiciren; und fo es von 
fatten gebet/mill ich an danckbahrer Erfäntnif we⸗ 
genden ‘bierinnen angetvendeten Bemühung una 


= 


| eri Mera taffca. 


Die VI, ‚Anerbiethungs- Com pli- 
ua — an cin Frauenzimmer wegen 
— 3 Do, einer Heyrath. 

À AAder pole feben nicht anders aus als wenn 
ILVA {ie in Fuvben folten eine Braut werden. Wol⸗ 
lem; ne och von feinen Liebften voiffen / fo. will ich.eis 
ven! vorſh ager. Ich weiß 4- fie füllen keine üble 
Partie tr fon. Cr bat fem anfehnliches Ehren» 

Ant un nd gu utes Ausktommen : ift von ſehr frommen 
Se müthe und wird eine Liebfte über die maffen 
oh halten > 3 mit einen Wort / es ift der Herr N. 
Bin ic) eri ichert daß er Feine, Feblbitte thut 7 fo 
werd e ich die Sache bald dahin incaminiren/ daß 

Anlc x nn. Mademoifellen zu Der — 
| bindung zu gratuliren. | 






















_ 


Die vu. REN, Compli 
ment am cine vornehme Frau 
er sini al 

Ihrer Tochter. | 

of Yo, hätte font meiner. hochgeehrten Frau N. 
Eetwas in Vertrauen zu communiciren. Der 
itato AG ÿ Herr 





Herr Stadt-Michter N. wolte ſich gerne wiederum, 
eine Kiebjte ausfuchen. Nun wiſſen meine hochges 
ehrte Frau N. bereits umb feinen Zuftand; er ift 
ein Mann von feinen Mitteln und austraͤglichen 
gehala - 





J 
= lee e n gf fa 





Dienſte / bat auch feine erfte Frau recht woh | 
ten ; dahero vermeyne/ Da ihm eben keine Tochter 
aus einer vornehmen Familie folte: verfaget wers - 
den. Ich habe die Ehre /mit ihn in guter Vertrau⸗ 
lichkeit zu ſtehen / und er hat ſich auch erbothen / mei⸗ 
nen Borſchlaͤgen pu folgen: Nun weiß ich / daß er 
jedesinahl groſſe Gonfidérärion bon dero hochwer⸗ 
theften Haufe gemacht / und wann er nur erſt ge⸗ 
wiß/ daß er mit guter Reſolution auff feine Wer⸗ 
bung umb die Jungfer Tochter ſoll verſehen wer⸗ 
den ſo weiß ich / Daß er den Antrag eheſtens wird 
thun laſſen. Bitte alſo meine Hochgeehrte Frau 
"N. wollen mir ihre Gedancken daruͤber zu eroͤffnen 
geneigt ſeyn / denn ich deroſelben und liebſten Br 
“gen alle angenehme Freundſchaffts⸗Dienſte zu eve 
weiſen fo willig als ſchuldig in. ki = à 
Die IX. Anerbiethungs: Compliz 
mont wegen ciner Auditeur- |. 

| — bin erſteut / Nlonſieun bey allen Vergnů⸗ 
> SN gen zu finden. Wie koͤmmt es doch / daß mar 

fiefo gar ſelten ſiehet. Das allzufleißige Studies 

ren wird fie gewiß nicht viel anslaffen: aber ich ha⸗ 
“bécinen Vorſchlag vor ſie deß wegen ich meiſt an ⸗ 
bero komme. Der Herr Obriſt N. — — 





chet / Anm — — Menſchen und der 
| zugleic ch ein gutes Concept verfertiget/ zum Regis 
: i vitto irguzumeifen : Ich babe obne grofies 
Nachſinnen Monfieur vorgefthlagen 7 und ibre 
O valitaͤten nach Berdienfbrecommandiret. Der 
Herr Dbrifte ware damit gang content und. erſu⸗ 
dele mich / deßwegen mit Monfieur ju reden: haben 
fienun belieben / es ein paar Kampagnen zu verfüz 
chen rſichere / daß fie an den Herrn Obriften 
einen honeten1Cavallier finden der ihnen eine 
drovestation machen / und auch ihr kuͤnfftiges Glůck 
“a befür dern nicht ermangeln wird· 
+ Li 
— uveri auff dieſt Come 
| ie NE pliment. 
‘ Mi ppossicarobligiten mich hoͤchlich durcht di ct 
Vi derbabre Affe&ion , daß fie vor mein Gluͤck 
ſorgen wollen . Sch dancke daher von Hertzen / und 


DA Ta 
* 





































mer e mit angenehmen Segen-Dienften meine Erz 
- Fan iß zu teftiven nicht ermangeln. Allein fie mere 
den nie e "übel deuten / daß ich wegen des gethanen 
Ai hi [ages ‚einige Bedenck⸗Zeit nehme /.mich zu 
| spiga daich es Doch erft dem Herrn 
w en laſſen / dem ich ſonſt ſehr beleidi⸗ 
ͤrde / wenn ich ihm gar nichts davon fagetes 
ni ile mat ee ehe) mei un en 
nen en ſtellet / als lieſſe erfich meine Wohlfarth 
di — — feyn. Morgen alfo will ich gewiß Ant 
1 mir geben / und vielleicht daß Monfieur 


ich) cht che dem Herrn Obriſten wiederum auf⸗ 
Die 


” & 
LA 


ni 
- 
— 
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| Die IX. Inerbielbungs 7; Ma 
 Imentan einen Patron wegen Gar⸗ 
ten⸗Gewaͤchſe. 


| Pre Excellenz wollen nicht übel — 
| wann ich Durch. meine Auffivartung "ihre 
| Era unterbreche. Es laͤſt Herr N. ſich durch 
| fn Dore he HermN. welcher auff den 
ontag nad Holland gehen wird / allerhand rare 
— — und Saamen mit heraus 
| Bringen: Weil ich nun weiß daß Ew. Excellenz 
von diefen auch iedesmahl ein groffer Liebhaber gen 
wefen / fo wolte geharfamft vernehmen ob fieet- 
wan zu cirien oder den andern gleichfalls commif- 
Kon geben wolten ; und perfichere ich / daß es Here 
N. den id) ſehr wohl Eenne/nicht nur fleißig beobach⸗ 
ten foll / fondern es auch fich vor eine hohe Ehre 
ſchaͤtzen wird / NA DE aa: m zu 
erroeifen: + PERA TALI A 











SES NE 


De X. Anerbiethungs : Compli È. 
* ment an einen Patron wegen 
Schildereyen. 


Q Ch * nicht / ob iv. Excellenz Beliebung 
Schhtrügen etwas curieufes bon feinen Schilde⸗ 
Teen zu Fauffen. “Der felige N. bat mit groſſen 

Koſten ſich ſoiche angeſchaffet 7 und ſeynd gewiß⸗ 








lich Stuͤcken darunter, die nicht gemein: Nun iſt 
— beſſer gerathen daß fie ſolche C achen 
1 zu 


2 
pre | 
LEE sp o È da . 





* 
LÉ 


woann ſie befeh 


> diete ttt D 
— 
er PI le 2 
RE io 
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€ selde macht / und das Capiral zu Tilgung ihrer 
chulden anwendet / als daß fie dieſe Navitäten 








| ju 2iusfhmicung der Zimmer behält ; und die 


— 


Binfen läffet auffwachſen Ge it alfo willeng, 
zu alieniren und wo Sto. Excellenz was davon 


wollen / ob es ihnen anftändig / fo foll esy 
len wollen / hergebracht werden. 


+ 


Dit XI. Anerbiethungs: Comple 
ment an einen Cavallier wegen. 


Ge ‚eines zufaufe fiehenden 
Guts. 


® 
t. 


” e' d 


QT Dro Wohlgeb. Herrlichk wolte ich unterthã⸗ 












8 Bic notificiten / Daf das Ritter⸗ Guth N. foll 
“UR werden. “ Yun’ weiß ich 7 daß ihre 


öhlgeb.. SerrlichE. nicht übel thun "würden, 


wann ſie fi) daran macheten : Denn wenn der 
eh 


esige Beliker ein ina) paar ap te 
Det / ſo wird es darum gehoben feyn; und gewiß es 


iſt dreyßig tauſend unter Brüdern werth. Ich will 


20. Derrlich. den Anfehlag verſchaffen/ auch scie 


nen guten Freund herführen 7 dem alles Cinfome. 


nen wie auch) Die Art der Felderund anderer per-. 
tinentien Saar 


fein befant / von felbigen Fonnen 


La 


men/wie qu ù 


| 
AR: gnaͤdigen Gefallen ausführliche Nade 
LOL nen 
i RIST VANTI qua ‘guy 


i Lita o Die 
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Die HH J Compliment an einen 


| + y n J 


Demant Sch mut vor ſeine Gemah⸗ 
* — 


5: Excellenz nehmen nicht ungnaͤdig / daß 


vornehmen Minitter /" —— 


ich dieſelben durch meine Auffwartung in de⸗ 


ro affairen incommodire. Es iſt ein Kauffmann 


bon N. bey mir logiret / welcher eineüber die maſſen 


ſchoͤne Garnidur von Diamanten dor eine vorneh⸗ 
me Dame bey fich bat die er fechstaufend Thaler 
hält. Die Steine find durchgehende reine und 
wohlgefaft/ und wann ihre Excellenz fie fehen wer⸗ 
den / weißich/daß fie gefallen folten. ‘ Habe alfo 
vermeynet / ob fie ſelbige etwan vor die Sram Ges 


mablin zu behaiten belieben möchten ; und Daher fol 


es unterthänig antragen ivollen: |... 


À 


Be TE AE SAN BEN ER 
RE Yan ne.) 0) Cna 


‘ Diefes mag von Anerbiethungs - Compie — 


u è - "uu 4 si 


hungs und Beihencfungs- Complimenteni 


mit felbigen gleichfalls ziemlich nahe verwandt / fo 


wollen wir ſelbige immer mitanhero ziehen. 


Beſchenckungs Compliment an ei⸗ 
nn Patron / ſo uns qu einen Dienſte 


werbolffen, 
Mein 


| 


| 



















on haben durch dero hohe Bemila 
Icher di ri RE RI meine ev» 


n neuen Davor en en dr 
D |: | AR mein dauckbahres Gemuͤthe zu 
eröffnen Diefes. geringe Andencken meinen hoben 
Vatrone imterdienfilich offeriten wollen/mit gebota 
| Da i Bitte den fehlechten Werth nicht fo wohl 
‘als meine gute Intention Dabey anzufehen/ und mich 
ferner indero permogenden patrocinio zu bebaltenz 
alszu | welchen ich mich in ſchuldiaſter obfervanz hier 


* 


J 
2 0 
€ mandil e. 
TANT 
FRE Fu ti Tau 
FT TX 
Ver, Te 2 cu 1 
ì ur +: Pa I 
8 da z 
la J LI 


ſch ——— an à eben, 
denſelben. 


J af. à Er 
à 4 


# Gin Patron haben nieht Usor vor eine ri 
sefhlechte Sache fo hohen Dancf zu ſagen / in 
De en in Diefen / fondern in weit mehr 
a er mich hebt Ben ee soit Suite 
telferoill nicht fo unbò yn / dieſelben l ge 
auf jalten / nehme demnach g ehorfam fi Dr 
 amdbitte/: ‘38 pirdönniten 7Bbfern 15 Diefelben 






| “ven verhindert Gecommaridite mich — zu 
dero een! 1:33 DELI 


DA x j 


s, Ko, | y J 
A Un Le Bios 
| A 


durch meine rtung andero tidtigen affi > 
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Defense Compliment an de ; 


"A 


nen Braͤutigan. 


( Wann man vorherodie Gratulation ) ai 
fchon abgeleget hat: . D 


1 Ch will nochmahls gegen meinen hochgeehr⸗ | 

ten Heren Bräutigam den bereits abgeleg⸗ 

ten Sa un biermit wiederholet haben. Und 

weil zugleich ein anderes Merckmahl meiner Ere 

jebenheit dem Herrn Bräutigam gerne contelti- | 

— ren wolte / als überveiche hiermit ein fehlechtes An» _ 

Denken / der guten Hoffnung / mein hochgeehrter 

Herr Brautigam werde damit bochgenciat vor 

Willen nehmen / und mich feiner ferneren hochwer⸗ 
then affection laffen, li ſeyn. PA i 


Befhenchungs -Sompliment an ein 
a vd rt — 





#4 * M 


Ver e, però nne mich meiner Schuitigkeit/mit é 
der ich Mademoifellen zu einigen Abtrag der. 


= U 


veriohrnen Wette verbunden bin ; habe daberd | 
diefes geringe Andencfen geborfamit ræfentitef © 
wollen / mit Bitte, Mademoifelle wollen folches 
guͤtigſt auffnehmen / und Hedge Diener | 
gernagen —— if ——— 


IT 


Fe e “Uber 


i TO 385 
vreichungs- und Beſchenckungs 


Aiment / deren ſich die Deputirten 
tes Stadt⸗Raths gebrouden / wenn 
L das gewöhnliche Geſchencke an cis 
— groſſen Herrn / der in ihrer 
. Stadt uͤhernachtet / pre- | 
| ſentiren. 


: Sani Duo 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 


a] kaldvon Ewr. Hoch Fuͤrſtl. Durchl gluͤck⸗ 
| lichen hoben Ankunfft in dieſe geliebte Stade 
Beta und Bürgerfchafft die höchfterfreuliche 
Zeitung bekommen / haben fie über diefe ihnen-uns 
Ê berhofit zugeftoffene unſchaͤtzbahre Gluͤckſeligkeit 
„ihre > untere! auigfte Freuden⸗ Bezeugung nicht 
gmigfama an den Tag zu legen gewuſt: indeß aber 
=... bey Ewr Hochfuͤrſt¶ Durchl zu conteltiren / 
und D pigiibeo in Unterthaͤnigkeit zu bewillkommen 
uns > ab geordnet / und dabey —— Ewr. 
Boch Fuͤrſtl. Durchl. allhier einen Trunck Wein 
der Gte / wie er etwan bey der Stadt N. au fins 
den iſt / in Unterthänigfeit zu præfenciren und zus 
‚gleich Gr. Hoch» Fürfttl. Duͤrchl. zu verfichern, 
daß / was anitzo aus Mangel der Gelegenheit und 
wegen ihres bekandten Unvermoͤgens nicht hat 
Können nad ihrer unterthänigiten Schuldigteit - 
fonft beobachtet werden, fie ins künftige zu erſe⸗ 
am der Pflicht mach erbotbia find, Wuͤndſchen 
9b imite 
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immittelft / DAB Cio. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. nicht si 


allein eine glückliche Neife und frohe Mies 


derkunfft indero Reſidentz haben mögen / fondern 

auch des Höchften Gute Enr. Hoch Fürftl. 
Durchl. fonft und allezeit bey allen Hoch⸗Fuͤrſtl. 
gefegneten NBohlergehen erhalten wolle. - Im 
übrigen aber lebet Rath und Bürgerfchafft des 
unterthänigften Vertrauens / Cm. Hoch-Fürftl. 
Durch. werden überlieffertes mehr als ein Bei 
chen der unterthänigften Reverenz algein prefent 
von einer Stadt aufnehmen / und bitten demü- 
thigſt Ewr. Hoch Furfil. Durchl. wollen mit 
Hoc)» Fürftl. (Landes: Vaterlicher ) Gnade ih⸗ 
Copa unsfammt und fonders zugethan dere 
‚bleiben. 


** +* 
* + 


DI Antwort auf ſolchen Antrag laͤſt 


ein groſſer Herr gemeiniglich durch 


‚einen bey ſich habenden Cavalier shun/ 
und koͤnte auff obiges folgende fenni 


Er Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / Herr 
Johann George / Hertzog zu Sachſen / Juͤ⸗ 
lich, Eleve / Berg / auch Engern und Weſtpha⸗ 


len / etc ꝛc. mein Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr/ erken⸗ 
“nen mit gnaͤdigſten Danck daß ein Ehren⸗ Veſter 
und Wohlweiſer Rath dieſer töblichen Stadt N. | 


ſich bat gefallen laſſen getviffe Perfonen nn 
ie Mit— 


BEI 3 e 


— aus den prin kamen Se à 
dl © Anlaugende / fo haben —* 


— 


A ia | a nun * Liniverfiräten ein gan: 
IR Collegium einen: vornehmen 
Chéolopo oder in einer andern Facultà 
beruhmten Manne cin prefene wegen füi- 
Der getreuen manuduëtion zur Erkant⸗ 
lichkeit offeriren wolte / da etwan ſein Gee 
bi tths-Tag eingetreten / und einer davon 
fo te die Compliment in Nahmen aller ma: 
ſoiſt die ſelbige folgende: ae 
siae , Bat ae 









LR fi. PR 
Hochgeehrteſter Patron. 0 






lezeit gn enden wolle; “Damit Etor. Ma= 
| gnificenz dinch deropertreffiiche Gelehrfamkeit. | 
‚und berühmte manududtion noch weiter diefer Unis 


verſitaͤt und derer daraufbefindlichen Studierende tro 
wie auch der ganben Republic Wohlfarth und Nu⸗ 
gen befördern. mögen. Wie aber diefes unfer 
Collegium infonderheit Ewr. Magnificenz nie ges | 
nug gepriefene Unterweifung in danckbahren Une 
vencken beget 7 alfo bat fülchesbey gegenwärtiger | 
Occafion nur in etwag ihre reconnoiflange anden: 
Tag zulegen gegenwaͤrtiges geringe præfent Er 
Magnificenz offeriren wollen/ mit RE i 
Bille / 


dé __ese» 
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‚Bitte, Ewr. Magnificenz tollen bochgeneigt gerus 
en; folches derogervöhnlichen Keutfeiigkeit nach 

ch ünftig anzunehmen / und ung allerfeits dero 

feiner patrocinii fruchtbarlich genieffen zu laffens 
als wozu fic nebft Öfferirung ergebenfter Dienſt⸗ 

| di das fammeliche Collegium hiermit, re- 
iret. 

















È ANZI * ko ** 
| * * 


fs Ann man auch einen Grauen- Sim: 
diner etivan cine Meffe oder ein Ans 

ebinde præfentiren wolte / fonte cs mit. 
ender Eomplimente geſchehen: 


\ ; ‘Ademoifellen gratulire als dero ergebenfter 
«Ve Dicner zu. ihren erlebten angenehmen Nahe 
| Tage, und wie mich Durch dero hohe Affe= 

+ o fo Bifbero genoſſen / höchft verbunden erfena 
wen /- alſo babe-allbicr ein Fleines Andencfen zum 
“Zeichen meiner Crgebenbeit prefentiren wollen / 
mit‘ Bitte + foldhgs mit gütigen Handen anzuneh⸗ 
men / und mic) ihrer ferneren Gewogenheit zu wuͤr⸗ 
D Ale Der id) mich hiermit ingeborfampter See 
| fliffenbeit empfehle. 


Eine anbere. Beſchenckungs⸗ Com⸗ 
pliment an ein Frauenzimmer. 


N > Eh bin Mademoifellens Schuldner / babe 
Sa mid) dabero mit a “dr Meffe wol⸗ 
ST (en 
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len cinfinbeny bitte folche mit gnädigen Augen « an: | 
zunehmen und dadurd den fehlechten præfent 
den ibm ermangelnden Werth benzulegeti. Im 

Ubrigenrecommandire mich zu dero Befeblen 


Nod eine andere Beſchenckungs⸗ 
Compliment an ein Frauen⸗ 
Zimmer. 


Mise wollen wicht ‚übel nehmen / dag 
bey ietzigen Jahrmarckte mich erkuͤhne ein 
Theil meiner Schuld durch gegenwättiges Fee 

tes Andencten abzutragen. Wie id) mich dann 
annoch vor dero Berbundenen - erkenne / und dero 
fernere Befehle erwarte / worinnen ich meine So 
Denbeit ihnen begeigen ſoll. Ef, 


Eu der VII, Altra, 














E: Der 


er außerleſenen 
È Send⸗Schreiben 
ce ii à mot Abtheilung 
eerſte Claſſe 
von 





4 — Abſchieds⸗Schreiben welche 
| y Mr auch hohen Grandes: 
— mn Buena gebrauchet 


bai Abfchieds s Schreiben eines 
 Studiofi an cinen vornehmen Profeflo- 
er rem, deffen Information cr fich be 


ne... diene hat. 
| Magnifico Hochedler / Veſt und 
N Hochgeiahrter / 


“infondere Hochgeehrter Herr’ 
ra Vornehmer Patron. 


os ich von meinen geliebten Heren Vas 
| fer Befehl erhalten, mich nach Haufe zu 
wenden / und mein academifches Leben zu abfolvi- 
— um die praxin anzutreten / auch mir dazu mein 


ATA Bb 4 Herr 
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ita cede nine int ren) 
Herr Schwager / fo Affeflor in den hochlöblichen 
Schöppen-Ötuhle zu N. it / genugfame Anlei⸗ 
tung geben will fo bin verbunden / folchen ‘Befehle 
meiner Eindlichen Schuldigkeit nach zu spora 
men. Wann aber indie ʒwey Fahr Daher Ewr. | 
Magnificenz. vortreffliche, JD. nie ‚genug gepties 
ferie manududion in ftudio uris. zu meinen ſonder⸗ 
bahren Nutzen genoſſen / Re lieget mir ob vor meis 
ner Ubreife Die ‚ge € Dancfagung Davor 
abzuftatten. „ Welches indem ich es hiermit aus 
verpflichteten, H) en verrichte/ und um dero Ber 
fehle bitte/ foie 1 Ei wurckich⸗ Erkaͤntniß ge⸗ 
en‘ Ewr. Ma gnificenz an ‘de en, Tag legen ſoll; 
Leila id poi / deb Dre Gir. Ma 
gnificenz zu fernern' Auffnehmen diefer weitbes 
tubmten Univerfität nici patta AIR Fabre bey 
allen gefegneten Wo hlergehen und beftändiger. 2 
Gefundbeit guadig.erhalten 7 fü. werden fie noch 
biele-Gror: Magnificenz herrlichen Antweifung zum - 
Nuben des gemeinen Weſens zu erfreiten haben, 
Immittelſt behalte das unterdienftliche Bertraus _ 
en/ tor: Magnificenz werden bodigeneigt vergona- 
nen / daß zuweilen mit cinen Brieffgen auffwars ⸗ 
ten und Dern hochverftändigen Math einholen : 3 
barff/ fo fern mir etwas zweiffelhafftes vorſtoͤſt 
Verſpreche mit fehuldigfter obfervanz folche groſſe 
W hlthat ju erwiedern / und verharre er 


Be BE Bi i 
— D 
Das 


pe > a 
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I )a sil, Abfchieds : Schreiben eines 
jungen Cavaliers an einen er | 





— nehmen Minifter, 
Hochwohlgehohrner Herr / 
Hoher Patron. 








. Hochwohlgeb. Excellenz ietzige Abeſa 
ESheeit in den hohen allairen der gnaͤdigſten Herr⸗ 
ſchafft hindert mich an den Gluͤcke / derofelben vot 
‚meinen Auffbruche nach Italien Perſonlich auff⸗ 
zuwarten / und mich derd gnaͤdigen Andencken zu 
, recommandiven. | Nachdem aber fü viele Güte 
‚und ungemeine Civilité von Ew Excellenz genoſ⸗ 
fen zu haben / mich erinnere / fo bin verbunden, das 
; bor meine unterthäni ge Danckfagung abzuftattenz. 
d da mir ſolches mündlich zu thun nicht erlaubet; 
be die Feder dazu zu gebrauchen vor noͤthig er⸗ 
achtet. Sc bekenne mich demnach vor Civr. 
elle: nz groffen Schuldner / und verfichere daß 
8. Gedaͤchtniß der von ihnen empfangenen 
ohlthaten bey mir nie erſterben wird. Er⸗ 
warte e aubey die Gelegenheit / meine reconnoisfanee 
der seinft wurcftich abzulegen und wünfche immit⸗ 
















tel daß Eiw-Excellenz Zeit meines Abfeyns fich 
allezeit bey . unverrückten Wohlergehen befinden 
und dadurch fo wohl des gangen Hofes als auch 
dero ergebenften Diener einmüthiges Verlangen 
gluͤcklich erfüllen mögen. : Darff ich im en 
Die Bitte hinzufuͤgen / daß Cw. Excellenz 

| der g naͤdigſten Perf i in eurini On 


| ETC — 
| 


394 | Wow 


feyn. Wie dann in. der Hoffnung gnadiger Sez 
wehr meines Suchens unabläßig — * 


Hochwohlgebohrner part” —* 
Pa Excell entz 
PEAR bee Dit 


Das Ill, Abſchieds - Schreiben an 
einen Patron 
Hochedier und Geſtrenger / 


ne Herr) 
Vornehmer Patron, 





erhalten mögen / würde ic) Etvr. Excellenz 5 
mehr wegen dero gütigften Willfahrung obligat | 


| 
| 
| 


Er Hochedl. Herrlichk. habe der foubisen 


obfervanz nach vor meiner Abreifé nad N. 
auffivarten wollen / bin aber nicht fo glücklich ger 


weſen / felbige zu Haufe zu finden indem ihre wich⸗ 


tigen afairenfie genoͤthiget / eine Reiſe aufffich zu 


nehmen. Wann aber vor die groͤſte Unhoͤfflich⸗ 


keit gehalten / bot die pielen pon Sivr. Hochedl. | 


Herrlichkeit empfangene Wohlthaten meine | 


Dancf-febuldige Crkäntniß nicht zu coneeftiven fo 
will durch diefe unterdienftliche Zeilen meiner 
Pflicht nachleben und Etvr. Hochedl. ‚Herrlicht. 
hierdurch. verfichern /_ daß ich in underrückten De 
daͤchtniß alles mir sugemendete Gute erhalten 

werde. ch bitte anbey GOtt/ daß deffen Ser 
gen an Ewr. Hochedl. Herrl. ‚und dero hochroe wer⸗ 
(ben Familie ſolches alles gnaͤdig erſetzen 
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Ew Hochedl. Herrlichk. 
Sh i Se CT LP fchuldigegehorfamer- 


Das IV. Abſchieds ⸗Schreiben an 


Magnifico, | 


Hochedler/Veſt und Hochgelahrter / 
infonders hochgeehrter Herr / 
WVornehmer Patron. 

Wr. Magnificenz fall durch dieſe unterdienſt⸗ 

Sliche Zeilen hoͤchſt beftüvét eroffnen wie mir 

durch gar fehlechte Doft von Haufe die traurige 

Nathricht gebracht / daß mein lieber Water auff 

den Todt Darnieder läge, und weil er mich vor ſel⸗ 

nen Ende zufprechen fich fehr fehnete / fo folte mich 
ohne alle Säumniß einfinden. Indem nun zu 
gehorſamen verbunden bin / fo erinnere mich bey 
meinen betrübten Auffbruch der hohen Wohltha⸗ 
ten und groffen Gite / welche ich von Ewr. Magni- 






ficenz 
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ficenz vortrefflichen Unterweifung fo lange Zeit 


‚genoffen ; und da ich vor felbige Dance ju fagenz 
auch mich in Ewr. Magnificenz hoͤchſtſchaͤhbahre 
Gewogenheit ju recommandiren /  Etor. Magnifi- 
cenz diefen Moraen aufivarten wollen + dieſelben 
aber nicht antraff / fo babe durch diefe Zufchriffe 
iv. Magnificenz meine obfervanz zu bezeugen vor 
nöthig erachtet.  Befenne mich demnach Emr. 
Magnificenz lebenslang verpflichtet’ und wünfche 
daß der Höchfte die an mir. erwiefene Treue und 
Liebe mit beftändigen Wohlergehen und reichen 
Gegen: vergetten wolle. Solte ich fo glücklich 
ſeyn / Ewr. Magnificenz oder dero vornehmen Fa- 
milie —— Dienſte su leiſten / ſo erwar⸗ 
te dazu an welchen Orte ich auch ſey / dero Befehle/ 
indem ich mid) Ewr. Magnificenz fernern hohen 
Gunſt ergebend verhare MA 


0 fijnlbigegeborfimen 


Diener. 


Dos V. Abfhieds » Schreiben an 


einen Patron. 


inſonders hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 


von hier wegen dero Abweſenheit nicht fo 
d à gluͤck⸗ 


ER bekiage fehr daß vor meinen Auffbruche 





. 
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glie ich feyn koͤnnen / mich nebft Abftattung ſchul⸗ 
after Danckfagung in meines Patrons fernere 






4 | ochwerthe Gemogenbeit gehorfamft zu empfehlen. 


Da ich aber duff dero Guͤtigkeit mid) verlafje / fo» 


behalte ich die Hoffnung / fie werden auch meine: 





rifftliche GrFentlichfeit und dienftliches bitten: 


| = pgeneigt annehmen. Allermaffeninun wegen: 


ffigen in dero bochgcebrten Haufe genoffeners: 
Wohthaten mich dermaffen verbunden zu feyn 


finde / daß ich garnicht abfehe / wieich davor eine 


aulängliche Erwiederung leiften Fan/ ſo ſage ich al⸗ 
lein mit verpflichteten Hertzen davor Danck und 
wuͤnſche inniglich / daß des Hoͤchſten feine Ses 
gens⸗Hand alles tauſendfach erſetzen / und meia 


‚nen hochgeſchaͤtzten Patron bey. unverminderter 


Profperiter bif auff fpâte Fahre gnadig erhalten 
wolle: Solte ich hiernechft fo glücklich ſeyn + Daß 
ich etwan allbier dero Herren Söhnen angenehme 
Dienfte zu leiften und dadurch meinem hochgeehr⸗ 
ten Patrone mein danckbahr Gemüthe nur in ets 
mas zu conteltiren fähig wäre / fo erwarte Dazu ges 
neigte Veranlaſſung / und mich in dero ferneres 
— in ergebenſter Obfervanz empfehlend 





ee Mio VU 


Meines hochgeehrten Sten 
F Patrons 


ſchuldiggcherſamer. 
Das 















einer 1 Patron —— 
J Miniſter iſt. 
oc chwo —WM Agebohrner Herr / 
È; Le 1 diger Herr 


chdem von Gm. Excellenz: Eamier-Dies 
x verffanden / daß diefetben mit fo toichtis 
ren embarafliret / daß es ihnen nicht gele⸗ 
BP iemand vor fic zulaffen / fo babe die bißher 
gi fotine Gnade eines untertbanigen Zutritts 
i en meiner Zbreife mir auszubitten mich nicht 
erfühnen wollen. Jedoch da Ew. Excellenz durch 
Pb vielfältigegnadige Bezeugungen mich ihnen Le 
-  benslang verpflichtet gemacht / babe ich doch meis 
ne unterthänige Danckfagung davor mit diefen 
geringen Zeilen abſtat tten und mich Civ. Excellenz 
ferneren Gnade ‘in ſchuldigſter ſubwiſſion em⸗ 
pfehlen wollen. Von einiger wuͤrcklichen Erwie⸗ 
derung fo hoher mir zugewendeten QBobithaten/ 
Fan ich nichts verfprechen : Denn Em. Exeellenz 
feynd in folchen Stande / daß Feine Vergeltung 
zuveichet 7 deren fich ein Client gegen ſie unterneh⸗ 
men molte / und dero Großmuͤthigkeit — 
ſich auch ſchon daran / wenn man nur in den H 
ben gegen fie danckbar iſt. Und bey folcher 2 
wandtniß will ich gan wohlausfommen 7 tabs 
‘das dDancfbahre Gedaͤchtniß aller von dero milden 
Sin genoffenen Güte bey mir nie erfterben Wird. 
Ditte GOtt / daf er Ero. Excellenzzu deg rd 
uͤrſtl 


u a. ii. u CR EN 7 TS 
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Fürftl. und gefammten Landes interefle fernern 


ffnebmen bey beftändiger Gefundheit und aller 
| Ibft verlangten Profperitet noch lange Fabre gnûs 


dig erhalten wolle ; überlaffe zugleich meine For- 
tun dero gnadigen Difpofition , und verbarre les 


denslang 
Hochwohlgebohrner Herr / 
vo Er Excellentz 
unterthänig-gehorfamfter 
Diener. 
Das VI. Abfchieds: Schreiben an 


einen vornehmen Minifter, _ 


Hochwohlgebohrner Herr. 


Br. Excellenz annoch vor meinen Yuffbrus 

Eche in Die Campagne Die Reverenz zumachen 
befinde mich um defto ehe obligiret/ie mehrdiefeiben 
mit dero gnädigen Zuneigung und vieler Guͤtigkeit 
‚mich bißhero angefehen haben. ch empfehle mich 
‚demnach hierdurd) gang unterthänig in Ewr. Ex⸗ 


È, pe ne gnabiges Andencken/ und nebft verpfiichs 


| Jenz wegen Dero unveranderten Profperitet von 


er Danckfagung vor alle mir eriviefene civilité 
und hohe Güte wuͤnſche von Perben ; daß Ewr. 
Excellenz fo wohl Beit meines Abweſens als auch 
ſonſt in allen contento und beſtaͤndigen Wohlwe⸗ 
‚fen ſich befinden mögen / damit dereinſt bey gluͤck⸗ 
licher Wiederkunfft Anlaß bekomme / Ervr. Excel- 


Her⸗ 


400. # Do( u ii 
Hergen ju gratuliren. Hierbey fo babe DAB un⸗ 


terthänige Vertrauen / Eror.Excellenz werden mich 
| 





nicht nur in bebarrlichen gnädigen Gedaͤchtniß 
behalten / fondern auch Ihrer Hoch : Surf. | 
Durchl. hohe Gnade einen armen und getreuen | 
Diener zu conferviren fich bemühen : Welches 
um Cor. Excellenz mit gehorfamjten Dienſten zu 
demeriren nicht ermangeln werderals der ich unaus⸗ * 
ſetzlich verharre Beer 4 
Hochwohlgebohrner Herr] i 
Ew. Ercellengo 2 

| unterthaniger Diener. | 


Das VII, Abfchieds ⸗Schreiben ei⸗ 
nes Cavalliers an eine Siri | 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 
AWr. mg ii Durcht. haben dero une . 
tertbanigen Diener mit fo vieler Gnade bife | 
ber angefehen/ da ich der undandbabrefte Menſch 
von der Welt ware, warn ich vor meinen Aufe 
bruche nach Engeland nicht zum ivenigften durch 
diefe unterthanigite Zeilen Er. Hoch» Fürftl. - 
Durchl. der verpflichteften reconnoillange verfir - 
Certe) die ich Defivegen bey mir trage. Dennob 
ich wohl mich weit glücklicher gefchaget 7 fo mit 
Diefes bey meiner Perfonlichen Aufpwartung 
mund⸗ 









PS EE jo 4ot 
‚mund Imdlich zu hun (bun Dergönnet geweſen / jumabi da ich 
di Sag ceude ju | jaben geboffet / Daf Ewr. Hochs 
Furfîl. . fo dann mir dero beftändige Gnade 
ich abweſend zu laffen verfpröchen ; nichts defto 
| * iger, da Ero Hoch fuͤrſtl. Durchl ietziges hohes 
aut ht n — Reſidentz mir ſolches Guͤck nicht 


leben Er Hoch Fürftt. Oui. werden 
het dii eine unterthänigfte fihrifftliche Reverenz fich 
aaa in hohen Gnaden gefallen laffen : ich nebs 
. in lieffſter Devotion Uhrlaub / und rofe | 
—— si — pe 

e Ewr. Hoch⸗ Für url. biß an 

nd RR Lebens untetthânig verbunden 
aff È tte gleichfalls in Unterthänigkeit/ Civ. 

sutfit: Durchl wollen auch binfubro mein 
def und Herr beftandig zu verblei⸗ 
Dagegen ſoll mich keine Entfer⸗ 
nung — cai e Entlegenbeit des Orts abhalten, 
mich iedesmahl als cinen unterthanigen treuges 
horſamſten Diener Erin Hoch⸗ Fuͤrſi Durchr. 
werweiſen und dero hohen Befehle im ſchuldigfter 
füb pesi bal bachten. Ew-Hochfürftl: Durchl. 
Ammitgelft der Göttlichen. Gnaden e Beſchirmung 
zu all hohen locati nad 
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—— 
Denen Abſchieds⸗Schreiben / welche 
pen ſeines gleichen / wie and bey 
Frauen⸗Zimmer zu ge 
brauchen. 


Pa 
va 


nen guten Freund / wenn man cime 
Condition am andern Orte 


* Le 
pepe u 


er i co bekommt. 
Hochgeehrtefter Freund. 


CT CI Fan wohl fagen / daß ich noch niemahls 


MR 


ven Affea einer wahren Freundſchafft {6 


ftarct empfunden / als da ich mich ietzo von ihn ent⸗ 


fernen fol. Wie ſchwer gebet mir doch diefe Tren- 


nung cin ; und. wie veriafle ich unter allen hochwer⸗ 


dè 


then Bekandten Die ich allbier gehabt 7 ihn mein 


tiebfter Hertzens⸗ Freund am fehrvereften. Ges 


wißlich / wo ieden Liebhaber fein A € 
| LE ès ⸗ 


#)o(& 403 
Gelic ebten fo fauer antommt ; als mir der Meinige 
av fo muß ich ſagen / daf das verliebte Schei- 
À | en 00 tt einer nicht geringen Pein begleitet wird. 
| Doch) mein: Glück befieblet es / von hier zu ziehen / 
—— nicht folge / wurden meine Befoͤrderer 
seinen, Feind meiner eigenen ABohifarth 
au Immittelſt lege ich vor meinen Auffs 
br uche hiermit. gegen. meinem hochgeſchaͤtzten 
| Freund. Die fehutdige Danckſagung vor die bifber 
mir gegönnete angenehnsite Converfation aus trete 
en Gemütheab / und verfichere dabey / dafi Feine 
Beit dere vergnuͤgtes Andencken bey mir ausloͤ⸗ 
ſchen wird. Ja ſolte ich das Stück haben / zu N. 
eine Selegenbei anzutreffen / fo vor meinen liebe 
fen ne vare / würde ich mich ‚unendlich ere 
— wann ich etwas beytragen koͤnte/ ihn nach 
mie zu ziehen Zn übrigen fo merde bey ieden Que 
falle abweſend fo wohl als gegenwaͤrtig unveraͤn⸗ 
| der micherweifen | 
et Luis begin Freundes 
— oetreuen Freund und 
N | Diener 

















Li À | 
| F - 
“ 2 | ct * 


# sa jé, 














TRE. l'Ofntivort 
Font J SSL Rule 
Dod Hassi Freund. 


OT Cb beklane von Perben / daf gleich meine 
KM, gethane Reife nach N. mich verhindert bars 
se feinen Abzuge gegenwärtig zu ſeyn. Indeß 
in ich di ca fehr teo ibm noch si 


404 Bo 
hatmir cine friffitihe Verficherungzu bintestaf 3 
fen, voie hoch er meine wenige Converfation geljale 

ten / wie nahe es ibm gehe daf uns das Gluck 
pon einander trennet, Ich will von meinen Une | 
vergnügen nicht viel Wortemachen 7 fo ich über | 














Gratulire demnach vielmehr zu ſelbiger und wuͤn⸗ 
ſche / daß alle deſſen Vorhaben von den Hoͤchſten 
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chr oh nicht unterlaffen / meine Dienſt⸗Bo⸗ 
| A demfelben durch würckliche Sefälligteiten 
| a eigen, fo offt es Gelegenheit dazu gibt. In⸗ 
ſen beſtaͤndig verharre 


m “darà hochgeſchaͤtzten Freundes 
J gantz ergebener. 


Das IL Abfchieds - Schreiben an 
se ein Srauenzimmer. 
@ "Si, Schoͤnſte / it das Glück über die füffe 
i SS Vergnigung eyferfüchtig / fo ich aus dero 
‚ang nehmſten Converfation bifbero gezogen/ dar⸗ 
m hatesdiefen Funderdacht / Durch meine Ente 
fer — wieder zu berauben. Wie 
] merbl ch gebet mir doch folches cin / und wie vief 
| Betrübniß gibt es mir in meinen Gemuͤthe. Dod 
> Breichet alle Diefelbe nicht zu / meinen Zuftand zu 
* detti ich muß fort / und ſoll hinfort der lieblich⸗ 
Interhaltung von den artigſten Srauen-Zims 
pe ner / fo dgang N. bat / entbehren. Sie vergeben 
— Mademoifelle, wenn ich ihnen wuͤnſche / daß 
fie au ud nur Die Heiffte meiner Unrube uber mein 
deri sE nempfänden. Denn mich Düncket folches 
a urde mie: die Verficherung geben / daß ſie etwas 
nehr als eine ſchlechte Freundſchafft mir gewied⸗ 
m aber diefes. darff ich ja wohl nicht hoffen 
‚Darum bin zu frieden / wenn nur Mademoilelle 
au 8 meiner Beſtuͤrtzung die éftim ſchlieſſen / fo ich 
voch vor dero werthefte Perfontrage / und melche 
K ch auch abweſend behalten werde. Sie indeß 
D: Ec 3 wollen 



















- Demnach fratte ich biermit erkaͤntlichſten Danck 


. Fandtfchafft biß aniego gewuͤrdiget / und verficherer / 


406 _+ )0 C8 Re 


wollen in folcher & luͤckſeligkeit leben / als es der 
srefflihen Qalitäten meritiren / ſo bin ich gewiß/Dab | 
e8 ihnen niemabls widrig'geben wird. Ich aber | ; 
bitte mir die Srevbeit aus / zuweilen mit et 1 
to auffjumarten / und mich dero Aohlerger 1 

| 

















eng gu erfunbigen. Vor welche Berftattuto “ 
verbarte 


Mademoifelle | i Ba Ab 
Dersgeherfumfer 
f DI ener: | 


Das III, Abfchieds » — | 


einen guten er È; 


Hocgeichägter Freund. 
SRE ift leyd / daß bey meiner Abreife dr: n" | 
glücklich ſeyn ſoll demfelben adjeu zu ſagen | 
und die Damkſagung abzuftatten / wozu ich ihm 
wegen der mir ſo lange Zeit gegoͤnneten vertrauli | 
den Freundſchafft und fo vielfältig erwieſenen 
Liebes⸗Bezeugungen verbunden bin. Doch bey 4 
folcher Sefthaffenbeit nehme ich: zur Feder meine 
Zuflucht die indef das Anımt verrichten [oil / wel⸗ 
ches die Freundſchaffts⸗Pflicht von mir fodert 


vor alle Gewogenheit ab / deren mich mein hoch⸗ 
wertheſter Freund von den Anfange unſerer Be 


daß ich derfelben und feiner in allen Sachen gegen: 
mich bezeugeten RIES niemabls rer 
wills 


ee u e e € 
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will / auch N allezeit befleißigen / bey eroͤffneter 
Be elegenbeit davor meine Ermwiederung wuͤrcklich 
fi pren zu laſſen. Diernechft aber fo getrofte mich 

deſſen beftandiger Zuneigung auch abivefend ge- 
 wißzufenn / und bitte mir zugleich feine angeneh- 
me Gorrefpondenz aus ; welche ıch Dann zu untere 
È baltenaud mich allemabi ju erweifen merde fertig 


| Sins hochgeſchaͤtzten Freundes 


ergebenſten Diener. 


| Das IV Abfchieds : Schreiben an 
ein Srauenzimmer: 
Mademoifile, 


NUE ich nicht vor meinem heutigen Aufforuche 
ihnen annoc) perforlich auffivarte/ und fehuls 
| diges Adjeu fage / werden fie der Groͤſſe meines 
F es beymeffen / welchen ich aus diefem 
vittern Scheiden, empfinde/ und der unmoglich pus 
È: taffen: würde, ohne die aufferfte Empfindung meine 
‘fidone Gebietherin zum legten -mable zu fehen. 
Denn ob ich wohl von der "Betrachtung tauſend 
Annehm lichkeiten / welche Mademoifelle beſitzen / 
Zeit dero vergnügten Converfation, taufendfache 
 Bemuths-und Augen TBeide genoffen / fo würde 
doch ‚aniego ihr beum Abfchiede. wiederholtes 
o rire mir nichts als unnennbahre Marter 
un Pein verurſachen / weil ich dabey zurück den⸗ 
È. Li nmöfte wie viel das Soiano zu verlaſ⸗ 




















c 4 ſen 








4. PIAGA 


fen nöthigte. Nehme demnach durch diefe Zeilen 

geborfamfî von ihnen Uhrlaub / und wünfcher daß | 
Mademoifelle allezeit fo glücklich bleiben: mögen | 
als fie galant und liebreigend feynd fo bin gewiß | 
dab es ihnen niemahls an vollfominener Zufriedens 


sd re ce ‘des 





emoifelle tir des 
ro koſtbahre Freundſchafft geſchencket vor olche 
bleibe ich unauffhoͤrlich verbunden / und bitte nichts 
mehr / als daß Mademoiſelle ſich zuweilen ihres ab⸗ 
weſenden Dieners gleichfalls geneigt erinnern 
wollen. Dagegen ich in gehorſamſter Beobach⸗ 
tung dero Befehle verharre SER DA 
Made moïfélle 


| shhegang Ergebenen, 
Das V. Abfchiedg 2 Schreiben an 


; 
ein Frauenzimmer. 
- Mademoslile: SC di cc 

e O muß ich dennoch endlich des Gluͤckes 
gunſt nachgeben / und von einen Orte veifenz 
an welchen ich in dero bifher geneffenen ſuͤſſeſten 
Converfàtion alle meine Vergnuͤgung zuruͤck aſſe 
GBleichwohl z da ich ohne allen Abfchiedvon ei 
nen Frauenzimmer/ welchen ich ſo fehrobligiret bin 
nicht ziehen kan / die groffe Beftürkung aberfölhen 
mundlich zu nehmen mir nicht erlaubet / ſo ae 
| dieſe 


3 


Le urta, FL . + 

AN. nie. $i 
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ASCA 
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| Diefe betrübten Zeilen verpflichteften Danck daß 
2 fademoifelle mich ihrer Eoftbahren Sreundfehafft 
vüuͤrdigen / und vor ihren Diener hochgeneigt haben 
à nehmen wollen. inc fo groffe Gluͤckſeligkeit 
wird bey mir in beſtaͤndigen Andencken bleiben / 
ind ch niemahls vergeſſen / daß mir vergoͤnnet ges 
veſen meine Auffwartung bey einer fo annehmli⸗ 
chen Perſon offtmahls abzulegen: Ich bitte nur 
- geborfamit/ Mademoifelle wollen ſich ihres dora 
mahls glücklichen nun aber durch die Entfernung 
unglneklich gemachten Dieners zuweilen auch erinz 

| 


= 


=” 
h = 
J 
x 





neun $ deffén ich Dann umb defto mehr verfichert 
feyn kan / wofern ich Dero ‚Befehle binfunfftig ere 
halte / denen in gehorfamfter Grgebenbeit iedes 
mahlwerde nachleben als — 
Naaemeiſede 


vôtre tres humble 


— * Serviteur. 
| Das VI, Abſchieds⸗ Schreiben an 
0 einengufengreund. 






Hochwerther Freund. _ 
6 


QUES betaure ſehr / daß mit das Gluͤck nicht will 
Sa ıtaffen 7 beften angenebmfte Converfation 
länger zu genieffen : denn nachdem ich von Haufe 
Zeitung erhalten ‚daß mein Vater fehr unpaͤßlich / 
dannenhero ‘er mich bey ſich zu haben verlanget / 
ind in der Frau Mutter Briefe mir befehlen laͤſſet / 
eine Sachen alſo zu ponte ‚daß ich gang mb 
* CS | 








410 a) x | 
garmichvon hier weg begübe/fo muß ich ſolcher Or⸗ 
dre aus Kindlicher Schuldigkeit gehorfamen/ und | 
diefen Ort / da ich fomanche vergnugte Stundemit 
meinen hochgefchägten Sreundezugebracht/verlafs 
fen. Ehe aber folches gefthicht treiber mich meine x 
Neigung fowohlals die Schuldigkeit daʒu an / mei⸗ 
nem liebſten Freunde acheu zufügen: Es verſichere 
ſich derſelbe / daß ſolches mit nicht gemeiner Empfin⸗ 
dung geſchiehet / maſſen mir ſeine Freundſchafft alle⸗ 
zeit ſonderlich geweſen / und ich auff der Welt nichts 
lieber geſehen / als ſolche durch ein gewuͤnſchtes bey⸗ 
ſammen ſeyn vergnuͤglich fortzuſtellen. Allein da es 
das Schickſal anders haben will fo ſage ich meinen 
hochwertheſten Freunde verpflichteſten Danck / daß 
derſelbe fo viel Hoͤfflichkeit und Wohlthaten mir eis 
ne geraume Zeit erwieſen hat. Solte ich die Ehre ha⸗ 
ben / Gelegenheit zu finden / ſolche auf einige Weiſe zu 
vergelten / ſo hat mein hoͤchſtgeſchaͤtzter Freund an 
meinen erkaͤntlichen Gemuͤthe niemahls zu zweif⸗ 
fein. Smmittelft laſſe es ibm der Hoͤchſte in allen ſei⸗ 
nen Borbaben gelingen und vermehre durch eine 
Gnade deffen Wohlergehen. Um ein gencigtes Gea - 
daͤchtniß unferer gepflogenen Freundfibafft wolte 
ich hiernechft inftandiaft bitten / wofern mich nicht 
feine Leutfeligkeit und Liebe zu mir deſſen bereits ver⸗ 
fieherte: wogegen ich dann feſt verſpreche / einen ſo 
hochgeſchaͤtzten Freund in unverruͤckten Andencken 
zu behalten. Ich ſage nochmahls adjeu, und verblei⸗ 
‚befonder ausnahme — — UE 
Meines hochwerthen rundes > 
Pan Et er OL 
| Das 
| 








4 8) o (3% qu 
é das VII, Ablbieds : Schreiben an 
i ein Srauenzimmer, 

| Mademoifelle, 








« 


Jemahls habe ich mohl des Gluͤckes Feind» 
Pichafft nachdrücklicher empfunden als da es 





| mich aniego nöthiget/diefen Ort zu verlaffen/ und 
- Dadurch mir eines fo galanten Frauen-Zimmers 
| Fofttabre Converfation entziehet. Gewißlich / fol: 
| che Begegaung gchet mir fo gar ſchwer ein/ daß ich 
| darüber nicht einmahl getraue / meine Schuldigs 
keit zubenbachten/ und von Mademoifellen mind: 
lich Abſchied zunehmen / fondern Die vor ſo viele 
Höflichkeit ihnen zufommende Danckfagung 
durch Diefe gantz verwirrete Zeilen‘ ablegen muß. 
Sie nehmen demnach felbige von mir bochgeneigt 

an / als der ich mehr mit den Perben als der Feder 
| Mademoifellen verfichere / Daß ich vor die fo gütigft 
verftattete Bekandtfchafft ıhnen lebenslang vers 
bunden bin / und daß ichniemahls aus den Gedan⸗ 
cken ſetzen werde / wie viel Vergnugung / wie viel 
liebreiches / und wie viel vortreffliches ich darinnen 
angetroffen: Mur beklage ich nochmahls / daß ich 
nicht dieſer Gluͤckſeligkeit mit ihnen ſtets umzuge⸗ 
ben ſoll ferner theilhafftig bleiben. Allein mein 
Verhaͤngniß verbiethet es / und laͤſt mir zu meinen 
Deoſte nichts mehr / als ein angenehmes Erinnern 
ſammt der Freyheit uͤbrig / ihnen durch dieſes Blat 
eu zufügen. Sie leben wohl, Schoͤnſte / und 
genieſſen Die Gluͤckſeligkeiten nach der Zahl ihrer 
Annehmlichkeiten / ja fie erlangen eheſt die Gers 
5 gnu⸗ 
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ö— eil 
gnügung / einen Liebften zu umbarmen / der ren | 


Qualitäten gang und gar ähnlich ift. So im uͤbri⸗ 





Gunftempfoblen zu ſeyn / wuͤrden ſie mich unendlich 


gen Mademoifelle mir die Zufriedenheit ſchencken 
wollen / daß ich auch abivefend hoffen darff / ihrer 


obligiren / und ich mich bemuͤhen / Davor su bezeugen 4 
voie ich auch entfernet fe LA tb | 


| Mademoifelle 
Ders ee 
Diener. i 


Si VII Abſchieds⸗ Schreiben an 


einen Frembden / mit welchen wir 
vor einigen Tagen bekandt 
worden. 
Monmſieur. 

Ch habe nicht die Unhöfficteit — mês 
Igen / und bey meinen albufrüben Auffbruche 
von hier dieſelben aus ihrer Nube verftobren z um 
por die groſſe eivilite und Freundſchafft / deren fie 
thich Zeit meiner Anweſenheit gewürdiget/erkänts 
lichften Danck zu ſagen /deßwegen ic) denn meine: 


n Oa Va se per E | 


Schuldigkeit durch die Feder beobachtet rund die | 


fen Brief an fich zurück laſſe. Zufoͤrderſt abervers 
fichere Monfieur dadurch 1 daß ich die Ehre ihrer È 
erlangten Familiaritàt über die maſſen hoch achte / 
und wie davor zu aller Dienftgefliffenheit verbuns 


ben gemacht worden, alſo bitte um nichts als dero 

Befehle, wie ich etwas angenehmes ihnen. leiſten 

moͤge. In deren Erwartung wuͤnſche miri 
alles 











A es vergnügte Wohlergehen, und daß ihr Abſehen 
A and à efandten Orte alſo gelingen möge/damit ich 
fte Urfache ihnen erfreulichft zu graruliven ero 
halte . QBollen fie im übrigen erlauben um dero 
men theft correlpondenz anzufüchen / ſo merde das 
“fur noch weiter. obligiret/ und fell es ar meiner fleifs 
| figenZuforifft nicht ermangeln. Als der ich mich 
as bla end verharre 


Be 


ar 
i —— gta 
| x Na i 
* 


Dienſtfertigſter. 
HS * 4, 


| Das IX. Abfhiebe- Schreiben an 
- einen Sreund/ mit welden wir 
ù auff einer Hochzeit ge⸗ 


fa mae. weſen. 
Li: 


geehrter Herr/ 
— calli 

8 Dr —— er Die Zeitung "pile bo 
ae ch heimlich fortgereifet / fo will Doch zum wenig⸗ 
 fennicht den Nabmen haben / als fey ohne Abe 
ſcied davon gezogen / und folte ich auch felbigen 
| rift ‚nehmen ch recommandire mich 

- Deinnach in deffen gute Gewogenheit und für 
ged e Dancéfagung hinzu vor alle civilité und ane 
denehme converfation , Die mem Herr bey diefen 
Freuden⸗Feſte mid) genicffen lafien / wie dann 
pi neo de des Meibigen Subringens der fo 6 DE 
eſund⸗ 













44 = Mol 


Geſundheiten ich meine Exkäntnif abjuftattét | 
verſpreche / wann ich die Ehre babe/ ibn auff unfez | 
ver Meffe bey uns wieder zu fehen ; allermaſſen 


meinen hochgeehrten Deren hiermit citiret haben 





will / unausbleibende ju erftheinen: De Bedie 
nung von MademoifelleN.DarübergefternYbendes | 
fo viel malcontenten gabe / wird erfichohne mein : 
Erſuchen fonder Zweiffel ferner angelegen feyn Taf 


fen ; Darum wünfche ich allein glücklichen füc- 
ceß,und bitte mir aus / meinetivegen ihr das Abe 


ſchied⸗Compliment zu machen, davor / wie auch fons 
ftenyverhaure  : ‘RON es A 


Meines hochgeehrten Hrrn 
und hochwertheſten Freundes 
— Dienftegebente, 


? LI 
+ 


Das X. Abféirdé Schreiben anci 


nen Verwandten / mit welchen wir ni 





all zuwohl geſtanden. 
Hochgeehrter Herr Betten. 
SI? ich fehon nicht die Ehre habenkönnen/vor 


und es dabin geftellet.fenn laſſe zob er / wie man vor⸗ 
gabe/ wuͤrcklich verreiſet geweſen / oder ob man ihn 


verlaͤugnete fo willdoch zum wenigſten dur dieſe 


Zeilen von ihm Uhrlaub nehmen / und ihn ſammt 

den lieben Seinigen des Hoͤchſten Gnaden⸗Ob⸗ 

ſicht empfehlen Dadurch zu erweifen / Dali aller 
| Gro 
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- Stoll und Feindſchafft aus meinen Gemuͤthe ver 
bannet ſey. um zwar beflage ich von Hertzen / daß 
durch boͤſer Leute einblaſen ſolche Mißhelligkeiten 
wiſchen uns entſtanden; Doch es ſey alles auffge⸗ 
te Herr Vetter lege-die feindfeligen dies 
 dancken gleich wie ich ganglich nieder / und gebe 
hinfuhro keinen ungleichen Verdachte mehr 
Raum / noch denen Verlaͤumdern Gehoͤre; fo 
vird unſere Freundſchafft / dazu wir ohne dif durch 
das Band des Gebluͤts angewieſen werden / ſich 


— * 











Balbi jederum hervor thun / und ju Erweiſung ans 
' genehmer Dienfte und Gefälligkeiten fertig feyn. 
Wie ich dann felbige hiermit aus auffrichtigen 
Hertzen offerive / und dabey getreulich wuͤnſche / 
daß die Goͤttliche Allmacht den Herrn Better und 
Cipriani Hauß bey guter Gefundbeit erhals 
tenund mit reichen Gegen und vieler Gnade über- 
ſchutten toolle : Im übrigen ſo empfehle mich zu 
 Andencken/undverbleibe 


Mi 
Bet Er 
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e * 






* 


Dienſtbereitwilligſter 
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gb Rocheiumg LE 
dritte Glaffe  : © * = 
von Be ) 4 

Denen Abſchieds— Complimen en) 
welche fo wohl bey hohen COIN re 
ſonen / als auch bey feines gleihen/um! sal é 
ben —— auge: Di 







— ⸗ 
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Boy Dem Eintritt. zu. den pat conf 
folgende Anrede ſat 


? Br. Magnificenz wollen hochgeneigt — 
niren / wann ich durch meine Auffwartung jte 
in dero wichtigen (Sefthafften ftöhre. Ich 


nen groffen Wohlthaten und ſonderlich dero ges È 
treuen information verbunden erachtet/ vor meta : 
‚ner, Abreife noch einmahl davor: gehorſam⸗ * 
ſten Danck zu ſagen / und mich in Give, — 

— 
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| cénz: eneigtes Andenck jenſtli 
Dent i ndencken unterdienftlich ° 
| EINE ware die Anrede: / darauff 

ann der Patron nad feinen Gefal- 
Ten antwortet / auch fonder Zweifel noch 
cite und Die andere Frage thut / darauff 
man Nachricht geben muB / biß daß end- 
lich beym weggehen nachfolgende Ab⸗ 
| —— Compliment an ihn gemacht 
CDS 


COS TJ 





Ewr Magnificenz durch dero treffliche inftitution 






er Bu / bey Ewr Magnificenz und dero 
eu Familie mit taufendfachen Segen des 


st 5 
, 4 v si 
ve 
* ad 
⁊ = . 
J T 5 . u . 
. + * * . 
"o a ire +7 Fr Ÿ 5 
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Abſchieds : Compliment eines june 7 
gen Cavalliers / welcher reiſen bill) 








bey einen vornehmen — " 
Minitter, —— 
(Beym Eintritt? DE 


ga Excellenz habe — si meiner 
Ableiſe aufwarten wollen / umb mich dero 
hohen Gewogenheit gehorſamſt zu récommandis 
on; Bitte alſo nicht ungnaͤdig zu ere wann 
ich fie etwan in dero altaipen ftöhren jelte, hi; 


** «+ VIS > PIO 


* ii — | à 







GE if dic erſte Antede/ wann sein 
das Zimmer koͤmmt: die rechte Con 
pliment nun beſtehet aus folgenden?“ AR 


S will dann seberfamft Ulyerän bmen/ 
und.wie ich von Herten Die obligario ı befen: 
ne welche Civ. Excel, wegen Dieler mit eriviefe 
Güte und Wohlthaten Au mich haben Alfo.n 
den doch felbige mit einerwerpflichteten Danckfaz 
sung .lange.dergnuget febn / DE mit das GE 
favorifitet/ meine CrFantlichfeit in der That ju bes : à 
zeugen Wuͤndſche aber von Kerken’. 7 Daf Ci È 
Excellenz nicht allein die Zeit. meines Abw ſens 
ſondern auch viele weitere Sabre in allen hoben - 


und gefegneten Wohlergehen mögen Suri legen 


und dero hochverftandiges Nathen und a — 
er 


#1) o( 419 
- Staats-Affairen der gnaͤdigſt en Herrſchafft 
| Des. gene Landes interelle dWohlfarth 
och, ferner befoͤrdern moͤge oe zugleich 
Excellenz hohen Servogen) cit ER und 

à edesmabl-ganb dienftiich empfehle... . 


bf eds.» Complimenk.eines Sa 
wallire/foreifen til ti be feinen 


Br 32 Ri di 


dar 5 Hertzo Bo 
ädigfter berto 
a er —— sind * sch 
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mie 
rl ) ann und Fin u gebenz: 
= uc 4 gt Feat — von Gio Hoch⸗ 
a et. FRA 
— 

Out m 
Éébabres 
et vo en — F erken⸗ 
— Hoch ⸗Fuͤrſtl. Durchl in tieff⸗ 
Ze Hz Rebensiang verbunden / und une 
Ex fe von Seu Det Seelen daß der Hoͤchſte GOtt 
+ 209 Fuͤrſtl. Bd up ganges sie 





| J 


nn  ” 


"and wie ich die groffe Afection und Güte 7 (BIG. | 
hero von Cor. Magnificena als Dero Commenfalis 


genoffen / wicht genuafam zu re À PA alſo 


„ven BE 


420 „. Ù mme © VCR 


fem ibridi, und ine Etor. Sede À 





——— eine Sie | 


diofi un einem Pröfeflore , da er an 
Tiſch gegangen. _ | 


of sil mich dann Givr. — fog 
gunftigen Andeneken gehorfamft empfehlen, 










fage Davor verpflichteften Dance 7 mit den Wun⸗ 
fer daß ic ring feyn gue — ie ; î 

vor in der That à It er⸗ 
warte Day u Cor. Mag Lt Befebte 7: und. te- 


commandité mich blé ero NRE + 


— 
LE” T da 


— * * 
dpi # 4% » 
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eva: 5 
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UD fchieds + Gompliment eines Su. 
bi fe " dio bey einen Profeflore, da er Col- | 
nn, legia gehalten. 
A (Bam Eintritt‘) 
Là E Wr. Magnificenz nehmen nicht uͤbel / daß ich 
SE e Rübnbeit begehe/ fie in dero wichtigen Oc- 
ie fonéntzu ſtoͤhren; Weil mir unverhoffter Bes 
von Hauſeg efommen  weldyer mich von hier 
| obn 1 uff et / fobabe meiner Schuldigkeit nach mich 
Had ir. Magnificenz vor meinen Auffbruche ans 
noch) geerfünmit reccmmandiven/ und tot, Magni- 
| ficenz bor. Die von ihnen genoffene hoͤchſt ruͤhm⸗ 
À ‚liche } A Dan ca 


des: e 


Beym —— 


J Da LI pa denn Ewr. Magnificenz Des allmaͤch⸗ 
* Stigen getreuer Obſicht hiermit uͤberlaſſen / 
Rx und wie id bon Ewr. Magnificenz hoͤchſtſchaͤtz bah⸗ 
et rmation ſolchen Nutzen gehabt / welchen ich 
Zeit Lebens genieſſen merde; alſo haben Eror. Ma- 
urch ſolche Wohlthaien mich dermaſſen 
verbunden / daß ich. auch Lebenslang ſolche 

Æantlichen Andencken behalten werde: Fd ſage 
in ous bon Perben Dane / und windfeher 
DAB ON er hoͤchſte GH Ewr Ma nificenz su ferneren 
Soc Diefer Hochlöbt. Univerfitàt bey guter. Ges 
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eit und allen gefegneten a erhal⸗ 
DI ten 
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— e ver vo — — — — —— — 
ten wolle ‘Gin übrigen habe Das dienſtliche Ver⸗ 
trauen,’ Ewr. NMagnißcene werden, auch mir in 
meinen Abwefen mit. dero hochfehägbahren affe- 
étion zugethan verbleiben/ als worein ich mich in 
fehuldigfter obfervanz pia — | 2 me 
mandife.: | at si 





Abſchiebs A. A: einen | 
RI ſo ne ae 


on Eintritt ) RR 
Hro Hochehrwuͤrden (Ihro edili 
‚cenz » ſoes cin vornehmer Superin- 
tendens iſt) wollen hochgünftig auffnehmens 
daß ich fie in ihren wichtigen Gefehäfften Durch mei- 
ne Auffwartung hindere Ich habe ver meiner Abs 
reiſe meiner&chuldigkeit zufeyn erachtet / Ew Hoch⸗ 
Ehre, erkentlichſten Danck vor dero guff mich ges 
wendete treue Sorgfalt und erzeigte Wohlthaten 
abzuſtatten / und mich zu Bu dif: — da 
an citi: | RE; 


Geym wegoehen) 


& will dann Ew · HochEhrm. des Allmachz 
igen Gnadenſchut hiermit empf a 
— — “oies fens ſo 

i awe | 
w vor meine Seele sera 7 und fo wo ae 
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| Freunde/ der uns unterſchiedlichen 


km 

re Le 
| * Le 
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EST EN J 
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i ESS [ Eintritt:) 
| \ Sa arte >» 2 | n 5 4 | 


ur mich befter inaffen 
je au peer DaB 
Hi 


ter daß miranfommt / cine fo fliffe Con- 
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AD dann mein allerliebfter Monfieur N. a 3 
bleibe Sebenslang ein verbundenfter Diener 
vor alle die Guͤtigkeit und Treue / deren ich de ib 
nen in fo vielen Hegebenbeifen genoffen / unt w 
de weder derſelben noch unſerer Sreundf chafft Le: 
benslang vergeſſen. Sie behalten u dd li 
falls als ihren treuen Freund in geneig den: 
«fen / und glauben dabey / daß ich ma Lai ich 

an welchen Ort ich wolle / ich dennot ) ben alle: 
Gelegenbeiten meine auffrichtige Dien — 
beit ihnen zu conteftiren nicht ermangeln! vil. 


Abfchieds = Kompliment an. sin 
Frauen⸗ Jimmer auff re Hu 















Mademoifellens — / und er 
mich vor die Ehre dero angenchmften eſellſch 
deren fie mich gewuͤrdiget + hoͤchſt verbundenz 

de auch dabey mich glieli id Ron / #00 soi mir 
Dero Befehle gönnen wollen 7 wieichn 

piste —* gegen ii — ont 


ds 9 Fom ge su * A 
abſch Sraͤuti pi ende FAUNE 
Dada 
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Ch recommandire mich dard prise I 
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“ RC: Herr Bräutigam folte feine Gäfte bald 
Seno berdriipig werden / indem fieihn allzulange 
x * ch ihre Gegenwart von einer angenebmerenBer 
gniigui gabhalten. Ich zum menigften fehe kaum / 
Be): eich, és meines Orte verantworten will/ daß bif 
Aber die Mitternacht allbier geblieben., Die anges 
nehme Gefellfihafft und genoffenen vielen Wohl, 
haten haben mich zu folchen Verzuge gebracht; ins 
È fage ſchuldigen Danck vor alles gute/ und till 
die, heutigen Gluͤckwuͤndſche ingefammt in den 
| i wiederholet haben: GOtt beftätige. die- 
‚selben und laffe den Herrn Bräutigam und feine 
Jungfer Braut nicht allein diefe Nacht / fondern 
N — id lange Fabre eine ba: e und bergnügte Nus 
COeyui 


ER cnander ges en. 
Abfieds - Kompliment an eine 
Sungfer / die man von der Hochzeit 
nach Haufe bringst, 


So (a) will mic) denn Videre gantz ges 
| a horſamſt empfehlen und voie ich mich vor alle 
‘gemoffene Hoͤfflichkeiten wie auch por die fonder. 
babre Ehre verpflichtet erfenne/ daß mir erlaubet 
worden / ein foartiges Srauen-Zimmer nach Haus 
fe zubegleiten alfo erwarte dero "Befehle, Made- 
"moifellen meine. Ergebenheit führen zu laffen: 
Wuͤnſche im übrigen cine angenehme Ruͤhe. 


ES" DD 5 Die 
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5 Je Abſchieds PAR ER 


man bey Gaftereyen oder andern Zur - 
ſammenkuͤnfften brauchet / koͤnnen nach 
Gelegenheit der Umbſtande auff bla: 
maſſe eingerichtet werden: * 


Ich — mich gang hm 1 in 
dero Gewogenheit und. wie ich mich vor ale 
le erzeigete Ehre bochft verbunden iu feyn ae 
nes alfo- bitte / Gelegenheit andie Hand zu geben, 
davor meine fchuldige. EN Gi zu be⸗ 


weiſen. 


An einen dei der mit in verse 
ſellſchafft geweſen / lieſſe ſich Die Abſchieds⸗ 
Vans rene maſſen an⸗ 

ringen: | A e, A 


Ich bin vor die Sire dero — Sefil 
Schafft bochft obligivet und würde mir es vor ein 
be mt chi — wann ſieh Ge no 

fore + 0 ‚denn arm chorſa 
ssi Daten, * > Do AL 


FA * i 
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| ® By einen Frauen- Zimmer marc die 
| 2 mit — alſo zu 
ma eni —* 


18% 












da cei recommandite — zu Memo ll 
Befeb en 4 und bitte poi Diener gewogen zu 


k ke * * 
ke 0 *% 


ie ten / wie auch in der being 
nd-Complimenten nad / allivo 
+ RR davon antreffen 


— VITE SEIT TER TOUR >} A | 
LATE hs Fo | 





De 


BE VIN. e È 

DE CR 1 

außerlefenen 0 

Send-Schreiben 

SReundte voticitung … 

erſte Claſte 

CU + 

Denen Bitt-Schreiben undSuppli- * 

catienen,welche bey Patronen/and hohen 
“ Standes:perfonen.fonnen ge 
brauchet werden. 


Das. Bitt⸗Schreiben an einen Pa 
tron / um Beförderung att einen 
oo yacanten Dienſte. 


infonders Hochgeehrter Bere. # 


SB. Hochedl. Excellenz mit diefen unterdienfie ⸗ 
se lichen Zeilen anzugehen würde mich nicht ete 
Tühnet haben / wofern Diefelben durch dero bochges 
neigtes Verſprechen / meine Wohlfarth bey ere 
ciguender Gelegenheit zu befördern nicht dazu An⸗ 
Lab gegeben 5. Wann nun Eror. Hochedl. Excell. | 
fich zu erinnern geruhen / Daß der RenteSecreta- 
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 Hien-Dienft dur durch des h des N. fein T. fein Zibfterben 
 yacant worden ;foroürden Eto. Hochedl. Excellenz 

mir als.dero ohne dif verbundenften Clienten eine 

unfchasbahre Wohithat erweiſen wofern fie dero 

i chvermoͤgenden recommendation mich wolten 

 genieffen laffen, / damit ich vor andern ſolche 
Stelle erhielte. Ich verſpreche nicht allein die 

bey CR funétion erfoderte Treue und unermuͤ⸗ 
beten leiß in acht zunehmen fondern Lu meine 

- - Erfantniß und Obfervanz, womit ich Ewr. Hochs 

Col. Excellenz verpflichtet / in. unpergefilichen An⸗ 

| pi en zu ehalten / und deren Zeugniſſe darzuſtel⸗ 

Las dau gelangen Fan... st 


| Sr Sad 
















€ cellen 
7 — Ai à 


| Dagli Bitt Schreiben an einen +4 
ron/ uns zu einen erledigten Dien 
SERRE zuverheiffen. 

He chedler/ 


Pi ‚ infonders Hochgechrter — 
“2° VornehmerPatrone. 

6 AR fonderbabre Seroogenheit / deren fie mich 
od ser uber Berdienft gewürdiget /. machet 
midori 7 eine unterdienftliche Bitte zu mae 
gen. Meinen hochzuehrenden ‘Patrone ft bekant / 
| pi pie: eiferes avancement Des Herrn N. Die 
Fame Schiff Stelle ju N. vacant worden ; 
me wie kein Brociffel 7 ebd 











IP ne 


erfeget werden und fonder Ruhm ich diefes.offici- | 
um zu gnaͤdigſten Vergnügen der Hoch gun. | 
Herrſchafft und dero hochverordneten Heren Ni 
the wohl zu verwalten getrauete; Mein hochgee | 
ehrtejter Patron aber durch dero vermögende Bere | 
mittelung und recommendation mir als ihten erge ⸗ 
benſten Clienten am allerfüglichften dazu verbei | 
fen Fonfen > fo erfüche meinen groffen Patronin * 
unterdienftlicher Obfervänz; mir die Bohe Wohl⸗ 
that zuerweifen / und mit dero hochgufeigen Word | 
ſpruche zu Derfelben impeerigung der geoffen Sir | 
tigkeit nach zu afhftiveh. Welches dann mit moͤg⸗ 
lichſter Erkaͤntniß auch allen bey diefer fundtion ey 
foderten Fleiß und Treue zu verſchulden ohne un⸗ 
terlaß werde bedacht ſeyn / un darnebſt — 
verbleiben 
Meines hochgeehrten Hrrn 
| Ba Dan Fes 4 
* SE — ein 


Das II. Ditt- Schreiben an.einen 
Patron um recommendation zu einen N 
| vacanten Dienſte. He 
Hodkedler/Beft — 
infonders hochgeehrter Derr/ 
Vornehmer Patron. — 
—S guͤtigſte Verſi PA meine: E 
Woplfarth/ fo bald ſich die Ge — — 
Ms pa zu befördern, hältmich ihnen lets 
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serpflich et / und, wünfche ich nichts meby/ als vor 
dhochjiic isbahre Gunſt meine wuͤrckliche Er⸗ 

kaͤntniß u erweiſen Indem aber anietzo des Herrn 
Geheimen Rath N. bifberiger Secretatius andere 
ibeit employret wird / und ich vor andern ſoiche ere 
diate Stelle ben hochgedächter feiner Excellenz 
ne erſetzen möchte / ſo zweifle nicht / mein groſſer 
n werden dero guͤtige Zuſage am beqpemſten 
durch ihre hochvermoͤgende Recommendation⸗ 
Aniest erfüllen kͤnnen. Dannenhero halte ich um 
Ibigevgank unterdienſtlich an / und boffemeiner 
egeneigte Gewehr deſto ehe zu gewinnen / in⸗ 
bey den Herrn Geheimen Rath we⸗ 
alitaͤten in ſolcher confideration 
fi er ihnen nichts nicht abſchlaͤget anbey 
über isa dero Diener etwas füche-7 deſſen ich 
hicht un wuͤr dig zu ſeyn vermeyne / nachdem fonder 
mich eine gute Zeit auff ſolche Wiſſen⸗ 
fftigeleget die zu adminiſtrirung dergleichen 
Charge meiften nötbiigift ziauch uber dichte mich 
alfo werbalten wwerde,daf mein hochgeehrter Patron 
À ee AB Vorſpruch nicht hefthamet wer⸗ 
lag Was hiernechſt die fehuldige-recon- 
oisfange belanget / deren —* —— Meinen 
ttonmicht vergeſſen / 
Danckbarke it mich à DH rte 
ochgeehrten Herrn | 

À Sia onen atrong | 
J dame EURER 000 egebenet, Diener 
— ue hr J 
Dae 
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Das - VI. Bitt: Schreiben an an 


Datron/um recommendations - 


Hochedier⸗ 
— hochgeehrter Herr/ 
Hoher Patron. | : 


Br. Excellenz LeutfeligFet und: —— 


Befoͤrderung der Wohlfarth der Studiren⸗ 
Den iſt mir bereits ju bekandt / als daß ich befuͤrchten 
ſolte / ſie wuͤrden dieſes mein unterdienſtliches Zur 


ſchreiben uͤbel deuten: Denn indem berichtet 


worden / als wenn Ihio Hochwohlg. Herr⸗ 
LichE. der Herr Lands⸗Hauptmann vonN. vor ſei⸗ 
ne beyden Herren Soͤhne einen ſuchete / 
ich aber in die 6. Jahr mich auf Univerfitäten 
auffgehalten ‚und fonder eigenen Ruhm auffer dem 
nöthigen Audio Juridico mic) auf die Frantzoͤiſche 
und Italiaͤniſche Sprache mit. allen Fleiß geleget / 
auch die Exercitia alſo getrieben daß in fechten und 
tangen mich noch wohl etwas tüchtiges zu preftiven 
serra ue/und dahero folcher function zum Nutzen der 


Hnu Untergebenen und ziemlicher Bergnügung Dero 


‚Seren Baters vorzuftehervermeynete 5 ſo ergehet 
an Eiw.Exeellenz mein gantz gehorfames Bilem ſie 
wollen als ein naher und vertrauter Freund hoch⸗ 
gedachten Herrn Le deren Bora 
fchlägen fonft feine Hochwohlgeb Herrlichk. alles 
seit Beyfall giebet 7 mich bey deroſelben befter 
maffen zu récommandigen geruben/ damit vor ans 
dern zu dieſer Charge möchte employret Data 


| F)I)OGWw 433 
Sc) will eufferft bemühet feyn/ mich fo dann alfo 3 jus 
- verhalten, damit Ew. Excellenz dero mir gegôns 

— nete Dorfpruch nicht gereuen möge, Wie dann 
auch fo hohe Wohlthat / deren mich Ew. Excellenz 

wuͤrdigen / nie gus meinem Gedächtnig kommen 

5 ich in ſchuldigſter Obfervanz Lebens- 
ang zuverharren mich erkuͤhne. 


E: 4 > Excellenz 








SL berbundenft : gehorfamfter 
— * Diener. 


| Das v. Ditt: Schreiben an einen 
Patron umb recommendation, 


Sodedler/Veſt und Hochgelahrter / 
* is hochgeehrter Herr/ 
Bornehmer Patron. 
x von Dero Sütigkeit bereits vielfältig genoſ⸗ 
ſene hochſchaͤtzbare Wohlthaten machen 
mich fo kuͤhne / meinen hochzuehrenden Patron umb 
eine neue Gunſt unterdienſtlich anzuſuchen. In⸗ 
dem ich verſpuͤhre / daß mein Gluͤck dieſer Orten 
icht wohl ſeyn duͤrffte/ ſo habe auff Einrathen ei⸗ 
nes hochwerthen Goͤnners welcher an den Hoch⸗ 
rſtl N. Hofe in Dienften ſtehet/ mich entſchloſ⸗ 
fen nat N. zubegeben /umb dafelbit meine Fortun 
abzunvarten. Weil aber / wie befant / die pena 
 Beforderungen allda durch den Herrn geheimen 
Nach N. geftheben/ dannenbero ich von Hertzen 
vuͤndſche / bey hochgedachter feiner Fxcellenznathz 
-d heflich PRES | su: werden. pre 
aber 



















— 


434 #4 (0) # 


aber wohl weiß, Daß mein bochgechrter Patron — 


wegen ihrer vortrefflichen Meriten bey dem. été > 
geheimen Math in groffer éftim und genauer | 


Freundſchafft ftehen; fo ergehetan dieſelben mein 
gehorfamftes Bitten / fie wollen gerubenz mie mie 
pero vermögenden Dorfchrifft bey hochermeldten 


Minifter hochgeneigt zu jtattenzu Fommen. Sole 
che guͤtigſte Willfahrung meiner unterdienfklihen 


En 
* 


tu 
- 


| 


— 


Bitte merde ich mit ſchuldigſter Obfervanz in ges 


flieffenfter Dancknehmigkeit Lebenslanger kennen 
und verharren — 
Meines hochgeehrten Herrn | 
und vornehmen Patrone IRE 
verpflichteſter / gehorſamſter 
Diener 


Das VI. Bitt:Edreiben an cinen 


vornehmen Minifter umb ‘© 
recommendation, | 


Mohlgebohrner Herr/ / 
gnaͤdiger Herr Dr ci 
W. MohlgebohrneExcellenz haben fich iedes⸗ 
mabi gegen unfere Familie fo gnadig erwieſen / 

daßichdahere zu den. unterthanigen- Vertrauen 

veranlafjet werde z in fehuldigfter Ehrerbiethung 


eine Bitte zu wagen, und deren gnadige Gewehr | 


von Er, Excellentz mir zu verſprechen. Es iſt bey 


Ihro Freyherrl. Gnaden dem Herrn von None | 
Amtſchoͤſfer telle vacant, Die ich vor andern Gompe- : 


tenfen 
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— ju erhalten n wuͤnſche / indem fonder eitlen 
 Rubm nunmehr in die fechs Jahr mich alfo in der 
È praxi geuͤbet / und in denen judicüs verfivet bin/ daß 
wohlvermeine / dieſer kunction ein Genuͤgen su thun: 
Naun weiß ich / wie Em. Excellentz mit hochgedach⸗ 
ten Herrn in gar groſſer Vertraulichkeit fteben / 
Dannenbero dero Recommendation demjenigen / 
welchen fie ſolcher. würdigen wolten / glücklich folte 
zuftattenfommen Ergehet dannenbero an Ew. 
ÉBoblachobrne Gycelleng mein untertbänig gehorz 
- fames Bitten, mir die E nade zu erweiſen / und mit 
Dero » bochvermogenden Borfchrifft bey bochermelds 
ter Ihro Frenberri. Gnaden mein unterthäniges 
Defiderium zu erwuͤnſchten Effect ju bringen ; wel⸗ 
ches um Cm. Excellentz mit aller Obſervanz und 
Dienſtfertigkeit zu erwiedern keine Zeit ermangeln 
werde / in maſſen unausſetzlich verbleibe 


Wohlgebohrner Herr / 





Ev. Wohlgeb. Excellenz 
unterthaͤnig⸗ gehor⸗ 
famer. 


À Das VII, Bitt-Schreiben oder Sup- 

| plic eines Studierenden an feinen Lane 

| des ⸗Herrn umb conferirung 
UN cineg Stipendii. 


Duranti Orton | 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


è © von Cr. mr Sa Durchl. u | 
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Dero höchftlöblichen Hoch z Fürfel, | Bor ahren 


Landes Vaͤterlichen Sorgfalt die nie genuggeprie= 
fene Anftalt zu Austheilung jaͤhrlicher sine — 
bor die armen Landes⸗Kinder gemacht worden da⸗ 
mit fiean Fortfeßung des Studierens Durch die 
Duͤrfftigkeit nicht moͤchten gehemmet werden; 


alſo erkuͤhne mich in unterthaͤnigſter Devotion E 


Enr. Hoch -Fürftl. Durchl. zu erfennen zu ge 


ben / daß zwar von meinem feligen Bater von 


Jugend auffzum Studieren gehalten worden: 
nachdem er aber mir und meinen andern armen 
Geſchwiſter fo fruͤh entzogen / und uns auffer den 
ehrlichen Nahmen und der unterthänigften Ber 
gierde Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. als unſern gnaͤ⸗ 
digſten Landes⸗Herrn unterthaͤnigſt treue Dien⸗ 
ſte zu leiſten nichts nicht hinterlaſſen; dahero mir 
die Academie zu beziehen alle Mittel benonmen 
ſo nehme ich in tieffſter Unterthaͤnigkeit meine Zu⸗ 
flucht zu Ewr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. hoher Gna⸗ 
de / mit unterthaͤnigſt flehendlicher Bitte / Ew Hoch⸗ 
Fuͤrſtl Durchl. wollen geruhen / mit dergleichen 
gnaͤdigſt conferirten Stipendio meiner Armuth als 
ein mildreicher Landes⸗Vater zu fratten u kom⸗ 
men. Welches ich nicht allein Durch die Hulffe 
GOttes zu Erlernung alles Guten anzuwenden, 
verfpreche / fondern auch. diefe Hoch-Fürftliche 
hohe Wolthat mit andachtigem Gebet vor Ihro 
Hoch -Fürftl. Durchl. hohes Wohlergehen und 
mit nterthänig treuen Dienften SIE zu 

— bere 


F Ri x 4 RIS * 
J è —— a 


ti = 





lo) 
| verſchulden mir werd e laffen euferft angele 
undın Be ASE in 
Duurchlauchtigſter Hertzog / 
Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
unterthaͤnigſter / treu⸗ 
gehorſamſter. 


Das VII. Bitt-Schreiben oder Sup- 
«|. plicum cin Stipendium, 

| Durchlauchtigfter Hertzog/ 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 

W. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. werden ſich an⸗ 
È: noch gnabdigft der unterthanigftstreuenDien- 
fe erinnern, welche mein feliger Water derofelben 


in Die ss. Jahr als Sammer Schreiber zu leiften 
die Gnade gehabt; und dabey geruhen ihnen in 


| unterthaͤnigſter Motion vortragen su laſſen / wie 


zwar ermeldter mein Vater mich von Jugend auf 
zum Studieren gehalten ; ich es auch nunmehr 
durch göttlichen Benfkand fo weit gebracht daß 
Die Academie zu besichen mir von meinen Lehr⸗ 
meiſtern gerathen : Allein da mir fender diefer 
mein lieber Dater allzuzeitig durch den Tod abgez. 
gangen/ und fehlechte Mittel hinterlaſſen / davon 
ich mein Studieren fonte fortfeßen : Gleichwohl ich 
begierig.bin/ etwas rechtfchaffenes zu lernen; 
und dann Em. Hoch-Fürftl. Durchl. durch gi 
dige Austheilung gewiſſer vor die armen ſtudieren⸗ 
‚den deputirfen Stipendien - Gelder folcher Dürff- 
ie aus Landes; — Vorſorge ar 
| e 3 en / 
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Fandamit die ftudia befördert und fortgeſetzet tverz 
den Egnnen So ergehet an Ew Hochfl Durch. 


mein umerthaͤnigſtes Bitten / mit die vielen andern 


arıen Bandes » Kindern gefchenckte Hah-Fürftt- | 


Gnade gleichfalls wiederfahren za laffen/ und ein 
folches Stipendium gnadigft zu conferiren. - Wei⸗ 


RM one ——— 


LI 
i 
4 


L re 


=» 


chesum Cr. Dod Durchl. mit andächtigen 


Gebety iehuldigften Fleiß und unterthanigft ge 


treusiten Dienften zu erkennen werde lebenslang 


geftiffen feyn : Ew. Hochfl Durch. zuallen Hochfl. 
hoben Wohlergehen Gotti. Obſicht ergebend und 
perharrend RAN 
Durchlauchtigſter Hertzog 
Em. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl << 
untertbänigfter 7 kreuz 
gehorfamfter. 


DielX, Supplic um einen erledige 


| tin Dienf © 
Durchlauctigfter Herßog/ 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und DCE. 


- REW. Hod-Sürftl. Durchl. meine unterthä> 
iz nigfte Devotion und Treue durch wuͤrckliche 


Dienftezubezengenift vorlängft men beréinni 


glichee Der{anaen gemefen Und zwar Bar uf 


der untertbänisften Neigung mich aud Die Ges 
burth ſelbſt dazu verbunden, Em. Hoch: Fürftl. 


Dureht. als dero getreuer Unterthan meine unter 


thaͤnigſte Dienfte lebenslang zu wwiedmen. Wann 
nun Em. Hochfürft: Dure. fi mallen -4 
* | en 


_ le * 


— — —— —-. 


EB DIA. 
den entfinnen / Daß Durch Abfterben N.N, vor 
kurtzer Zeit eine Stelle bey dero Rent⸗Cammer 
_ vacant worden: Sch aber vor andern die Gnade 
zu haben wuͤnſche / ſelbige zu erſetzen und dann 
- mich wegen der Dazu nöthigen Capacitàt quff die 

2 eugniffe dero Hoch- Fürjtl. Herrn Cammer: Ras 
3 in ſchuldigſter Reverenz beziehe: Als ergebet 
È ‘aie Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. mein unterthanigs 
es treu gehorſamſtes Bitten/ mir die bobe Gnade 
wiederfahren ju laſſen / und zu Betretung forbanes 
erledigten Dienſtes mich als einen treuen Diener 
| gai auff und anzunehmen. Welches umb 
Cm. Hoch» Fürftl. Durchl. mit unterthänigs 

fier Dienftgefliffenheit und fhuldigfter Beobach⸗ 
tung meiner ‘Pflicht zu erkennen nie perabfaumen 
werde; zu Ew. Hoch-Fürftl. Durchl. Gnaͤdigſten 

Befehlen mich in tieffiter fubmisfion ergebend und 

{ebenslang verharrend 


Duurchlauchtigſter Hergog/ 
Ew. Hoch Surf. Durchl. 


EI | — treugebor. 


\ di Di X. Supplic an einen Fürften um 
RUN — zur Be⸗ 
Me ung 


1 
4 


| ⸗ | — > * 
Durchlauchtigſter Surf, 0 
Gnaͤdigſter Herr. | ‚le — — 


NN 216 Ew Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. — mid — 

vor nunmehr acht Jahr in dero Dienfte ma⸗ DA 
digft aufnehmen ; fondern auch bi daher in’ 
Gnabdeh darinnen dulden/und anfelbigenein gnde 
Digften Gefallen tragen wollen ſolches erkenne 
mit unterthanigften Danck / verde auch mit ſchul⸗ 
diger Treue und andächtigen Gebet var Ew Hochs’ 
Tiri. Durchi,hobes Wohlergehen felbiges fo viel 
möglich zu erwiedern niemahle ermüden. Wann: 
aber feithero mich der liebe GOtt mit unterfchied- 
lichen Kindern gefegnet 7 und alfo mein Hauswe⸗ 
fen ziemlich vergroffert worden : Die zeiten aber 
fich nicht verbeſſert fondern von Tagezu Tage 
verſchlimmern und alles theuer wird: fo daß 
die bifbèro mir gnadigft gereichte Befoldungzwie - 
genauich mich auch mit ben Meinigen. bebelffe 7 
nicht will zu den nöthigen Linterbalte zureichen. 
So gelanget an Ew. Hoch Fuͤrſtl. Durchl. mein 
unterthaͤnigſtes Bittenjdero Hoch⸗Fuͤrſtl. Mildige 
| keit nach ſo gnaͤdig zu feyn/ und. zu der mit deputir 
ten jährlichen Gage nach Hoch- Furfit. PURE 
Beliebung etwas zuzulegen. Diefes wird der 
Hoͤchſte durch andermärtig zugewendeten — 
Seegen tauſendfaͤltig erſetzen und ich bines mit 
meinen armen Weib und Kindern von ihn mit 
rn Gebet zu erbitten auch mit lebenslang 

untera 





| 
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| unterthanig - getreuen Dienften zu erifedern + 
ſo willig als ſchuldig in beftändiger Berbarrung 


ICRA | 

Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 

Fur. Ew. Soc. Fuͤrſtl. Durchl. BT 
ER i unterthaͤnigſter / pflichts 
| a uo: ſchuldigſter. 





Durchlauchtigſter Herkog/ 
BGhnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr 


M WHoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. werden annoch in 
mgnaͤdigſt⸗ mitleidenden Andencken fuͤhren / wie 

vor given Monaten dieſe arme Stadt durch 

GOttes Verhaͤngniß mit einer ſchweren Feuers⸗ 
Brlrunſt geſtraffet/ und dadurch bey die drenfig 
Wohn⸗Haͤuſer ohne die andern Gebäude iaͤm— 
merlich in die Afche gelegt worden: Wann nun 
ſogroſſes Unglück mich /alsdero armen Unterthas 
nenzugleich mit betroffen / und.ich leyder von mei⸗ 
nem Vermogen das wenigfteretten koͤrnen je 


Ci 


doch bey ist angehenden Sommer gerne wieder 
auffbauen möchte / dazu danndie gehörigen Mittel 
bey ſolcher Bewandniß nicht in Händen habe: 
| Asergehetan Em. Hoch-Fürftl. Durchl. mein 
unterthanigftes Flehen / fo gnadig zu ſeyn / und aus 
DON. N. Holßungen zu meinem vorhabenden 
* | La e 5 B au⸗ 
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Dauibrer Hoch Fuͤrſtuchen Mitdigkeit nach n 
Schock gute Stämme zu verehren; auch deßwe⸗ 


gen an dero dafelbft befindlichen Dber- örfter 
Gnaͤdigſten Befehl ergeben zu laffen daß felbiger 


mir folche anweiſe und ohne, Zahlung abfolgen . 


laffe. Diefesum Ew. Hoc Fürftl. Durchlijmie 


7. 


> 
( 
re 
4 


“ 


andachtigen Gebet und unterthänigfter Treu fee ” 


benslang zu verfehulden / will ich mic) eufferften 
Fleiſſes bemuͤhen: Civ. Hochfürftl. Durchlaucht 


den all waltenden Macht⸗ Schutz GOttes zu ſallen 
Hochfuͤrſtl. Wohlergehen uͤberlaſſend und verhar⸗ 
rend 4%) | 
Durchlauchtigfter Hertzog / 

(Fm, Dod. Fuͤrſtl. Ourbl. 


unterthaͤnigſter / treugehor ⸗ 


famfter. 


Die XII. Supplic an einen Furften / 
da cine Gemeinde um Berabfolgung 
des Saamen⸗Getraͤydes von einem 
| Fuͤrſtlichen Ammt⸗ Hauſe 

| ſollicitiret. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 


Gnaͤdigſter Fuͤrſt und her.. 


W. Hochfuͤrſtl. Durchl. werden aus Lan⸗ 
Nvdes ⸗ haͤterlicher Clemenz geruhen / von dero ges 
treueftenUnterthanen ihnen wehmuͤthigſt vortragen 


zu laſſen tie die beſchwerlichen Durch» Züge 


der N. Voͤlcker unfér armes Dorff bey die vier» 
| mahl⸗ 






ra 
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4 i ‘betroffen/ und wir durch die gant unmäßige 


elegung der Soldaten und harten Cingvartis 


zung Dermaffen mitgenommen und ausgefügen 
worden / daß tit auch das tägliche Brod durch 
- Hand-Arbeit in denen benachbarten Flecken zu 
Jüchen senöthiget worden: Wann mir aber bey 
ist wieder angebenderSaamen:Zeit unfere Uecfer 


nicht ‚gerne gang und gar wüfte und ode laffen 
möchten; jedoch nicht einen Scheffel Korn in uns 


ſerm gantzen Dorffe zur Ausſaat iiegen haben; 


vielweniger ein Groſchen bey uns vorhanden / fols 


. chesbaarcinzutauffen: So ergehet an Em. Hoch⸗ 


Fuͤrſtl. Durchl. unfer unterthänigftes Fleben /die- 
weil Em. Hoch» Fürftl. Durchl. durch GOttes 
E egen einen groffen Borrath vom Geträyde auff 


‚ bero Hoch⸗Fuͤrſtl. ——— N. laſſen auff⸗ 


ſchuͤtten / uns die hohe Gnade zu erweiſen / und de⸗ 
rod Ib befindlichen Ammtmann enädigft anzuz 
befeh en/ daß er uns dreyhundert Scheffel sur Aus⸗ 
faat möchte laffen _abfolgen. Wir verfprechen 
in untertbaniafter Treue, felbige nicht nur nach 


| eingebrachter GOTT. gebe glücklicher Erndte/ 


\ 


| 4e 
& 
u 


fo bald nur ausgedrofchen / wiederum dahin zu lies 
fern / ſondern auch unſer taͤgliches Gebet zu GOtt 
mit Andacht abzuſchicken / daß er wegen dieſer ung 
armen Leuten zugewendeten Hoch-Fürftl. Wohl⸗ 
that Gm. Bob: Fuͤrſit. Durchl. mit feiner Ser 
gens: Hand. davor reichlich belohnen tvollen ; 
— alwaltender Obſi cht Ew. Hoch⸗ ‚gi 


x 


DIA a 


D ha pod: 
f 
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Durchl. toit bievmit tveulich ergeben / und unabz Tuoi 
laͤßig verbarren “ATA 
danse Hernogl “HE 

Em, Hoch Fuͤrftl. Dur, Res 

unterthanigfte / treugehor⸗ 
ſamſte/ ? 
Die Semcinde i 


Das XII. Bitt- Gcbreibenc an — 
Patron / einem zu einem Dienſte be⸗ 
förderlich gu ſehh 


Bohlen Herr / 


Hoher Patron. | 

W. Excellenz haben iedesmahl vor. — 
Familie fo viel Guͤtigkeit gehabt, daß indiefer 
unterdienftlichen Zuverficht ich es wagen will, in 
ſchuldigſter Ehrerbietung diefelben umb dero 
hochvermoͤgende alliftenz bey einer gewiffen An⸗ 
gelegenbeit zu erſuchen. Seine Freyherrl. Grad. 
der Herr. von N. verlangen einen Secretariumtvelz 
cher nebft der Wiſſenſchafft in teutſchen concepten 
auch eine Frantzoͤſiſche und Italiaͤniſche Corre⸗ 
fpondenz fubren Fan: Nun wird Civ. Excellenz 
annoch in bochgünftigen Andencken ruhen / daß in 
felbigen Sprachen fonder Ruhm ziemlich avanci- 
vet; und Da mic) glücklich, Alten. wolte/ wofern 


fe bigezu Beforderung meiner Fortun etwas eon⸗ 


eribuivenngurden; Wie dann vor andern folche 
bey bochgebachter Ihro Frenberrl. Gnaden gu da 
en 









AE UN Je Reg see "= 7 


nome fe ergehet an Ew. Excellenz in ges 
horſamſter Obfervanz mein unterdienftliches Bits 
ten /fiewollen dero hochgültigen Vorſpruchs mich 
bey diefer affaire fruchtbarlich genteffen laffen / und 
be bochermeldten Herrn mich zu dieſer vacanten 
function beftermaffen recommanditen. Wie nun 
nerfrenlichen Nachdruck dero Vorſchlages Feines 
w t0eges zweifeln will : alfo verfichere Em. Excel- 
se nz in geziebmenden Refpect , mich alfo zu verbale 
en / daß fie dero Recommendation meinetwegen an⸗ 
gewendet qu haben nicht gereuen ſoll: auch fo ich 
ſonſt ſolte Gelegenheit finden / meine wuͤrckliche re- 
connoislange Ew. Excellenz wegen dero hoben Der 
mubungen fehen zu} laffen / fo werdefelbige zu ers 
greiffen nieermangeln ; Allermaffen in diefem Ent: 

| ET allesett bleibe 


si Ew. Ereellens dé 
— fchuldig ⸗ — 
Fas Diener. 





Das xıv. Bitt⸗Schreiben an einen 
Patron unſertwegen eine Vorbitte 
sue einzulegen. 


Hehe und Höhe 
Hochgeehrter Herr/ 
Vornehmer Patron. 


Li ich nicht dero hochgeſchaͤtzten Gewo— 
genbeit Durch fo viele Zeugniffe bereits Tel 









#40 _ Woche i 
chert waͤre / ſo würde ich mich nicht unterftehen/mei- 





nen hochzuehrenden Patron um eine neue ABohle - 
that anzufprechen. Allein / da ich derfelben gewiß 
und auch dabero ihnen hochft verbunden biny fo er⸗ 


öffne ich meinem Patron mit beftürgten Gemuͤthe - 
daß das Ungluͤck gehabt / mit des HerinN. fein 

alteften Sobne in gejtriger Geſellſchaffti in Fe à 
zu gerathen / nachdem es mir felbiger fo nah ge: 6 


bracht, daß ich zu Nettung meiner Ehre nicht am 


ders geFonnt/ als da er mir eine ziemliche derbe 


Maulfthelle gegeben / und nach den Degen: gegrifs 


fen auch mein Gewehr zu entbloffenzund Damit die 


mir zugenotbigte Schinach zu rächen. Wobey 
dann. ich ihn etwas in Arm bleflivet. Nun 
bat diefe verdrießliche recontre Hochwohlgedachter 
Herr N. erfahren, und einen fo harten Zorn 
Defivegen wider mich gefaft/ Daß ich billig dahero 
in groffen Sorgen fiche/fein Haß werde mir / da⸗ 
fern ernicht folte getilget werden, an meiner kuͤnffti⸗ 
gen Wohlfarth mercklic) fhaden. Indem ‚aber 


Die gange Damab{s anmwefende Sefellfchafft von 
meiner Unfchuld und Gegentheils Zunothigung. fi 
Zeugnif geben wird; und ich wohl weiß / wie piel 
mein grofier Patron überdeg Herin N. fein Ger 
müthe vermôgen, Soergebet an diefelben mein 


dienftlich gehorfamjtes Bitten mir die hohe Faveur 
zu erweiſen / und bey den Herrn N. mic) wegen Dies 
fer avanture wieder auszuföhnen Ich berſpre⸗ 


| ar allen ae und — — 


Ve 
éd 


— 
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| per Schuldtgkeit nach zu beobachten und vers 
His lebenslang 

Be hochgeehrten Herrn 
und vornebmen Patrons 
zu dienen verbundenfter. 


Das XV. Bitt⸗Schreiben an einen 
SPatron/ uns aus feiner Bibliochec mit 
— einigen Büchern an die Hand 

si zugehen. 
ke „Hochedler / Beft und 

Hodhgelahrter / | 
| Poigechrtfier Herr / 
Vornehmer Patron. 










2W. Magnificenz perſoͤnlich auffzuwarten 
| harte vorlängft mich erkuͤhnet wann mir nicht 
| Befaney daß diefelben jederzeit mit fo vielen Ges 
ſchaͤfften embarafhıret 7 welche dergleichen offtere 





- Nifiten ohne Ungelegenbeit anzunehmen nicht eve 

lauben. Immittelſt da anitzo uͤber Ausarbei⸗ 
tung meiner Diſputation de-- mich befinde; ic 
si da „mir zu Ausführung diefer intricafen Materie 
einige und andere gute Buͤcher fehlen: Und aber 
mir bewuſt / wie Ew. Magnificenz indero herrlichen 
Bibliothec ſolche haben ; fo Ditte geborfamift/ 
‚mich fo glücklich zu machen und nach beygelegten 





Se epeichnif 1 mir mit deren Communication auff = 
Rn? Tage bochaencigt zumwilfahren Ich 
pers 


EEE oq0oé <C[KN 


. Die Ehre baben/folche function über mich zu 
men daß durch gute Borftebung —— 


F 


448 &)o (4% 
— Fi. Magnificenz nicht nur bise ohne 


alle nur vorfallende Selegenheit zu ergreiffenzmer | 
ne gebührende Dankbarkeit deßwegen in der 


4 
Schaden wiederum einzuhandigen / fondern au 


bat zu conteftiren. Allermaffen aud „suller à 


Diefen mich verbunden balte/in ergebenfiee O OL 





fervanz beftändig zu verharren n. STE en 


Ew. Magnificenz 


Das XVI Bitt:Schreibenan einen 
© Patron / ung zu einer Hoffmeifiera | 
Stelle zuverhelffen. 


Hochedler / Belt: and Hochgelahiter/ | 


Hochgeehrter Herr/ 
Vornehmer Patron. 


Jeſelben haben fich fo offt hochgeneigt erklaͤ⸗ 
ret/ bey vorFommender Gelegenheit: meine 
Wohlfahrt ju befoͤrdern / daß dabero die freudige 


 Quoerfichtfaffe / ſie werden eine gehorfannfte Bitter … 
Dieau Deffen Behuffabfehicke nicht ungütig auff⸗ 
nehmen. cine Excellenze der. Herr Geheime | 
Rath vonN. feynd entfchloffen / Eunfftige Oſtern 
ihre beyden Deren Söhne unter der Aufffichteie 


nes Hoffmeifters nach Univerſitaͤten gehen zu⸗ 


laſſen / und / als man mir ſagen will / ſo iſt Leyden 


ausgeſehen worden. Nun moͤchte vor Ba | 





bey 


hi " 
NP", PEUR PT" 


gehorfamfter, — 


6 ve 
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fo Minifter befter maffen inf 
 gniren/ und vielleicht dereinſt an den N. Hufe Durch 


+ Le 



















ohne recommendation eines vornehmen Patrons 
auff È deſſen Credit hochgedachte Ge, Excellenz in 
dieſe gp affaire. réflexion machen / gettaue ich mich 
| Fe anzumelden... Weil aber mir bewuft / wie 
hoch der Herr Geheime Rath meinen hochgeehrten 

| nern wegen Dero guten meriten æflimitet ; fo 
wuͤrden fie mich über die maffen verpflichten want 
fie dor mich die Güte haben / und bey Seiner 
Bas... diefen Puncte mein beftes zu fuchen 

| belieben. ölten. Inmaſſen nun diefes meinen 
È gané Dienftlichen Verlangens hochgeneigte Ge⸗ 
we ngeziveiffete boffe : alfo will mir nichts 
ehr o liegen u als meine ſchuldige ErFantnif das 
vor beſtmoͤglich su bezeugen / welche dann auch hier⸗ 
mit ns derfprecde und anbey gianni; 


‘à erba 


È 9 Deines Hochgeehrten Herrn 


! — Lattes Patrons .. | 











x Di Lo ih) Diener: 


‘Da } vn. Bit Schreibefianeinen 





die tele Dienftes uns bey der: Gna⸗ 
— bien Herrfhafftzurecom | 


. mandiren. | ss 





i | 


‚De nfelben ‚meine fortun befeftigen Fonte: Allein $ 


- veturbenfe soc x | 


è ce ell 


| Patron bey Hofe / wegen eines erite 
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BIT Ber 


Schlcbehme Dar 
Ghnaͤdiger Berti 
Wr. Wohlgeb. Excellenz werden. 
"SO auden/ Daf ich Diefelben in unterthé e Ji 


— — 
iger | L 
ung 


‚Servanz hierdurch angebe. Ich bin in Erfa ih 4 
kommen / daß bey der Hochloͤbl. Regiermg die N 
Stelle vacanı worden / indem Herr N. welch er die⸗ 
| felbe bifbero gehabt / in das Ammt N: befi dert _ 
worden; Nun zmeiffele Écines weges 7 da bf che 
function wegen der vielen vorfallenden a ‚Fairen > 
bald erfeget werden muß; Indem ih aber vor 
andern dazu zu gelangen wuͤndſche a affen mich 
dann ſonderlich darauff geleget was u (ere expe= 
ditionen erfodert wird > ; Dannendero uns. 
terthanigfte fatisfadion su geben hoffe ; So | 

gang unkerthaͤnig Ewvr. Wohlgeb. ie 2 wol. 
len als mein hoher, Patron mir su obbemeldter | 
Charge gnadig verhelfen. Denn ich bin ge 17 / 
daß / fo fern Ew Fxcellenz fi bemühen DI len, u 4 
Ihro Hoch Züri. Durchl. meinen GH 
— meine wenige Perſon befter maffen zu re 
- commenditen/ höchftgedachte Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtl. 
Daurchl es fich bald werden gefallen a ah | 
# mich diefe Stelle wiederum gefüllet: merde. 
Und da ich noch in unterthänigen Andencken führer | 
mit was hoher Gemogenbeit Em. : Wohlgeboh ve 
Excellenz meinen feligen Vater allezeit angeſehen/ 
ſo lebe ich deb trôftlichen Zuoerficht/ Sto. Wohlgeb. 

























È “Excellenz werden diefe gnadige. ejeugurg geger — 


nu pis gnadig fortzufegen gernhen 
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o un —— hohe Verfpt Derfbterhung, gum um Uno 
à ter fande / daß fie die Befoͤrderung meiner Wohl⸗ 
‚fo farth fich werden laffen empfohlen feyn / und dan 
 nenbeto verbleibe ich in der Begierde / alle hohe 
Woͤhl ſthaten wit danckbahrer — zu ver⸗ 


 ohfgebohtner Herr / 
SLI ‚Erelleng 
Pr i NES i umteethänigsgehorfänter 


Das XVIII, Bittſchreiben an einen 
pat . Patron] Hé gi ciner Schuld 





à NM pielfittige Gemogenbelt deren ich von be 
È 8 3 nen gewuͤrdiget worden / giebt mir die gute 
J Doffnung / (es werden mein hochgeehrter Patron 
| mir eine neue Wohlthat zu erweifen / auff mein : 
| unterdi enftliches Anfuchen fich willig finden laffen. — 
> Ich babe unter meines feligen Sure 
9 uch cir ne vechtsbeitändige Anforderung an NN. 
| ge under n 7 daß felbiger ibm laut feiner eigenhaͤ de 
(Gi obliga ation, Die auff erfodern alle;cit inoriginalî 
I sagace t werden Fan/ wegen eines Anlehens mit 
ierhunde En Thalern verhaffter worden. Nun 
Ne 


f ane à nicht si pra, sf ſpuͤhre - — 


. 7 


=. \ 
> — 


es im Die deey Jahr daher an erinnern und + 


PC: )0 (88 


des Schuldners Verzögerungen und nichtigen | 
Ausflüchten? daß er ein üblerzahler fey. Bil 7 
nun gleich mit ibm vor Berichte gehen /! möchte e 

mir nicht nur groffe Unkoften machen’ fondern ah 
feine anderen Creditores, deren erAls ic “dern erneh⸗ VA 
me / nicht wenig haben fol ‚laut werden 7 und. ich À 
gar umb Das Capita, kommen / und DAS: nachfel et CA 
haben müffen. Iſt alſo auff meinen ‚hochg ehr 
ten Patron mein Pertrauen gefeßetz daßfie am er⸗ 
ſten mir zu meiner liqviden Schuld, verhelffen 
koͤnten; maſſen ſie doch wegen des d Hauſes fo 
ſie erfauffet/ und daran ermeldter mein Schuld 
mann fein Antheil hat  annach gewiffe termine. 1 
werden zu — haben/ — en do. 
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| ner dienftlichen Bitte mich mit, einer. anftandis 
gen Erkäntlichkeit raifonabel finden. Allermaß 


Refolntion , — fes e vor der schen mei⸗ 4 
ER ho au ‘Au su allen Oeomperitiateiten fertige 


bleibe als A neh | : A 
Ins hoihgeihktin Hein — # | 
nou, pane | da 
6: 4 à 9: Be Kunde se 7 
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Im enden Pip 
i È. “ „andere Claſſe 


Di de — von 


è pi: RER 
Dei nen Bitt- Schreiben welche J— 
6 feines gleichen / wie auch iD: 
> i — Grauen-Simmerguge. 
Lu — uchen RARES 
è ee IL Dit - ‚Schreiben an eine 
guten Greund/ uns — à 
m. “ès ra von Gelde aus⸗ 
— * 


1 Cai | ! 
— 
n a | 
— | 


Sue en Ne meines: Aleides. mir aber Zweiffel | 
wohl hot chi / ei mich täglicher 
Lil x Sf 3 EN u 


2 
mn nee AL rr nuo TT — EEE 


454 — Mol 


ER 
und draͤnget mich um die Zahlung / was vor sc | 
QBorte ich ihm auch gebe aur noch etliche Wo 

Gedult zu haben. Die ate Dit Deich 
auch noch acht Thaler reftive 7 iſt eben bon derglei⸗ 
chen groben Schrot und Korne und wo ſie nicht. 
felbft bey mir auff der Stuben lieget und mich 
placet/findet man doch ihre Magd geroié vert we 
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8 SAAS” 
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è de 4 = "a 
| Lis del a * 
— tan ME ee 


die Drohung / wofern ich fie binnen « —3 — 
nicht befriedigete / wolten fie mich verklagen und. 
bey entſtehender Zahlung oder Buͤr gchafft ge 
auff das Tabulat bringen laffen. un Fômmt i 
mein Wechfel nicht che als die Michaelis⸗Meſſe es 
Den Schimpff molte ich doch gerne vermeiden / | 
und diefe impostunen Leute werden ſich nicht ans 
ders als durch baares Geld befriedigen lafjen. Ich 
nehme demnach in diefer groffen Verdrießlichkeit 
meine Zuflu 










chi zu meinem hochwerthen Greunde 1 
und bitte um geneigten Vorſchuß von ——2 | 
| lern maſſen ich ſoſches bi ſagte Michaelis Meſſe ehr⸗ 
| =. Bd und mit gröften Dan voieder abtragen villi 
| » Und da mein werthefter rind anietzo das Gad 
Legen bat/toill ich an ‚gütiger Gewehr meiner — 
Bitte im geringſten nicht weiffeln: So ich auch 
| ibmiviederum einen * ma Sagen af 
| 


> Ges 
NE 
Ca à, N 





er über mich und mein ga ermögen 30x | 
niven. Immitt elſt verharre ar: F 


Meines bocwertheiten Freundes 










ar 


Dienftoerbundenfien 
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Antwort ort auf! das vorige Bittſchrei⸗ 
o. Benin Gewehren. 
Hochwerther Freund, | 

ni I -beflage, daß es ibm fo widrig mit feinen 
Schuld ⸗Leuten gehet: Doch ift an demy 


ma ſich wohl vorzufehenhat / bey wen man 
i ada gemeinen Leute haben —— Di- 





te 






pri 
1 Re doch vor ab et ne einen î vero 


ſchuß él zu — Alsdenn werde ich 
. ic pau ) binführo nach Berlangen erweifen 
N s hochwerthen Freundes 
Po | Dienftfertigfter. 


| Ant + auff bas vorige — 
2 =  beninabfélagen, | 


o, betaure don Hertzen daß ich ihm nicht 
08 Diveiter als mit bloffen Mitleiden in feiner 
ME enden Verdrießuchkeit bepfteben fan: 


nen 


À BREI. wey TR daß einer von mei 


va “ 


#5 


a tete at 


nen Lands⸗Leuten / ‚welchen: ich gleichfal ‘nic 
gerne etwas zu verfagen ‚pflege 7 mich um givi 
Thaler angeſprochen / womit ſch ihm auch © ré itifici- 
vet; alfo meine gantze Cafla kaum noch bie Sid 
ler vermag: Vermeyne immittelſt / wann erſel⸗ 

be ſeinen Herrn Tiſch⸗Wirth anfpricht , 41% vor ib È: 
ben diefen importunen Leuten gut zufügen. 14 r. felb biz | 
ger fich deffen nicht weigern wurde. / audi de 
hehe È damit zu re ‚wären, to Ind Fame 
















LR Eu übelzu — 
len ihn zu dienen bey dieſer Be indi 
muß: Kan ich aber anderwerts ihm einige. 

faͤligkeit erwoeifen/ fo fol er mich allezeit finden, 






È ae? 
| cin YA FES PSS MP ei a È 
a mein — N “pai pile = — — — u 4 
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St hreiben an cin 

Co — uns bep einen Vote 
—— — Manne zu recom· * Pa 
M. AE ‚man de dl — 


è VAR L 





FRE, A — 


ET babi mich. als ihren — an È 


Diener zum öfftsen guͤtigſt berſichert * er 
Ole 


Le De Beförderung bey den N. Regiment die Audı- 





| tionzum Patrone zubefommen kaum hoffen darff 
und dann mie wohl bewuft in was groffen éftim 
| Mademoifellens rühmliche Qualitàten. bey diefen 
vornehmen Manne fie vorlängft gefeget/fo daß er 
| Dero Borbitten iedesmahl mit angenehmer Will⸗ 
fabtung chret/ alfo erſuche Mademoifellen. gehora 
ſamſt / ſie wollen mir die groffe Fay eur erweiſen / und 
mich an dieſen Herrn beſter maffenrecommandi- 
ten. Bin ich glücklich) / was eurieules in der. 
campagne anzufteffen / werde ich dadurch nach 
meinen Wiederkunfft bey Mademoifellen die ſchul⸗ 
dige Danckbarkeit abffatten auch zu allen Zeiten + 

dero Befehle beobachten undverharren | 





iù " Mademoifelle NI, | 
—— Dero verbundenſter und gehor⸗ 
FRE A ſamſter Diecner 
| Das I. Bitt⸗Schreiben / da man 
einen Verwalter anzunehmen 
AS xecommandireh, 





na So 


de :: WER MT Mi 








 Hohgehrtr De Pal 
Vornehmer Freundi M. 


Ch entfinne mich / daß bey neulichfte fer A Mes . 
fenbeit derfelbe unter andern erive ete fe | 
er gerne einen tüchtigen Verwalter auff fein à 
Gut haben möchte fo den Ackerbau und Viehzucht. > 
wohl verftünde / und fonft fleißig und SG auch 
noch cine ledige Perfon wäre. Nun ba E 
diefes welcher indie 10. Fahr auft den Ad Hase : 
Nitter : Guthe N. fo unlängft die Erben aus drin⸗ | 
genden Schulden an die Fuͤrſtliche Cammer der 1, 
Faufft / dergleichen Stelle mit guten Nachrul Me | 
verfehen; auch deßwegen ein feines Zeugni “foi: 
nes Wohloerhallens auffzumeifen / mich gar fe Gr 3 
evfuchet/ibn bey meinem hochge ten Der 1 ber 
ſtens ju recommendiren / damit er — 
ſolchen Dieu nora mig. * Ich ha HA 
— meiner Vorſchrifft umb deſto — | 
J Fe — weit fein feliger Vater gm 
Offer gervefen / in unfern Haufe fehr 
mol Run / und ein rechtſchaffener ne 
Mann war zand) diefer fein Sohn vonfehr guten | da 
Gemuͤthe; iedoch bey erſehenen excellen oder 
ahlaßigkein des Gefir ndes: felbiges fon wird zu 
— fivaffenund in Furcht zu halten wiffen; maffen er 
sun. folches / wie ibm iederman das Fb a 
trefflich wohl zu regieren gewuſt. Will demnat 
mein hochgeehrter Herr felbigen diefer meiner 74 
commendation fruchtbarlich genieffen laſſen / merde 
ich ſolches mit allen angenehmen Gegen Bezew- 
gun⸗ 

















UN me DC — 459 
È Dan: zu verdienen mich Eemüben / auch fonfî b 
A aller Gelegenheit mich finden laffen * 
"agg hochgerhrten Herrn 
Med vornehmen Freundes 

Dienjtfertigften. 


de IV. Bit - Schreiben’ da man 
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m dee Gütigfeitgegen! die Studieren, 
Jde ji Gnuͤge bekandt / und daf mein hoch⸗ 
‚geehrte e Derr aus einer loͤblichen Neigung mans 
hen zechefehaffenen Menfehen glücklich fortgeholfe 
feny babe nicht Pedeneen getragen / zeigern 
egen | aber wegen. manglender Mittel Die Uta 
‚nerfitat verlaſſen muß, an meinem bochgechrten 
Go ner befter maſſen ju recommendiren. Er iſt 
wen gar feiner Familie ‚und fein Vater SUE 
fin N. geweſen; Allein die Franssifche. 
derung und gânéliche Defolitung felbiger G — 
to — valere n palin ti. — 


—— Masten eine pe Cons 
Sa Will nun mein hochgeehrter 
E si — hochfehägbahre Wohlthat erweifen/ 
am mit N Rath und tie pe 








Stück befördern wird derfi — nicht allein. da ai 

der gröften Erkaͤntlichkeit verpflichten; ſondern ich 
willauch zugleich darauff dencfen 4 wie dure sir A 

genchme Segen Dienfte eine fo ungemeine Gi 

erwiedern möge. In welchen ee TRI unter 
Srgebung Gsottliher Dobafoerbangg, 196, | 
Meines hochgeehrten Hrn 
und vornehmen Sonate i ur, 

a J Ho 





jener 


Das v. Dit Schreiben, an m i 
Freund umb Vorſchuß von ; 


6 Gede 1 j 
Hochiverther Freund. — | Hg i ; 1 


Da bat mich durch f offimabls geneigte ; 
IBillfabrung auffimein gefebebenes Dienfte ⸗ 
end Suchen ſchon daran gewehnet daß | 
ii bm une neue Gelegenheit geber mich in feine _ l 
“— groffere. Schuld zu bringen: Und dannenhero 
wage es auch Diefes mabl 7. meinen. y A 
Freund vertraulich anzufpredien 7 mir doch die . 
groſſe Mection zu erweiſen 7 und nur auff vier 
Wochen mit acht Reich ichsthalern auszuhelffe 
weil anieho pon Seide entbiffe tlebe /und mir US À 
cine ‚preflante Ausgabe vor dazu ich ai | 









bedùrfftig bin. Snmaffen ic) nun auch vor fes 
günftiger.gratiicirung getroͤſte fo verfpreche 


nur umb-gefegte Zeitung mit danckbahrer Ctftate | 


tung — 





* È cara aa 


g ehrlich innen subalten 7 fondern auch / wo ic 





fin einige Occafion vor mir febe/ meine Erkaͤntniß 
ju bezeugen ich ſolche darzuſtellen euſſerſten Fleiſ⸗ 


fes trachten will; im übrigen mich zu dé 
| ion empfehlend und verharrend Sr 


| Ber een Greundes 
















| Y n Mi mir es jederzeit dor eine fonderbahre 
| EX chte / rechtftbaffenen Freunden mein 
I dienfibegie es Gemuthe nicht nur mit bloſſen 
Worten ; fondern vielmehr in der That zu erken⸗ 


nen zu: 3e n: alfo crgreiffe auch diefes; mabl mit 


4 * en ein en von — we moͤch⸗ 


à Pr run * von einer —— 
RR ner Nachricht u 
geben See 





Defender, | 


uden Die Selegenbeit / demſelben zu. 
‘inilifabren : Uberfende daher hiermit die verlange, 
i. ih ehe, mit beygefügten erbietben/ fo fern 


| Hoch⸗ 


— ⸗ 
— fu 


CA QU em. NE RS 


* 


‘ga und verharre iederzeif Re “LG 


5 ei 
ei; el Nachricht / algernurbefommen fonte, das 


TCA bin erbothig in allen occafionen die hierunter ans 


ni. | S)o (CE Mi 


Hochgeehiter Ha 
Sehrwerther Freund. 


SB zwar. ivegen meiner bifherigen Him x 

Zfeligkeit in Schreiben faſt beforgen müfte/ daß 
ich i in deffen Ungunft gefallen: So will doc) mets | 
nes hochgeehrten Deren gewoͤhnlicher Guͤtigkeit ‘4 
es zutrauen / daß es derfelbe beſtens ln wer⸗ A 
de / wofern bierunter einiger Fehler vor Jorgegangen. — 
Gn diefer Verſicherung habe eine ganbidien nftliche ; 
Bitte an meinen hochgeehrten Hereny und hoffe, 
er — mir geneigt zu willfahren nicht erman⸗ 
geln. Gs ſoll bey einen gewiſſen Regierungs⸗ 












Mathe an ihren Orte ſich ein Menſch —— 


welcher N.N. heiſt / und vorgiebt / als ſey erben: 
vornehmen Mylords in Eñgeland feinem € ne | 





Hoffmeiſter geweſen / ber in Haag geftorbe tn) È 


Die Condition. auffgegangen. | Weil mir nun viel 


daran gelegen / von dieſen allen genauere Kunde 
ſchafft zu erhalten, fo wuͤrde mich mein |hochgeehte 









r Herr fehr ol given 7 wann er mit eheften mir. _ 
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Bonn ‚freundlicher Antwort communieirfe. Ich 





dewendete Mrührvaltung hinwieder ju demeriper t, 


‚ Deines hochgeehrten Heren F 4 
m febr werthen greundes 0 
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S un Antwort. 
Inſonders hochgeehrter Herr 
| und Sreund. 


i Se an mich gefchehenen freundlichen Sus 
öchen ihm wegen eines gerviffen Menſchen / 
"welcher bißhero fich allhier auffgehalten/ und einen 
ungen Englifchen Lord will geführet haben’ / Nach⸗ 
richt zugeben / will hierdurch in fo weit / als ich es 
ſelbſten weiß / Dienfttich willfahren : Es bat vor 
ohngefehr ſechs Wochen fich eine Perfon / welche 
ſich NN. hieß / bey den Herrn Regierungs. Rath 
| N. gemeldet / und an felbigen unterfehtedliche/ voies 
wohl nur mündliche Complimenten von einigen 
vornhmen Miniftern Des Hanoverifchen Hofes 
überbracht ; auch fich dermaffen bey hochgedach⸗ 
ten Herrn Regierungs- Rath) infinuiret/ daß erihn 
in feinem Haufe ein Zimmer eingegeben ; er zum 
oͤfftera mit ihn in feinen Garten gefahren ; und 
aͤdslich die Ehre gehabt, diefes ftattlichen Mannes 
delehrte Converſation zu genieffen, un war er 
 seinenicht unangenehme Perfon ; Hielte-fich gang 
nett in Kleidung, und ließ auch in Compagnie ſchoͤ⸗ 
‚nes Geld / zumahl von raren güldenen und filbers 
nen Muͤntzen bey fich feben 7 und rühmeter daß er 
. es von den jungen Engliſchen Herrn / welcher ibm 
in Haag geftorben/ und den er fonft geführet / zum 
. Theil bekommen ; Zum Theil auch in Londen 
felbft eingemechfelt. Und weil er unter andern 
ben einem biefigen Kauffmanng / der ein über "a 
DERE man 





an cinem Orte nicht lange ſich auffjubalten getrauez 


464 66 | | 


maffen groffer Biebhabeb von RE i î ÿ 56 
kandt machete / auch ſolchen indrey,biß 4. Stùcum | 
ein billiges Geld überließ; Gewann er deſſen Ge⸗ 
muͤth dermaffen / daß folcher ibm bey die hundert 
und zwankig Thaler an allerhand... Eoftlichen 
Waaren creditiret + und. bleibet es dabey nicht/ 
fondern er zablet ba noch darzu hundert Thaler | 
baar/davor er ibm gewiſſe Muͤntz⸗ Sorten zu dere 
ſchaffen verſpricht. Es kan mein hochgeehrter 
Herr bald hören / wo es nun hinauslauffen will. 
Monfieur N. mochte nach Empfangung: diefes 
Geldes etwan noch vier biß fünff Tage ſich allbier 
auffhalten / fb wurde er unfichtbar/ und ſoll dieſe 
Stunde noch wiederkommen. Der gute Kauffz 
mann boffet noch alle Tage auff ſeine raren Muͤn⸗ 
gen / aber fie bleiben auffen : er gedencket alfo des 
Herrn Hoffmeifters nicht bey den beſten / wann 
er feinen Nahmen nennt; und der Sere Regie⸗ 
rungs⸗ Rath ſchaͤmet ſich faft li daß er faniliait 
mit ibn —— und nicht gemercket / was et 
im Schilde fuͤhre. Deſſen Frau Liebſte aver bec de 
Elaget ibn fébr undi in der Meynung / er abe 5 
etivanin Holland ein Unglück gehabt / deßwegen chi 








aus Beyſorge / ausgekundſchaffet zu werden⸗ pe: 
Wie aber die Leute fehlimm ſind / ſo bilden ſie ich 
gleich allerhand Urſachen ein / warum diefe.gaa : 
lante Frau ihren geweſenen Herrn Haußgenoſſen A 
fo.wertritt, . Wo er feinen Weg zu genommen z 

pe ol wiſſen / und ſo viel ift ae gi | 
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vor biefesmabi berichten kan; der ich auchin 
€ Wecge mich werde finden iaffen Sina ei 


_ Meines Peer ten Herrn 
an Dienfifertigfter. 


Das VII. Bitt Schreiben an ein 
ar TS uns einen be: 
A ind Fehler gu vere 


146 
— de, 


AS" ich Ses wegen dee aeftern begangenen 
| Unböffligkeit ſchaͤme/ felbit dor dero Ges 
ficht zu fommen/ und um hoͤchſt guͤnſti gen perdoniges 
| horſamſt amuhalten / fo will durch dieſe ehrerbie⸗ 
thigſten geilen meine Reue conteftiven/ und bloß 
zu dero bekanten Güte meine Zuflucht nehmen/ 
um meine grobe Scharte aus iwetzen. Es iſt 
| “an dem / wenn ich nicht mit einem fü verjtändigen 
undleutfeligen Frauen + Zimmer in dieſer Sache 
- qu fibaffen hatte, ſo wuͤrde ich übel daben fahren © 
Allei 1 fo weiß ich / Das. Mademoifelle viel zu großs 
winhig ſeynd / als daß ſie einen Fehler /zu dem die: 
runckenheit den groͤſten Anioh gegeben / durch 
gen Zorn / der mir gewiß unertraͤglich ſeyn ie 
der. abnden folte. Bitte demnach gang gehor⸗ 
ſamſt / vor difmabi mir zu perdoniren / und dae 
‘gegen verſichert zu leben / Daß ich mit allen ver⸗ 
pflichtejten Reſpect und Ergebenheit die mir biers 
Inn erseigte h — BEN zu = 
ern 































ff: — MYA 
dern werde bemübet feyny alsd als der id Ma emoifel- 
lens Befehle erwarte und beftandig verharre BER. 

Mademoifelle | ne 


“vitre res bumble DA * 
vve⸗ * —— — 
“| —— .4 

‘AL, J Fa — 


Das V vum ee imc 

| Frauen ici e ung ï ner 
| Lol en condition ; pro 0A 
* | EN. * bai 
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| Mademoifelle. ah. SA à 
| | x De rei 7 RE. 


e wollen gio en * ang i me 
du durch meine — am fe 
| fe gli * —* Lehen a. bit 
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nie sr mitgenöfitmen merdett: DAB ro: 
verpflichten mich —“ zu nie € € a 






Tote and — 
erweiſen werde 


$: di e, 









— ur LO Bet Geben * 


È * — Fr einem vornehmen 
(0 ‘Patrone aus zuſohnen. | 


“AD —— — 
elen Proben deſſe auf 
| — gwelche FR eine au 
| Zeit —8 Mit groſſen Nutzen und ſonderbahren 
Bergmigen genoſſen / verfichern mich és werde, 
| mein lie —53 Goͤnner mir auch dieſes⸗ “ 
mahlin einer gewiſſen Angelegenheit mit feiner — 
vielmoͤc enden tercesſion will fahren. Sd bit. 














watt en / indem er davon. Nachricht, befommen/ 
de dai vor nunmehr acht: Sagen wiſchen feinen - 





Bettervdem jungen N. / und mir einige Handel ges 
s Naun kan ich zwar mt te fn | 
daß Fig leichen vorgegangen: ieh weder 


de «da Ihr rn regno D auch ermeldter 
Je Ni — — La angegoflen? / + 
“N it | harten agen. von mir tractiret wordenz 
fond dern esbloß baben geblieben, daß aufffein Chr 
remuͤhriges Sit i “i — ein Cf na | 
— a me QE ET 
Sa i 










DI bep di Mm Herrn Hof⸗Rath N: in febr ben chédit 


Dos x Bit: - Schreiben an einen 


PA NE e)o( 

dem Fopffe gervorffen ; und darauff. der der ativefeia - 
den Vermittelung es weiter nicht Fommen laffeni. 
So vermeine nichts, daß ich deßwegen eines fo 
groſſen Haſſes wuͤrdig / als mani mir bevichtet/vag 
hochermeldter Patron wider mich gefaſſet hat; 
auch ſolchen alibereit in. einer gemiflen affaire zu 
meinen groffenNachtheilfpühren faffen. Mann | 
nun mir diet daran gelegen / daß id) wieder bey die: 
fem Manne ausgefühnet würde: N BEUTE 
— 7 wie viel mein hochgeſchaͤtter Freund bey 
denfelbenvermag: So bitte gan dienſtlich mein 
Wort zu reden und die Sache alfostbincaminiren/ 
damit Der Herr Hof Rath allen Groll gegen, | 
mich ais : feinen ergebenſten Clienten ‚Higberlege/ 
und meine auff deffen patrocinium guten Theile ge⸗ 
bauete Wohlfahrt nicht ferneren Schaden eine. | 
Ich verfihulde die bierunter angemwendere Semi | 
hung mit allen nur erſi tunlichen, Gegen Dienſten/ i 
Deb, verharte nnablafig : | 


‚ Meine hochgeehrten bene di 
amd hochwertheſten Greundes —* 
ergebenſter Diener 
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Sand daß uns mit in: "22 
oe. nehmen | E 


— — tres cher Am). € 


Je heimlich es: auch derfelbe: vor — | 
vollen/ daß ex morgen mit angenehmen © 
Frauen⸗ 
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rauen zimmer und noch ‚andern guten Feine 
en eine Land-Luft angeſtellet/ ſo habe ich cs den⸗ 
noch, erfahren. Nun bekenne daß mir dae Maul 
ſowaͤßrig darnach gemacht worden / daß ich von 

then wuͤndſche / mich. auch dabey mit einzudin⸗ 
gen. Ich weiß / daß es bey: Monfieur bevubet: 
——7 Darum erſuche gang dienſt⸗ 
lich / dieſe Ehre mir nicht su entziehen; Hingegen 
| aber serfi chert zuleben / dah ich mit ſolcher Beſchei⸗ 
È denbeit und Borficht aller andern ihre converfa- 
tion. AL Gt will daß fein eingiger über 
ſich chweren / rechtmaͤßige Urſache 
hab en fd der ich auch hiernechſt inſonderheit 
° Monfieur vordie bierunter erwieſene Willfahrung 
i quallen, Gegen⸗ Sefaligteiteu. obligar zpeshleibe, 

berharrend È 

| Monfi eur. 


en LRO M ter AUOT tres cin 
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r if von STAR er Er 
ine Man ofen Sean bey Sig 

e entfchloflene Frauen⸗Zimmer diver- 
en Und bitte] Ja, mic cuir 


À (is Di ganke fra OEM ame N at, 
nddaher ich ihr durch Vorſchlagung eines oder 


Des andern keinen Eingriff thun wollen, fondern 
vena: Gg 3 ihr 





go RO — 
ihr die frepe Difpofition gantz gerne gegonnet: Zu⸗ 
bem bin diefen gangen Tag mit Brief: Schreiben 
nach Haufe verhindert worden auszugehen; fonfi | 
ich nicht wiirde mangvitet haben’ bey Monfieur 4 
einzufprechen/ und ihm part davon zugeben | | 
Bolle er fich alſo nur Mörgen fruͤh umb fiche. 
Uhr wohlbereiten/ bey meiner Behauſung eins 
findenz fa merde ibn fo dann fon weiter arführen- 
Gm übrigen perbartend — "+ 
dl op “1e 
in | | . Serviteur, > 


x + Al d 
: 222” w 
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- SReundte 
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Denen Bitt- Complimenten /tvelche - 
fo wohl bey Patronenund hohen Stamm 
des - Perfonen s als and bey Frauen 


gimmerundbenfeines gfciden 
maoͤchten zu gebrauchen “E 
TESI RR gi fon di ci 
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| Gitt-Complimentan einen Datron/ 
|: um recommendation zu em 
È: Me Dienſte. 
| IS Darronnoller nicht übel nebinen/ daß 
Ren) ich eine unterdienftliche Bitte ihnen wa⸗ 
ge: Es wird ein Ampts-Adtuarius von Dem Herrn 
Sber Ambtman Ngeſuchet / weil Der bißherige 
den Schoͤſſer⸗Dienſt bey dem HerenvonN. bes 
Fommt. Wenn ich mich nun in Ampts-Sachen 
eine aute Zeit her ziemlich geuͤbet; auch das 108 
su Haltung einesguten Protocollsund andern ders 
gleichen Verrichtungengeboret mir wohl zu dere 
wulten gettaue/fo erfuche meinen Patron gang ges 
borfamft/weilfiedoch mit dem Herrn Ober⸗Ampt⸗ 
man fehr vertraulich leben mich bey demſelben 
‚ beffens twegen dicfer berledigten Stelle zu recom- 
mendigen; vor welche hohe Güte ich meinem Pas 
ton Lebenslangderbunden bleibe, | 













| Bift-Gomplimentan einen Patron 
Em deffen Vorſpruch zu Erlan⸗ 


472 MOR À 
feßen :teil cil aber: mit Trou i in was groſſet 
confideration mein Patron bey einem hochwurdi⸗ | 
gen Dom-Capitul zu Magdeburg  freben / und | 
ſelbiges anfehnliche Stipendia jährlich ausgiebet/ 
fb wuͤrden mich mein Patron Lebenslang veipflich 
ten/wann fie durch dero hochvermoͤgende recon 
mendation init di — ho Toce, cul 
fen wollen. i 


dI 


val 





Ditt- E LALA be. — vor 
nehmen Magifterum einen. 
ONU ses 


ga Excellenz tollen gnabig — wann | 
ich Durch” meine unterthanige Auffwartung 
diefelbenindero wichtigen Vertichtungen ia 

Beil aniso durch das: Abſterben des Herrn N 4 
das Secretariat beym Hoff⸗ Marſchall⸗ Amte ledig 

worden: Em. Excellenz aber fo gnadig geweſen⸗ 
mich zu verſi am Hofe, are 
ge / dazu man mich employren - — gedenn 












— Dir Dero — recomment | E 
dationbdi mahl mir zu ſtatten zu Fommen/ damit 
die vacante Stelle vor andern erhalten moͤge Wo⸗ 
für ich Lebenslang Efo. Excellenz meine unterthär | 

vige —— verſpreche. |: ARE - 


Do uz 


en -Sompliment eines fo reyſen 
will / um recommendation an 
freinbde Oerter. 


= Free: perdoniren hochgeneigt / daß 
ich mich erkuͤhne diefelben in ihren. wichtigen 
Occenparionendurchmeine Auffiwartung zu turbi- 
ran Ich babe dor meiner, Ubreife noch einmabl 
das Glück fuchen wollen’ / Ewr. Excellenz vor dag 
‚vielfältig genoffene gute. unterdienfilichen Dance 
zu — dabey gehorſamſt zu erſuchen / weil 
Doch Gio. Excellenz fo wohl vom Brandenburgi⸗ 
ſchen Hofes zals auch von Hamburgs und Leyden/ 
groſſe correfpondenz haben / ob dieſelben geruhen 
mochten durch dero vermoͤgende recommendation 
mir bey einem und andern vornehmen Manne ei⸗ 
| — verſchaffen. Vor ſo hohe Wohl⸗ 
| Et t werde Gio, Excellenz als ein gehorfamiter 
los verbunden bleiben. 
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Mit Compriment. an ein Frauen⸗ 
so Simmer mb recommendation. 
à ben ifren Herrn Vater. 


4 Val Ch weiß Mademoifelle ;: daß fiber. 

errn Vater ein graffe” vermögen? br 
| erfüche geharfamft mic) doch be feiner Excellenz 
beſter maſſen zu recommenditen. Sie werden 
- mich durch) dieſe auff fich genommene Bemuͤhung 
i we verpflichten’ und ich will nicht erman⸗ 
ER 695 | gelns 


474 # )o(W 
geln 7 meine Cri ntligfcit. gegen Mademoitelle | 
deswegen an den Tag zu legen 


Bitt⸗Compliment an einen Daron | 
ung gu einer cisl 
zu ver 


LS Excellenz wollen hochgünftig perdoni- ‘ 
ren / wofern diefelben durch Ha 
in dero wichtigen Angelegenheiten ſtoͤhre. 
iedesmahl ein groſſer Patron von * 
enigkeit geweſen / dannenhero nehme das unter⸗ 
dienſtliche Vertrauen / ſie gehorſamſt zu erſuchen / 
no) Pen her En fa dea — ee 
‘mendiren/Daf td) zur Infpection bey D erren 
Soͤhnen / die er auff Uniberfisäten cinte Der: a 
duite eines Hoffmeifters zu ſenden entſchloſſen / 
vor andern gelangen möchte. Ich werde mich È 
alſo zu verhalten wiſſen / daß Ew Excellenzanfebne 
licher recommendation ein‘ möglichites Genuͤgen | 
Leifte / auch uͤber A pl nicht ermangeln Co. Ex. 
cellenz mir datunter erzeigte hohe Wohlthat Lez 
‘ benslang in sg — Andencken 
zu behalten. 






rer 





Bitt — einen patrioti 
uns zu einen vacanten Dienfle 

zu verhelfen. — 
OB. Magnificenz nehmen doch nicht übel/daß | 


— mich — durch meine Auff⸗ 
POR wartung à 


te” > è 
e che € 
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° ‘ipatfungzuincommodiren. Es ift/ wie Civ. Mas 
| cgnificenz genugſam bekannt / anitzo die N. Stelle 
‚ledig; ABeil man nun auf dero Erſetzung Dencfet; 
‘ind ich vermeine/daß meiner Wohlfarth fehr fole 
| fe gerathen ſeyn / wann ich foche Bedienung durch 
pornebmer Patrone Vermittelung erhalten ons 
te; fo bitte geborfamit/ Ct. Magnificenz wollen 
doc) bievinnen dero vermögenden Vorſpruchs 
wmir als ihren ergebenften Clienten genieffen laffen. 
Sch verfpreche / den zu dieſem Ampte gehörigen 
Steig und Treue niemals auszufegen ; werde 
auch Den Höchften anflehen / daß .erdiefe an mir 
gemendete Gutthat mit reichen "Geegen Cmr. 


4 


Magnificenz gnadig vergelten wolle. 




















Bitt⸗ Compliment an einen Pafron/ 
00 tvegeneinesStipendii. 

| BNC In Patron wollen hochgeneigt vergeben 

aß ich die Freyheit nehme / ihnen auffzu⸗ 
warten. Ich bin nehft GOtres Hülffe auf Gute 
> befinden meiner Herren Preceptorum. entſchloſſen / 
… Fünfftige Oftern die Univerfitat zu beziehen: Nun 
HE meinem hochgeehrten Patrone befant/ wie 
ſchlecht meine Mitte! fepnd/und daß ich mich auff 
einer Academie nicht werde unterhalten Fonnen/ 
wo nicht meiner Dürfftigkeit durch. ein. gnadigft 
| eonferirfg6: Stipendium gerathen ‚wird. Erſuche 
> Demand) meinen Patron gang gehorfam / mic) 
> Dero hochvermögenden Vorſpruch bey des Kern 
Sonn. Excellenz-genieffen zulaſſen / damit ich hi 
— | pè 


+ 
v 





e 


47 og 
dic Zahl der Stipendiaten guaDig möchten ue | 
nommentwverden. GOtt wird diefer an mir are 
men gemendeter Wohlthat veicher Wergelterfeyn, 
und ich verde mich befleißigen / auch meine fu 
digfte Erkentlichkeit Durch ale nn. ri 
darzuftellen. > 
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Bitt:Gompliment an einen porn 
men Minifter , ting zu recomr 1en ten 
daß mam in der (uire eines repfene | 
den Dres init RARE, — 
oͤn | 


* 





EB: ré rt certa” 
nigen Dance zu ſagen / daß fie mir die gna” 
dige Erlaubniß ertheiet RI ihnen ee 1 
weil ich bißherd Ewwr. Excellenz gnädigen one 
wollens durehidero gnädige Vezeugungen perfe | 
er woran fol sa agi ga 
0. Excellenzzuerfichen / ti rer Hoch⸗ 
Fuͤrſtl Dunchl unfern Gnädigften Seren befteng 
zu recommendiren/ damit ich in Ihrer Durch 
unſers Gnaͤdigſten Erb⸗Printzens fuite “mit na 
Stalien Fame. Ich würde alsdenn nicht ers 
mangeln/ mich folcher maffendie gange Nenfe über 
aufzufuͤhren / wie einem unterthanigftentund getreu⸗ 
en Dienerzufömmt; auch Lebenslang Ewr. 
… cellenz mir hierunter erzeigte Beförderungin p 
pflichteften Andencken behalten: Nie ich mich ben 


Dero 
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2 bed paggociio in unterthaniger obfervant 
hiermit empfele. 


ì Ditt- Gompliment an einen hohen 
| Minifter uns bes ſeinem Gnadigfien 
È Herrn Schutz zu ver⸗ 

$ “È * ſchaffen. 


Ba. Excellenz wollen gnadig A 

unterthänige Auffivartung abzulegen. Ich 
werdeiso fo bart von meinen Crediroribus gedruns 
gen daßfiemir auch drohen / mich gank und gar 
aus meiner Handlung zu treiben. - Nun Fan ich 
| gleichwol erweiſen daß ich Durch zugeſtoſſenes Un⸗ 
dauck von eim gen gottloſen Falliten mehr als fünff 
auſend Thaler eingebuͤſſet; iedennoch alles gerne 
| nr meine Gläubiger abtragen will / womit ich h⸗ 
‚nen verhaftet / wo fie mir nur ein Zahrastift lafz 
‚fen. Bitte demnach unterthanig /E iv. Excellenz 
- wollen fo ghadig ſeyn und bey meinem Gnaͤdigſten 
 Surften und Herrn dahin bringen/ daß befagte 
he Creditores mit mir noch eine Zeitlang in 
‘Nube ftehen müffen. Sch verfpreche ehrlich zu 
‚zablen/ und gegen Cv. Excellenz will vor dero 
1 : pate PEN gebührend erkentlich 
u + 












Bitte 


wuͤrde Welche hohe affectiontnif aller 
gefliſſenheit und Shrerbietung zu verſchulden desti | 4 


a8... )pC | 
HittaCompliment an ci cinen | Superin- 
tendenten , ting bey einem Rath / fo 
das Jus patronatus Dat/ Dazu zu — 
fin) dag wir ben einer vacanten . (i 
Pfarre eine Gaftprebiae buia 
mögen. 


SR. Hochehrwuͤrdige Magnificenz . — 


pes vergeben / ‚daß ich. mich anme? 


den Laffen / um meine Yuffivartung abzulegen. 
Neil anıko das uhteré Diaconat bey hieſiger Mi 


chaelis⸗Kirche ledig7 und ich fonder Ruhm ein 


acht Sabt auf Academien dem ftudio Theologico, 
durch GOttes Gnade mit möglichften Sleiffe ob 
gelegen / auch deßwegen gegenwärtige Teftimonia 
Giv. Magnificenz in fchuldigfter'obfervanz ibetteia 


che / ſo wolte Fi. Magñificenz, gehorſamſt erſuchet | 


habe, CS. und Hochtveifen Naht als Patronum 
dutch, Devo Boch: uͤltige gua dahin ie A 


vermögen/ Daß zu einer Gaſt⸗ rebord ET 
ienfte 





Gebuͤhr nach werde unvergeffen | eni. 


Pitt: Compliment beh einen ou | 
| nehmen Offlciret tim eine Audi- 
eur - Stelle, 





È 


| Ge Ercettenà wollen gnaͤdig ait cet 


ich derofelben die Reverenztitache. 


in Erfahrung kommen / daß fie bey dero I. È 
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lichen Regiment eines Auditeurs benöthige. Nun 
| Babefonberubm mich auff Univerfitäten in Cr. 
ernung der Rechte mit allem Fleiß geuͤbet / auch berz 
‚nach bey einem berühmten pradtico gute Anleitung 
gehabt; und zugleich das Sranboifthe alfo tra- 
. &iret / daß ich mir getraue / darinnen ſo wohl ein 
| EL concept ju machen / als auch in Reden 
| fortyufommmen Bitte alfd gehorſamſt Em. 
Excellenz wollen mit vor andern die Gnade erwei⸗ 
feny mdmichzudiefer Charge employren. | Mele 
ches ich mit aller Dienftaefffenheit und Treue zu 
verſchulden iedesmahl werde bemubet Teben, 


Dirt - Compliment an einen Refi- 
| ci déhren;un in einen Schut 
CU gu nehmen. 

à AB: Excellenz wollen gnädig erlauben meine 
ſchuldigſte Auffivartımg absutegen. Weil 
en nerihan von Ihro Chur⸗ Fuͤrſtl. Durchl. 
on N binzund mich in. dieſer Stadt eine Zeit 
a auffiubalten gefonnenz fo wuͤnſche/ die hohe 
- Ehre zuhaben / unter Ewr. Excellenz protection 
"md Schuß zu feben 7 welchen dann hiermit in ge 
 ziehmendet Reverenz will gebethen haben: im uͤbri⸗ 
gen berfprechend / Die i durch deffen Zuwendung 
 erzeigte Grade mit allet obfervanz und unterthas 
Niger Dienftgefliffenheit zu erkennen / und erwarte 
ib nur Eior. Excellenz Befehle / worinnen ich fols 
chenach dero hohen Willen erweiſen folle, è 
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Ditt - ——— an ein I n 
Zimmer um Berflartung: nn 


5Ch bin hoͤchſt glͤcklich / indem id dle LOR 

Lhabe/Mademoifellen allhier zu ſprechen und. 
weil ich vorlaͤngſt gewuͤndſchet / dero angenehmen 
Bekantſchafft gewuͤrdiget zu werden fo bitte ge- 
horfamft/Mademoifelle wollen erlauben / ihnen ſo 
wohl itzo alſo auch in dero Behauſung aufumarten/ 
und meine" Dienftergebenheit dere Befehlen i in 
ſchuldigſter Ehrerbiethung darzuſtellen. 


Bitt⸗Compliment an einen Patron’ 
daß er ung recommendiren wolle/ ‚mit 
einen von Adel in frembde Lande | 

qu reifen, 


Ei „Excellenz wollen dero befanden dn 
en si lipidi Moie È — Li 


FT 


de — wollen ne 
Nun habe mich ein wenig erfundiget / von was vor 
Capacität et felbigenverlangey und befinde fonder» 
Ruhm daß ich michnoch w rate / Diefen Mi= 
nifter in den erfoderten Qualitaten ſatistactisn zu 
geben. Wuͤndſchete alſo von Perben diefe tour | 
mitfeinen Herren Soͤhnen anzutveten. —* 
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| ET aneinen | Patron ermangelt/ durch defe 

n gutige Vorſchrifft ich den erſten Zutritt bey 
hochgedachten Herrn Cammerrath gewinne; und 
mi La bewuſt / in was guten Bernehmen Ervr. 


fteben 5; fo babe die unterdienftiithe Suserfichts 
| & oa mir dißfalls — hoch⸗ 
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- 
« 


Eine hohe Wohlthat werde ich in unvergehtis 
den Andencken behalten / auch gegen alle vechte 
fehaffene Leute der Schuldigkeit nach ruͤhmen / dag 
Cr. Excellenz zu Beförderung meiner — 
| ein fo groſſes beygetragen. | 


“Abin ; Gompliment an eben 
SR felßigen. Patron. 
Er — nr wollen doch ja im beſten vere 






Ans 


ite Gomblimenta an Heinen Patron, 
fs Dog uns felbiger zu einen Stipendio 
en verbelffen wolle 

AT Ein Patron wollen vergeben / fo ich etwan 


SE zur. ungelegenen Zeit meine Auffwartung 
SR 4 iù Hh abſtat⸗ 


ee À 








4 Bitt⸗ Compliment umb Re | 
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abitatte. ie fennd 1edesmahl meinen f IC 
Bater mit folcher Allection zugethan gendefenz di 
ich babero es wage mit einer unterdienfthe 
Bitte meinen Darron anzugehen. Mir ift bi ic 
tet worden, Daf bey den Hochfreyherrlichen auf 
von N. deren Confulent mein Patron feynd / 
ftattliches Stipendium Denen armen i 
Lich gereichet werde. Nun ift meine Dur tigkeit 
mbe gl befandt. Spin Persa aber haben fü 
onfo gütig gegen mich und viele an D 
rende eriviefen / daß ich nicht pic ER | 
tron werden mir gleichfalls in fo seit favorifirene 
und mir ju ermeldten Stipendio durch Dero vermoe | 
genden Vorſpruch hochgeneigt verhelffen. = | 
befeftigen Dadurch meine zeitliche ABohlfarthzund | 
ich werde eine fo treffliche ABohithat Lebe {an ng. 
indanckbahren Andencfen behalten. — 






















dation an einen vornehmen 
Practicum. 5, 


erwieſen / Daß ich in verpflichteten Andencken «4 | 
felben nicht zweiffele / umb eine neue unterdienſtlich 
anzuhalten. Ich bin ‚gefonnen / nach N. zu tela” 
fen, umdafelbft mich in praxizu üben: Weil nur 
Dazu ‚einer geneigten manududion von nöthenz * 
und ich mir offtmabls die vortveffliche Sefdhick- 


lichkeit und erudition des Herrn Doctor N, on | 
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— — 
| der vornehmſte Confulent mir babe rühmen 
fallen ; dabey aber weiß / daß Ewr. Excellenz mit 
felbigen in fehr vertraulichen Freundfchafft ftehens 
di bitte geborfamft / mich an Diefen vornehmen 
Mann hochgeneigt zurecommandiren. Ich erfena 
ne porche Bemubung mit ergebenfter Obfervanz, 


















) Bit: Fompliment an cin Frauen: 
mmer / da fic wolle zulaf en / 


"fe nach Haufe zu bee - 
è i gleiten. 










R RO id tolte, / daß. alemoifellen niche bea 
| Sx ſchwerlich waͤre / wann ich mich zu dero Be⸗ 
alerter angäbe / würden fie mich hoͤchlich obligiren/ 
| mann ich die SR baben koͤnte / fie nach Haufe zu 
bee | 
iR | RE — 


Eine andere — Bitt⸗ 
— Compliment an ein Saut 


digkeit in acht nehme / und als ne 
= fienach Haufe begleite. 


Dh2 Diff 





nd empfehle mich in Ewr. Excellenz ferneres. 





an Sid a ge sro “n | » 64 






Bitt⸗ ——— an einen Seen d, 
uns mit Gelde auszuhelffen. 

Ch habe eine dienſtliche Bitte — 

doch bedinge mir voraus / dag er fie ‚nicht | 
übel auffnebmen fol. Mir ftöft eine: nöthige 
Ausgabe por / dazu. id vier Thaler brauche; 
Wolte mir nun mon frere ‚weil ich ietzo eben nicht 
bey Selde/ mit fo viel nur auff Te aus⸗ 
beiffen ro würde er * RE ù eraus 
obligiren. | 


- 
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=. augertefenen. .., 
Send⸗Schreiben 

Sechende Abtheilung 
Te erfte Claſſe | 
à June — von | 
. Denen Bericht: Schreiben / welche 
bey Datronen and) hohen Standes» 
| Perſonen koͤnnen gebraudet 


| * cus 
ea 
2 « RIO PI 
Air. 


werden, 


‘(DALL Berichtfchreiben eines/ ſo mit 
in Campagne gegangen / von den Zuffand 
per Armee und deren progreflen | 
JA PETER an einen Minifter, 


« 









Wohlgebohrner Derr/ - 

Gunaͤdiger Herr: 

ì IR Eror. Excellenz annoch hohes Wohlerge⸗ 
„sehen erfreulich. hoffe, alfo wuͤnſche von Der 
È end en beffandige continuation: Unfere Armẽe 

— ffebetnoch in den Lager boy Fleyn / und haben wir 
ÿ DIE fey Dance weder an Fourage noch an Zur 

führe Den geringften Mangel. Der Seind came 

D RE En TRES N 
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486 . S )Ro (4% | 
pivet etwan cine Eleine Stunde von uns und fagen 
Die Deferteurs mit den eingebrachten Gefangenen 
einmütbig aus/daf der Dauphin gaͤntzlich entſchſo ſ⸗ 
fen/uns ein Treffen zu. lieffern.  Abie Denn auch 
den erften diefes Monats es Dazu anfchiene/ indent 
der Feind mit der völligen Cadallerie und viertau⸗ 
fend Granadirern lincfer Hand umb unfer Lager 
ich zoge / undunmeit Rruppenbad) feincampement 
machete. . Allein/da der Herr General Sohherr 
mit acht Efavadronen an das Weinsperger⸗Thal 
commanditet wurde/ umb ibn dafelbft die palage, —. 
zu qerbindern / bat diefer Cavalier gui oto | 
gefaffet; und Denen Fransofen ihr. Abfehen auff une 









fere Proviant- und Transport- Zuhvenfehr zernich⸗ 
tet:  Dabero biefelben foldien Streich zurächen» | 
einen neuen Lermen unter der Alliirten Armee zu 
machen fucheten ; wurden aber dergeftalt bewill⸗ 
fommet 7 Daßbeydie zweytaufend / und darunter 
viele vornehme Dfficiver 7 todtauff den Platze zu⸗ 
ruͤcke blieben. Mach diefen bat es täglich/ja faſt 
ftündlich unter denen Bortrouppen Scharmügef 
gegeben / alſo daß wir fehwerlich alten Anſehen 
nach ohne Haupt- Schlacht werden von einander” 
kommen. - Seine Hoch : Surf Durchl. det 
Herr General Lieutenant haben bereits drey Brie da 
Een über den Neckar ſchlagen faffen / umb den 
Beind defto sefoluter in den Mücken zu geben/ / ſ 
fern er etivan echappiren molte... Solte nun di 
kurtzen / wie es ſcheinet / etwas bauptfächliches sore ⸗ 
lauffen / werde ich Er: Exeellenz , fo fern mich 
GOtt geſund laͤſt davon unterthänigen Bericht 

zu 
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zu geben nieht manqviren. 1. Bor: dießmahl empfehle 
mich dero gnaͤdigen Andencken und verharre 


De dax Herr 
Ew Excellentz 





unterthaͤniger Knecht: 


Dis Il Bericht - Schreiben da ein 
die Linpäßlichkeit feines 
> Untergebenen an deffen Herrn 

Vater avifiret. 
| Wohlgebohmer Herr. 
> Br: Excellenz anno: gedeylicher profperitét 
will mich in frendiger Hoffnung verſichern / 
| im herglichen Wundſche / daß folche in gr 
verlangten Wohlweſen möge continuiren, 
„aber des Heren Sohnes legiges Auffbefinden * 
trifft/ fo hat derſelbe vor vier Tagen durch einen 
anfangs Eleinen Schauer der ibn überfiele/und 
È ‘fette cinefliegende Hise nacbfolgete / ſich auff 
mein Zureden bewogen befunden / — zu neh⸗ 
men. Sie hat aber die Wuͤrckung nicht gethan/ 
‘fo wir erivartet / fondern es fande fich ein ziemli 
ſtarckes Ropffivebein / welchen zwar durch koͤſtli⸗ 
che Magen Tinctur / auch Umſchlaͤge der Herr 
Dottor N, abʒuhelffen / ſich angelegen ſeyn lieſſe: 
allein nachdem dieſes ein wenig ſcheinet nachgelaſ⸗ 
fen zu haben / bat die Bangigkeit am Hertzen ſich 
deſto mehr hervor gethan / und die Hitze alle Glie⸗ 
der dermaſſen eingenommen / daß die Herren Me- 
dici daran niche mehr N es ſey ein dg 
itzi⸗ 


» re * 
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wachs fie felbiten ſtutzig Dod bab pen A peo N 
auff Die gute Natur und Gugend des Herrn I Do 2 
tienten cine ftarcfe H Hoffnung Ly ni et/1 uud, anı “4 
laffen nicht / allen. Fleiß gui —— g def 
SBicdevauffiunfft ‚anyenvenden. W nn a Der | 
töohlismeigien — — € gini r Siebe 2 
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22 |) SIE nebſt der Stau Mutter / Die ich 
gehorſomſt gruͤſſe in annoch vergnügten Wohl⸗ 
frande befinden/ fo muß Dabey gleich anfangs um 
bung Diften / wenn ich etwas unyergnügtes 
emfelben zu, berichten mich genotbiget fehe. Ich 
bin wieder alles mein Vermuthen und ohne den ges 
 „zingften dazu. gegebenen Ahlaß mit einen frembden 
 Burfehen f erſt vor acht Tagen 59 Erfurth ges 

È Fommenin Händel gerathen / indem michderfel. 
FE beguff den Marckte des Abends attaqyiret / unter 
dem Vorwande / ich hätte ihn contra’geruffen: 
Well nun bey ibn/der wohl gar zu viel. von Weine 
I mochte zu ſich genommen haben / kein Einwenden 
4 oder Entfehuldigen heiffen molte / fondern er einen 
D Gtof uber den andern gegen mich fubrete/ mufte 
FE der Setähr borsubeugen mich wehren/ uno fab 
mich nicht ehe von diefen meinen Feinde ab/bif daß 

icch ihn in die rechte Seite verwundet hatte. Weil 
… mumbie Barbiere ihres profits halber den Schar 
den gefaͤhrlicher machen / als er in der That iſt / bat 
mich der Herr Rector in den engen Arreſt auff das 
‚ - Tabutat, bringen laſſen. Allein ich habe ſchon eis 
en verſtaͤndigen Medicum zu den bleſſirten geſchi⸗ 
<il Abe 
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keit — / und daß mein 
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cket/ ber mich verfichert/ er waͤre auffer £ ebens-G De 
fahr: QBie dann auch ich verboffe/ daß me in A nt | 
reſt wiederum relaxivet werden foll fo bal D nu die dI 1 
Sache in Confiftorio vorgenommen wird / und ich 
gue Verantwortung komme. Bitte alfo gebore 
famft, der Herr Vater wolle Feine Sorge tragen: 
maffen ich lieber Darum den rechten Berlau iff LR 


ſortſchreiben wollen / als erwarten / FA; etwan 4 
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Dos Iv. Dericht Schreiben an ci | 
nen Patron wegen feines Sopmes SI 
O mpäßlichtei, 7 à, 


Hocheler⸗ Veſt und Soda 


Hochgeehrter Herr / 

di Vornehmer Patron. + 
Ann gegenwärtige Zeilen dieſelben nent | 
genebmen ABohiftand finden / fell es dero 

Diener die erfreulichfte Zeitung fenn ; wie 
dabey von Hersen folder: Profperitet Befk aͤnd 
ci Darm ſelbige 
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durch um ein groſſes vermehren / wenn fie die von 
den Herrn Sohne gemachte gute Hoffnung bald 
erfuͤllet ſehen. Deſſen ietziger Zuſtand / deßwegen 
meift die Feder ergriffen / duͤrffte zwar dieſelbigen 
in einige Beſtuͤrtzung ſetzen; maſſen er von Gtt 
mit einer ziemlichen Unpaͤßlichkeit heimgeſuchet 
worden / doch wird es auch durch deſſen gnaͤdige 
Huͤlffe fo gefährlich nicht mehr ſeyn / als es anfangs 
ſchiene. Es kam ihm am verwichenen Donners⸗ 
sage ein ungewoͤhnliches Kopffweh an / und vers 
ſchwande aller Appetit zum Eſſen: Hingegen fande 
ſich nach und nach eine ſtarcke Hitze ein / und weil 
dieſe Zufaͤlle was groͤſſers hinter ſich zu haben ſchie⸗ 
nen / iſt er zwar mit den koͤſtlichen Artzeneyen allen 
Unheil vorzubeugen auff mein Einrathen bemuͤhet 
gemefen doch hat es nicht anfeblagen wollen, fons 
dern endlich ein ftarckes hisiges Fieber fich geäuf 
- jet. Der Herr Doctor N. fo fonft ein gar gluͤck⸗ 
licher Medicus; befuchet ihn fleißig / und laͤſſet es 
an feiner Sorgfalt nicht ermangeln / boffet auch/ 
die gute Natur des Herrn Patienten fol feine 
Artzeneyen nechit GOtt fecundiren / und die Eur 
glücklich ausſchlagen. Wollen mein Patron 
oder bero Frau Liebfte fich felbft fo viel abmuͤßi⸗ 
gen/unb den Heren Sohn befüchen/ fo vermeyne / 
daß es zu Beſchleunigung feiner Wiederauff⸗ 
Funfft viel beytragen duͤrffte. Immittelſt werde 
"am meiner ficifigen Auffficht und Treue nichts 
fehlen faffen da ich ohne dif den Herrn Sohn 
mehr als meinen leiblichen Bruder liebe. i 





n in. 
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dann auch in andern meine Gebühr. gegenmeine 
Patron zu beobachten niemabls verabfaumen 


de / als der ich zu ihren ferneren hlwolle 
geborfamft recommandire / und verharre PRE | 


Meines bochgcebréen Herr | 
undvornehmen Patrong “o | 
chuldig⸗ergebener 


Das V. Bericht⸗Schreiben eines 
Sohnes an ſeinen Vater wegenein 
ger auff Univerſitaͤten gehab 

ter Handel. DAR 


Hochgeehrter Derr Bafer. 
Ch gehe gar ungern dran’ daß demſelben 
eine Zeitung ſchreiben muß denen Nache 
richt zu geben / «ich Lieber molte verfhonet ſeyn: 
Doch ehe etwan meine Feinde das Werck groͤſſer 
machen und'den Herrn Vater ohne Noth erſchre⸗ — 







cken / will ich ſelbſt reinen Wein einſchencken. Als 
ich geſtern Abend von Tiſche gieng / kahmen drey 

volle Zapffen mit rauhen Halſe geſchrien / und wei 
fie Luft zu Unluſt hatten / und alles / was ihnen be⸗ 
gegnete / anfiehien / geriethen fie auch mit bloſſen 
Gewehr an mich / da ich denn / indem zu retitire 

nicht wohl moͤglich meinen Degen gleichfalls ie 
hen muſte / und wie ich meinen eigenen Leib zu 









dus ‘este 


ben vonm de fer babe den einen 4 for mir zu nah 
auf den "Hate gedrungen / in die Seite bleflirek, 
Da nun die Barbiere den Schaden nad) Ge 
4 wohn nbeit gefährlich machen / batman mich Arrelt 
‚zu halten genöthiget. Doch verhoffe / daß wenn 
edie Sachemeiter untetfuchen / meine Unfchuld 
jon an den Tag fommen fol. Bitte donnenherd 
mein hochgeehrter Kerr Vater / molle nicht etwan 
Lo: egen des mir wider Willen und Bermuthen zu⸗ 
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uf cit pr nie SA cime Atos 
ten erkennen werde inve LA Sepe sg È: 
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am Te Sohnes inde gremde . 
La EER 


N Doc ler Def und. Doge 

re ‚Dornehmer Patron. — tt: — Me À 

AO ochedl. Magnificenz bin — aller 

“OC alfervanz Berbunden / und habe mir es iedes⸗ 
tab vor ein befonderes: Gluͤck ‚geachtet / die p ‘pere 

m ion von ihnen erhalten zu haben: 4 mit oe 
vele 
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Schreiben die gebührende Auffivartung abzuftat» | 
ten: Dießmahl aber geftehe ich / Daß ichmitreche 
ſchweren Hersen die Feder anfaffe / undfebe uns | 
gern an einen Dienſt gehe / den ich Doch nicht wohl 
vermeiden Fan. ch bin genotbiget. cine trauvis © 
ge Poft zu aviliren; und iſt mein gröfter Sroft dan ! 
bey / daß Fior. Hochedle Magnif als ein Gotter⸗ 
gebener Ehrift die menfiblichen Zufalle mit groß. 
fer Standhafftigkeit zu ertragen iviffeni ero 
geliebtefter Herr Sohn iſt vor einigen Tagen in. 
eine ſchwere Kranckheit gefallen; welche mit unge- 
woͤhnlicher Hitze fo gebling jugenvimmenz daß une 
‚erachtet aller gebrauchten herrlichen Arkeneyen 
er Diefen Morgen um acht Uhr unter den Gebeth : 
und Einfegnung feines Herrn Beicht⸗Vaters / und - 
anderer Bekandten ihren Anweſen / ein fanfft und 
feliges Ende genommen. Nun ermeffe ich leicht / 
wie bart eine fo unerwartete Nachricht Etor: Ma-' 
gnificenz das Herb rühren werde ; maflen es an . 
dem daß fie einen Sohn von der gröften Hoffe 
nung eingebuͤſſet ¶ Allein es werden Ew Magni- — 
ficenz dero Chriſtlichen Klugheit nach auch erwe⸗ 
gen daß alle Hoffnung durch) einen feeligen Tode 
am glücklichften erfullet werde dadurch nunmehe 
der geliebte Herr Sohn DIE erlanget hat / was hir | 
her alstaufend Weldten mit aller ihrer Ehre und” 
Bortbheilen zu achten ift. Weil aber biernechft 
wegen der Leich- Beftattung einige Anftale will | 
von noͤthen ſeyn als erwartet man Ihro Magni- 







1 
7 
4 


ficenz beliebliche Diſpoſition hierzu / und iſt indeß 
die Leiche in die N. Kirche unter Degli der 
È 47 
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i ern Randsskeute des Abends mit zwankig Tas 

| ein beygefeget worden. Womit zu Ewr. Ma= 
gnificenz huchgeneigten Befehlen mich recomman- 

do ivend verharre | 

È PAR Hochedl. Magnificenz 

Je | fehuldig-gehorfamfter 

LA Fi à Diener. 


— vi. M Schreiben an ci: 
atron wegen eo 
feiner Lichihe, 
DOC ER Herr/ 

ri Sreoſſer Patron, | 
(RS st. „ Excellenz annoch vergnügliches Auffbe⸗ 
finden wird dero gantzen vornehmen Familie 
cine fonderbabre Freude erwecken was aber felbis 
ger ihren Suftand betrifft / ſo berichte in fhuldiger . 
| Obfervanz , daß die Grau. Eheliebfte mit einiger 
U npäßlichEeit vor zwey Tagen befallen worden ; 
We che noch nicht weichen will / ſondern das Ans 
… fébenbat / als ob ſie fich vermehren / und zu cinta 
gen ſtarcken Fieber ausſchlagen wolte. Ob nun 
| febonmitGOttes Huͤlffe man hoffet / daß fie auſſer 
Lebens» Gefahr ſeyn ſoll; maſſen man ſchon mit 
‚guten Artzeneyen ſie fleißig verforget/auch der Herr - 
‘| Dodtor N. taͤglich felbften einfpricht : So meynen 
es doch die Zurückgelaffenen nicht auff ihre Bere 
È penso zu hehmen / daß Er. Excellenz fie Be 
"RE en 
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ba undeemurheten Zufall gang ind. ET £ 











diten Zumahl da die Frau —J— ſich ſe 
nach dero Wiederkunfft ſehnet; oO CARON AR 
Medicus felbft davor / e8 würde Cv. Excellen 

Gegenwart die Genefung umb ein mevcfliches bes 
fördern. » Stellen es alfo in dero Beliebun, ngrobfie 
miteheften die Grau Geheime Näthin un i 

gefamt mit ihrer Ankunfft erfreuen mögen. < ade 
MERLO ‚Befehlen + Be AIR 


Ew Excellentz 


‚einen | Patron regem sn i; 
2 ‚rung. | - cal sE: 
i Woptsebeprne Der" Ri i 

| Gnäbiger Perte — È 


Br, Wohlged. Gere: 9 gebe — ei 
RE ju se KA ——— ni À: 









SER 
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Dr 


Da. N der aa, dt nur a —— 
die Bauern Feuer geben zu laſſen / wofern È = 
Wo 

| he 
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i mit Kugeln bart verwundet worden; wodurch die 
A übrigen, Einwohner geſchrecket/ serffrenet, und in 
ihre Häufer gefehlichen : Die Soldaten aber bin 
Fa wieder die Thüren auffgefchlagen / und fich ale 
| — Weil nun der Feind ſelbſt 
ger procediren koͤnnen / und die grmen Leute 
Br beſchwerlichen Gaͤſte gerne wieder loß waͤ⸗ 
ren / als ſtelle esin Ew. Wohlgeb. Herrlichk hohe 
Difpofition, ob fie ſich ſelbſt anhero zu erheben und 
die Sachen zu veranftalten belieben / Damit fernes 
res Unheil vermieden werde. Im Übrigen vers 
de 
ae gebohrner Hert/ 
0 io Wohlgeb. Herrlicht. à 
| pichidiwDigfigeborfamer 


Das Da Bericht, - Schreiben an ei: 
i „nen Patron SE — erhaltenen 
Dienſtes. 


j odedler Def und Hochgelahrter / 
Boochgeehrter Herr / 

É vornebimer Patron. 

3 DCS RES baben gegen mich alsibren ergebene 
ften Diener fich icdesmabi fo gutig und ge 


3 er erwieſen / daß dahero — Zweiffel trage / ſie 
wer⸗ 
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werden cè gang gerne hören wann ich in Khuldiger | 
Obfervanz die Nachricht gebe/ daß nunmebto durch 
Goͤttlichen Beyftand den N. Dienft glücklich ets 
halten / und dazu geftern in gehörige Pflicht genoma | 
men worden. Allermaſſen aber meinen hochzue⸗ 
ehrenden Patron wegen obberührter von ihnen | 
empfangenen vielen ABohlthaten böchit verbuns 
den bin, fo erfreue mich um befto mehr wegen Diefer 
meiner erlangten Beförderung / indem vielleicht 

dadurch mir beſſere Gelegenheit zuwaͤch et / meine 
ſchuldige Erkaͤnthiß gegen einen fo vornehmen Par 
tron durch) würckliche Danckbarkeit zu contefliven. 
Indeſſen gehet mein auffrichtiger Wundfeh dahin, 
Daf der bocbfte GOtt meinen hochzuehrenden Pae | 
ron famt dDero ganben vornehmen Familie bey) qua 
ter Sefundheit und aller Profperitat noch lange Jah⸗ 
re gnaͤdig friſten wolle: Der ich im uͤbrigen ihre 
geneigte Befehle berhairend beſtaͤndig verbleibe 


Meines hochgechrten Herrn 
und vornehmen Patrons = 


adi $ 





2 CF 


ergebenfter Diener, è 


Das X. Said Schreiben / an roi 
nen Sürften wegen eines Sürfflihen | 
SINO — 
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- Le . F : 
Durchleuchtigfter Hertzog/ 8 
+ Erw. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. ſeynd meine unters 
thaͤnigſte treugehorſamſte Dienſte in ſchuldigſter 
Devotion iedesmahl zuvor | 
BGnaͤdigſter Sürff und Sent, 
Br. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Gnaͤdigſten Be 
fehl in Untertbanigfter Reverenz zu beobachten 
berichte hiermit 7 daf des Weyland Durs 
lauchtigſten Fürften und Herrn Herin N. N. 26. 
meines Gnaͤdigſt geweſeneg Sürften und Herrn 
bißherige ſchwere Krankheit fich mit einem feligen 
Ende verwechfelt/und höchitgedachte Ihro Dod: 
Fuͤrſtl. Durchl diefen Morgen gegen acht Uhr 
Durch einen fanfft und feligen Abſchied diefe Zeitz 
lichFeit gefegnet haben und von den Hschften in 
fein ewiges Freudenreich verfeget worden find. 
Weiln nunder Hoch Fürfk. Frau Witbe Hochs 
Fuͤrſtl. Durchl. Durch fo koſtbaren Verluſt ihres’ 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Herrn Gemablsin groͤſtes Leidweſen 
geſetzet worden / als werden ſelbige ſonder 
Zweiffel dieſes Em. Hochfürftl. Durdl. ohne 
Saͤumniß mit mehrern eroͤffnen / und zu Ew. 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. alſo ihren Hoch⸗Fuͤrſtl naͤ⸗ 
heſten Anverwandten hohen Rath. und. Freund⸗ 
Vetterliche alliftenz ihre zuverlaͤßige Zuflucht neh⸗ 


men. ch aber will den Hoͤchſten unablaͤßig bite 


ten / daß er Ew Hochfuͤrſtl. Durchl bey unvermin⸗ 
derter Geſundheit undaller Hoch⸗Fuͤrſtlichen Pro- 


… fpesieat biß aufffpäte Fabre gnadig erhalten ati 


dor allen Trauer» Fallen und leidvollen. Beyer. 
TE sufi a gnun⸗ 
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— — — —— ————— — — 
gnungen hinfuͤhro behuͤten wollen : — 
Fürftl. Durchl. hohen Gnade mic) zu unterthänige 
ften Dieuften in tieffſter fubmiflion — 
und Lebenslang verharrend 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durch, nn 
erh M, 

trengeborfamifter. 


Das XI Seridt: Schreiben an er 


nen. Patron wegen eines na en 


Hocyedier/Weftund Bode | 
infonders hochgeehrter Herr] > | 
Hoher Parken. 3.222 004 


AGE: ich aus: denen vielfältig — 4 
Zeugniffen Ewr. Excellenz hochfchägbahe 
ren Gewogenheit Das unterdienfiliche. Bertrauen‘ 
faſſe es werde mir erlaubet feyn/bey Ewr. Excell, - 
in allen widrigen Fallen mein Herb auszufchütten, 
alfo gebe derofelben vor Diebmabl i in geziehmender 
obfervanz die traurige dachricht / daßt der Hoͤchſte 
mir meinen liebſten Vater durch den Tod abgewi⸗ 
chene Nicht von der Seite genommen / und mic) 
au den ungiichfeeligften Wayſen gemacht. Dem 
nachdem id) gleich meine groͤſte Hoffnung auff dies 
fes lieben Mannes feine getreue vaͤterliche Vorſor⸗ 
ge geſetzet / und daß er Durch fein feißiges folliciti- - 
ven 
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| ren meine Patronen dazu anfrifeben würde, daß 
diefelben meine zeitliche ABohlfarth Durch Zuwen⸗ 
dung einiger "Beförderung bochgencigt befeitigten, 
und ich etwan dereinft meinen iebt noch unerzoge- 
nen Geſchwiſter forthelffen Fonte / veiffet fein une 
© bermutbetes Abfterben alle diefe gute Hoffnung 
| Darnieder / und ich nebft denenfelben Fonnen den 
durch Diefen Gall uns zugeſtoſſenen Schaden nicht 
© gnugfam beflagen. In folcher Noth nehme ich 
nad) GOtt meine grofte Zuflucht ju Ewr. Excell. 
und ob es zwar cine groffe Kuͤhnheit feyn dürffte/ 
- werde ich fie binfubro dennoch vor meinen Pater 

balten/ den ich meine ganée Wohlfarth in Eindlis 

cher fübmiflion empfehle. Der Hoͤchſte gebe nur 
daß Ew Excellenz bey bejtandiger Gefundbeit und 
gefegneterProfperitàt noch) viele Jahre mogen zurück 
"legen / und von allen Trauer Fallen durch die 

Göttliche Gute perfebonet bleiben. Womit ich 
- mich nochmahls in gchorfamiter Chrerbierhung 
Ewr. Excellenz hoben patrocinio recommandite 
und Lebenslangverbleibe 
È Ewr. Excellentz | 


= 
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à Als meines hohen Patrons 
a ! veerpflichteſter. 


Das XII, Bericht⸗Schreiben an ei- 
nen Patron / was man in auffgetra⸗ 
gener Commiſſion ausge⸗ 

oe Fire | 
SES Hochs 
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Ero mir ertbeilten Befehle zu ſchuldiger 
2 Folge habe fo fort nad) meiner Anherokunfft 
mich zu den Herrn begeben / um mit felbigen aus 
der committirten Sache zu conferiren. Da denn 


Dodi Belt ind Hochaelabtterz 
Hochgechrtefter Herr und Patron, 





PC Re 


Aa ae 


| 


dieſer / was die Nichterifche Por betrifft/ ſich auff 
eine Abrechnung beruffet / weiche fein feliger Bru⸗ 


der mit meinen hochgeehrten Patron dor bereite 
zwey Fahren und drüber gehalten 7 


der gantze Reſt etwan noch drevfig Thaler geblie⸗ 


und waͤre 


Ben die er mir dann auch gegen Obittung zahlen will. 


Was aber die Anforderung: des Herru N. belan⸗ 


“gna burffte noch beffer gehen/ als eg mein 
Patron vermeynet haben. , Maffen Ich einen : 
Kauffmann allhier davon gedacht / der davor zwey 


n° 


hundert fünffund zwantzig Thaler zu geben fich ere 


klaͤhret und werde alfb / wofsen ieh fie nicht hoher 
anbringen fan / der babenden Inftrudtionnach das 
mit wohl lof fehlagen. So ich auch ferner mer 
nem huchgeehrten Patron angenehme Dienſte ale 
hier zu ermeifen geſchickt / wollen fie dero ABillenin 
hochgeneigter Antwort mi eroͤffnen / da ich Denn | 


mich nach allen Vermögen werde finden laffen 
Meines hochgeehrten Herrn a 
und vornehmen Patrons 


gantz gehorfamen 
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E do I Der 
(0. Außerlefenen 
ESend⸗Schreiben 
Zebhende Abtheilung 


l'A v 


A andere Claſſe 

— di Ro | von 

| Denen Bericht: Schreiben / welche 
bey ſeines gleichen / wie auch bey graue 
enzimmer gu gebrauchen. 


Das iL Bericht⸗Schreiben wegen 


fel € 


È 
7} AS 





| Affairen alle meine MEER IB 
ns BEN, *F 14 
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anießt gehemmet ; nun ich aber fb ol were | 
den / daß des HernN. feine Sungfer Tochter und = 
berogeehrtefte Eltern mich mit keinen Korbe abger 
wieſen; fondern mit ermelöter Mademoifelle künff- 
tigen Sonntag geliebte EOtt ich Verloͤbniß halten 
werde : fo babe ſolches meinem hochwerthen 
Freunde notificiten / und dabei) verfprechen wols 
len msfünfftige in Schreiben an ibn meiner Ser 

bubr defto emfiger nachzuleben. · Was fonft meine “ 
partie anbetrifft / fo muthmaffe/ daß vielleicht men 

werthefter Freund gedencfen wird z.warum ich 7 
nicht intereflirter getvefen / und nach einen veichern 
Braut-Schage geftanden / allein ich muß auff= | 
richtig geftehen/ daß ich mehr auf ein: rebliches Sta L 
muͤthe guten Mabmenz und vornebme E amihesgée 
ſehen / als auff das bloffe Reichthum fo ichet: an | 
bey einer andern angetroffen/der alles das erfte se 
mangelt batte Ach münfche indef / daß CE 













hochgefchäßter Freund mir bald nachfoigen: di 
fich gleichfalls mas Liebes ausſe hen möge. . 


ftehenden HochzeitsFefte denſelben zu — “a 
Vor welche Erlaubniß ich verharre | 3 


Meines hochwerthen Freundes 
gan ergebener 


Das IL Bericht: Schreiben / an einen 
Freund wegen erlangter De 


orderung⸗ LE. 


#08 © 5 


N Monfieur,&5 tresbonore Amy, i 
À Ch babe von dero guten Zuneigung bereits fo 
vie ſchoͤne Proben / daß ich gang Feine Urs 
… fache zu zweiffeln finde / Monfieur werden fich über 
Die gute Zeitung erfreuen / die ich ihnen wegen mei 
ner erhaltenen — an den Hoch⸗Fuͤrſtl. 
© ofegu N. geben fan. Denn nachdem ich bey 
ſeiner Excellenz den Herrn von N. mich durch hohe 
| recommendation Des Herrn Geheimen Math N. 
> feiner Excellenz alſo engagiret / Daß hochgedachte 
Ihrxo Excellenz mich ju accomınodiren 7 gnädig 
verfprochen, und es gleich fich fügete/ Daß der pagen 
Haoffmeiſter durch fein Abfterben einen Platz les 
dig machete / haben hochermeldte Ihro Excellenz 
bey Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtl Durchl. meiner alſo fort 
mit fo glücklichen Nachdrucke erwehnet / daß ich 
der Vacanten Charge gelanget bin. Ich 
dancke Dem Höchften vor diefe mir geſchenckte Stel⸗ 
le / und wuͤnſche von Perben / Daß Monfieur dDero 














guten Qualitæren nach gleichfalls mögen bald ihre 
È Soi finden. Solte ich Die Ehre haben / ib: 
| pen einige angenehme Dienfte zu erweiſen / wurde 
c wir fonderlich gratuliren ; Erwarte demnach 
daoqu dero Befehle und verharte 





Monſſeur 
AR: vôtre tres humble 
DE u Serviteur. 
— | > à i 
à Ur © se a Ni 5 . Das 


so E) 


Das I. Bericht: Schreiben, an cie | 
| nen Senn eine fortun an fremden. 34 
Orte zu ſuchen. 


Hochgeehrtu — und werheſer 





Do gute —— ich mit ke | 
felben von erſter Jugend auff gepflogen/ lieget 
mir noch immer in Gedaͤchtniß Lund wolte id: wohl 
wuͤnſchen / daß mir vergonnet wäre / fetbiges durch — 
ſtetes beyfammen feyn zu continuiten. Allein das 
Gluͤck fo mir in allen Stücken feindlich iſt will 
mir auch in dieſen feine Ungunſt zeigen / fü gar daß 
és mich hieſiger Landen allezeit zu verfolgen. 7 und J 
meine Anſchlaͤge zu zernichten ſcheinet; Weßwe⸗ | 
gen ich dann gänslich entfbloffen / ihm endlich Ei, 
nachzugeben und nach Liefland zu gehen / ob es fich 
pielleicht Dafelbft verſohnet ertveifen wolte. Di 
Hoffimg giebt mir dazu / daß ich viele Crempel Del 
vor mir babe/ und die Hochdeutfehen/ mit denen eg D: 
inibren Vaterlande gay nicht fortgewolt / in — 
meldten Lande ſehr wohl angefommen / und vor 
Anderen feynd accommoditét worden. Zudem fo | 
bat mein Herr Better welcher INN. Ober⸗Pfart⸗ | 
Herr iſt / und daſelbſt in guten Anſehen (ebet / mir 
mehr als einmahl in ſeinen Zuſchreiben verfpro- 
chen / mich fo bald ich, hinein kommen würde / ana | 
zubtingen ; alſo / daß meine Sachen dahin difpo- _ 
nivetz eünfftige Woche unter Gottlicher Beglei⸗ 
ps dabin —— Ich ie von ‘ 
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 Derben / daß indeß n mein hochoefehägter Freund 
pa biefigen Orten feine Fortun nach eigenen Vers 
‚langen finden / und ich davon in kurtzen erfreuliche 
| Nachricht erhalten moae. Im übrigen fo werde 
wiederer Zeit und aniediveden Orte dag Andens 
en feiner . allezeit werthgehaltenen Freundſchafft 
beſter maſſen conferviren ; Wie ich dann Gegen⸗ 
tbeils mir feine beftändige Affedion gan dienſt⸗ 
LL ausbitte/ und unabläßig verharre 

Sr Herring 


Au Velheſten Feundes 








ergeben 


3 Das IV. Beriht-Schreiben / anci 
nen guten Freund wegen eines 
Re Todes» Falle, | 


| Hocefähdgie Freund. 


SCA Cb zweiffle nichtzes werde derſelbe ſeiner mir 
Sbekandten guten Zuneigung nach mit wah⸗ 
ren Mitleiden die traurige Nachricht annehmen 
\ f ich ibn von den unvermutbeten Abfterben meio 
| nes cinkigegeliebten nunmehro felrgen Bruders 
biermit gebe : deffen Abgang mir dann defto 
fehmerßticher falle Lie geſchwinder mich derſelbe 
betroffen hat. Er Fabmpor acht Tagen von der 
rue Meſſe zurück und war geſund und 
| Kaum aber, daf er eine Nacht zu Haufe 
\ È efen / fo Elagte er über Kopff: Schmersen; 
ue hi gleichwohl nicht vor einen fo sähe 

liche | 


4 


IM 
È 
Ke; 
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lichen n Borbothen : des es bernacb erfolgten en Verlufts ; 
hielte. Er gienge dabey herum, und mennete felbft, 

eg würde fo-viel nicht zu bedeuten haben. Allein * = 
des andern Tages war ibm fthon wegen groffer - 
Hitze das Auffitehen verbothen. Vir lieſſen es i 
an guten Artzeneyen nicht feblen/ allen beforglid ; ; 
Unbeile vorzubeugen : Doch die erziehlte 
ckung wurde nicht erhalten /: fondern die ife 

nahmen ie langer ie mehr ab / und an verwich — 
Freytage / nachdem er das H Nachtmahl Staͤr⸗ 
ckung feiner Seelen zu ſich genommen /berſchied er 
Mittags gegen vier Uhr unter den Gebet und Thraͤ⸗ 
nen der Umſtehenden. Sein Zuſtand iſt zwar 
durch dieſen Wechſel mit Der ſeligen Ewigkeit un⸗ 
gemein verbeſſert; aber fo es GOttes Wille ge- 

weſen/ haͤtte ich woͤhl ihn noch laͤnger allhier behal⸗ 
ten mögen. Ich bitte immittelſt deſſen Gity dog - 7 
er mich in meinen Betrübniß mit FrafftigenS Troſte 

gnaͤdig auffrichten / auch meinen bocboefthästen | 

Sreund vor dergleichen und andern, Trauer File 
Jen noch lange Fabre behüten wolle Deffen alle 
waltender Obfichtihm zu allen be Rudiger Wohle È 
ergehen biermit ergebe / und w aller Dienjtenmeie | 
fung verharre | a + 


— 
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eines pot Srna. 
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Das V. Bericht⸗Schreiben an einen 
Freund wegen eines erledigten 
È Dienſtes. 


Hochaehee Herr/ 
Wertheſter Greund. 


Ge mit Denfelben ju N. gepflogene vertrauli⸗ 
| che Converfation {ieget mir annoch in fo gue 

—— daß ich nichts mehr verlange / als- 
Die Gelegenheit zuüberfommen / meinen hochges 
ſchaͤtzten Freund. wieder zu mir zu ziehen. Nun 
giebt fichiego etwas auff/ welches vermeyne / daß es 
- ibm nicht umanfrandig feyn folte. Der Herr von 
; N. bat feinen biß herigen Secretarium weiter befoͤr⸗ 
dert / und ihm zum {mmtmanns- Dienſte verholf⸗ 











fen. Deſſen Stelle wolte er gerne mit einen ca- 

‚pablen fubjecto erfeßet haben ; Davon er fondere 

lich nebſt einen guten teutfchen concepre die Wiſ⸗ 

ſenſchafft der Frantz iſchen und Italiaͤniſchen 
Sprache deliderivet. Sch weiß / daß mein werz 
theſter Freund in dieſen allen was rechtſchaffenes 
| getbany auch daß er anden Herrn Hoffrath N. cis. 
nen groſſen Patron hat. Weil nun dieſer mit des 
Herrn von N. feiner Excellenz über die maſſen con⸗ 
| fidant, fo fontefelbiger zu diefer fortun ein groſſes 
: beyttagen / wann beyihmum def: en recommenda- 
| tion gebuͤhrende Anſuchung geſchaͤhe Doch 
duͤrffte damit nicht lange geſaͤumet werden / denn 
af Competenten es nicht mar geln durffte. Habe 
| fee meinen hochgeehrten Deren wohlmennend 


notl- 
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notihiciren und deffen Überlegung. anheim us: 

——— uͤbrigen verharrend 

dr. 

Meines hochgeehrten Herren 
und vornehmen Freundes 


Diefibepierafr, 4 


Das VI Bericht⸗Schreiben an einen 


Freund wegen einer gethanen Dee” | 


und glücklicher gurude 
funfft. to 
Monti eur ËS tres bonore Amy, 


GE NE bin ich wiederum in dem lieben. N. À 


glücklich wieder angelanget. / und hoffe nun 
Die Ehre zu haben bald meinen tvertheften: Freund 


allhier zu ſehen. Daß er ſich indeß vergnugt bes - 
funden/ habeich von meinen Seren Schwager mit. 
befonderen Freuden vernommen. Meine fica | 


feynd immittelft fo vermifchet von Guten und Boͤ⸗ 
fen gewefen / daß ich bey erwuͤnſchter Zuſammen⸗ 


kunfft genung Davon werde suereblen haben. Zu⸗ 


fördert ift nun meine ehmahls son Monfieur eva, 


baltene Nachricht durch eigene Erfahrung beftäts 
cket worden / daR es Feine grobere Leute als in Ne. 


giebet. Nie fpanifch fabme mir anfangs ders 
felben Aufführung gegen die Srembden vor ; und. 
wiezufrieden war ich / als ic) bernach in Franck⸗ 


veich fabm. Zwar ift es nicht ohne / fie kennen 


allda auch das Geld : Doc) fan man noch vor 
felbiges Bedienung und Höffligkeit cefutaien | 
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gber in N. keines, von beyden : Man muß den 
Beutel ziehen / daß er zerreiffen moͤchte und bat 
nicht einmahl einen Dance baton. Gleichwohl 
iſt das Frauen⸗Zimmer dafelbft ziemlich gefällig’ 
und in ihrer Converſation fande ich zuweilen eine 
Erleuchterung. Nechſt dieſen war mein beſter 
Zeitvertreib in denen Buch⸗Laͤden / aus denen eis 
nes und das andere mitgebracht / fo Monſieur con- 
tentiren wird / und man allhier ohne Doppelte Ko— 
ſtennicht wohl haben kan: Ich erwarte deſſen aus 
genehme Vifite, und will fo Dann erweiſen / daß id 
nochunveraͤndert bin 


“Ve Monfieur | ciali 


Rae votre tres humble & tres 
Lane | S obeillant Serviteur. 


+ Das VIL Bericht Schreiben, an ein 
Frauen⸗Zimmer / wie man fih in 
Us ihren Abwefenbefinde 
5 | Mademoifelle, | 


- Sel Eh hätte bey meinen Abwefen in N. diefes 
ESihnen niemabls zugetrauet / Daß fie fo wohl 
unft verſtuͤnden die Seute abwefend zu mars 
tern. Was vor üble und befcehwerliche Cinqvartics : 
rung von Grillen haben fie in meinen Kopff geleget/ 
nun ich von ihnen bin: fünften Funte ich mir doch 
von felbigen guten theils helffen wann ich der pere 
=. gonneten Freyheit mich gebvanchere/ fie zu hors 
LT a 
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und an ihrer Freundlichkeit und artigen Geſpraͤch 
mich ju divertiren. Jetzt / da mir ——— es 
nieffen durch die Entfernung verbothen 7 welche 
Sehnfücht und Unruhe ftebe id) nicht aus. Zwar 
bin ich nicht in Abrede / ich babe ein Mittel ges | 
cher/ derfelben lof zu werden, und mich um anderes : 
Frauen Zimmers ihre Gefellfchäfft beröorben; | 
ich bin auch fo glücklich gewefen, in felbige zu kom⸗ 
men: Allein welchen Unterfthied der Converfation | 
babe ich gegen die ihrige gefunden : alfa daß ich _ 
auch ‚bald midy zu. meiner erften Ginfamécit > 
wieder gewendet / und germahr worden 7 daß. ich 
mehr als zu fehr fehon verwwehnet bin. a aber 
gleichwohl nur einigen Troft zu erhalten wünfher © 
fo bitte/ Mademoifelle wollen mirfelbigen duschdie 
angenehme Verficherung ſchencken / Daf id noch —. 
bey ihnen. in voriger Gunft ftehe Ich werde fo 
dann wegen folcher Wohlthat umb-defto ruhiger 
verbleiben |. * Ds er 
Mademoifelle ea er € 
Dero gankverpfichtererund 
| gehorfamer Diener. — 
Das VII, Bericht⸗Schreiben an ein 
Srauen “Zimmer gleiches 
2 Ginfalte, 
Mademoifelle, | 


® 





** 
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2 id) noch das Gtickharte, meineQuffivate | | 
tung bey ihnen täglich abzulegen/ da ſtund ni +4 
| wohl 





Ho sig 


À vob um mich. Sch war vergnuͤgt / und wuſte 
È weder von Sehnſucht noch von Traurigkeit. Wie 
haben ſich doch anitzo die Zeiten veraͤndert; und wie 
gerne erkauffete ich. doch / foboches mir nur mo⸗ 
‚glich mare, die voriger Fuftbehren Stunden. Als 
lein fie find vorüber 7 und mein Verlanaen nach 
ihnen⸗ ie ſtarck auch ſelbiges iſt/ vermag fie nicht 
zuruͤck zu bringen. Demnach lebe ich in der groͤſ⸗ 
ſeſten Verdrießlichkeit / und ſo mir ja einige Erleich⸗ 
terung derſelben uͤbrig gelaſſen iſt / ſo beſtehet ſie 
hierinnen / daß ich es noch wogen darff / mein Hub 
‚gegen Mademoifellen durch ſchrifftliche Klagen aus 
À pico Doch wer soci / wie fre auch dieſes 
aAuffnehmen. Das Abweſen bat mich wohl gaͤntz⸗ 
lich aus voriger Ounſt geſetzet. Sch muthmaſſe 
a faff 7 daß Mademoifelle unter fo vielen 7 welche 
- ‚wünfchen ihrer converfation gemwürdiget zuwer⸗ 
den / einen wiederum erwehlet haben / welcher taͤ⸗ 
gilich ihnen Verpflichtungen ſaget / und gefallig zu 
werden bemuͤhet iſt. Gratulire Demnad) / wies 
wohl mit ſchwerem Hertzen / ju dero Vergnuͤgung / 
und fo ich ja einem andern das Gluͤck gönnen muß / 
welches ich ſelbſt vor mich am liebſten behalten 
haͤtte / ſo bitte ich mir nur dieſes aus / Mademoifelle 
wollen zuweilen mich ihrer. Befehle wuͤrdigen: 
Denn dadurch erhalte ich die Berficherung / daß 
- Doch nicht gané Had gar aus ibrem Gedaͤchtniß vere 
ſtoſſen fey 
Mademoiſelle 


pe” ba “€ CRE 2" be A MET 


Dero gehorfamfter Diener. 
Kf Das 


54 :  H)o(#. 


Das XI. Beridt: Schreiben an ein 


Frauen⸗Zimmer wegen ibres abge⸗ 


reiſten Liebſten. nas A 


Mademoifelle» > 


-& Ye defeblen durch Dero geehrteftes / Daß ich 
Doch von MonfieurN. ihnen einige Nachricht 


geben möchte und ob ich nicht erfahren koͤnte daß 





| 
| 


er an einigen Orte engagivet und etwan eine Hey⸗ 
rath vorhätte, oder ober nicht vielmehr des Bere | 


fprechens fich erinnerte / ſo er Mademoifellen fü offt⸗ 
ters gethan batte / als er noch fo glücklich geweſen 
bey ihnen eines täglichen Zutritts ju genieffen. 
So habe diefem Anſuchen zu geborfamer Folge 
nicht entftehen wollen Mademoifellen zu eröffnen, 
daß Monfieur N. ftheinet mit der Entfernung von 
N. auch feine Gemüths- Neigung zugleich entfer- 
net zu haben / und was er aus den Augen laffen 
müffen / felbiges auch aus feinem Hertzen vertrier 
ben; Da zumahl fein Herr Vater ibm allbier 
eine partie vorgeſchlagen / wo er nicht nurftattliche: 
Mittel antrifft/ fondern auch eine fo annehmliche: 


] 


Perſon / deren ich wenig gleiche auffer Mademoi- 


à 
i 
L 


fellen, gefehen babe. Inmaſſen er nun felbige | 


wohlfchlieffen wird; ſo will doch vermeinen Ma- 


demoiſelle werden nur aus bloffer Curiofitàt nach 
feiner neuen Engagirung fragen; fünften aber fich 
wenig an fein WBiederfommen oder an fein Auf - 


fenbleiben kehren; denn fie doch fo dürfftig von 


Qualigäten nicht ſeynd z Daß. es ihnen an einer 


eins 





e 


#)o(% 515 


"  gingigen Manns» Perfon gelegen wäre / ſondern 

| fie Monfieur N. feines gleichen hundert vor einen 

È, haben Eonnen. Ich hoffe demnach / Mademoifelle 

werden ibm als einen beFannten Sreunde eheft gra= 

ruliren / und mir Gelegenheit geben / daf ich auch in 
kurtzen folches deyihnen thun moͤge. Derich zwar 
“sud auffer diefen unverändert bin 


* Mademoifelles 
pe Dero 
gehorfamfter Diener: 


Das X. Bericht- Schreiben an cin 
Frauen di dergleichen 
nnhaits. 


Mademoifelles. 


| Sa Ch weify daß diefelben mit Monfieur N, in 
2, einiger Bekanntſchafft acjtanden / und wo 
ich nicht ivre/ folche æftim von ibm gemachet haben, 
daß auch Die Rede gegangen als würde er ſogluͤck⸗ 
- id) feyn 7 Mademoifellen zu beyrathen. Nun 
aber fan Mademoifellen nichtbergen / dafer fi 
” qlibyier mit einer Bürgermeifters- Tochter fo weit 
; eingelaffen 7 daß das BVerlobnif abgewichenen 
Sontag mit groffer Freude in Anweſen bepdera 
feits vornehmen Anverwandten it gehalten wor⸗ 
‚den. Hätten nun diefelben annoch etwas an fera 
nem Hertzen qu pretendiren / wäre es hohe Zeit/ ſich 
‚jumelden: Wann ich anders nicht glauben Darffz 
 Mademoifelle wollen Feinen groffen eclat machen/ 
Ne Kt 2 ſon⸗ 








516 E )o ( # 


fondern ihrem fiugen Verſtande nad) lieber einen 
Amanten miffen / deffen beftandige Gegengunft fie | 
erjtlich durch obnedif zweiffelhafften Ausgang ers | 


zwingen füllen... Sch hoffe alfo die Ehre zu habenz 


Mademoifellen vielmehr zu einem andern Liebſten / 


der. es mit beffern Gruft meunet / mit eheften zu 
graculiren/ und mo ich gewürdiget werde / daß ſie 
unter dero ergebenften mich gleichfals zu ihrer Hoch- 
zeit invititen/ alsdenn. in willigfter Auffivartung zu 


erfcheinen ; immittelſt dero Befehle ervartend — 


und verbleibend 
Mademoifelle 


Deo > i: 
gang geborfamer Diener. 


Y À 
% 


na tp nun die Complimenten betrifft/ welche 
i etwan bey Berichten Fonnen mundiic gee | 
macht werden / fo feynd felbige son Feiner groffen 
Wichtigkeit’ fondern man darff fiihnur ohne Ume 


ſchweiff an Erzehlung der Sachen felbften halteny 


felbige deutlich und mit moͤglichſter Kurbe vortra⸗ 


gens foift ibm fchon gerathen: Was aber Die Infi- 
nuationes belanget/ welche zuderen Ausſchmuͤckung 
gehören; als daß man um Vergebung der unters 
nommenen Rübnbeit feiner Auffwartung bittets 
fi) in des Patrons fernere hohe Semogenbeit 
empfichlet/ und dergleichen mehr / folches ift aus de⸗ 


nen vorhergehenden Capituln / und auch ausbdiefes | 


feinen gegebenen Brieff⸗ Muſtern zur Gnuͤge su ere 


+ \ 
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Wr Dannenbero fehlieffen wir in GOttes Nah⸗ 


men Diefes unfer Hand⸗Buch von auserlefenen 


Send⸗Schreiben und Complimenten durch den 
Mhang einer Teutſchen / Frantzoiſchen und Italiaͤ⸗ 


niſchen Titular, welche unter einander / ohne einigen 
ner zu obſerviren / geſetzet. | 


| 


* * * 
* * 


Dnhang 


Bor vornehmſten Teutſchen / 


ui und Staliänifen Ti- 
tular, wie fie anigo am 
uͤblichſten. 


| SE: Eurben wird bierinnen zum Eingange erin⸗ 


nert / daß man dieſe folgende Titul aus denen 
beften/ undmeift gefehriebenen Titul. ar-Qüchern juz 
- fammen getragen/ und ivo manzumahlin Sranbois 
ſchen und Stalianifchen Fehler gefunden / felbige 


| cotrigiret. Und weilich nicht zweiffele / es werden 


" wieder fich einige Naſeweiſe Cenfores findenydie 1 mir 


Schuld geben / ich haͤtte wie in meinem vorigen 
Brief⸗Steller / aus denen curienfen Hof⸗ Staats⸗ 
und Reichs⸗ Titulaturen oder allgemeinen Titular- 
Buche alles zuſammen heraus geſchrieben / fo wer⸗ 
„den dieſe von affecten blinde Herren die Antwort 
 darauffi in der Borrede des dritten Theils ermelde 
tes meines Brief, Stellers leſen koͤnnen; hier aber 
Kk 3 zur 


| 
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zur Nachricht annehmen 7 daß ich zwar daffelbe | 


Titular- Buch nun auch ducchfehen / aberzum we⸗ 
nigften hundert Schnißer + zumahl in der Frantzoſi⸗ 
fehen und Staliänifchen Titulatur gefunden dans 
nenhero mich nicht Damit vermengen wollen. ‘Des 
nenaber/ fo mir vollends imputiret / ch batte in ge⸗ 
meldten meinem BriefSteller aus gedachten Bu⸗ 
che die Helffte meiner Brieffe heraus genommen’ / 
denen wünfche ich fo viel Befferung an Ihrem frane 
cken Verſtande / daß fie urtheilen Fonnenzes laſſe ſich 
aus einem Buche / darinnen nicht ein eintziger Brief⸗ 
ſondern bloſſe Titul ſtehen / unmoͤglich Briefe aus⸗ 
ſchreiben: ſonſten keinem privato aus eigenet caprice 
Titul zu machen vergoͤnnet / dabero fic bier und da 
zu colligiren wohl erlaubet ſey. x 


Vom geiftliien Stande. » 


‘Din den Pabſt. 


GN En Alerheiligften/ Allerhochwuͤrdigſten und 
Aller Durchlauchtigſten in GOtt Vatern 
und Herrn / Herrn Innocentio dieſes Nahmens 
dem XII. des Heil. Stuhls zu Noms der Roͤmiſchen 
Apoſtoliſchen Kirchen oberſten Biſchoff und Stade 
haltern. Meinem allergnaͤdigſten Herrn. 
A À Sa Sainteté, Nôtre Seigneur Innocence XII. 
Tres- heureux Pere. | —— 
‚Alla Santità di Noftro Signore Innocenzo XII 
Sommo Pontefice Romano. — 
Jedoch 
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… SGedoch wird der Paͤbſtliche Tit. in lateinifcher 
Spracb am aliermeiften gebraucht / wie folget : 
à Sanctisſimo Domino Noftro, Domino Innocen- 
. tio ejus Nominis XII, Sacro San&a Romana Eccle= 
fix fummo Pontifici, Domino meo Clementisfimo. 


An einen Cardinal/der ein gebohr⸗ 

È ner Fürft iſt. 

IE Hochmwürdigften in GOtt Pater und 

Durchlauchtigften Furften und Herrn / Herrn 
EFranciſeo Maria ton Medices, der Heil. Romifchen 
Kirchen Eardinaln / Groß⸗ Herboge zu Tofcana, 
und Protectori über Teutſchland / u. w. 

A Son Alteſſe Reverendisſime, Monfeigneur 
François Marie de Medices le Cardinal du Sacre 
… College, Grand- Duc de Tofcane & Protecteur d’ 
Allemagne &c. ARA 

Al Serenisfimo e Reverendisfimo Signore e Pa 
drone mio Colendisfimo , Monfignore Francefca 
Maria della S. R. Chiefa Cardinale di Medices, Pro- 
-tettorc della Germania, 


An den Cardinal von Kollonitz. 


Enm Hochwuͤrdigſten in GOtt Vater / und 

| Hochgebohrnen Fürftenund Herrn / Herrn 

Leopoldo / der Heil. Nom. Kirchen Cardinaln von 

Kollonitz / Ertzbiſchoffen zu Gran / und ſelbiger Ge⸗ 

ſpanſchafft Legato Nato, des Roͤm. Apoſtoliſchen 

Stuhls Primati, ct Canblern und geheimtes 
4 
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ne — — — — 
— — 


ſten Secretario im Königreich Hungarn/ St. Johan- | 


nis Hierofolymitani Ordens Priori Commendatori 


au Eger und Mäylberg2c. der Roͤm Kayferl. el. = 


würcklichen geheimen Rath ic. 


A Son Eminence Monfeigneur Leopold de Collo: 
niz , le Cardinal du Sacre College, — a 
Gran &c. 

Al Eminentisfimoe — Signore e Pal 
drone mio Colendisfimo Monfignore Leopoldo del» 
la Sacra Chiefa Cardinale di Colloniz ATGESSCONO 
di Grana &c. 


Un einen Garbinal/fo fein gcbohr⸗ 
ner Fuͤrſt iſt. 





Ne" Hochwuͤrdigſten i in GOtt Baterr Fuͤr⸗ 2 


ften und Herrn Deren N. der Heil. Rome - 


Kirchen Cardinalen von N. Erk-Bifchoffen zu N. 


und Bifchoffen zu N.ꝛc. Meinem ambien Sure — 


ſten und Herrn. 


A 


A Son Emirience Monfeigneur N.N. le Cardinal | | 
du Sacre College, Archevelqve a N: Sri LL de * 


AN, &c. 


Allꝰ Eminentisſimo e Reverendisfimo Signore e e 


Padrone mio Colendisfimo, Monfignore N. N: della 

Sacra Romana Chiefa Cardinale di N. Arcivescouo 

di N. PA. Œ&c. . Dee 
Un 
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An den Chur: Fürften zu 
Mayntz. 
Em Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn 
© Syerin Lothario Franciſco, Des Heil, Stuhls 
ju Maͤhntz Ertz⸗ Biſchoffen des Heil. Rom. Reichs 


durch Germanien/ Ertz⸗ Cantzlarn und Ehurs Fürs 


ſten / Bifchoffenund Fürften zu Bamberg ıc. 

‘A Son Altefle Eminentisfime, Monfeigneur Lo- 
thaire Francois, Archevèque & Electeur de Mayence, 
Évèque & Prince de Bamberg &c. &c. 

A Sua Altezza Eminentisfima, Monfignore Lo- 
thario Francefco,Elettore ed Arcivefcouo di Magon- 
za, Vefcouo e Prencipe di Bamberga &c. 


+ è Anden Cardinal Radziejowsky 


in Polen. 


ER Em Hochwürdigften in GOtt Vatern / Fürs 
"0 ften und Herrn / Herrn Michaeli Stephano 


Radziejowsky, der Heil. Roͤm. Kuchen Cardinaln 


und Ertz⸗Biſchoffen zu Gneße / des Heil. Stuhls 
zu Rom Legato Nato, des K oͤnigreichs Polen Pri- 

mati und erftem Gurftenic. Meinem _ 
‘ A Son Eminence Monfeigneur Radziejowsky le 
Cardinal du Sacre College, Archevég; de Gnesne &c. 
A Sua Eminenza Monfignore Radziejowsky, Car- 


dinale del SacroCollegio,Arcivefcono diGnesna &c. 


La 


u 


| _ ie 
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An den Chur⸗Fuͤrſtenz äu 
SNEn Hochwürdigften Fürften und Seren | 
Serrn Johanni Hugoni, Orts Bifchoffen zu : 
Srier / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch | 
Gallien, und des Königreichs Arclar Ertz⸗ Cantz⸗ 
larn / und Chur Fürften / Biſchoffen zu Speyer / 
wie auch Adminiftratorn zu Prin / gefuͤrſteten 
Reichs-Probſten zu ABeiffenburg und QVedene 
beim, der Rom. Käyferl. Majeft. Cammer⸗Rich⸗ 
tern zu QBeblar. Meinem gnädigften Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften und Herrn. pie 
ASon Altefle Reverendisfime ( Eminentisfime) 
Monfeigneur Jean Hugues, Archevéqve & Electeur 
de Treves ( Archeveqve de Treves, Prince &Eledteur 
duSaint Empire.) VR 
ASua Altezza Reverendisfima ( Eminentisfima ) 
Monfignore Giouanni Vgone, Elettore ed Arcives- 
couo di Tréviri. &c. TARE SRO A 


An den Chur⸗Fuͤrſten su 
Coͤlln. 


er Hochmwürdigften / Durchlauchtigften 
Fuͤrſten und Herrn/ Herrn Jofepho Clementi, 
Erb, Bifchoffen zu Colin /: des Heil. Nömifchen 
Reichs durch Stalien / Ertz⸗Eantzler und Ehur⸗ 


Fuͤrſten Bifchoffen zu Hildesheim Lüttich und 


Muͤnſter / Adminiftratorn 34 Berchtolds⸗ Gaden / 
re 
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in Ober⸗ und Nieder⸗Baͤyern / inder Ober:Pfalky ° 


TRIS PRET Re 


auch in Weſtphalen / ju Engern und Bouillon Her⸗ 
tzogen / Pfaltz⸗ Graffen beym Rhein / Land⸗Grafen 
zu Leuchtenberg / Marg » Örafen zu Franchimont, 
Grafen zu Lohr und Herrn zu Bonn.ꝛc. 


A Son Altefle Serenisfime, Monfeigneur Jofeph - 
Clement , L’Eledteur & Archevéqve de Cologne, 
Eveque de Hildesheim, Liege & Munfter &c. 

À Sua Altezza Serenisfima , Monfignore Giufep- 
pe Clemente, Elettore ed Arcivescouo di Colonia, 


Vefcouo d’ Ildesheim, Liegi & Munfter &c, 


An den Patriarchen su Venedig. 





em Hochwuͤrdigſten und Heiligſten / in GOA 


Vater und Herrn / Herrn Ludovico Sagredo 
N. des Heiligen Roͤmiſchen und Apoſtoliſchen 
Stuhls zu Venedig Patriarchen / Primati durch 
Dalmatien/ und Metropolitan der Ertz⸗ Biſthuͤmer 


auff Candia und Corfù &c. 


An den Paͤbſtlichen Nuntium 
E Italice, 


AÏP Illuftrisfimo e Reverendisfimo Signore €, 
Padrone mio Colendisfimo , Monfignore, Santa 


Cefarca | 


Croce Arcivescouo , € Nunzio Apoftolico alla corte 


dn 


* 





| 


Saltzburg und Bifchoffen zu Seckau des Heiligen 
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An den * Biſchoff ju 


Saltzburg. 


Em Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und — A 

Herrn Johann Ernften/ Erk-Bilchoffen zu | 
Rom. Reichs⸗Fuͤrſten / wie auch des Heil. Apoſto⸗ 
liſchen Stuhls zu Nom Legato Nato. Grafen zu 
Thum / u. w. Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten uf Herrn. 

A Son Eminence Reverendisfime, Monfeigneur 
Jean Erneft, Archeveque de Salzbourg, Legat ne du 
Saint Siege Epifcopale de Rome &c. 

AP ilhuftrisfimo &Eminentisfimo Signore e Padro- 
ne mio Colendisfimo , Monfignore Giouanni Erne- 
flo; Arcivescovo di Salisborgo ; della fs — 
poſtolica Legato Nato &. | 4 


Dem Grof: Meifter deg tene 
ſchen Ordens, È 


En Hochwuͤrdigſten Our | 
Furften und Herrn / Herrn Gran Ludwig / 
Biſchoffen zu Breßlau und Worms / des hohen 
Meiſterthums Adminiſtrator in Preuſſen Mer 
ſtern teutſchen Ordens in teutſch und welſchen Lane 
den auch Probſten zu Elwangen / Pfaltz⸗Grafen 
beym Rhein in Bäyern / zu Juͤlich / Cleve und 
Berg / Hertzogen / Grafen zu Veldent Span» -· 
heim / der Marck / Ravensberg und Moͤrs / Herrn 

zu 





| 
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zu Ravenftein 7 / Freydenthal ‚und Eylenberg / 
20, 2€. 

A Son Aheſſe er ktendisfime & à 1 Mon- 
ſeigneur FrangoisLouisEveque de Breslau & Worms, 
Grand maitre Teutonique ‘& Comte Palatin- du 
Rhin. &c, 

A SuaAltezza Reverendisfima e Seni Mon- 
fignore Francefco Luigi, Vescovo di Breslavia e Vor- 
inatià, Grand Maettro dell’ Ordine Teutonico; Con- 
‘te Sraltind del Su &c. 


ann Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 


Em Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Perth Johann Philipp / ermebiten Bi. 
= zu Wuͤrtzburg / und Hergogen in Frane 
en/ ?c. | 
— ASonAltefle Reverendisfime, Monfeigneur Jean 
‘ Philippe, P Eveque de Virtzbourg &c. 






A Sua Altezza Reverendisfima , | Monfignore 


x {Giovanni Felippo, Eletto Vefcovo di Virtzborgo € 
Duca di Franconia. 


An den Biſchoff zu Eichſedt. 


Em Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Heren, 
Herrn Marquardo , erwehlten Bifchoff ju 
Gichftedt / des Dell Rom. Reichs:Furften / Gra⸗ 

qui Schenck zußafteie ꝛ·. 
À Son 
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A Son Altefle Reverendisfime, Monfeigneur Mar- 
quard, Evéque d° Eichftedt, Comte Schenk de Cas 


ftel &c. | — 
A À Sua Altezza Reverendisſima, Monte ce 


quardo, Velcouo di Aichfteta del Sacro Romano Im. . 


perio Prencipe, Nato Schenk, e Conte di Caftel- 
lo &c. | Da J 


Die Biſchoͤffe von Conſtantz oder Coſtnitz/ Pa⸗ 
derborn / Freyſingen /Regenſpurgek/ Paſſau / 
Trient / Briren / Baſel / Chur rc. werden wie vorige 


Anden Biſchoff su Breßlau, 
En Hochwuͤrdigſten / Durchlauchigſten | 


Türften und Herrn / Herrn Frans Ludivigen/ 
Bifchoffen zu Breßlau / Pfaltz⸗ Grafen bey Rhein / 


in Bayern / zu Juͤlich Cleveund Berg Hertzogen . 
Grafen zu Veldentz / Spanheim der Marck Ra⸗ 
vensburg und Mors /Herrn zu Ravenſtein ꝛc. 
Der Roͤm Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Oberſten Haupt⸗ 
mann in dem Hertzogthum Ober⸗ und Nieder⸗ 


Schleſien zac. | 


A Son Altefle Serenisfime & Reverendisfime, | 
Monfeigneur François Louis L’Eveqve de Breslau, 


ComtePalatin du Rhin, &c. | Fr 
A Sua Altezza Serenisfima e Reverendisfima, 

Monfignore Francefco Luigi Vefcouo d’Uratislavia, 

Conte Palatino del Reno dre. — 


4 


An 









= 
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An den Biſchoff su Raab. 


mt Hochtwürdigften : Durchlauchtiaften 
Fürftenund Herrn / Heren Ehriftian Auguft/ 
Biſchoffen su Raab / Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / 
Cleve und Berg / auch Engern und Weſtphalen / 
Landgrafen in Thuͤringen / Marggrafen zu Merffens 
auch Obers und Nieder⸗Lauſitz / Gefürfteten Gras 
fen zu Denneberg/ Dom-Drobft und Thefaurario 


des hohen Erk-und Dom-Stiffts zu Colin / Gras 


fen qu der Marck und Ravensberg / wie auch der 


0 Gefpanfthafft Raab / Dern zum Ravenſtein / der 


Balley Thüringen Stadthaltern und Ihr Koͤnigl. 


“Maj. in Polen Dbriften Cankler des Churfürften- 


thums Sachſen / auch der hohen Stiffter Luͤttich / 
Münfter und Breflau Domberrn 20, Meinem 


| gnabdigften Fürften und Herrn. 


A Son Altef® Serenisime & en x 


Monfeigneur Chrétien Augufte, Eveqve de Raab, 


Duc de Saxe &c. 


ai iii pà “ie di 


A Sua Altezza Serenisfima &j Rovers 


+ Criftiano Agofto, eletto Vefcovo diRaab, Ducadi 
5 Soffonia., &c. | 


— 


An den Biſchoff zu Coſtnitz. 
Em Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn/ 
Herrn Marquard Rudolph / erwehlten Bis 
ſchoff zu Coſtnitz des Heil Roͤmiſchen Reichs Fuͤr⸗ 
ſten / Herrn zu Reichenau und Oeningen. 
A Son Alteſſe Reverendisfime Monſeigneur Mar- 
quard Rudolphe, Evéqve de Conſtance, Prince du 


men Empire, Seigneur de Reichenau & Oningue &c. 


A Sua 
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A {ua Altezza Reverendisfima Monfignore Mar- 
quardoRudolfo, eletto Véfcovo di Coftanza, Pren- | 
cipe dell’ Imperio, a & nin- 


9 


gen. Mo à 


Anden Bifchoff zu Ausfpurg.. 


| En Hochwuͤrdigſten / Durban 
À Fürften und Herrn / Seren Alexander Sigis- > 
mund, erwehlten *Bifchoffe zu Augfpurg ic. Pfalt⸗ 
Grafen beym Rhein / in Baͤhern / zu Juͤlich Tieve / 
Berg / Hertzogen Srafen zu Beldenk 7 Span⸗ 
heim / Der Marck Ravensberg und Moͤrs/ Herrn 
zum Ravenſtein / Freydenthal und Eylenberg e 
Meinem ıc | 
ASon Alteſſe Reverendisfime &SerenisfimeMon- | 
feigneur Alexandre Sigismund, — d Ausbourg, | 
Conte Palatia du Rhin, &c. # i 
A Sua Altezza Reverendisfima & Serenisfima Mon- “A 
fignore Aleflandro Sigismondo, eletto Vefcovo di | 
Ausborgo &c. Prencipe del Sacro Be Conte 
Palatino del Rheno, &c, R — 


An den Abt Adulda. — 
D Hochwürdigften Fürften und Heren/ i 


Serrn:Placido , erwehlten und beftütigten | 

Abte des Fürftl. Stiffts Fulda / des Hell. Rom. … 

Reichs Fürften / und der Nom. Känferin Erbe 
Cantzlern / Durch) Germanien und Gallien Pri- 

— U. W. 

_ ASon ! 


— 

















= SR Alte zza Lfbicrendishai ima Mons ighore Dia 
“i cido, — li Fulda, Prencipe dell Imp erio ed Ar- 
st canéetliere della Maeitä dell” — 


AS 
“ur 14% 
la . À 













" Di Sochosiedioften < Durchlauchtiaften Gi 
| ig Frauen: Frauen Annen Dorstheen/ 
| 306 Hertzogin zu Sachſen/ uͤlich / Clev und 
Bergen / — — ke * ja en 
Glaͤfin in Thüringen 7 Marg:S vafm gu Mer 
des Sdf. freyen + weltlichen Stiffs Opedlin⸗ 
„bu vg; 3) potftulivt: und confirmir(en Aebtißin. Gefuͤr⸗ 
e Srafin ju Henneberg/ Grofinzu der Marck 
nd Re avensberg / Frauen zu Navenftein. u. — 
| Mei ner gnadigften FurftinundFrauene 
$ À à PA Son Altelle Reverendisfime Madame Anne 
S Dordthée, I Duthelle de Saxe , Abele, ‚de  Qued- 
oure, — 
a — Altezza Rerkecndiktimn, — Anna Do- 
N De — Aol — 


PIE ct ét = ia ta u ee * * visa 


SR — ) fe auch an be — si — able 
phalen/ und zu Gandersheim in Nieder⸗Sachſen. 
Sie: — Reverendisfime — Charlôtte 


load 









VO 0 APT 1% 


£[ — 
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A Sua: Mens Reverendisfima, — ya 
Sofia, Duchefla di Curlandia, Abbatefla di 5 















"A Son AltelleReyerendisfime Madame! hreftine, 
Ducheffe de Mecklenbourg Abbefle de i: anders- | 
heim —— 
A Sua Altezza Reverendisfima , Dotta chriftina, 
Duchefla di Méckelborgo‘;'''Abbatella' ‘di /Gan- 
—— F SA 5 J— 


An cine ofebtifi | € Gräfe J 
Standes / fhreiberman: deco, 
Er Hochwiürdig / Hochgebohrnen | af 
und Frauenru.w. = - je — 
"A Son Excellence Reverendisfime ” a 
Abefle de N! Comtelle de. (0. — 
A Sua Excellenza ARE Mad anna Ab- 
batella di N. Contefla am 2 CAOS | 


In cine dif ost. | 
Grandes, nt 
Dad Godiioirbis/ Hochwohlgebohrnen gran "4 





en Frauen IM. Aebeißin ju Je ge 

tien Frey⸗Frauen von N. n.10. 
A tres-Illuftre & Reyerendisfim | 
N. N. Abbefle de N. er, Hail —— i | 
ae Illuftrisfima e — Signo — 
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" # = [1 
Er Mm einen Dom: Probft und 
ER Dechant. 
dem —6 Reichs Frey⸗Hochwohl⸗ 
gebohrnen Herrn / Herrn Carolo Fridericò 
| Woitvon Riueck / der beyden hohen Dom⸗Stiffter 
| zur Wuͤrtzburg reſpectivè Doms Probs 
| omeDechantenio. Meinem gnadigen 



















è En. 

YA Son Excellence Reverendisfime Monfeigneun. 
X h: L arles Frederic Voit, Prévot & Doyen du Chapitre 
s Eglifes Cathedrales de Wirzbourg & Bamberg. 

; | Excellenza, Reverendisfima Monfignore 
Carolo Federico Voit, Prepofito e Decano degli Ca» 
pitoli delle Chiefa Cathedrale riens:  Bam« 


| 


.* 


Ar ein gantzes Miniderium 
RS nen Hoch und Wohl⸗Ehrwuͤrdigen / Hoch 
ti À @und Großachtbahren / Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
lahrten Herrn Superintendenti, Seniori Magiſtris, 
und are Herrn des Heiligen Minifteri zu I, 
Me nen Hoch⸗ und vielgeehrten Herrn. 


| È, die 1; heologifi che Faculf aͤt 
FN Enen 1 Magnificis, Sodbrindigen und Hoch ⸗ 
n° 9) r tie Decano, Seniori und andern 
‚Dodo à der Hochlöbl. Theologifchen Facultôf: ju 
Leipzig. > Meinen u f.w. 

iù SS iz An 


532: Se) ONCE 
An das Ober⸗ «Confiltorium | 

gu Dreßden. ipse, 

Enen Wohlgebohrnen / auch Hochwurd — sf} 

Hoch⸗Edlen / Veften und Hochgelahrtenz des 

Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Hochlobl, Dber: Confitoriqu 


Dreßden / hochverordneten Herren Brefidentenz . 
Raͤthen und Aſſeſſoribus. — — ti 


An das Confiftoriumgu | 
| Leipzig 
Enen Magnificis, — 6%: 
len / Veſten und Hochgelahrten des Chur 
und Fuͤrſtl Saf. Loͤbl Confiftorir ju Feipzig wohl 
perordneten Herren Prefidi und Allefloribus, vil: RI 


— ur: | 





VERTE 


— An die Theologifche Facultät _ 


| u, ER i 

GYEnen Magnificis, Ehrwuͤrdigen uno Bd A 
gelabrten/ der Hochlebl. Theologifthjen’Facul- 

tat zu Jena / hochverordneten Herren’ Decano, Se- 

niorn und andern Doétorn. Meinen ze. “a > fo; 

An, den General. Superintendent. der 


Obern⸗ — beh — 


den Hochwuͤrdigen A Wohigebe 
Herrn Herrn Cafparo von Lilien E DA He Se 


auff Kramitz und Wartzendorff / der Heil € Schrift È | 





| M à Pers Comiti Palating Gelareo, 
+ Hoch 









— der Be en bey 

} “auras wie auch des Fürftl. Confiftorii Prafi. 

‘dent en und des Iiluftris Collegi, Chriftian - Erneftini 

zu Bayreuth Diredori.  Meinemac. | 

| a Monfeigneur Reverendisfime , Monfeigneur 
Cafpar de Lilien , Seigneur: de Krauniz & Veizen- 
‚dorf, Dodeur en Theologie, Comte Palatin im- 
| perial & Surintendarit General dela Doctrine Chre- 


| tienne Confeiller Ecclefiaftique, Prefident du Con- 









fiftoire : premier Prescheur de la Cour deSon Alt. 
Seren.Monfeigneurle Prince de Brandenb. Bareit... “ 


‚Al Mole Illuftre e Reverendisfimo Signore.e Pa- 
drone mio colendisfimoilSignor Caſparo de Lilien . 
itario de Krauniz e Vaizendorf, Dottore nella 
‘Theologia , ContePalatino imperiale, Confegliere 
intime ecelefiaftico, Soprintendente generale del 
a Chriftiana e. predicatore, primario. della 
_"iCort — ADS Signor Marggravio di Branden- 
È — Baruto. &c. 
MS) Ode 


® 2 einen andern General. So; perin- 
6 „tendenten, ſo Do&or if. È 


Tr 


NEm * Hoch ⸗Ehrwuͤrdigen/ sé 

n: Sacbtbabren : und Hochaelahrten Herrn N. MN. 
der H eiligen Schrifft Dodtori, und des Churfuͤr⸗ 

fe de i st co re General.-S 

È si —— 


Sam - + sk. F Rf J È Te * 
—* ee + RT: — fa È Se dis + 


en; AMon- 







CE 
o 


Be i 5 >; =” : — 


$ 
TV» 
| Dr 
| 














A TA Monfeur N, NO nt Ge- 
neral de la Doëtrine Cheese: dii — 71 

CAI Molto Illuftre e Rererendishime Sie sé 10re, il 
Si ignore N. N. Dottore di Theologia, ‘250 Dr? * 14 4 
dente Generale della Dottrina Chriftiana nella Di 
cefi di N. | Gr 


4 ug 
#7 + 687 ur. des 





ent pe dont eni — — rime 
Des Confiftorii (Obriften): ARTE Bett undd re ſchu⸗ 
lenInfpedori. | Meinem a. — 7 5 
* A Monfietr, Monſieur N. N- — dantEccle- © 
fiaftique & premier Predicateur deN, >. — vera 
- Al Reverendisfimo Signore e Piton Gil Gol en- 
dimo. ignore N. Sopr Intendente: i J 
ORNE Les ’ = 4. > 











Ban Doëtori und 9 ss ie en * dit à 0, | 
eh heologifthen Facultät zu ges 
, Dein 6 —— Dee 6; 





NTIC TN ICI aan 


as 


— 





| fin DAME à dec. N | 
J Mn einen Fuͤrſtlichen po: | is 
È Mg tto Peedigite 


| A och: Ehrwürdigen / Hotachrbäheen 
|. sg — Herrn DM; Sr. Hoch 
Fuͤrſt D rod. N Hochanfehnlichen Hoff⸗ Dre 
Diger uff I 

è Uan Gba, Monfieur N. N: Predicarur na 
| Cour de 5 AS. le Duc deN. | 















n È fimo, il Signore N. N. predicatore di Corte di 
+ as atebi. = 


È ET einen Moͤnch Dominicaner 


"an HochraBhlehemirbigen i in € rifto Pa ù 


SO tri, Bruder Ne. II. des Didensdes Heil. Do- 
— minici Predigern in dem Elofter N. Meinemzc. 
x A tre: reverend. Pere, FrereN. N. del’ Ordre du 
| ‘Saint D ominique, Prêtre au ConventdeN. | è 
| Sb DE olto reverendo i in Chrifto Padre,Fratre NN. 
s del LS Santo Domenico, — nel Se 


5 
€ 
ne — A 
N na > St Zu à à 
A, LIA EL" Ce 
x Kur E 
- a 
Le LA 
dA DES o 
5 
® LÌ 
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An einen Feld⸗ Prediger. | 4 


— ih 
(Tit.) Heren N. Wohldeſtalter Felds vdi 
ger bey dem loblichen I -Negimente u Di 2. 
A Monfieur, Monfieur N. N“Miniftre de la,parole 
de Dieu, au Regiment deN. à N. | 
AlMolto Reverendo Signöre mio, il SignoreN. | 
Miniftro della parola di Dio nel ONE in N, 


à Na 








ne cinen à Pfarrer de e 
* Breker 


ha. Hoch: (oder Wohl) Cori Groß- 
| achtbaren und Wohlgelahrten Deren. Hexen 
NR. wohlverdienten Pfarr⸗Herrn und Seel⸗ 
Sorgern u N 

AMonfieur, Monfeur N. N. Revcrende Minifre 
del Eglife à N. JA 

“Al Molto-Reverendo: Signore; F il —— NN 
Predicatore — te) C Ò — ——— Hip. | 





ehe N. Coe E | > 
An einen Das oder cs 


Capfam. a 


En Wohl⸗Ehrwuͤrdigen sc uf 
Wohlgelahtten HerenN.M wohlverordneten 

Diacono, (Caplan) und — a SE 
A Monfieur , Monfeur N. N. n ail 

(Diete) a N, 0 





„al 









er — mio o fervandis 
| No a N rms J oder 
N. IS Ri 114 203 


Y 
DIE EST LE ‘A NE Ge 


J SEA cinen Dorf: Dfarrer. A 


de Fi. Herrn It. MN. wohlverordneten fatrern 
à EH Sorge der ‚Ehriftlichen Gemeinde 
a \ 

Oder: ohwehesirti. erh 
sal N d Wohlgelg Menu à. Me. treuflei 
n° si TS Sul = Mo der Chriſtlichen 


Da —— cu) à, ‚Gute des Paroicfiéns | 
au i, e à N. 


LE Al Molto Riverendo Signore, il Sigr ore N. N. 
Ito, Paftore, Parocchiano nel vill aggio, an 













da — Studiolum Théologie 
BF ‘fo Magifter. FON. 
Em Wopl-Chreneften / ——— sani È 
= QRobigelabrten HerrnM. TEN. Der Heiligen 
chrifft cifrigft Ergebenen., Meinemac. 
ta Aonlieur, Monfieur NN: Maître aus arts & 
Etudi en ‚Theologie. FR Ne 
SAR lt Iuftre e Molt Facellente a 
i | Signore. N. — della Filofofa e ſtudiante nek 
AA ta | — Le GA bus — 


h et 
mer BR ai 


3 paso se | SUR a 
i . 
mn? tee S < = — Po" 
Ce A n 27 
LE 2 
Ro; y 2 «Na INI Al 
| Lats US — IR 
| | “ N | È A 
‘ a +: le af 1 
| Lo DI A 
+ A d'u D 
xa 
o 
u 


Herrn Leopold / dieſes Rahmens dem J. erwel | 
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—— — — — em 

AMenen Kirchner in einer Stadt. 
Em Ebrenveften und Vorachtbahren Herrn 
PD. wohlbeftellten Kirchner zu. .. 
A AMonfieur, Monfieur N. N.Sacriftain del Eplife 
de N.aN. | 
Al Molt Illuftre Signor mio, "AE N. N Sa. | 
criftano della chiefa di N. à N. | 


An einen Canton, 
Sm Wohl⸗Ehrenweſten / — und 
Wohlgelahrten Herrn N. N wohlbe rordne⸗ 


ten Cantori zu N. 
A Monfieur, Monfieur N. Maître du Choeur des 
Muficiens a N. 
‘AI mol? illuftre Giro nor NA N. Macho 
delcoro di mufici aN, |’ 


An einen Dorf Schulmeiter. A 


Em Ehrenveften und MWohlgelahtten (wenn 

er aber nicht frudieret bat) und wohlgeachten 
Herin N. N. wohlverordneten porone: Ê + È 
Otganiften) UN, 


Vom weltlichen Stande, 4 
te mn cli do 


er Aller — Grofi ü bi 
ſten Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn / 





















| HS in Defterreich / Deréogen ju Burgund/ 
N Brabandı Oteyer/ Carnden / Crain und Lügen 
burg / ju Wuͤrtenberg / Ober: und NiedereE chle- 
ſien/ Fürften zu —— Hei⸗ 
ügen Roͤmiſchen Reichs zu Burgau / Mabren/ 
Sber⸗und Nieder⸗Lauſitz / Gefuͤrſteten Grafen zu 
Da pus: Tyrol, Pfierd / Kyburg und zu Goͤrtz / 
| Su en in Elfaß, 4 Herrn anff der Windi⸗ 
| fo cÉ/ zu Mes FA und Gains. Meinem 
È Allergnädigften Herrn 
A tres haut, tres puiflant, & tres ——— Prince, 
LEOPOLD, de premiere Empereur des Romains à à 
Mirano 
Do è Potentisfimo. 4 na Invite 




















CE 


* en * e König, 


a N Em Durchlauchtigften / Großmaͤchtigſten 
; Seo Fuͤrſten und Her Herr Joſepho — 
tendicfes Nahmens / erwe | a auch zu 
— 1/ Böheim / Dalmatien/ Eroatien/ und 
enien Erb⸗Koͤnige /Ertz⸗ Hertzogen zu Oeſter⸗ 

| ch / Hertogen zu Burgund / Steyer / Kärnten 
— Crayn und Wuͤrtenberg ıc. Marggrafen in Male 
N m 1 Oafen zu Tyrol, Pfierd / Koburg und Gore. 
HA ne em Alergnaͤdigſten Herrn. È Ei 
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nn 
A tres haut & tres puiffant Prince Jofeph, ‘Roy. 
des Romains & de Hongrieißee. ge. NUDE 


„Al Serenisfimo e Pötentisfimo Prencipe Giotep- 
pe; Eletto Rè dé pue € Rè d’Ungaria brc. * 


ti 


An den König, in A # 
Sen Aller even Durchlauchtigfte en und 


Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Dern Herrn 


Ludwig den XIV. Könige in Franckreich und Na⸗ 
sin mo Meinem allergnadigften Könige und 
even. © | 


A Sa Majefté tres Chrétienne Louis XIV. i "Roy de 


DER & rn | 
—— RIDER à, Ge 
A tres. haut & tres - puiflant Prince Louis XIV. 
Roy tres- Chrétien’, de France & Navarre” 


ASua Maeftà Cha CE Ludovico x. Re 


di Francia & di Navarra. 





6 140 mo — de 
vico XIV. Rè Chriftianisfimo , à Francia & das 


varrà. 


9 PA 
di 


Anden Königin Spare DI 
Den Durdlauchtigfien fi Seoßmächtigften 


Fuͤrſten und. Seven Herin Carl dem Il: Ro > 


nige in Hifpanien und Indien Eaftilion tone 
ragon/ auch beyder Sicilien/ zu Zerufalemzun 


Navarra ic, à, am Hertzogen in Scheich ; 


Pr 
D 


og 4 








È age gi * / Braband und Dänlandk 
Grafenzu Hab ſpurg / Flandern / Tyrolkc: Meinem 
allergnadigften Könige und Herrn: I; TC sro dee 
HA tres- haut &ctres puiflant Prince jeRoyCathö- 

è lique CHARLE N Roy des me ne 
È ARG ‚Dderit‘ 2 28: BG F 
| HAISa Majefté Cattiolique eco LA 
V0 Serenisfimo: e'Potentisfimo — RE Ca 
J eh er Re delle Seghe: & delle 


| per Ma aan 9— — sio 
> ie Catolica * "AI —J— pipi 
Anden Königi in — 
NEM Durchlauchtigften 7 — 
I Fürften und Heren/ Herrn PETRO dem IL. 
s Nahmens/ Könige in Portugal und Algats 
bien / wie auch Beherrfchern des Meers in Africa, 
| Det tr 1 von Gvinca und Det : Conqueteni ber‘ Schif⸗ 
tt von — Fee Indien ıc. 
Be rgnadi ſten Koͤnige uni mega 
si A "es — nt Prince PIERRE I IL Ap 

















BT À Rod 
| î o. Pre e ePIE ETRO 
| ah Di FASSENT 08 
di RN Anden Königin: olen. 
| ller lauchtigſten /Großmaͤchtig⸗ 
ER irren und Herrn / Sett Send 


an Sing in Pony roger 
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gen in dittauen/ Reufferi/ MreuffenDazonieny: So 
mogitien / Kyovien / Wolhynien / Podolien / Pod 
lachien / Lieffland / Smolenskien / Severien und 
Schernicovien / Hertzogen zu Sachſen/ Juͤlich / 
Cleve / Berg / Engern und Weſtphalen des Zeil- - 
Nom. Reichs Ertz⸗ Marſchalln und Churfürften 
Landgraffen in Thüringen / Marggraffen zu Mei” 
ſen auch Ober⸗ und Nieder-Laufis / Burg cafe 





Zeren zum Rabenſteinꝛe. Meinem — | 


— "Könige und Herrn. # 
A tres haut & tres puiflant Price FREDERIC. 


AUGUSTE, Roy de Pologne & Electeur de Saxe &c. 
Al Serenisfimo & Potentisfimo Prencipe, FEDE. 

RIGO AUGUSTO, Rè di — —— 

Saſſonia- &c. | ME A o; 


An den nigi in Enden 7 


SEnr Dur chlaucht loſte —* Sroßmächtisften 

Fuͤrſten und Heren/ Herrn Carl dem XII. Ros 
nige in Schweden’ Borhen und Abenden, Große 
Hersogenin Finland Herkogen in Schonen’ She 
ſten / Liefflandy Ravelen/ SBrebmen und —— 
Stetin / Pommern, det Fa und Wenden/ 
Zürften zu Rüge / Herrin Ingermannland — 
Wihimarwieaud) Pfaltz⸗Grafen bey Rhein / Here 
sogen in Baͤrern 20. Meinem allergnaͤdiſten 0 | 
nige und Herrn, sr 





















di vt s'haut tres panca] Prince CHARLE XL 
oy de Svede, Band: Duc de Finlande. - 

ER 1 Serenisfimo e Potentisfimo Prencipe, CARLO 
„Re — Gran Duca di Finland, 


Lt 


ER, 


tana An den Königin Dante. S 


E Dur hhlauchtigſten Großmaͤchtigſten 
SA Fri Kun Herrn / Heren Chriftian dem V. 
ige in Dennemarc und Norwegen’ der Go⸗ 
d Wenden Könige / Derbog zu Schleßwig⸗ 
in. Stormarn und — chen / Grafen 
u Oldenburg und Delmenhorſt. cinem allers 
re a Vi often Rünige und Herrn. 
vis &t tres puillant Prince Cheefkien: Vme” 
annémarck & de Norvegue, des Gots & 
| andales &c. | 
AlSer “nine e Potentisfimo Prencipe Chiitiano 
Redi arca € di No — 


eu 


— à on puri pi 
à ; ses Bayern — 












8 8 À cm o Duran $ 
x 2 Herrn Maximilian En "Der 
— iter B 1) e auch der £ 
Regi Rbein des m — 
Truchſaßen und Chur⸗ Fuͤrſten / Erb⸗ 
tt en de Spaniſchen Nieder⸗ res 5 
ofen zu Leuchtenberg zu. tv. Meinem gnde | 
of en uve Stef Le Sat en — | 
= x ds ve (EROE TRS ASof 





SrofegerenzC;aarit und RE Hertzogen / Exhal 


bietern über Pofensti y Poftosti  Gar 
sam Norden; Herin der Landſchafft à 


524, RIO 


— — nn — 
A Son Altefle Elettorale Monfeigneur leDue de 
Bavarie, oder: A Son Altefle Serenisfime | ona 
— PElecteur de Baviere &c. — bor 


, den Chur Sürften zu peri ii 

Sadfın, a # 

Siehe vorhero an ben Koͤnig in Dole pento. 
MORI peo 











Em Duꝛrchlauchtigſten /Glroßmach ioſte 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Wi Demi X; 
bon GOttes Gnaden Konen Engeland / Franck⸗ 
reich Schottland / Irrland Beſchirmern d si 
Glaubens, Meinem allergnaͤdigſten ‘sie u 
Zerrn. 
A tres haut &tres PE Prince GUIA LME, 
Roy de la Grande Bretagne, Defenfeur délaFoy. 


An den Czaar in Moſcan 


Em Bi — 
Fuͤrſten und Zeirn Zerın Peter Alexen ti 
# 
tern des groſſen / Eleinen und weiſſen Reifen ge | 
ften von Baldomirien, Mofeau Kiow er 907° 
rod; Esaatrizu Caffan, Aftracaurund Siberian; 
Zun. in Pleſcau; Groß⸗ Hertzogen zu Tnerski/ 
gerski/Perm is Warst Beolordki ZA. nn È 
Hertzogen zu Novograd in den Niederlaͤndern G⸗ 
Beloerski/ Udobski, Obdoboski/ Condinî FE und 
5 pergoe + 
Etain . 
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aaenzu TIMER Fgruoskiz;Fürftenüber | 
die Pr rovingen Kobordiosfi, Greos Sens — 
und Herrſcher vieler andern Herefehafften 






Often Weſten und Norden zwäterlichen und 
en Erben / Herrn und Herrſcher. 


cinemac. 
a den Spur Sürften {uf Bran: 
‘atta Tele Ye denb urg. 
An Durelnihtisften Sroßmächtig ty 
na È ni —— —— 

zu Brandenburg / des heiligen Roͤ 
ne Ertz⸗ tr OR und Chur, Siro 
ften in Preuſſen / zu Magdeburg’ Juͤlich/ vana 
Berg/ tettin / Pommern / der. affuben 
den zund in Schleſien / li HR © dioibu mine 
# Burggrafen su Nürnberg/ Fürften 





erſtadt / Minden und Cammin/ Grau 

30 fev der Marck und RabesbergS 
venftein/auch. der Lande Lauenburg und Buͤt⸗ 
ta we. Meinem Snädigften Chur Vuͤrſten und 


N. 
A Son Altelle Eledtérale —— Friderie 
| ye de Brandenbourg & 
AUX ASua Altezza Sereniflima Potentiffinia — 
— Marcheſe ed Elettore di Brandenburgo 


1 UinbenGgie Bani su? 


Em D RR Fuͤrſten und Seven 
PHem ie Pfaltz è ii 






















546 | 
bem Rhein / des Die Ds TOUTE 
Schagmeiftem und Chine Re ei in 
Baͤhern zu Juͤlich / Eleve und Berg, Srafer zu | 
À ce i Marck Ravenshi un | 
Mors, Herenzu Ravenfteinze. Meinem&nidigs 
ften Chur» Fürften und Herrn. —— fuse 
A Son Altefle Elettorale, Ve à « sinG 
laume le Comte Palatin de Rhin. AUS 
‚A Sua Altezza Elettorale,‘ ‘il Signor Giovanni 
Guilielmo ; Conte Palatino' del Reno. — 













An den Churfuͤrſten ud 
Wifi; — aa 


— 


Dm Durchlai ofen gi 
Serrn Georg Wil dm gt 
ſchweig und Lüneburg 7 des: n Srna eichs 
ner⸗Herrn — ude 
Tenberg und Grubenbagenz Gra ; | 
Diepholt/zc., Meinem Önädigften Eh 
und deren. SITI 
A Son, AltefleElectorale, Monfcigneur Georg 
Cuillanmes Düc de Bronfvic- Lunebourg. dei “où 
A Sua Altezza Elettorale, Monfig ‘gote Gi Me 
Guilielmo Luneborgo. 4 — Chf asa 


— 





An Hergog zu. Son | 

om 
m ti ; n in; —* ern 

Serrn Abrechten Le — Be me Ga sa 117 


E 









ts te M > 


e und Berg / auch ẽ Engern un und AB 
TRE 1 in Thuͤringen/ Itaragrafen 
_ ju Meiſſen / A Srafen zu Henneberg / 
Grafen zu der Marek und Mavensberg / Herrn zu 
Ravenſteinꝛc. Der Roͤmiſchen Kaͤhſerl. Maj. 
hochbe elten Gener al⸗geld⸗ Marſchali Lieutenan⸗ 
ten / und Obriſten über cin Regiment zu Fuß. Mei⸗ 
3 nem Gnabdigfien Furften und Herrn. 
| jon Altefle Serenisfime Monisigaeno Al. 
bert, dt dé Saxe- — | 
| D 








LIT 4 


È. fchal de Cam Camp 6 RR Pre d a Ripe 
d’ Infanterie de SA Majeftè* Impériale! 
| „es Sua Altezza Sereniflima il SS n Alberto Du 
ca | Sallonit-£oborgo.. RO QU | 36 
oder: 


res TE 2 








ch — di Sallonia-Cobörgo &c. Luogo Tenen- 
À tel lo del Campo Generale; e Colonello d 
| un Regimento d lafantentà di Sua Mais een 


BASE fi HUE 2) 


=; 
3 Dee a Sa LOS sn 





Sen Durchlauchti gien Fuͤrſten und gem 
Her pe vo Wilhelm / Hertzogen zu Sach 
2: SES Ra Be une 
€ IS a CU: 3 prata 
& ge € lie UP loc vote bey Coburg. | 
TER HR m 2 52,Une 


> A TA Altezza — — il ‘+ Duca Alber- | 





LES 


sm è è è..40 © 















— — C # Co) Ci En — — 
Hg —— Haag ju Gad Sachſe mo, 4 


F 134 Goth de Weka. A | 
Dr Ditta Fuͤrſten ind mo 
„ern Friedrich (tor. tit. ut ſupra bey © —* # 
Gers Kavenftein und'Tonna. UN | 
| — und Italic wie bey Coburg. ga (1 ; 
gii. | Da sito À rà sh 


An J zu Sachſen Hild- 
— abi 





12 2 * + 


sh Em Aire — sti a i 
An — mr 


en. 


188. {jr { ton sic, te COCHE D À 32 f Se 


Den Durchlauchtigſten Siren m und Herrn / 
Heren n Bembarden (wie bey Sach en⸗Co⸗ 
burg. Vi ill ILE? — LAO Gio? Ii ai Hi + — 

Gallicè und Italicè wie oben. to): 


3b ut po: 


ar 0g zu Sa Ti ur de > 2 Pi : 


3 D, 
de +: “Sas — — 


| m. - tie — 









x 
* a fi < 
% agi e 
4 E 47 
[gr n 






— 33 Fe vira 
Se > < ! P È 
la 1°. * in 1j #7 








( 


— — — 


Savos zu * adm Gal 


Sem an Fuͤrſten nd Herrn / 
Herrn Johann Ernften / Hertzogen zu Sache 
Sn ‚Kleve und Berg / tot: fit, us fupra, 
und wie bey SachfenzCoburg. | 
Gallicè ut Italicè mie a 


an Hertzoo zu Sachſen 
De Durchlauchtiaften Sirften: und Here 


Herrn: Wilhelm Ernſten oder Johann Ern⸗ 
fen) Hertzogen zu Saf SH; Cleve und 


Berg PC toti tit. ut ſupra. 


: ASOn Alteffe Sereniflime 
®  Monfeigneur le Prince Guillaume-Ernft Duc de 
Sax. 1 Wama Cleve & Berg, sora & Weltphalie 


| oh Hernoa su 1 San 
Weiſſenfels. 


A Durhläuchtigften Sinften und — 
Herrn Johann Georgen / Hertzogen zu Sach 
ie Cleve und Gera, auch Engern und 

alenLandgrofen i in Thüringen Marg? 


ra Se Mm 3 Grafen 


mi: 


torn des Stiffts: Naumburgy Land ne en 


grafen in der rBaar,Heren zu Hauſen in Kintzi ger 







go |. Pa) add EN 
Grafen. su sn Meiffen / 17. auch Sber md Nie F Fra 
fig / Sefürfteten Grafen su Henneberg / Grafen zu 
Der Marck / Ravensbergund Barby pi * + 173 
Ravenſtein / u. tv. Meinem u. 10. pr o 
Gallice & prañce Aus oben. | ME 

ta "ia. — 





en und bn on lite Ad if if ira: 





Thuͤringen Marggrafen zu Meiffen aud Obe — 
und Nieder⸗Lauſitz / Gefuͤrſteten Gra fe sn Den da 


neberg/ Grafen zu der Marck und Rabenberg/ i 
* juRavenfteim at — 4 
Gall, 8 Ital, pe Ae He 2 + 







Wie ben andern Dertogen qu Safin 
A den Hem Grabipalerga | 
Dreßden. pi 
Den Darchlanrigften Fleſten and Herrn/ | 


‚Herrn Anton Egon, Fürften zu Fuͤrſtenberg / 
Grafen zu Heili igeribera/und Werdenberg/Land⸗ 
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7 Kénigl. Mai. in Polen und Churfl. Durchl n 
Sachſen uͤber dero Churfuͤrſtenthum und incorpo- 
zirfe Lande hechftanfehnlic beftellten Stadthalter. 
A Son Altefle Sereniffime RU pese 
— Monfeigneur le Prince de Fürftemberg ; Gouvet- 
‘eur des Etats hereditaires de Sa Majefté de Polo» 
N gne et S, St. E. de Saxe, | ES 
_ A Sua altezza Sereniflima, il Signore Prencipe di 
Fürftenberg;Governatore Supremo dell’ Elettorato 
‚edeiPolfiincorporatidiSaflonia. | RO 


An den Hergogsu Wuͤrtenberg 
— Muͤmpelgard. | RTS | 





D En Durchlauchtigften Fuͤrſten und Hertn / 
0 Dern Earl Friedrichen / Hertzogen zu Wuͤr⸗ 


tenberg und Teck Grafen zu Muͤmpelgard / Herrn 
u Heydenheim / 20. Der Roͤm. Käyferl. Maje⸗ 
at und des Heiligen Roͤmiſchen Reichs General⸗ 
Feld⸗ Marefchall Lieutenanten. Meinem Gnaͤ⸗ 
digſten Fuͤrſten und Herrn. | 
3 * “A Son Altefle Sereniflime Monfeigneur Frideric 
|» *Charle, Duc deWiürtenberg & Theck &c, Lieutenant 
' Marechal de Camp. Generaldes Armées de fi Ma- 
jefté Imperiale & du Saint Empire &c. 
Asua Altezza Sérenisfima , il Signor PrencipeFe- 
derico Carlo, Duca di Würtenberga e Teck &c.Lu- 
, ‚ogotenente Marefchallo del Campo Generale dell’ 
| ‘Armata di fua Maeftà Cefarea e del Santo Romano 


‘RR | Pm 4 | Im 


55% i BC OO) 


Anden Herbog su get. — 


Sen Durchlauhtigften Fuͤrſten und. Herrn / 

Herrn Georg Wilhelm / Hertzogen zu Braun: | 
ſchweig und Luͤneburgetc. ꝛtc. Gross 4 
duͤrſten und Herrn. ORAL dà DÈ 


ASon Altefle Sn a George 
Guillaume, Duc de Bronsvic & Lunebourgs 9 
A Sua Altezza Sereniflima il Signore. Giorgio : 
Guilielno. Duca di-Bronfviga.& Lunebo A — 
(Alſo auch à an die Hertzoge zu Xtolffen | 
ER —— und Anton Los de w A BE 


An den Landarafen zu f Pe; 
È pas | 
0 Oarmffabt. -. — | 
gen Careggi Slirften und: eri 
Heren Ernſt Ludivig 7 LandASrafert zu Hefz 
fen / Fürften su Hirfchfeld, Grafen zu Catzen⸗ 
Ellenbogen’Dieß / Ziegenhain / Nidda Schaum 
burg, Iſenberg und Büdingen. tizi 


ſten Fuͤrſten und Herrn. 
A Son Alteffe. — —— Eat 



























Louis; Landgrave: deHeflen Sc... — 
A Sua Altezza Serehiffimay il a: — = 
Erhefto) ae — — — 


privo | | sx 7675 
Pa : + : È 
= + +2 +" | 
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An ben Land: ‚Grafen Sarl in 
Heffen-Eäffel. 


: Eben wie vorigen zu Darmftadf. 


An den Fuͤrſten von Anhalt⸗ 
Zerbſt. 


Ni, 


Den Durshlaurigjten Fuͤrſten und Hm 
Heren Earl Wilhelm: Fürften zu Anhaltr 
— DHerkog zu Sachſen / Engern und Weſtphalen / 
Grafen zu Afcanien, Herrn su Zerbſt / Bernburg / 
Jever und Kniphauſen. Meinem Gnaͤdigſten 
Fuͤrſten und Herrn. 
A Son Alteſſe Fereniſſime Monfeigneur Charle 
| Guillaume, Le Prince de Anhalt. 
A Sua AltezzaSerenisfima,ilSignore CarloGuiliel- 
— di Anhalt. 


ce An den Sürften von Anhalt 
Bernbourg 
— — Fuͤrſten und Herrm 
Penn Vidtori Amadéo, Fuͤrſten zu Anhalt / 
Hertzog zu Sachſen / Engern u. Weſtphalen /Gra⸗ 
fen zu Acanien, Herrn zu Bernburg und Zerbſt. 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 
ASon Altefle Fereniſſime Monfeigneur Victor 
 Armadée, Princed’ Anhalt, Comte d Alcanie , Sei- 
russ de Bernbourg &Zerbit. 
Mms à Sua 


> 
\ 






| 4 


ni 

7 “a ) pe, Vani 
554 Ri SI. ji dl 
. 4 7 us TI ES - 

— 

DS 


if st | 
sr QE 
Graͤntzen. Meinem Snädigften < rogo lg 


nn | 
— 
‘ce Louis Gvillaume,Marggrave de — te > si 


| — dell”, Armata di Sua Maelta Imperiale, 






ASua Altezza Sereniflima, il Sign re Vittore, 
4. — Er * 

Amäadeo ; Prencipe di Anhalt, Conte di Afcania, 
Signore di Berenborgoe Servelta, — È: $ A Ret 


An den —* Grafen * — va 


2 Bad Yale 
+ Pigi da rs N: 





ee, 
> | 
— 
9 
= 
a 
3:7] 
3% 
SLA 
e 
pen À 
— 
— 
> 
Le 4 
Cas 
nun | 
CER 
te 
wer 
Lie 
ne. 
— 


eh der SRE Rigi ee se 
Lieutenant, Obriften über ein Regime u u Qui 
und Oberften Goubernatorn der 4 


pe, | 010008 si — 
‘A Son Alteſſe NT Mongolie 






‘General des Armées de Sa Majefté Imperiale. 
A Stia! Altezza Serenisfima, ‚il. Signor  Pren I 
Luigi Gvilielmo, Marchefe di Baden, Luogoter Lc lente | 








an Give nb Zerrn 


ldölph ph/Herboge izu N 





Le D — 
ua. 








ai © CS 555 
Lenbi 19/Gieften der Wenden zu Schwerin und 
Rabe nburg. Faut Grafen zu Schwerin, Herrn det 
è Lande Roſtock und Stargart. Meinem Gnädige 
Le — und Herrn. 

all, & Ital. wie bey andern Zürften. 





À Ati dengurffen vonSalm. 


Da; — Fuͤrſten und Sere 
dienCari Dietrich Otto / des Heil. Romif. 
pe; urften.zu Salm / Wildgrafen zu Dauer 
undscyeb rg / Rheingrafen zu Stein / Freyherrn von 
Vinſtingen und Anhold /Bahr / Latan / Herm zubül⸗ 
nie, Pajon, Neuville, Ogiville u Meiderich / Erbpas 
| — des Hertzogthums Helden / und Graf⸗ 
E yat Rom. Kaͤyſ. Mai. wuͤrcklich ges 
ica ———— hr. Maj des Nim. Könige De 
riften Hofmeiſter / Ritter des goldenen Vlieſſes. 
‚Meinem ic. ic. 
| UA SonA Alteffe Monfeigneur Charles Thierg Orto 
— Saint Empire de Salm &c. 
N ÉD Sua Altezza il Signore | Carlo Theodorico Ot- 
— del Sacro Imperio di Salm &cc, 


= Anden Fuͤrſten zu Schwar⸗ 
eenberg. | 
Em Dutch. Fuͤrſten Henn Herrngeninand 


Wilh kulebio des Heil. Roͤm. ss be 
> hwanhhebeꝛg/ hn su Hohenlandesbeꝛg imborn / 












Gturau/Srauerbera und Witgau/ der. Non 
Génial. Mai. — rat. Rath umt 
Ihr. Maj der Rim. Spin Oberſier Hoffmei⸗ 
fter. Meinem ıc. A Ata > 
A Son Altefle Monfeigneur ! N. N. Prin edus in 
Empire de Schwarzbourg EE 
À Sua Altetza il Signore N. N. Pren nie del * 
cro Romano di Schwarzborgo | 


ai fe ' are, — 


— Durcblauchtigften Fuͤrſten — errn 
Herrn Chriſtian Crnftenz. Margorafen 3 
Brandenburg / zu Magdeburg in Preußen v © e 
tin und Pommern / der Caſſuben und Wenden, 
auch in Schleſi en / zu Croſſenund St vibus Her 
tzoge / Burg⸗Grafen zu Nurnben tete 
Halberſtadt / Minden und Camin/Grafenzu 
hen» Zollern. Dero Rim. Käyferlichen ° 
fût und des Heil. Nom. Reichs relp. . Ge 
Feld⸗ Marfehall - Lieutenant, ‚Gene ral- ( 25 















meiftern und Oberften ju Pferde. * 
ASon Alteffa Serenisfime Mon | A 
ce ChrétienErhft, Marggtave” de — nbc c 
Maréfchal de Camp;General: Lieutenant , Gener: 
Majeur, et Colonel de Cauallerie de fa Majelte Im- 
Spertale erde Saint Empire, ie | 


‘CA Sua Altézza Serenisfima, il Signor Prencip 
Chitiano “Erniefto , F : Marchefe di ‘Brandi enborgo , 


2 en, 0 D 


— 


E 
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- Luo; otenente Maeftro di Campo Generale, Gene- 
REDE 12 Coßnelle di Cavalleria di fua Mas 


| Lelarea e del Santo Roman’ Imperio. 


È. den. Giirffen zu Schtwargbutg: 
Re: Sondershaufen. 


En Durkhlauchtieften Fluſten odg 
Gerrn Chriſtian Willhelm / Fluſten zu 
Schivarkburg! und Zohenftein/ Herrnhu Ari⸗ 
ftadt 4. Sondershaufeny Leutenberg / obra und 
Rlettenberg. Meinen Guaͤdigſten Fůrſten und 
DEN, ah 

A Son Ältelfe Sercniflimne Mogieignesr Chrétien 





3” Gvillaume sPrince & Comte du Saint Empire, Com- 


Ary vel arzbourg, et. Hohnitein. ke. & 
$ A: tezza Sereni ima, il Signor CAR, 


Gvili mo, —— e Conte del SacroRoman Impe- 





| Rc) Conte di LI ‚Schwarzborgo e et Hohenftein ‚x = 













Tomi Die. Grafen, au Sémars 


"a à ’ : : t 
Ma Kb : * 184 Gr ER cina? 


esa * und Herrn /Herrn 
MNNdder vier Grafen des De 1 den — 
zu — und Hohenſtein / Herrn zu Arn⸗ 


fiore, = Sondershauſen / Leutenberg / Lobra und 
Elett SRI Deinem gnaͤdigen Grafen und 
COURS 


È + Son sat tres. ‘Illuftre Monfeigneur N.N | 


des 


| 

Gta L £ . : N 4 n°, — 7 Le | ) Ê 4 
LA # LL: LEE, A _ — [| 5 

a ca e 
È _ 4 0.3 2 * N LA — + war, Br Le, 9 i, 
+ sus e Via — 


toda und Hobnftein / Herrn zu Epftein Mi 


Dem Hochgebabenen ‚Grafen und nd D Her 


| Heldru ngen, seb 20180 e Scraplavia, „ si 



















des Quatre a SRO — Empire 3 Come mite 
Schwarzbourg erHohnftein &tc, er: n i i. 


A SuaEccellenza Tiluftrisfima, il Signot 1 NN 
delli Quatri Conti. del Sacro Romano . — È 
Conte — Hohenftein, ¶ 3: HE 


cè. | 
he at 
4 7 * son * Gi 


An den Grafen zu Stolberg, _ 


Sem 90 Hochgebo i ica Grafen und £ et N, 
Heren ° Chriftoph Ludwig » Grafen 
Stolberg / Königftein 7 Nofcheforeh 7 W 


ige 4 
Ri nen 


mi ni Lobra und. ter nd 
7 Gall. et Ital. * — Fe ab Le | 


I 


x * u 4 
1 fre . ) È 2, 
8: TI è 2 
MR 
n vw 


en 
—— 
ca 
k 53 i 
+ ! 


An den Grafen von Mann — 


ot 


— Johann Georgen! Gra fer ind 
Sem; NOR dien, Gerrn su : pnt pot 11 
Srafen u and gere fo Di | — 


Ason Excellence ture éd M hfeigneur 
Jean George, Comte de Mansfeld s@ | 
Seigneur à à Heldrungue, erh er Schr at 

A SuaExcellenca Nluftrisfim à, asil Sign | 
Georgio ;Conte di Mansfeld, i — 


A) se 


Grafen von Reuß 


De, —— Grafen u. Zerrn / Zerrn 

Zeinrichen Dem N. aͤltern uͤngern) Neuß, Gra⸗ 
fenundgerrn von Plauen / Herrn zu®räig/Eranichs 

Get Gera Schlaͤitz und Lobenftein sac. | © 

È A SonExcellence tres- Illuftre ‚Monfeigneur le 
Conte Heñiric N: Comte Reus de Plauen. 


An den sanata zu 
| Erffurt. 
( Den Hochwuͤrdig God + Wohlgebohrnen 
ER ERBE er Sohann Jacob Waldpott / 
Rrenbet “und zu Baſſenheim / Bornheim 
und Oehlbrugk / rc. Des Erbsund Hohen Doms 
| Giiffts Maͤhntz und des Freyen Adel⸗Ritter⸗ 
Stiftes. ‘Albani und Viétoris daſelbſten Capitu- 
Fa ohm: Herrn / Chur⸗Fuͤrſtl. Mayng. Ge 
nbden Rathe / Statthaltern und Vice-Dom | in 
Erffurt und jugebürigen Landen 1. Meinemꝛc. 
4 SonExcellence Reverendisſime, ‘Monfeigtieut 
Jean Jaqves Walpott, le Baron de Balferiheim; Cha- 
| moine d’ArchEveché de Mayence, Confeiller Intime, 
Gouverneur et Vice- Domde &, A. Eminentisfime 
Monfeigneur Ÿ Eleéteur de Mayence, | 
‚A Sua Eccellenza Reverendisfima, Monfig Ignore 
| Giouanni. Giacomo Walpott ,.. Barone di Baf- 
feneim, Canonico dell’ Arcivescovato di ‘Magonza, 
Confegliereintimo,Governatore e Vice-Dom diSua 
4. Eminentisfima P Elettore di Magonza, |, F 
#3 Mm 





—* rm die 


init 








è “tei 







Sn Hohe und ed Krie 
ges⸗Bediente. 


An einen Generalisfi um fu | 


furtzer Kite > 20% 
SEN hr, Excellenß HerenN. Roͤm Kay 
MajeftätHochbeftelltenGeneralisimum. 

A Son Excellence Monfeigneur N. de N. ent er ali 

des Armées de S.M, Imperiale,. Le Sag 
A Sua Éxcellenza il Signore N. N. 6 ieralisſi 

re armidiSuaMaeftàCæfarea. _ — 

or * 


ZN 


Aneinen Amiral que Se er 


Hi è 
on hreExcellenk Heten NN. 40 = 
neten : Amiral und. Generalisfimum, Jet. 
ShifferArmadezun. . — 
À Son Excellence Monfeigneur | N N. NI rai 
AmiraldeN. ‚Chef et Sur- intendant General, | 
Commerce et Navigation de N. — * Er 
A Sua Excellenza,il Signore N. N. Foggia; glio 
di N, oder Generalisfimo del mare ‘di D | 


7 Ye 4 












"I wr +” 
De HA? 


An einen Vice. e-Amiral | a 

* zur St. VER Eh È 74 
"A Re Renée | Monfeigneir deN. = 
Amiral de Ja | Flotte (ou }Galeres navales deN, see 
A SuaFccellen: za; il Sig gnoreN. ‘de? A 
miraglio della Flotta, ode / delle Galere di N. * 
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| A cinen (TAR Feld: Marichal/ 
wenn es ein Fuͤrſt iſt. 

& A, SonAltefle Serenisfime , Monfeigneur N, N. 

. deDuc de N. Marechal de Camp SEE des Armées 

dele Majefté Imperiale. 

A Sua Altezza Serenisfima, il — Prencipe 


NN: Duca di N. M: aeftro di Campo Generale delle 
9 Ac di Sua Maeftà Cefarea. 


An einen General- Feld:Marfhall/ | 
| wenn cé cin Graf iſt. | 

ASon Exkellenge Monfeigneur N. N. le Comte | 

de N. Marechal de Camp General des Armées de fa 

Majefté Imperiale. 

© A Sua Eccellenza, il SignoreConte N. N. Conte 

di N. Maeftro di Campo Generale delle Armi diSua 

sw Maeftà Cefaréa … 


Ve RE IRA 


An den Pring von Vaudemont, . 
È — Capitain General uͤber die 
ES Cavallerie, 
CFA En Durchlauchtigften Fürften und Herrn / 
2a Herrn Carolo Heinrico von Lotthringen / 
È — von Vaudemont, Grafen zu Bichs / Sarr⸗ 
werden / Salckenftein/ und Walheim / Freyherrn 
von Binftingen / Seren ju Flobecqve, Lesfines, 
— Minove und Wavre / u. 10. Grand pon Spanien/ 
: Dittern des güldenen a: 7 Seiner m 








eu. cn 7 


au a nai 








| gneur de Flobecqve , Lesfines, Ninove & W. 


LE AA vb 
fchen Mojeftät Cammerern / Krieges e Rath) un nd 








Capitain Generaln- über die Cavallerie in Denen n 
Nieder⸗Landen u. tv. Meinemu.w. — 
ASon Altefle A Nt 


Monfeigneur Charles-Hétiry de Lorraine Pe 
de Vaudemont, Comte de Bichs, Saarverden) » Fal 
ckenftein & Walheim, Baron de Felteftrange: » Seb 1 
&c. Grand d’ Efpagne, Chevalier de 1° Ordreinfig 14 
de la Toifland’or, Gentilhomme dela Chambre du 
Roy Catholigve, deSon Confail ſupreme de Guerre, | 
& Capitaine, General de la Lavello de fes Armées 
aux Pays-bas, &e x ci IE FA 

A Sua Altezza, VERBOT — 

Il Signor Prencipe Carlo — di si Lorena 

Prencipe di Vodemonte, Cauagliere dell’ Ordin del 
Tofone d° oro, Gentil Uomo del Re Carolico, ‘Cone. 
fi igliere di Guerra, è Capitano Generale — ii 
dell armata nelli Paefi- basfi. 2 set — 4 

. * “ 
= Aneinen Keyferlichen Sue. ae 
— Marſchal OE 13e u 
A  Monkeigneue —— 
Monfeigneur N. N. Marfehal de Caps del | 
Majefté Imperiale. | —— | 
“AI? Hluftrisfimo Signore; "i Signore NN. — 
ftro di Campo di Sua Maeftà dell’ Imperatore. . —— * 


An einen General⸗Lieutenant 
| CA SonAlteffe ( wann es ein Fürft) Son Excellen- 
cé, ; MonfeigneurN. N. (le — deN. General-Lieus. 

LT tenant | 











Re, LAS 
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— 


tenant des Armees defa Majefté Imperiale (du Roy 








de N. oder de Son Altefle Eledtorale deN. wenn es 


ein Königlicher oder Chur⸗Fuͤrſtlicher ift.) 


"A Sua Altezza (wenn es ein Furſt) Sua Excellenza, 


il Signore (Prencipe)N.N. di N. Luogotenente Ge- 


| nerale delle Armi di Sua Maeftà Imperiale ( del Rè di 
N. 00er dis. A.S.L' Ellettore diN. wenn es ein Koͤ⸗ 


niglicher oder Chur⸗Fuͤrſtlicher ift.) 


Anden General Feld⸗Marſchal 
Lieutenant von Wartensleben. 


SR Er Hoch LBobtgebobnen Han) Seem 





Alerander Herman Freyherrn von Bars 


| tenslebenze. Der Nom. Kanferl. Majeftät würd» - 
lich beftellten General: Feld Marſchall⸗Lieuten an⸗ 


ten auch Fuͤrſtl Saͤchſiſchen Sothaifchen Hoch 


anfehnlichen. Geheimen Rathe und Ober» Come 
miendanten felbiger Trouppen zc. Meinem ic. 


ee 


À SonExcellence, Monfeigneur Alexandro Her- 
man; le Baron de Wartensleben, Lieutenant, Mare- 
chal di Camp General de.Sa Majefté Imperiale, & . 


TER | ee En ze Tin 
 Commendant des Trouppes de S. A. S. de Saxen- 


Gothe 


— he Eh Zn ERST FE PE En — 
A Sua Eccellenza; il Signore Barone Aleſſandro 


… Ermannodi Wartensleben, Luogotenente del Mae- 


u 
a . 


ftro di Campo Generale di Sua Maeftà Cefarea ;. e 


| Commendante delle Truppe di S. A.S+ di Saflonia- 


Gotha. 


/ 


R Nn 2 An 
| 


doder de Son Altefle Electorale de N. 


64 010% 





An einen General: Wahr È 
meiſter. fou * — 
Son Excellence, Monfeigneur N. N. — N 
Maler (Major) de fa Majefté Imperiale — È 


VA] 


if 


de Saxe (Brandenbourg)deRoydeN. 1. I: } 

A Sua Eccellenza , il Signore N. N, General Mag- — 
giore di Sua Maeſtã dell’ Imperatore (dis. A, E. Jedi À 
Saflonia ( di Brandenborgo. (del Re diN. 2 | 
es ein em: Königlicher oder bi... 
licher iſt. 


An einen Giencral- Selbéeug- 
meiſter. ae | 
A Son Excellence, Monfeigneur N. NG Grand- | 
Maitre de 1° Artillerie de S, M.], oder du Roy < de N. 
A Sua Eccellenza, il’Signor N.N. —— ge — 
Campo Generale dell’ Arteglieria di S. M. Cefarca, 
oder del Rè diN, oder diS. A. Elertorale diN. — 


— 


An den Herrn General⸗ Felogenge : 
meiffer von Thüngen. . 7. 

Em Hoch⸗Wohlgebohrnen Herrn 7 Herrn 
Johann Carln / Freyherrn von Thuͤngen/ auff 
Zeitlaffs / Burgſinne / Voͤlckers⸗Leyer und Wei⸗ 
ckers⸗Gruben / der Rom. Kaͤhſerl. Majeftàt mie | 
auch Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Mame Pod | 
pie. General in à / Skriten 








+ a 
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en mm — — Tr 
 überz. Regimenter zu Fuß und Ober⸗ Commen- 
> danten ju Mayns. 
A Son Excellence Monfeigneur Jean Charle Bas 
ron de Thungen, Grand Maître del Artillerie de Sa 
Mi. Imperiale & deS. A.E. de Mayence, Colonel de 
deux Regiments d’ Infanterie, & Grand Gouverneur 
deMayence … 
‘A Sua Eccellenza, il Signore Giouanni Carlo il 
Barone di Fhungen, Maeltro di Campo Generale 
„dell? Arteglieria di S.M. Cefarea e di$. A.E. di Ma- 


sonza, Colonello di duoi Reggimenti d’Infanteria, 


| Gouernatore è Commendante di Magonza. 


È 
Fu 


nn” —— 


An einen Commendanten/ wenn er 
ein Ooriffer / Obrift- Lieutenant / 
oder Obriſt⸗ Wachtmei⸗ 
ſter iſt. | 
A Mehl, Monfieur N, N. Cotone: Lieute- 
nant Colonel, Sergeant -Major, d’ Infanterie, & 
Comkiardanı; dans la, Fortrefle de N. au Service de 


*S.A.S. de N. 


"AlP Illuftrisfimo Signore, il Signore N. N. Colo- - 
— Luogotenente Colonello, Sergente Maggio- 
d’Infanteria, e Commendante nella Fortezza, di 

N — diS A, SUN 3a.) 


An einen Obriſten zu pie. 


| A Monf ieur,, | 
À + Monfieur N:N, Colonel de. Caire de fa 


) ee Imperiale» 


Nn 3 AIP 
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All Illuftrisfimo Signore; il SignoreN.N, Colo- | 
nello di Cavalleria difua Maefta Cefareai ' * Ne A 


4 . 


An einen Obriſten zu zuß. E: 4 


A Monfieur, — Ex J 
Monfieur N. N. Colonel d’ Infanteriede Son Ale. 
tefle Serenisfime le Duc de N. SE 


AÏP Illuftrisfimo Signore , il Signore NN. AR 


. nello d? Infanteria di Sua Altezza Serenisfimalil Duca. | 


di N, 


An cinen Officiter, Der ein Corp us. 
i Mons. oder 6. taufend Mann — 
sh commandirit, | SARI 
A Monfieür, |. ER 
Monfieur N. N. deN; Brgadier de C Chef — 


de des. A. Elettorale de». 


“militaire des Armées de fa Majefté deN, © 


EL 
a 


— Yneinien General Audi. — 


A Monet” er 


Monfieur N. N. Grande & Chef “ — 
AIP Illuftrisfimo Signore, ilSignoreN. N. Aude 


tore EU delle Armi difua Maeftä dN. 5 A a 
OM |" le pe" 
| GranfGiudice € Capo — Puis miitaredelle | 


‘arme BRUNS — 


MO — 
An einen General -Getwaltiger. j 


"P À Monteur, 


| 
| 


2 


x 


È 


. Monfieur N. N. Grand - Prevot des Armées du 
Roy de N. 

i AlSignore, il SignoiéN. N, — delle 
armi pie RediN. 


An einen Krieges— Rath. 


A OR 

Monfieur N. N. Confeiller de Guerie de * Al- 
telle Serenisfime 1° EledteurdeN, a 

AI Huftrisimo Signore € Padrone" mio Colen- 
_disfimo, il Signore N.N. Conlegliere di Guerra di fua 
— Serenisfima P Elettore di N. 


An einen Confmendanfen und 
| Krieges⸗Rath. 


-ASon ne 
Monfeigneur N.N. ColoneldesDragons Confeil- 
der ı de Guerre, & Commendant dans la Fortrelle de 
N. au fervice de Sa M ajeſtẽ Imperiale (fon Altefle 
Serenisfime deN.) 
A Sua Eccellenza, .© ©’ 
Il Signdr N. N. Colohello d'un — di 
Dragoni, Confegliere di Guerra e Commendante 
nella fortezza di N. alServizio di{füa Macftà Ce- 
— farsa (Sua Altezza Serenisfima di N. RES a 
Nn 4 An 


BE. BE) of i = | 
Ia O 


An einen Dbrift: Sieutenant “di 
A Monfieur, | | 
Monfieur N. de N. Scigneur à a N. & 
Colonell de Cavallerie oder de 1° Infanterie à au Res 
giment de Monfr, le Colonel N. pour le Service | 
deS.A.E. de N. A. | 
ALP Iluftrisfimo Signore, il Signore N. diN. deere 
aN. Luogotenente Colonello di Cavall oder 
del’ Infanteria al Regimento del Si or Gola- 
nello N. al Servizio diS, A. E. diN. — 


gn 174 
An einen Dbrift: — 


meiſter. 









wi 


A Monfieur, 


rie, del’ —— degDragons au Reo nt, de 
Monfieur le Colonel — gem dé i 
 Monfeigneur le Prince de N. SAI DO TT 
Al Iluftrisfimo Signore, e Padrone mio Colendisfi- = 
moil Signore N.N. Sergente Maggiore di Caual- | 
leria, d’ Infanteria, di Dragoni dal Regimento del 


Signor Colonello N. al Servizio di fua Altezza. il È 
‘Signore Prencipe dî N, |. | 


An einen Rittmeiſter 


A onfieur, 


MontaEN, deN. Capitaine de la — | 


© Regiment de Monfigur le e Cologg N, au Sen 
_ des. A, S. de N. —— 
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All Illuftrisfimo Signore e Padrone mio Collendis- 
| fimo, il Signore N. di N. Capitano diCaualleria 
nel Regimento del Signore Golonello N. al Ser= 

| vizio di Sid. S, dN. 


An einen Hatiptmant. : 

À Mnbaur. 

Monfieur N. deN, de Capitain d’ Infanterie, au 
Regiment de Mr. le Colonel N. au Service de S. A4 
Monfeigneut le Duc de N. 

AI Iluftrisimo Signore e Padrone mio ‚Colendis- 
"fimo, ilSignor N. di N. Capitano d’ infanteria nel 
Regimento del Signor GOIBRNON: ‚nel Servizio 
dis.AS. diN. | 


An einen Regiments⸗ Quartiere 
Meiſter. 


P 
hi 
è 


A (Mar | 
Monfieur N. de N.Maître des Logis au Regipent 
de Monfieur le Colonel N. au Service de S.A. $ 
«de N, 

A Signbre N. N. Foriere REN del Bra 
- N.alServizio dis. A. S. di N 


An einen Capitain Lientenant si 
pferde. 


A Monfieur, 

Monfieur N. de N. Etant - Canin % 
» Cavallerie au Regiment de Monfi. A Colonel N. 
sa 2. auService du Roy deN, 


È 

2 
J 
Al 


579 i «MI 
AI Signore N. di N. Tenente: Ge di Cavalleria. i 
dis. A.S. il Dica iN: De | > —— * 


An einen Lieutenant zu plede 
und SUB. 19° 1: RER 
A Monfieur, ‘’ an à: | 
MonfieurN. N. Lieuténant de Cava 
terie) dans la Compagnie de Moniî. le Capi 
tain de Ne — 
— N. Tenente di Caualleria er 
‘ ria) re Seite del Signor SERA di N 


Seine: 40 




















An einen Cornet, 


A Monfieur, 
Monfieur N. N. — à la Com 
Monfieur le CapitainN. — A EUR 

AI Signor N.N. Cornetta (Alfiero ) della Cope 4 

— del at GapitanoNN. ich 





— È 


An einen zenduch zu zu 4 “A i 


- A Monfieur, BE: È | 
Monfieur N. N. Port - — d° — 
da Compagnie de Mont. le Capitain NN. auRe- 
giment de Monſt. le Colonel. 

‘Al Signor N. N, Alfiero della Compagnia delSi hot 

2» Capitano N: N. re an Cie oreColo- 
hello NN; 0.5 | Mei . gle 
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ss 
An einen Auditeur, | 

A Monfieur, | | 
Monfieur N. N. Auditeur dans le AEREI de N. 
©" au Service de S. de N. 
È Al Molt'IHluftre e Mol Eccellente Signor; il Signor 
N.N Auditore delRegimento di N. Lita 
di$, Hi 5. l’ Elettore diN, 





An einen jungen von Adel / der cri dh 
beym Sub: Bold auff feine eigene Mittel 
auffhaͤlt biß zu vorfallender Befoͤr⸗ 

derung einer Charge. 

A ——— 
Monſieur N, deN. Cadet, dans la — de 
. Monfieur le Sergeant Major du — N. au 
“fevicede fa Majefté Imperiale. è 


A einen folchen/ der fich ven der 
am Ne Reuterey auffhaͤlt 


| . Monfieur N. de N. Varone dans la Compa» 
g : gnie de Monfieur le Lieutenant Colonel de N. 


An einen Kriegs⸗Commillarium. 


# Em Wohlgebohrnen/ (GoEen und Bes 

| à — ti — ee 

È ajeft.in nundebu urchi: von Sachfen 
LE dico KriegessCommillario. Meinem il 

| AMon« 


AMohfisnr,; 


Al Molt’ Eccellente Signor, il Signar N. N. Gitugico 


m. Mol 


— ; ANS OP 
Monfieur N.N. Gometitare de — rode | 
de Pologne & S.A. S,1° Ele&eur de Saxe. - 

Al Signor N.N. Commiflario di Guerra di Su: 
ftà de Polonia & Sua Altezza Seren; TE El Fe tore” 

di Saflonia-. | — 











An einen Plobiant⸗ -Coı 


HU VANO SE —— 


Service de fa Maj efte le Roy de Svede. ar us 
AI N N.N. Commiflario di ı viueri, al siii 
. Sua Maefta il Rè di Svezia, | 


PA 1 
An einen 1 Regiments: 314 | 
— N —— 

Monfieur N. N. —— Major d du Regime x 
i de Monfieut le Colonel N. auService des. 3 - 
* Monfeigneur le DucdeN. 4 — 


ne del et dei — Es N 


rg ii LA 
A — | sat —— 
— A F Tatıbour major dur Reg ren 
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bal Signore N. N. Tamburino maggiore del Regi= 
I mento di N. 


2 Monfieur N. N. Trombette bien - excellente de 
Monfr. le Colonel de N. 





| AlMolt È ccellente Signor, il Signor N.N. Trom- 
| petta, Trompettiere oder Trompettaro del “A 

SR? di N. | 
—— — 


Von hohen und niedern welt⸗ 
lichen Bedienten. 


sh ben Engern Ausfchuß. im Spur: 
fuͤrſtenthum Sachſe M RE 


N Shen Hochs und Wohlgebohrnen Hoch⸗ 

Edlen / Veſten / Groß⸗Achtbaren / Hodges. 
J Hoch⸗ und Wohlweiſen / der Chur⸗ Sach⸗ 
ſen Erb⸗Marſchalln / und andern Herren Pirecto⸗ 
| Tibus und Aſſeſſoribus des loͤbl. Engern ANNIE 
ER sch und Städten. 


* 2 > 
È Fi * 7 
TENUE Le A 
Rsa di N 
“ À. — 

















4 jus oc 





Andas geheime Kaths- Collegium ; 
gu Dreßden. (e) 
DE Pegi e da os 
Edlen / und Hochgelahrten Heren / Se : À ; 

N. N. Er Ronigl. Maj. in Polen 1e. und Ehurft 
Durchl. su Sachſen ze: dero geheimen Raths für re 
trefflichen Direétori und würcklichen geheimen Raͤ⸗ 
then in Dreßden ꝛe. |. | 
neigten Germi 





An den geheimen Kriegs: a | 
zu Dreßden. + 

Nenn Hoch- und — —7 ne: 

Edlen und Veſten Herrn / G or: ni 

in Polen und Churfinftd . Durdl. to Oh d 

heimen Kriegs: Rathe — oh at na | 

‚Deinem — | — — 














Er dag Sammer- Collegi — 
40 MIDIBO 3 


= 


Enen Hoch und Wohlgebohrnen /guch deh 4 i 
Edlen und Beten Sr. Koͤnigl. Majeftatin | 
Polen 20. und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sahfens: 

Hochbeſtallten Cammer-Præfidenten: —— 
Sp —— — | 
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> — — — 


An die Regierung su Dreßden. 
Hear Hoch⸗Wohlgebohrnen / Zoch⸗ Edlen / 








à Veſten und Hochgelahrten Sr. Königlichen 
Wajeſtaͤt in Polen / und Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen zu Dero Landes⸗Regierung hochverord⸗ 
neten Herrn Cantzlern und Raͤthen zu Dreßden ꝛtc. 
reinen ac. 


An den Sreyheren von Schön: 
| born. 

Em Hochwohlgebohrnen HErrn / Herrn Mel⸗ 

chior Friedrich / Freyherrn von Schönborn, 
Roͤm Ranferl. Majeſtaͤt hochanſehnlich beftellten 
Reichs⸗Hoffrath und Caͤmmerern / Herrn zu Rei⸗ 
chelsberg und Geybach / des hohen Ertz und Dome 
Stiffts Maͤyntz Ertzſchencken / Churfuͤrſtl. Maͤyn⸗ 
tziſchen Geheimen Rathe / Ober⸗Hoff⸗Marſchalln 
und Vice-Dom zu Aſchaffenburg / des Heil. Rom. 
Reichs Rittern se. = | 

| : ASonExcellence, Monfeigneur Melchior Frede=. — 
ric, le Baron dè Schonborn; Confeiller du Confcil. de 
. la Cour Imperiale & du Saint Empire, Confeiller 

privé, premier Marefchal dela Cour &vice-Domd’ 
| Afchaffenbourg , de fon Eminence Elettorale de 
. Mayence, Chevalier du Saint Empire. Re 
. A Sua Eceellenza, il Signor Melchiore Federico 
il Barone de Schönborn , Confegliere del Confeglio 

‘di Corte dell’ Imperatore, e dell’ impero. Confeglie- 
| reintimo; Maggior domo Maggiore —— 
| 19. A. 


TL o 


wo Cer = 
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— — — — — 
di S. A: Eminentisfima l’ Elettore di Magna; Ca- 
vagliere dell’ impero &c. lit : — x 


An den Herrn von Andler. > — 


N Em Zoch⸗Wohlgebohrnen Herrn/ Herrn 

Frantz Friedrich / Edlen Herrn von Andier/ 5 
dero Roͤmiſchen Kayferlichen Majertàt wuͤ ckliche 
Neichs⸗Hoffrathe ꝛc. Meinem ce. se — 

A Son Excellence, Monfeigneur F rangois ‚Fi 
tic; Chevalier &tres noble Seigneur d’ Andle 5 
feiller de la Cour imperiale & du Saint Empire. 
A Sua Eccellenza, il Signor Francefeo HU éco, e 
Cavagliere e nobileSignore d’ Andler o 
di ſua Ceſarea e dell Impero. 


An den Herrn geheimen Rathee Di: | 
reccor von Gerßdorff. e sà 
Pai Hochs Wohlgebohrnen Herrn, 1 Levin È 
Nicoin / des D. Nom. Reichs Edlen Panner | 
und Frenberen von Gerfidorff, Deren auff Buch⸗ 
ivalda/ Parut/Preitting/HennersdorffRtectivi I 
Brethelsborff Racfell und Haußwalda I Et. ; 
Koͤnigl. Maj. in Polen und Ehurfürftl. Durchl. zu 
Sachſen hochbeſtalten geheimen Raths⸗ Dire 
und Land⸗ Voigt in der Marggraffſchafft Se 


Lauſitz ac. de | 

A Son —— Monfeigneur le Baron de de À 
dorff, Præfident au Confeil d’ Etat de Sa Mai. le Ro 
de Pologne & S.A. El. de Saxe &c. & Gourer * 
de la hauteLuface, | 
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EX. |A Sua Eccellenza il Signor Baron te de Ghersdorff, 
Direttore del Confeglio di Stato di Sua Maeftà di Po- 
dacia & Elettore di Saflbnia, 


| Anden Herrn Canéler Sriefen. 


se Hoch⸗ Wohlgebohrnen Heren / Herrn 
Otto Heinrichen / Freyherrn von Frieſen / auf 
Notha, Gaſchwitz / Kotta und Rüben 20. Sr. Rin. 
Maj. in Polen und Ehurfürftl. Durchl. zu Sache 
fen hochanſehnlichen würcklichen ere Rath 
und — IC. einem ac, 






ù 


À — — le Baron de Frie- 
fen, Confeiller privé & Chancelier de Sa aie efté de 
— &S. A.E. deSaxe, 


1 A Sua Frcellenza il Signor Baron de Friefe, Cole 
ii glierei intimo & Cancelliere di fua Maeftà di Polo. 
nia — di Saſſonia. 


si 4 Anden Herrn von Bacon. 

ER Em Wohlgebohrnen Herrn / Heren Zohann 
D Sri) Igehebrnen- ein 5 Nom. Kaͤhſ. 

— Majeftat hochanfehulich beftalten — 
rath / auch Hochfürftlichen Saͤchſ. geheimen Ra 


und hochbetrauten CEantzler auff Fricdenfcin 
| pura 1. Si \ 





Oo ASon = 











eo 


A.Son Excellence , Monfeigneur Jean Frederic 


Bachov d’ Echt, Confeiller de la Cour Imperiale] 


du Saint Empire, premier Miniftre dela Serenisfinie 
Maifon de Saxe-Gotha 


à Fridenfein, 4 


A Sua Er il Signor Giouanni pedi À 





Bachovio d’ Echt, Confegliere di fua Maëfta Cefarea 1 
e dell’ impeto; primo Miniftro di:fua Altezza Sere- | 


risfima di Saflonia - Gotha, &c. | sr dra PE 
“om den Freyherrn von sem 
ning. | 


Der Hochtwürdigen/ Hoch⸗ Weheebeheen | 


Herrn / Herrn Heinrich, Freyherrn von Flemming / 
au Lobelitz / Herrn zu Wilnaͤs / Penningebe nd j 


Hatoͤ / des heiligen Zohanniter-Drdens Rittern 
und Commendatorn zu Schifelbein ꝛc. Churfuͤrſtl 





-Brandenburgifchen Geheimen Krieges Rather 
über dero Armee hochanfehnlichen General Felda | 
Marſchall und Obriften su Rof und Subs he } 

gnäbigen Herrn: 


“A Son Excellence Reverendisfime , — 
—— ———— Baron de Flemingue &c. Chevalier de POr- 
dre du Saint Jean &c. Confeiller de Guerre privéde 
. "8" Alt. Elea, — & Son Marche des 

= — General &c, — 





>  ASua 





| 


“di — &c. 
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A fua Eccellenza Reverendisfima, il Signor Errigo, 
Barone di Flemmingo &c. Cavagliere dell’ Ordine 


di San Giouanni &c. Coniegliere di Guerra intimo di 


S. A.Elert. reprenne € {uo Marfchallo del 
gal generale &c. 


An den Freyherrn von pop 


Em Hochwohl gebohrnen Herrn / Herrn Lud⸗ 

wig Gebhardten / des heiligen Roͤm. Reichs 
Edlen Panner und Freyherrn von Hoymb / Herrn 
der Herrſchafft Droyßig / Burg und Hochſchei⸗ 
dung / Gneſtnitz / Groſſen⸗ Stoͤckelberg / Helms⸗ 
dorff / Burgwegeleben / Schkoͤlen / Guteborn / Rus 
land / Gruͤnewalda / Ober⸗ und Nieder / Sprem⸗ 


berg / Schoͤnbach / Lauben / und Duͤrren Henners⸗ 


dorff / 20.20. Erb⸗ Caͤmmerern des Fuͤrſtenthums 


Halberſtadt Sr. Ronigl.Maj. in Polen und Chur⸗ 


fürftlichen Durchl zu Sachfen geheimen Rathe 


Sammer Prafidenten, ıc. 


| Excellence, Monfeigneur Louis Gebhard, 


| Baronde Hoymb,&c. Chambellan hereditaire dela 


Duchée d’ Halberftadt &c. Confeiller privé &Prefi- 


‚ dentde la Chambre de Sa Majefté —— & Ss. As 


E. de Saxe, &c. - 
ASuaEccellenza, il Signor Bafoiie Luigi Gebhar- 


do di Hoymb, &c. Camerlengo Ftedifasio del Du= 
cato diHalberftad, Confegliereintimo & Prefidente 
_ della Camera di S. Maeftà di Polonia dc 5; A. Eletti 


COSI Air. 


” — ar 
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Un den Herrn ein Kath, 
vom Loß. 


En Mohlgebohrnen Deren / Salt Gan 
Cafpar vom Loß / auff Roͤhrsdorff 10. Seiner 
Koͤnigl. Majeft. in Polen und Churfuͤrſtl. DE 
zu Sachſen hochbeſtalten geheimen und 
tion- Rath / Hochfuͤrſtl. Sachſen⸗ Weiſſen 
Ober⸗Marſchall und geheimen Rath / Dire 
Beiſtlichen Confiftorii und Ober; Hauptmann des 


Fuͤrſtenthums Sachfen; Overfurt. Meinem ꝛc. 


A Son Excellence Monfeigneur de Lofs, Confeil- 
ler privé & des Appellations de Sa Majefté dePolo- 
gne, & S.A.E. de Saxe, Premier Miniftre d'Etat & 
Grand Marechal de SA.S. bn. — 
Saxen- — PRE &c. à 


FETE 


= 


An den Herrn von — 


En Wohlgebohrnen Herenz Herrn 4 
rich von Koſpoth / Sr. Konigl. Maj.in doten 


und EhursFürftlichen Durchlauchtigkeit zu | 





ori deg 








fen bochbeftalten geheimen Rathe und Ober⸗ eur | 


fehern der Graffſchafft > ali LEE 





Son 1 


NI 
| x 


* 
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A Son Excellence Monfeigneur Frederic de 
Kofpoth &c. Confgiller prive & intendant de Police 
& Finances dans la Conte de Mansfeld pour les Ser- 
vices de Sa Majefté de Pologne & S. A. E. de Saxe &c. 





A Sua Eccellenza il Signor Federico di Kofpoth 


&c. Confegliere intimo e intendente di Polizia e 


Finanze nella Contea di Mansfeld diS. Maeftà di Po- 


= 


lonia & S. A. Elett. di Saflonia, 


Anden Heren Geheimen Rath 

| Born. 
Em Hochwürdigen und Hoch⸗Edlen Herrn, 
Herrn Jacob Born / weitberuͤhmten JCto, 
Sr. Ronigl. Maj. in Polen und Churfl. Durebl, zu 
Sachſen hochanfehnlichen wuͤrcklichen geheimen 
und Appellation - Mathe/ des Churz und Fuͤrſtl. 
Sic hochloͤbl. Ober-Hoffgerichts 7 Geiftlichen 
Confiftorii; Schöppenftuhlss refpedtive Direétori, 





ve 


Seniori und Afleflori, der Juriften-Facultät zu Leipzig 


Ordinario und Decretalium Profeflori publico auch 
Decemviro, fd wohl Dohmherr zu Merfeburg und 
hochverdienten Bürgemeifter zu Leipzig. 

A Son ExcellenceMonfieur Born, Miniftre d’ Etat 
& Confeiller privelde SaMajefte de Pologne & S. A, 
E. de Saxe _ ee 
A Sua Eccellenza il Signor Born, Confegliere in- 
timo di SuaMaeftä di Polonia &S, A. E, di Saflonia. 


02 ° 71 
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a den Herrn Geheimen Dia 2 2 | 


Lyncker. 


Em HochEdlen Herrn/Herrn Nic. densi 

Lyncker / vornehmen JCto, auf 3 Fluhrſtedt und 
pet Erbherrn / Hochfirfil. Sabf Meimm 
zifchen hochanfehntlich bejtalten Geheimen’ Rathe 
und des Geiſtlichen Confiftorii daſelbſt hochverord⸗ 
neten Prefidenten der wohl: löblichen Juriftens Fa- 
cultàt und des Schoͤppenſtuhls i in Jena Ordinaria 
und des Fuͤrſtl Saͤchſ. gefamten Hoff: —— 
Mr Primario; ui IC fe 


Anden Herrn von Daum 
BON nn 


er oblgcbobrnen Herrn/ seni of | i 
gang Heinrich von Baͤumbach / Fürftt. Hefe > 
fen- Darmitädtiféhen hochanfehnlichen Geheimen | 
Krieges⸗ und Negierungs Rathe tie auch Gene⸗ 
rale Lieutenanten und Gouverneuern aller. en 
läge i in Ober⸗Heſſen Meinemac.. … — 


A Son Excellence, Monfeigneur Wolfgang — 
ry de Baumbach, Confeiller dela Cour & Guerre, 
General -Lieutenant & Gouverneur do 9: — = de 
Heflen- Darmftadt, ER a] 


[ 


A Sua Eccellenza , il Signor Volfsang Em È 
di Baumbach, CI della corte e di Guerra, 
FR 
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Luogotenente Generale, e Governatore di S.A. S. 
di Aflia Darmitad. &c. 


An einen Geheimden Rath 
und Cantzler. 
ASon kxpellence, 
MonfeigneurN. de N. Confeiller Intime & Chan- 
celier de fa Majefté Imperiale (fon Altefle (Ele- 
&orale) Serenisfime ) deN. 
A fua Excellenza, 
. H SignorN. diN. Cancelliere, e Confègliere in= 
timo di fua Maeftà Cefarea (fua Altezza Elettorale 
(Serenisfima ) di N. 


An den Hoch⸗Graͤflichen — 
burgiſchen pi zu Sonders⸗ 
aufen. 


"Dein Magnifico, Hoch⸗Edlen / Veſt und Hoch⸗ 
| gelabrten Herrn / Heren Guſtav Chriſtian Happe / 
beruͤhmten Icto, auff Alperſtedt/ und Doͤlſtedt 
“Comit. Palat. Cefar. Hoch⸗Graͤfl. Les etre 
refpectivè Rath / Cantzlarn / und des Wohl⸗Loͤ bl. 

Confiftorii Præfidenten, einem ꝛc. 


A Monfieur, CEE 
Monfieur Guftave Chrétien Happe, JCte, Sei= 
gneur de Alperfted & Dolfted, Comte du Palais Im» 
Lee ‘Chancelier & Prefident du Confiftoire pour 
| 004 Son 
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ee 7 3 — 

Son Excellence Illuftrisfime Monfeigneur e 

Comte de Schwarzbourg. Si pron 7 

Alb Illuftre ed Eccellentisfimo Signore, il Signore 

Goftavo Criftiano Happe JGto ; Signore d'Al= 
perftede di Dollfted, Conte del Palazzo Impériale, 

© Cancelliere ‘e Prefidente del Conciftorio- di 


* 1 

fua È 

AS è ta 

r <= 46 dus +; È 

1 Ak AR De: 4 
VIE, * 
un s 
* 


J 
* — 
a 











Eccellenza Illuftrisfima , il Signor Cont 
Sch 


De o 
An einen Geheimen Rath. 
A Son Excellence, Bee e 
| Monfeigneur N. de N. Confeiller pavo des, M. 
Imperiale (de Son u Eleétorale, (Serenis- 
fime) deN. | 
ASua Eccellenza, 
Il Signor N. di N. Confegliere — dis s. SA 
Imperiale ({ua —— Elettorale Gers) | N 





di N. vii — È 
Aneinen n Ober⸗ go rari a u 
ASon Excellence, WER, — 


Monfeigneur N, de N. Premier (Grand) — 
de la Courde S.A, S. le Duc de N. FAR. 

A Sua Eccellenza, 
Il Signor N, di N. Gran- Maeftro di Palo di 
S.A, il Signor Duca di N. 


An Ihro Excellent. Oder : Dem Boblacbobrnen 
(ift er ein Freyherr) dem Hoch⸗ — 
Herrn M. HMM. bey Herrn Hertzoges J 


2)oc® gi e 


Bode Fürftl. Durchl. Hochbeftalten Ober- Hofe 
pal zum. Doff 


Un cinen Ober⸗Hoffmeiſter 


| Dem Wohlgebohrnen Herrn. N: auf N. N 
i Steiner Hochs Fürftl- Durchl. zu N. Dochbeftatten 
Nath und Ober-Doffmeifter. 
… À SonExcellence, 
Monſeigneur N.N. deN. Grand-Maître d’ Ho- 
tel de S. A.E. le Duc de N. | 
À Sua Eccellenza, 

Il Sigrior N.N. di N. RE Domo Maggiore 
| S.A. Ellettorale di N, 


An einen Reichs⸗Hoff⸗ Kath) 
‚Dem ABshlgebohrnen ( de Standes / 
dem Hoch⸗Edlen) Herrn / Herrn N. bey Sr. No 
miſchen Kaͤhſerl. Majeſtaͤt hochbeſtellten Reichs⸗ 
Hoff⸗Rath. Meinem ac. 
À Son Excellence, 
. Monfeigneur N.N, de N. Confeiller de fa Majefté 
Imperiale e du Saint Empire, | 
A Sua Eccellenza, 
‘ IlSignor N, N. di N. Confegliere di SuaMachä 
era e dell’ Impero. 


Aneinen Cammer⸗Herrn. 


"Dan Wohlgebohrnen Heren / Herrn N. MN. 
| peer Durchl. zu N. Cammer-Derrn. — 














ne 
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A Mentali 
Monfieur N. N. Chambellar deS.A.E. den. à — 


Al Signor, 
Signor N. N. — di ſua Altezza Eletto: 
rale di N. Der 


An einen Soft So Li 


Dem snai Lo von N. FA 
Sr. Roͤmiſchen Ravferl. Maj. ee Sf 
Nat. Meinem ıc. 

ASon Excellence, 

Monfeigneur N. N. de N; Confeiller d Etat oder 

à la Cour de Juftice, de fa Majefte — 

A Sua Eccellenza, * 

Il Signor N.N. diN: Con Gelee di — ser 

… della Corte di S,M. Cefarca. ER 


Er 
An einen Fuͤrſtlichen — und 
Ober⸗ Amtmann. 
Dem Wohlgebohrnen Herrn I. N. bey Gr. 
Fürftl. Durchl. zu N. hochanſehnlichen Rath und 
Sber:Ambtmann. (ift er bürgerlichen AMP: 
Dem Hoch⸗Edlen.) —— 
A Monſieur, PE 
Monfieur N..N. Confeilles & Grand Baillif des 
Aus N.de S. AS. ner N 1 


= In | 






N 
zn | 
2 


ARNO …: 
Mm einen Præfidènfen eines dur il 


Confiftorii. 


Dem Wohlgebohrnen (oder / 2, er bürgerfichen 
| Standes: dem Hoc)» Edlenz Veften und Hoch⸗ 
‘| gelabrten) Her N. N. bey Sr. Hoc): Fuͤrſtl. 
Durchl. ju N. hochverordneten Hof⸗ und Juftitiens 
Nath / auch des Hochloͤbl. Conſiſtori iti 
! lichen Præfidenten. Meinem u. tv, 
| 
A — 
| Monfieur N. N. Confeiller de la Cour & de fu 
ftice, Prefident du Confiftorie de S. A. S. le Duc 
4 de N. 
All Illuftrisfimo Signore e Padrone mio Colendis- 
| fimo, il Signore N. N. Configliere della Corte 
| della Giuftizia e Prefidente nel Conciftorio diS. A. 
| 88 a N. . 


“oh einen Kammer: Prafidenten 
oder Dire&orn. 


Dem Wohlgebohrnen Herru N N. bey Sr. 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochverordneten 
Cammer⸗Præ ſidenten (oder Directori,) Meinem ꝛc. 
A SonExcellence,. 

à Monfieur N. N. Prefident (Direkteur) de la Cham- 
bre des revenues de Son Altefle Eledtorale de 

| RCE 
ves: A Sua 
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A Sua Eccellenza 
Il Signore N, N. refais oder Direttore din 
Camera di Sua Altezza Elettorale di Saflonia. 


4 
Aneinen Zürftlichen Gamers 


Rath. 

Dem Wohlgebohrnen / (oder ire 
Standes) Dem Hoch-Edlen und Velten Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. N. bochverordneten nd rene 
Meinem ie. | 
A Monfieur, 

. Monfieur N, N. Confeiller de la Chambre des Fi- 

nances de S. A.S. leDucdeN. 









Un das Ober: Hoff: Sid 

ail Leip pi g- 4 u x 

Denen Wohlgebohrnen/ Zoch ⸗Edlen / cent à 

KHochgelahrten des Chur⸗Fuͤrſtl Saͤchſ Hochlebl. 

Ober: Hoff- Berichts zu Leipzig da 

Herrn / Sn dde und Sata 
nen 20, 


An das Hoff Gerichte Toi 


Jehna— | 

Denen Wohlgebohrnen  Magnificis , di ol 
Edlen / Beft und Hochgelahrten / des Hoch Furftt. 
Saͤchſ. gefamten Hof: Berichts zu Jehna / hoch⸗ 
berordneten Herren Hoff/ Richter und Bepfigern. 


Meinen ac. Be: 
Un 






x 
do i Mln delli © à 
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ET einen Fuͤrſtlichen Stall- 
Meiſter. 


Dem Wohlgebohrnen Herrn N. von n. bey 
Sr. Hoch Fürftlichen Ducchl. zu N. hochbeftalls 
ten Stal-Meifter: Meinem u. fm. 
A Monfieur, 
Monſieur N, N. de N. Ecuyer oder Grand Ecuyer 
- deS.'A.S. de N. 
| All’ Illuftrisfimo Signore, 
>» ISignor N.N. de N. Cavallerizzo oder Cavalle- 
rizzo Maggiore diS.A.S. diN. 





An einen Jaͤger⸗Meiſter 


Dem Wohlgebohrnen Herrn N. von MN. Sr. 
È yoch-Fürftt. Durchl. zu N. hochbeſtalten Figere 
Meiſtern. Meinemu.f w. 
AMonfeur, 
. MonfieurN.N. deN. Grand Veneur oder Grand 
% Maitre de la Chaffe de $S,A.S.deN. 
| ‚Au Uluftrisimo Signore, ' | 
- Il Signore N.N. diN. Sopr’ Intendente delle Cac- 
cie DR MSN di Caccia diS. A.S.diN. 


È An einen Falconirer. 

Dem Wohlgebohrnen Herrn N. N. von Di. 

} - Für. 9 N. bochbeftalten Ober⸗ Falconier. 
Meinem 20. 

| ER | è Mon 
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Monſieur N.N, de N. —— des. AS. deN. i 


All Illuftrisfimo Signore, 
IlSignoreN.N.diN, Falconiere diS. AS, * 


An einen Ober / dorſtmeiſter = 


Dem Wohlgebohrnen Herrn N. von. Hoch⸗ 
Sint N. hochbeftalten Ober: Sora iu Dia 
Meinem u. fon. — 

"A Monfieur, 





Monfieur N. N. deN. Grand Fortiieà aber Grand i 


Maitre des Forêts de S. A. S. de N. 

All’ Illuftrisfimo Signore, 
Il Signore N. N. di N. Foreftaro vige pe 
Gran- Maeftro Ir De dis. A, S, * DE 





Ain einen Hoffmeiſter Li 
Pringen di 


Dem Mohlgebohrnen Herren N. n. von IR. 


bey Hoch» Fürftl. N. Gunger Serefhaft ve 


ftelten Hoff-Meiftern zu N. 

A Monfieur, . 
Monfieur N. N. de N. Gouverneur * Meleur 
les Princes de N. 

All’ Illuftriflimo Signore, Ber 
Il Signore N,N, diN, Giorgi ne aggio 
ra de Signori Prencipi di N. — 





Ca di nn ita 
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An einen Gammer: Juncker. 
Dem Wohlgebohenen Herin N. N. von N. 


- Seiner Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu N. hochbeſtalten 
Eanmmer⸗ Junckern zu N. Meinem zo... 


AMonfieur, 
Monfieur N. N. deN. Gentil homme de la Cham- 
… bre de S.A.S. leDucde N. 
All Illuftrisfimo Signore, 
Il Signore NN, diN. Gentl huomo di Camera 
diS. A. Sh di N. 


a einen Sürftlichen Due 
i AR, under. 3 

Dem ‘ABohfgeba jenen Herrn N. N. von N. 

Gr. Doc - Furt. Durchl. zu N. (ETA 


Hof⸗ gunckern. Meinem ic, 


AMonfieur, 
MonfieurN.N. deN. Bassi homme de la Cour 
(oder Ecuyer d’ Honneur) des. A. S. le Duc deN. 


A Illuftrifimo Signore, 


 HSignore N.N.diN. Gentilhuomo della Corte 
di A.S: il Duca diN. 


-- Yneinen Sitten, 
Dem Wohlgebohrnen Herrn D: Si von N. 


Rittern des Ordens N. oder des Heil. Romiſchen 


Reichs Rittern. Deinem %. 
ST." CRA A Moi [= 


X 4 
= 
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À Monfieut, - Ae > 
Monfieur N.N, deN. ‚Chevallier de v Or in de 
N. oder du Saint Empire. 5 
All’ Illuſtrisſimo Signore, … * —— 
Il Signore N. N. di N. Caribe. dell’ Or: ine di 
N. oder del Sacro Imperio Römäno. di 





2. n cinen von Adel. 
Dem Wohlgebohrnen Bern N. Su son 
A Monfieur, 
‘ Monfieur N, N. de N. Seigneur den, 7" 
All Illuftrisfimo Signore e Padrone mio Colendishe 
mo,ilSignoreN N, diN.Signore are De * 


An einen Fuͤrſtlichen Dents 5 
Meiſter. MST 58 

Dem Dod - Edlen / Veſt und Hochgelahrten 

Su TR. Hochfürft. N. hochbeſtaiten Rent⸗ 
Meiſter zu N. Meinemac. Ei 
AMonfieur, / Ri 

Monfieur N, N. Intendant des Goanelii de s. À. s. | 

| 


| 12 
a 1 
m9 * 


adv a 







> e 

« 
sa dI 
Der 2 


‘leDucdeNn. . © 36, —— 
Al Molt’Illuftre ed EcceNentisfimo Sonder, il Signor 
N.N. Teforiere di S.A. Se il Duca diN. $ ei 





Aneinen Dber-Einnehmer. © 
Dem Hoch» Edlen Bet und Hochgelahrten | 
Detrn N. N. Er. Hoch ⸗Fuͤrſtl. Durb zu Me 
hochversröneten Ober⸗Einnehmer u A 





A Monlieur, 
i  Monfeur, NN. Receveur General des Revenues 
di à oder Tailles) de$. A.$S. le Duc deN. 
AMolt Ill. re ed Eccell. mo Signore, 
+ Al Signore NN. Rifcotitore Maggiore dell entra- 
È - tegDer(tagglie) dis. AS. diN. 


Mn einen Sürfiichen Leib⸗ 


Medicum. 


Dem Hoch⸗Edlen/ D ten/ Decerfabenen und ' 
—— der Artzney beruͤhmten 
| Dodori,ipie auch Ho dürft n ‚Hocpverordngs 
_ ten feib-Medico UN. 
A Monfieur, 
NMonſieur NN. Doëteur tres-renommé, & ‚pre- 
mier Medicin de Son A. 5. — le Prince 
| ‚de Nat? | RES 
al Mol? Iluftre ed Eccellentiffimo Signore, Raga db 
| Il SignoreNN. Dottore Molto rinomato € Medi 
co diS. = 3 il Signor Prencipe di N. È. 


oi cinen Sinti hr Gibbon 


Secreta 





Lars Dein Hoc) - Edien / Belt und, air fc 
Dern NN. Hoch/⸗Fuͤrſtlichen | 

| — Shcmbien 5 Secretärio iu N 
nem. Re RURAL 


Pp 


tal 











| On Eu / er = uti nina si 
Serri N so ge Ide | | 2: 




















- 7 i re PES 
504... of m 
A Most, | 

Monfieur NN. Scr d'Etat we “ADI 
net des. AS. le Duc deN. << |<; * 4 pra 
Al Molt Ill. re edEccell. mo Signore, 2 pe: 

Il Sigaor NN. Secretario di Stato, d a &lGx 
binetto dis. A.6, il Signore Duca di rr 


An einen Fuͤrſtlichen "2 
77 cretarium. Pei J 
| Dem Hoch⸗ Edlen ——— — | 
— Herrn NA. Hoch» Fürftl.‘ Wohlbe⸗ 
ſtallten Secretario uf N. Meinem ꝛ⁊c. SH — sie 
A nr À N Ver 1% 4 i 











J 


deN à di — 
Al Moltꝰ il re €. Mole — gt ore — > © Joi 

— cp NN, Secret: ario F SA 

8. N, Nano BR à 


An einen Sr 


4 * 


Amtmann HR Meinemac. | | 


A Monfieur, —— me t ay: 
Een en ER 2 


e C2 


gr 


_ È 
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al ole Ill. re de Eccell.mo Signore, _ 


: Il Signore NN, Podeftà di S,A,S. œailSignor.. | 
| ‚ Duca di N, | + 


È cinen Hofea Advocaten, der einen 


Gradum bat. |‘ 


1 + Dem, Bah Eden/ Beten und PMI 
ten Serro NN. Wohlbeftellten RegiesunggeAde 
| N yocatoy Meinem IC 
Ses x 
> Monfieur NN, Advocat de la Cout de la Juflice, 
7 deS.A.S.le Duc dev. | 
AI Mole Ill.re e Molt’ Eccell. fe Signote, 


Il Signor NN: Advocato ordinario u me di 
” SAS. ilDucà din 


a 
* 
u 


Aneinen Kuͤchen Meiee 


„on si Edlen und Veſten Herrn NN. 

Fr ch⸗Fuͤrſtl. gpl von Xe. Wohlbeſtellan 
cifternzu N. Meinem ꝛc. 

| A eue. 


- Monfieur NN;. Conttoleur de la Maifon oder 
—— de Cuſine à la Cour )- de e le Duc 








de 
Al Mole Illuftre Signor mio Osfertandisfime , il 


—F Signor NN. Sopraſtante delle cucine ( oder vela 
| — Ga) di Hu en | 


Ppa o ELLES * 


rx u 
ee 


nn N 
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à À em Bohl z Edlen — 
— Herrn NN: Sr. Hoc) 
: Durchl. zu N. Bohli Sammer 
er. CEA 
4 A Monfieur, — — 
4 ** Monfieür NN. Ecrivain À a — D) 
| ‘cabinet oder (Receueur des finances) de. 
de N. — 
Al Mole ill. re Signore, &c. pae. 
Il Signor NN. Scrivano di — 
di N. so LS OT RES 


An einen oilseinien — — 

— ie ne und 

ohlgelahrten / wenn Er ſtudieret / nNN. 

Sache ht Duttbl, au N. mob ge scie 

men Cammeriver — 
Monbeun, FLN 0.0 

+ Monfieur NN. Ciatubiter à privé do r de. 

la Chambre privé) de S. A. 8, deN. AO 3 ie 23 

— illuſtre Signore, — 
| u Signore NN. Camerlengo (Cameriere) éme | 
“dis. AS ilsignor brencipe di Ne‘ PID — — 


An einen Muntz Meiſter rh 
| — und Hochachtbahren Herrn MN. 
| Hoch- Fürftl Pt. — — Meifi 

uw Meinemufse 












nn. L 


"AP. % mi a nei DO io 


È 


Jo a. or 





A Monfieur, 
Monfieur NN. Mäitredela Monnoye de S. As. 
Monfeigneur le Prince deN. | 

Al Moltꝰ ill. re Molt Excell: te Signore, _ 
. Il Signore NN. Afaeftro della Moneta ar A. S. 
‚SH SignorPrencipe diN. ET 


an einen Bothen— cites 


Sem MWohlehrenveften / Sroßachtbahren und 
Bobigelabrten Herrn NN. Hob Fürftl. N. 


A Monfieur, 


Wbohlbeſtellten Borhen-Meiftern zu Neo 


Monfieur NN. Miitre des — * A. K 
le Duc de N. 


Al Molr Ill.re Signore, Be 


ER 


 ISignor NN. Maeftro — Spadoni dis. AS. 


F — di N. 


An einen Soria > 


ra Edlen / Großachtbahrn und Kunferfabe 
nen Wohlgelahrten) Heren NN. Hoc» Zurft 
DM: Wohtbeftellten REN: AD Se de 
nem u.f. w. 
A Monfieur, 
:Monfieur NN. ingenieur (Arche) S.A. S. 
Je Duc deN. | 
Al Molt Eccellente Signote, Le ent 
u HITS Architetto di SA. SUN. | 


Pp3 9h 
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RATE ri Sa * | 

9fncinen Spada Mei er 
Dem Edlen oder Wohlehrenveſten / Groß 7 de 3 
Babrn und Wohlgelahrten Hm. NN. Hoch⸗Fuͤ “ 
MWohlbeftalten un un. Mei em LI È) 
fonders u. f w. ——— 
A Monſieur, $i ba 
. MonfieurNN. Maitre de Langre Pose SAS 
"leDueden. — SE So. 
Al Molt? Illuftre &Eccellente Signor, | < ÿ Fraise 


vain pa 
An einen | Spell — + 


Dem Edlen / Großachtbahrn and MWohlgen 
labrten ( Kunfterfahrnen wann er nicht ftu n t /) 
Herrn NN. Hoch⸗Fuͤrſtl. N Sono en 
pellmeifter 3m. Meinem a fav. ;. 
A. Monfieur, - Er = 
‘Monfieur NN. Mäitre dela Mulique das le. à 
- Duc de N. VSS | 
Al Molt’ Eccellente Signor; il Signor NN. Mache 
dellaMufica (oder di Gapella)diS. A. sd = 


An einen Hof: -Muficanten. | a DE 


a bo) Mare ve — * Co = 
(Tit.) Herren 0 u 7 Er 
ſtellten Puro sb BR. Ar 7 Mo 

| on 


"> 


SITI AO 


7 | nes i 


Al Aoltꝰ Eccellente Signor, 
\ SJ I Signor NN. Mufico di SA. S. iDicadi 
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À i Monfeur, . — 


Aonſieur NAN. Außen de Lu Je Das 
de N. 


" 


‚An einen Doff Trompeter. 
Dem Mohlehrenveften / — und 


unfterfabrnen Prin. NN. Hoch Sürfili hen N. 


Wohlbeſtellten Dofund | Feld⸗T Trompeter zu M. 


= Monfieur, 


„ Monfeur NN. Trompette, de 9 AS, ie ‚Due 
deN. 
Wie vor ⸗il Signor NN. Trombetta di $ # 8. a 
Signor Duca di N, x 
An einen Ball⸗ Meifter. Pa: 
Dem Ehren: BeftenGroßachtbaben een, 


È go Saia NR, TERROR Balle 


fer zu N. — 


È PA: Monfieur, 


-- Monfieur NN, Mäitre di Jeu de Paume de S. AS 
le DucdeN. 
Al Molt’ Eccellente Signor, È, 

"N Signor NN. Macftro del gioco : di taf a 
S. A.S. il Duca di Ni Si 


An einen —— se 
Meiſter. 
Pp 4 "Dem 


» * A 









AI poi — Signor, ” — did 74 5 ir 
pi. Signor —6 Maeftro di — “sa + Se sd 
‘Sigtior Pr encip pe di Ne — Url Hi dr — 


452 ea Nip È Ri 


F Or gfffeinen Tant Meifter —— è 


EST ga & = * * * È 
ET N Do uͤtſt De eu \ (4 Ri 
Tang Meifter un: | 
A Monfieur, — 
Ris: «Maitre deDance de 1 
an) —— riniée de sde das il 
NME olt > Ecéellene te Signofs ST, 1.00 
"I Signor NN. Maeftro di Danze di S.A 8 
TEO, di N. — di : 


dî cinen Bereiter. 


: Dem Sorten und Grohachtbahrn — — j a —— 

r. Hoch⸗Fuͤrſt. Durbl. zuM. Sg in m 
Bereiter zu. Meinem u. f td. — Pre | 
A Aoûfieur, - | a 
— —— NN. Hire de Mar ge‘ cda ra uye fe 1 
des A.S. den EM ec 
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Mr 


Aloe Eccellente Signor, — — 
— NN: Cavallerizzo di S. A.S. di. 


An einen Bau⸗ Verwalter. 
| 


| Wei Lod Ehren⸗Veſten/ oder — 
Veſten / Großachtbahrn Herrn NN. DIO 
M. Wohlbeftalten Bau⸗Verwalter um. 
N da erg Ù 
. Monfieur M. Diredeur & —— oder 
Controlleur ) des Bâtiments — pour“ $.A.$. 
le Duc de N. 
Al Mole Hluftre Sighore;) nei RE Pan 
Il Signor NN. Amminiftratore della Fabrica pu- 
blica dis. A.S. ilDucadi N. | SE 


Mn einen em Rift po 


Meilter LE — 


Den Bob Eden und Hodadhtbahen 
MI. Er. Nom. Känferlichen Are ur 
beſtalten Poſt⸗Meiſtern zu . 
A Monfieury 
Monfieur NN. Maitre. Inte one de fa Majeſte 
Imperiale è a N. 
A Adolt Illuftre Signor.e Padrone mio Osfervan- 
| mo ;. il Signor NV, re di pass fua 
— Macltà Cefirea SNS RR RS 


re 
n 


se pp 5 An 


=. — = 


ns "7 . | 


— 
TETE 


— ñúï— 


ET De 


o An einen ich Sie 
















en DR 


* ‘Ancinen “On | È ri 


NA. Hoch⸗ Fuͤrſtl. N. Lobefettn O 
jtern zu DI. Meinemꝛc. 
A Monfieut, | 


feigneur le phines deN. PAT PORNO 
Al Molr Eccellente Signore, ( * ‘AM sl 7 Il 
{tre Signor, )il Signor NN. Forreftar ro; Maggi 
dis. A.S.ilSignorPrencipe di N. - #4 


Un einen Ganglifien, — 
Dem Bob: —— und di m bas 
Heren NN. Hoc Für. N. W Abe e 
Cantzeliſten zu dd Meinem uf Mo. — —— 
A Monfieur, me ASE 
‘Monfieur NN. ‘Chancéllifle aa — dela; ä 
Chancelerie) des, À. 6, pres ee 
Al Molte Illuftre Signor;  / VERE I 
“Il SignoreNN, Copifta di Cancelleria ds AS 
il Duca di N, du. — 












Dem Mohl-Chren-@eften und Pod 
Herrn NN. Hi Sal N fp 
chenſchreiber AA 


Pa u; "è 





LA pare 
|. Monfieur NN. Eferivain dela Cuifine de S, A; St" 
R leDucdeN, 
| Al Mole Illuftre Signor, pr 
| di Signor NN, Scrivano di Cache: Ex Si S, 
IN. 


n einen Keller: Schreiber. 


Dem Wohl⸗Ehren⸗Veſten und — 
Dern NN. — — 
ler⸗Schreiber zu N. 
A Monſieur 

MMonſieur NN. Sommelier di S, N S en N 
| AI Molt Illuſtre Signor, | | 
Sl Signor NN, Scrivano di Cantina „A diBor 
SIRET oder Bottegliere) diS. A.S.diN, x 


‚An einen Mund-Schenden. 


| ‘E Dem Wohl⸗Ehren⸗Veſten und Vorachtbarn 
Herrn VI. Hochs Furfil. I. Wohlbeſtalten 
Mund⸗Schencken zu N. 
À Monfieur, © È 
a Morficur NN, RN de —8 8 Duc 
de N, Fr — 
Al Mol? Lluſtre Signor, RATER 
—— Signor NN. — per S. A. s. Sal — 
Puce diN, - | 
ER => * | An 


Pc 








| 
| 
| 
| 
| 





dale. 


Lot 
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Anci cinen om Sdreiber @ I 


Dem ABoble Chrens Seen ur und. och M 2 
barn Herrn NN. Hochezürftt. N. Wohlbeft 

















tal⸗ 

ten Korn- Schreiber zu. RE pa 

A Monfieur, DT dl — 

Monfieur NN. —— de Bi d les. Ax 5, = 
leDuedeN. | : 3 


AI Molt Illuitre Signor, | ee 
Il Signor NN. Amminiftratore dei’g gré <P yi 
© Altezza Séréniffima il Duca di N. AVI 


An einen Sammer-Dien — 


Den Wohl Ehren Veſten und & oc Ar J— 
barn Herrn NN. Hochfuͤrſtl. N. Mohtbeftellte m 
Cammer-Dienerzbey. a Gioie Du ur | 
Herrn Derkog £ N. zu I | RER 
A Monfieur, 1% È f = à si 

Monfieur NN. Er ( AR Veri de C - 

bre. ‚pour 5% A.$.. Honféigneur, * Prin <a 
AI Mole Tlliftre Signorò, | Rei Le 
. Il Signor NN. Ajutante di ——— — È 

.iere) PSUS. S.A. 5, il Signor — 


he A X 
An einen Cantzelley⸗ oder Gc | 
Regiftratorem,. * 

Dem Hoch⸗ Ehren⸗ Veſten / Zorin 14 LE 










ms. REVO 605 


D ARE = "re i 
Recbts- Wohlgelahrten Heren NN. Hochfuͤrſtl. 
N. QBoblbeftellten Canglepe( Cammere ) Regi 
i Atratoriju N. Meinem ꝛc. 
A Monſieur 
Monfieur NN. ———— de Chance. 
! (chambre) deS.A.S.leDuedeN, | 
1@ AlMolr illuftre ed Eccellente Signor, , 
— Signor NN. Regiftratote di Cancellaria (er di 
3 —— di S.A. S.il Duca di N. | 


ACCESI — af 

. Dem Wohl Ehren Beten (if ese es eine vorneh⸗ 
me Stadt / dem Wohl⸗Edlem Gro — und 
Techtswohlgelahrten TORA e 
4 Stadt⸗S Schreiberzu Mo i 

A Monfi leur, | A NE die Pia 
A Monfeur AN Greffe dela Villea 27: | 
È i vor : Il SZ NN. Scrivano. della civ di È 
N. N x 


An einen — 


Dem Wohl⸗Ehren Veſen, Große Achdahen 
EN Rechts⸗Wohlgelahrten Betrn pista 
| Offenbabrennotario &c. 
A Monfieur, | 
. Moïfieur NN. Notaire Publigre — mon 
tres honoré Amy prefentement à aN. 
AI Mole LIluſtre Signore; mio. Geste il 
F | igne-. 


u NT cinen Stab Schreiber. 
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Signore NN. Notaro: publico Bi per | 
adeſſo à N. | | 


An einen Verwalter. 


Den Ehren» Velten und Vorachtde m | 
De NN. Wohlbeſtellten Verwalter be I 
u 
A Monfieut, 

AMonfieur NN. Adminiftrateur SNA 


‚Al Mole Ilhuftre Signor, | 
Il Signor NN. Amminiftratore oder Direttore 4 


diN.à N. 4 


An einen Bot Einnehmen, | de ; 


Dem Ehren Beten und Sorachtbaben at Bi 
NN. Furt N Wohlbeſtellten — 4 
* oder. Geleltsman zuN. | 





È 


A Monfieur, |» | 3 
Monfieur NN, Comuifiite oder (Tad NI 
des Gabelles de SAYS, de N, à N; 4 — 


AlMolt Illuftre Signor; * 
il Signor NN, Commiſſario (Esatroie) oder | 
Rifeuokiöe) delle Gabelle di 8.A. n il Ducs | 


di N. 
An einen Cenliy Diener. i 
' Dei Ehren Beften und Achtharn nil 
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, Hoc güntl, N. QUobiveftellten Cangiens Die 
ner zu N. “OT AE. 
A Monfieur, | | 


AMonſieut NAN. Valet de la Chancelerie pour 
SA. S. le Duc de NN, CHERE 204 TIR 
i Al Signor mio. Osfervandiffimo, _ —* 
i x Il Signor NN. Servo della Cancellaria di $, A.S. 
cal SignorDucadi N. TA fue 
Arn einen Rentherey: Diener, | 
EGEben ſo wie voriger / nur das Wort Chambre und 
Camera, an ſtatt Chancelerie &c. 
cs OR AT GENE. HN 


HET 





RE RA REF ER 
J 


An weltliche Collegia ,-Uni- 
| Verfitàten | Faculfäten und 
i SooppereStuble. 
An das Känferlihe Cammer: Ge 


à Sen Hochwuͤrdigſten Shure Fuͤrſten / Hochs 
und Wohlgebohrnen / Hoch» Edelgebohrnen, 
| Sable und Seftrengen Herren / Cammer⸗ 
| Richtern TÀ ræfidenten und Allefloribus des" Hoch⸗ 

Ben Kaͤyſerl. und des Heil. Rom: Reichs 
Cammer⸗Gerichts: Meinem (oder unfern) Ende 
Digften / Gnaͤdigen / Hochgeehrten und Hochges 
neigten Herrn 26,26 —— 
| a Latis 


608 “ )o (4 












Latine, 
Aci Romani Impetii Judicii Auguftiffi no $ € 12- | 
Otui, Reverendiffimo Principi Ele&ori; Inftriffi- 
mis, Illuftribus ac Generofis Comitibus &-] Baror de 
bus, Nobiliffimis, Ampliffimis , &. Clariflimis Vir 
Dn. Tudici,Prefidibus ac Alfelötibus; Dominis, Fau- 
toribus & Patronis , Clementisfimo & de ita — — 









vantia honorandis, , er Re js — 
— An Præſidenten und sa | 
| Cammer⸗Gerichts zu Wetziar. È 


asie Hoch⸗Wohigebohrnen / ebohr⸗ 
nen Hoch Edlen / Veſten und Hochge ela sd 
I Hochverordneten Prefidenten und Aflefloren 4 È 


| Käyfer!. unddes Heil. Km. Reichs Can 
| nue ju RD, sé ; 






ten 


Em Hoch Edlen / Geſtren en 
pes Herrn — st 
— bodbpreiflich en Cammi > hochſt⸗ 
anfehnliche« . lo qu A a Lie 
Gaston ee 


SIA: 
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Am cine Sammer: Serichts- : Procu- 


._  ratorem oder Advocatum. 


+ Dem Hoch⸗Edlen Veſt und Hochgelahrten 
LR N. N beyder Rechten berübinten Do&ori, 
i und des hochpreißlichen Kaͤhſerlichen Cammere 
Gerichts hochbeſtellten Procuratori und Advocato 
zu Wetzlar. Meinem u. ſaw. a | 
PA Monfieur, | # | 
| MonheurN. N. Dédeur en Droit tres — & | 
. Advocat tres renoîmé. deda Chambre Imperial | 
de Juftice àVezlar. ds» 
| AIMGIE Tlluftre ed Eccellentisfimo Signor il Signor 
} N. NiDottore di i Legge» “ io; Auvocato molto ti 
dic 
i 











dCI, 


An das Rothwellſche Gua 


| Denen Hoch⸗ und! Wohlgebohrnen/ Hochs 

Edlen / Geftvengen / Velten und Hochgelahrten 
p Herren / des Heil: Nom. Reichs Hoffrichtern und 
| — ju Rote | 


An die Univerfi fat — 


| “D 1 Magnihäis, Hoch⸗ Ehrwuͤrdige im och⸗ 
Edle, 17 Deilen und Hochgelahrten der loͤbli⸗ 
chen Univerfität zu Jena bocbberordneten Herren - 
X Bedorn, Doctorn, NESTA em andern Profellorn, 
Ei U, (1. IR 
| Sa “dg à | x Mese 























A Melis, | 


Corps Illuftre de Î Acido de Tie — 
All’ Iiluftri, Molto Riverendi (oder Riveren iffimi) 
ed Eccellentisfimi Signori, Li Signori Door 
Profefiori del ‚Corp, -Illuftre dell’ Acade mia di 


Giena_. 


e die Theotogifä Fac 2 fà 2 Re; 
| zu ina, SIIT 


Denen Masnifia Hoch⸗ Cine — Di 
Hochgelahrten / der Hochlöbl. Theologiftl — 
taͤt zu Jena hochverordneten Herren / Deca 
mon und andern Doétorn. Meinen, 


An die ma Faculfäi x > >. 
2 Daniels, Zog 7 OL 
Reiten und Hochgelahrten/ der Hoclöbl.. : | 


Facultat gu Sena hochverordneten Herten O 
rio und andern Doétorn, SR u. * pe 


qu m 


Denen Magnificis, Hoch. Edlen ste — a. n 
und Hochgelahrten / der Hochloͤbl. Medicinififà 





a 


#)o(@ Gi 
Re erre TRE a E TE) WERE N 
Facultät zu Sena hochverordneten Herren/ Decano, 
Seniorn und andern Doétorn. Meinen ꝛc. 


Aln die Philofophifcye Faculfät 
J zu Jena. À 


Denen Hoch-Edlen und Hochgelahrten der 
Wohl⸗ Loͤbl. Philoſophiſchen Facultaͤt zu Jena / 
hochverordneten Herren Decano, Magiſtern und an- 
Dern Profeſſorn. Meinen 1. 


Anden Schoͤppen⸗Stuhl 


zu Jena. 


Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen / Veſt und Hoch⸗ 
gelahrten zum Schoͤppen⸗Stuhl zu Jena hochver⸗ 
ordneten Herren Dechant, Seniori und andern Do- 
ctoribus. Meinenꝛc. 


5 An die Univerfitàt zu Leipgig. 


Denen Magnifico, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hoche 
Edlen / Beften/ Hochachtbahren und Hochgelahrs 
ten Herren / Redtori, Magiftris, und Doétoribus bey 

per Hochlöbl, Univerfitat zu Leipzig. | 


i sii lat: sì * 


+. on 292 An 








nn ‘  , 
— 3 = net 
— — 

. 


Meinen u. f. 10. 


dr LES en / Beft und — en 
Unibet ju li 
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An die Juriften Faculfât Mae 
Relpgig: © "ee 
Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen / Befien 
Hochgelahrten Herrn Ordinario, Seniori. und as 
Dern Doctoribus bey der hochloͤbl. ſuriſten⸗ acu 


auf der omis Leipzig. pri — 
7 











Magnificis, Nobilisfimis, x Amplisfimis, E: 
tisfimis atgve Confultisfimis DO — 


— = È 


prat 4 A 

Denen Magtlificis , Pe Hoch 
Edlen / Veſten / Großachtbarn und Hochge 

Herren / der hochloͤblichen press bardi 

hochverordneten pai Decano — Profe 


efforn. 
— — LÀ 
| — ire: | 

An die n oi su sien | 
erg. — | 









Rectori, Magiftris und Dodoribus Der hochl Nr: he I 4 





| 


: te hochloͤbl. — + sil 
Dq 3 
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| Hm die UniverfitàtzuSoftodi 

Denen Magnifico, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen Hoch- 
Eolen, Veſt und Hochgelahrten Deren Redori und 
— der Univerſitaͤt Roſtocf. 


An die Univerfitàt zu ter, 
Denen Magnifico, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hochs 
Edlenr Belt und Hochgelahrten Herrn Redtori, 
und andern Profeflaribus der Nuͤrnbergiſchen Unis 
perfitàt Altorff. 


An die Tun Facultät qu 


Denen Man RI Ho Edlen / Veſt und 
Hochgelahrten/ der hochloͤbl. Turiftens Facultät zu 
Altorff hochverordneten Herren ee und an⸗ 
Dern — Meinen Ka | 


An die Univerfi tât Straßburg 


N Hochwuͤrdigen / Hoch⸗Edlen / Hoch- und 


| Soblgctabrten Herren Redtori, Doctorn und Pro- 
fellorn der. hochloͤblichen Unioerſi tät Straßburg. 


Meinen? It: 


An die Univerſitaͤt Tuͤbingen. 
enen Magnificis Hoch⸗ Ehrwuͤrdigen / Hoch⸗ 


md. oh Edlen / Veſten und Hochgelahrten 


Herren Rectori, Cancellario, Dodorn- und Regen⸗ 
An 




















4 
An die Univerfitàt Heimfiädt deg 


Denen Magnificis, Zoch⸗Ehrwuͤrdigen 18 IA D L 
und Wohl⸗Edlen / Beften und Hochgelahrten pa 
bochlébl. Univerfitàt Helmſtaͤdt hochverordnet 1eter Ni 
Herren Vice-Rectorn Und fämbtlichen 1 Profi form. 
Meinen u. f.w- SEE 


An die Juriſten⸗ Faculté zu 
Denen Magnificis, Hoch⸗ Sdlen/ Def Hoch 
gelahrten der hochloͤbl. Juriſten⸗ Facultät zu Helm 
ſtaͤdt hochverordneten Herren Decano, Se ori und 
andern Door. Meinen IC: — 


An die Juriſten⸗ Facultéf. sut 
Gieſſen. Era: Fr: FPE x à 

Denen Magnificis , Hoch⸗Edlen / Veſt und 
Hochgelahrten / der bochiobl. Juriften-Faeuitatau 
Gieſſen hochverordneten Herren De — senior 





und andern Doctorn. Meinen? ic. | 1 * 
Aaa 
An den Schöppen- tabl. 





zu tt falla. — rs 

Denen Magnificis , Hoch⸗Edlen } Be und 

Hochgelahrtendes Churfürftl Brandenburg na 

hochloͤbl. Schöppen-Stuhls zu Dalla im De 00 ge ; 
thum Magdeburg hochverordneten Senic m 

— Meinen ꝛc. 


z a - A 


Ho __ 65 


An die Juriften: Faculfäf su 

Denen Magnificis , Hoch⸗Edlen / Veſt und 
Hochgelahrten / der CRT uriftensFacultät zu 
Rinteln hochverordneten Herren Decano , und ans 


| DérnDoctorn Meinenu f.10. 


Andie Univerfität zu Franckfurth 
an der Oder. Resto 


Denen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hoche 
Edlen / Beft und Hochgelahrten — 
Magiftris, Doctoribus und ſaͤmbtlichen Profeflori- 
bus, der Churfurftliden Brandeburgifchen Univere 
fitat zu Srancffurth ander Dder. - 


An die Univerfität zu Erfurt. | 


. Denen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hochs 
Edlen / Veft und Hochgelahrten Herren Rectorn, 
Decano, Doctoribus und Profefloribus der hochloͤbl. 
Univerfitat Erffurt. | 


An die Univerſitaͤt zu Heidelberg, 
Denen Magnifico, Zoch ⸗ Ehrwuͤrdigen / Hoch⸗ 


È Edlen Beft und Dochgelabrten Herren Redtori 
und gemeiner Univerfität des General-Studiums zu. 


Le 294 An 
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dn einen x Doétoram und Pr | 
„ # rem Theologia. 7. — 
— Sahel}: Dé ben and 
Hochgelahrten Herrn NN. der heiligen Sch 
hochberuͤhmten Poctori wie auch vernehih i 
feffori Publico ju. ° nt sà J— 
AMonfieür, . | 
Monfietit N. N. Dodteut & Profeflèur — 
logie à N.mon tres honoré Patron. 
Al Eccellentisfimo mid Signor è Padrone Sehen: 
 disfimoy il Signor N. N Dottore € Profeflorg di 
«+ Theologia à N. | | 


» 4 





. 13 u 
EC e 


An einen Doctorem und Pi gfello. 
rem Juris. | TE 


Dem MÉaifico, Hoch⸗ Edlen Veſt id Pale 
gelahrten Heren N. N. vornehmen JGto' ; wie 
auch hoch⸗ meritirten Profeflori Publico zu N. Mer 
2 De | 

| AMons 









— a 


GM 
. Monfieur, NN. Dodeur È bof à tres Se 
cellent en Droit à Diari 
ni B 


‚AP Ecc.mo mio Shore e Padrohe Col.mo, ” 
F u Signort, NN, Roter ; aio di Legge 


"AN 


= ET Doctorem und Pie. 
7 fellorem Medicinæ EN 


à dan. 
re 
n 


. gi Bar (E tire LE * 
Den Hoch⸗E ER | 3 
Hochgelahrten Sern Arkney vorneh⸗ 
men Doétori und Profeflori ve au. Mei⸗ 
— ‘ga di: JE A 
A Monfieur, 
- Monfieur NN. Dosen &Profefeut en en i Medi 
cincàN, . . 
All’ Ecc.mo ae mio e — Cotto, 0, a | 
„u a NN. Dottor e ‚Profeflore di, Medicina 
am MR 











- An cinen Profefforem Phi. 
il ofophiz, ° an 8% PRO — 


Dem Hoch) ⸗Edlen⸗ Belt und Hochoela been 
Herrn NN. er Profeflori Publica ju. 
i u. f.to: 

A Monfieur, NE rte: 

 Monfieur , NN. Pre Philofophie tres 

renommé à N. — F 1 
= A Q45 Al Molt 
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Al Mol IlLre ed Ecc.te — mio. — 
diffimo , il Signor NN. —— di I Filo oſc of 


an. N ‘ > m, Be 


ET einen Doétorem. 


Dem Hoch⸗Edlen / (fü es ein Beiſtliche Rc) 
Ehrwuͤrdigen / Hochachtbarn ) Veſt / (foeseinMe- 
diciner, Hocherfahrnen ) und ——— ten en Herr ri 
TS à Heiligen Schrifft/ berühmten 
Der Rechte, QI 0 CA | 


F7. (i 
10 ct BE 
Ù 2 e | 
> 


Der A 
Meinem. — — 
A Monfieur, 

Monfieur NN. °- 


7 LÉ ATEN 
Docteuren | Droit tres Les 
— 
Medicine | ESPRIT fi a : 
Ar Es: ‘Signor mio e Padrone e Colen- 
diffimo il Signor NN. . —. 0) FC 
—— WEA 


4 Ÿ RA 
Theologie }, ’ er 


 Thcolog ia. 
Dorrors di “Legge 
Mains 
An einen Licentiat der dd h 
_ ui o 


CHR: 7 
Dem Wohl⸗Edlen / und Hochgelahrten Deren 
N ee. beyder Rechten a # + di 


Fer. | 


A 







Soc O 619. 











i . —— — — 
CÀ Monfieur, | 
NMonſieur NN. Licentie enDroit, montres- ho- 
 noré Patron, prefent à N. 


Al — Signore mio Osf.mo, 
Il Signor NN. Licentiato di Legge. 


An einen Licentiatum Theologie, 


ie an einen Dodtorem Theologie : 

Dem Hoche Ehrwürdigen/ Hochachtbarn und 
Hochgelahrten Herrn / Herrn MN: der Heilio 
gen Schrifft wohl⸗meritirten Licentiato, und ꝛc 
Meinem ꝛc. 


n cinen Medicina Des und 
Stadt-Phylicum | 


Dem Wohl⸗Edlen /Hocherfahrnen / Beft und 
Hochgelahrten Heren NN. der Argeney beruͤhm⸗ 

ten Doétori, wie auch hochanfehnlichen Stadé:Phy- 
| fico Ordinario zu N. Vienne 1 | 


A Monfieur, 
| Monfieur le Docteur NN. Medicin Ordinaire © 
— tres-renommé dela ville de N. 
| Al Ecc,mo Signor, 
IL Set Dotore N N. Medico ordinarie della 
Città di iN. 


— | | | - An 
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È mn, 
An. einen Meint Dottorcsié 
Cand-Medicum, + ©. * NE 
Dem Wohl Edlen/ Großachtbahrn/ ſochde⸗ | 
lahrten und Hocherfahrnen Herrn M de er Arte ‘JR 
ney beruͤhmten Doctori; wie auch hochanfehn J 
Land⸗Medico um. Meinemꝛc. —— 
— DS is >) EL: — 


nord so, agi | "di — 
Gi SdlenyGroßachtbarn und- Mech tedio Ne 
gelahrten Herrn NN. ie dvocat 


4 A 
Fa 0 4 
nd; 14 10 QE 
— — 


uf, —* saggi — ic # 


| Den Wohl Edlen Grofadibamund Rechts⸗ 
Wohlgelahrten Herrn NN. vornebinen Confü- 
lenten, Meinem infonders bocbgcebrten.De ts | 
A Monfieur, Br —— 
. Monfieur NN: Advotat bien-renomme à: Ne. 
Al Molt Illultre e Moltꝰ Eccellente Signor; 
10 Signor NN. Auvocato molto nest di = 
BEER = SERENO DON er TE # © u Ve BER 
An einen J.U. Candidatu * sr: 
Den Eblen / Großachtbarn und Veleih ahrten 


An einen — Fa a: 
J TER i, i 













lH Gr | 


PCT RE | i 
oder Rechte. Wohlgelahrten as NN. beyder 
Rechten Candidato. Meinem u.ſ w. 

A Monfieur, | 
+ Monfieur NN. Candidate en Droit, moli trescho» 

ynoré Amy prefentàN. . + 
i ai Molr Illre Mole Ecc.te Signore, 

“1 Signor NN, Candidato di Legge à N. 


An einen Gerichts⸗Verwalter. 
Dem Robi Ehren⸗Veſten / Boradtiairt 


und Rechts⸗Wohlgelahrten Herrn Doble < 
beftälten Berichts. DBerwaltenzu, N. Mein ax. où. 


Sfr e8 aber ein Candidats Juris , — oder 
Doctor, fo wird der Titul nach IRR Stande, wie 
oben gemeldet / gegeben. 

A Monfieur, | SUA 3 

Monfieur NN. Jugea a. pra UE CO tl 
Al Mole ill.re e Mol Ecc.te Signor mio Singolaris- 

fumo; il Age NN, Giudice diaN. 


9 Sin einen Schuchefenaufi | 


Dorffe. 


Dem Chren Veſten / oder (dem EhrerSeeh— 
ten) und Uchtbarn / por NA Bi 


Schultheiß zu N. 
A Monſieur, 
Nonſicur VA. Miro à N° 


% à 










ge a : 0 

(À — — — 

Al Signor 1 mio ſtimatiſſino. — 
Il Signor NN. Sculteto della terra di N RE 


An einen Dionne gs Fuͤrſtl. 
ReſidentSradt bevorab wenn er x 


Dem Wohl⸗Edlen / Velten, Lod v ife un | 
Hochgelahrten Herꝛ NN. Woh lverdienten Br 
gemeifter der Hoch⸗Fuͤrſtl. N Reſidentz⸗ Stai EN. | 
Meinemic. "4 Por 2. # 

A Monfieur, fi 
























le àN. | pe 
Al Mole Ill.re — mio Offer. moy Ei 
bi: Signor NN. Borgomaeftro della Cit en "a 
An einen Zürftlichen Biblioch AR 


cariumi E: 








Dem Wohi⸗Edlen Veſtem Schach yarn und 
Hocgelahrten Hera NN. Hoch⸗Fuͤrſtl. Wohl 
beftalten Bibliothecario zu Je. Meinem Le vs È | 
À Monfieur, — 

| © MonfieurNN. Bibliothecaire de la — qu 

deS.A.S.leDucdeN. | eh a, 
Al Mol IlLreedEcc.te Signor, | |. 

Ill Signor NN. Bibliothecaro della Bloc 

publica di S.A.ð.il Duca did. 


— 





Mm cinen Fuͤrſtl Hof Meile. 


Dem BBohlgebohrnen Heren NN: SU Hoch⸗ 
Sinn Durchl. zu N. Hochbeftalltten Hoffmeis 
ſter 20. 

A Monfieur, 

Monfieur NN. Grand Mäitre d’ hôtel de S.A SS. 

Monfeigneurle Duc ou Prince de N, 
Al Signor, 

Il Signore NN. Maggior Domo dis. A.S, diN. 


An einen Fuͤrſtlichen Infor· 


matorem. 


Dem Wohl⸗Edlen / Großachtbarn u 
Dean NN. y © Sr. ut 


Durchl. zu N. Hoch e Furftl. jungen Herr 
toohtbeftetten —— Meinem u.ſw. * 


A Monſieur 
Monfienr NN. Informateur de Mefleigneurs les 
i Princes deN.àN. | 
Wie oben: Il Signor NN. Informatore delli Signori 
Prencipi diN.à à N. 


: An einen Rbétorent oder Dido: 


rem eins Gymnafii 5 
| Dem Wohl⸗Edlen / Großachtbarn und Hoch⸗ 


grab Fern NN. vornehmen Pos 




























undR Redori Ben Die "des — a 
(Sirftlihen) N. Gyimiafii zu N. Meinemar- 


A Monfieur, ” ti, Arts ar Ae ei 
+. Monfieur NN. Redeur oder Direéteur du Cc voll he 
ge Iljuftre deS. A. E: Oder S.A.S: IV, ded N. ——— 
Al Holt’ ill.re ed Eccell.te Signor Me: D RÉ me 
‚U Signor NN. Direttore del 1 Collegio uf: à J 
8.A. più DEL e dis. „A.S:; diN se dl ; Pre À 
cam einen Rectorem au fein ner. * 
Stadt Schuten a * 

ah Mia ui 


Dem et sind DÉob Etre Left 53 
achtbarn und Wohlgelahrten Herin NN. Bob 
— bee GUTER — 


A Monfieur — de 
Monfieur NN. — de ‘Ecole det —— 
Al Molr Ill.re e Molt Eccelle: ente Signor, 3249 
> HSignor NN. Rettore di Scola nella Gia di 





y dr 











| È PRO 1,4 — sat, 
An — FAR: 


se, — 
| De ze — 2e bien) 
Vorachtbahrn und Wohlgelahrten Herrn ME 
der heiligen Schrift Beflif enen — rechtens 
Studiofo (der Arkeney) Det ai ra 
Degen pee pi * 





| A Monfieur, … i 


| Die A | 
*Monficitt NN: Eftudient en) Droit, | 
| Medecine, 
a NK, vr sti da Fhilofoplie. 


Al Moltꝰ Illuftre e Mole Eccellente Signor,il Signor. 
| NN. ‘Studiante di Theologia, mi Medicina, 


Filofofia;per — an. 


hr a Ai € 


Dani UE SAR 7 und die 


Meinem IL. 


ten Herrn NN. vornehmen gr su se 
A Metern” N RAR TE RAR 


Monfieur AA. arm le BI a 


a N. 
Al Molt Hluftre Signore mio "Öffervandiffimo, I 
SignorNN. Stampatore molto rinomatoaN. 


An einen Buch⸗ Händler. 


"Ia Wohl⸗ ‚Ehren : Veſten und Wohlfuͤr⸗ 
nehmen Herrn NN. der berühmten Handels⸗ 
Stadt N. vornehmen Bürger pad sai x 
Meinemoc. | È 
A Monfieur, | 

.»Monfieur NN, Marchand Libraire tres-renommé 

prefentàN. | Ki 

Ne. Rr Ad 


Da — 
— — — 


— ti—— 












616 = = GB) 


Al Mole. Mufre Sigles mio. Offervan di Ti imo, 3 
Il Signor "NN. Mercante di Libri molto; ino 1oma- È 
toa. | PRET SOA | 

12 — 


An einen Materaliten, Lol — 

Dem Bohl4Ehrenveften Aube : ni 

und Sroßgeachten Herin IM. vernehmen Mat 

rialiften zu N. Meinem uf: w. A 
A Monfieuy : Fr} ; | 

Monfieür NW, Marchand Drop aN 

Al Molt libre TES mio Ollervand Er IST 


* SP { A 
— — Lit de. 


Pme ui 








* u 





a ei einen ES uns / fo omi Seide 
nen Waaren fandeit 


Da teutſche Titul siege, Sh — x 60 
A Monfieur, | i, pi 


Soje äN. — —— 

Al Molt Ilkre Signore; #> mn SR 
Il Signor NN. — Seta Molto. rino i 
to à N. ; — Le i — sa 


ET einen Tuben. | 

We vorige. | * 

A Monfieur, Ag | | 

" © Monfitur NN; JE cati 
cre à à N. 


ca io AR) CN DER —, 
Wie oben NN. Bere, celedre a N. 
An einen Weinhändler. 


Wie bey vorigen)‘ Dder: : 


Herrn NN. he Bedi un Mi 
nem infonders u.ſw. 


À M onfieur; 


Monfieur NN. Marchand de vin à N. 
Wie vorige VA. —— (oder Mercante) de 
vino à N. 


An einen Sifehänbier. vie 
ie bey vorigen: | Gifehhändfer, | 
Gall. _ ___ . . Poifonniere, 
Ital. | . Pefcivendelo. 


An einen Wirth oder Gaftgeber. 


Den EhrensBeften und Groß-Achtbahrn 
Hera NM. vornehmen — ju Guͤldenen 
Sonnen in N. 


A Monfieur, +. 


Monfieur NN. Auberge renommé au — d 
ora M 

Al Molr Illuftre Signore ed Amico mio fingolarif- 
„ fimo , il sg NN. Ofte phacpalsss al fole d° 


“otoàN. 
Kr2 Mm 














An ei einen | Sorpora. — 


Dem Ehren’ Veſten und Sanıhäfften Sam | 
NN. Wohlbeftellten Corporal bey der I 
Compagnie 34 sm au. à 5° # par 
A Monifieur, ar 4 





pagnie de N. iN. ie 
AI Signor NN. Corporale della Corpi 
‘ fanteria diN. à IN, "e — 


An einen Rec imente Tron A — 
Si fans: 634 i 


A Monti AF — * 
Monſieur NN. ii agi Major du Regiment de 
Monfieur le Colonel N. à N. — i, dl 


Al Siguor NN, — aggiore ‘del — 
sis diN. : Tu D | 





A Monfieur, — pi 
Monfieur NN. Sons de Fit ober (mintbois) + # 
du Regiment del: 2128; RE a 







AlSignor NN. onen: di Ho del Regime 1 





diN.à N. | TOSTI | 
An einen Regiments he ; 


Do CE. 629 


- + — 


— — —— 2* 
* 


Dem SODI Ehren, Beften und Sunftreichen 
Derrn NN. Wohlbeſtellten Regiments⸗ Feld⸗ 
ſcheerer bey dem Loͤbl· N. Regiment zu N. 

A Monfieur, 

Monfieur NN. Chiturgien Major du Regimen 

de Mr. le Colonél N. au Servicede N. : 

Al Moltꝰ Illuftre Signor, | 

Il Signor NN. Chirurgico di guerra. del Regi 

mento diN.aN. 


An einen, Apothecket 


Wohl⸗Ehren⸗Veſten/ —— 
und Großgeachten Heren N.D. A a Apo⸗ 
thecker zu N. Meinem ꝛc. 

A Monſieur, | | —— 

Monfiéur NN. Apoticaire renommé AN. 
Al Afolt Illuftre Signore mio Ofler.mo, 

n ‘Signor NN. Speziale molto rinomato à N. 











An einen Barbier. 


__ Dem Ehren⸗Veſten /Vorachtbarn und Kunſt⸗ 
reichen Herrn NN. vornehmen — und 
Wund⸗Artzt zu N. Meinem «et —— 
A Monſieur, 
Monſieur NN. Chirurgien renommé LAN | 
Al Molt’Illuftre Signore mio Ofler.mo, … 

eu —— Chirurgico rinvmato a : 
Rr.3 An 


* 
u a 


-— 
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An einen Kunſt Mahler. DI 


Dem Hoch⸗ Ehren-Veſten und Kunſterfa een 
Heren NN. berühmten u qu À 
Meinemac. ca 

Monfieur NN. Peintre renomme a iN. | BR EN 
Al Moltꝰ Eccellente Signor, ie | A 4 

Il So Pittore rinomato à N. Mw * 






Mad 


An einen Fuͤrſtlichen Kupfer I 


Stedier. "SÒ, 


Dem oh. Ehren⸗ Veſten und gun terfahr: 
nen Herrn NN. Hochs Für. N. Wohlbe elte 
Hoff⸗ Kupffer⸗Stecher uN. Meinem IC — * 
A Monfieur, a 

Monfieur NN. Graveur pour Son Ale Sereni 

fime le Duc de N. fi * 
Wie oben. VA. Intagliatore per fa Altea stro 

niflima il DucadiN. : | 


An einen Gole, 


Dem Wohl-Ehren-Veften und — 
nen Herrn NN. an Rd 
Meinem ic. — 
A Monſieur, 7 FAT ni 

Moni: SEUI NN Orfeure tenomme in — 9 5 4 












ie 


| Al Signor NM, Legatore di libri è N. 


Bol 631 


— — ————— 


Wie oben NA. ‘il Signor NN. — rinoma- 
10 à N. 7 


ein einen Bildhauer. 


Dem Ehrenveften und Kunfterfahrnen Heren 
NN. vornehmen Bildhauerzu ft. Meinem 20. 
A Monfieur, 
“Monfieur NN. Sculpteur ( oder Tailleur d’ Ima- 
ges) a N. 
Al Mole Illuftre Signor, 
I Signor NN. Scultore rinomato à N. 


An einen. Perugven- Macher. 


Dem Wohl: Ehrenveften und Vorachtbahrn / 
Serra N.N. vornehmen Perugven-Macher zu N. 
Meinem ıc. 

A Monfieur, 

Monfieur NN. Perugvierrenomme à N. 
AI Mole Ill.re Signore mio Singolariffimo, 

Il Signor VA, Perucchiere rinomato à N. 


An einen Buchbinder. 
Dem Mohl« Ehren, Geachten und Bor chtis 


‘a gen Dern NN. Buchbinder qu N. Meinem ir. 
A Monfieur, 


Monfieur NN. Relieur des Livres à N. 


Rr 4 Au 


632 *)0 (BE, pars LEA Vu, 
An ci einen Büchfenmache, 4 


Eben wie vorigße. Be cai w 
A Monfieur, Menton > 
Monfieur NN. Fa hrigateae des are in, * 


fa 


AI Signor NN. a | Nr 












* 2 
In einen Edel: Geficine - 4 
Schneider. Di u 


HB HÄLT 
> Den 6 bien» often und Kunfterfahn jen Herrn 
NN. Edelgeftein-Schneider zu Ne. Meinen ons 
derbahren guten Sreunde. N 
A Monfieut, A: 
Monſieut NN. — (oder Tale den 
Diamants ) renomme N. di 
Al Mole Eccellente Signor ed — mio Singo- 


lariſſimo, il Signor NN. ee — 
celebre à à N. 13 


Hm einen à Science, | 


si RO Sem ND. ere Satie, 


7 — — — * — 

E ieur, MS TA dp: * 
Monſieur N.N. Brodeur renommé IN, 2 Re 
Al Saper ME, rca ore rinomato à N, SE Br 


Ei 






* 
Le À * 


F Li 
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An einen Hut:Staffirer. | 
Hern Den N. Nfuͤrnehmen Hut ⸗Staffirer. 
lenken 
… Monfieur N. N. Garnifleür de Chappeaux AN. 
AI Signor N. N. Crabe de Cappelli aN. 


An einen Glocken: oder Stuͤck⸗ 
Gieſſer. 


Dem Ebrenbeften und Kunfterfahrnen Herrn 
I brach a i per + — 
zum. Meinem 
A Monfieur, 

Monfieur N. N. Fondeur renommé à N. 
AlMolt’Illuitre Signor ed Amico mio Carisfimo, x | 

Signor N.N. Fufore rinomato à N. * 


einen Schuhmacher und 
Schneider. 


Dem Ehrſahmen und vorſichtigen Sertn ( oder 
mar 5 RM Schneider oder Sauimadre 


A Monfieur, 0. 

Monfieur N; N. — —— d’Habits 
es Sa N. = 
A! Molto Minis — 
pi or (oder Maeftro) N. N. Calzolaro, Sarto 

töre) a  - | 
ee 






ar * a: BR: 4 " 














Sd." + 





Tasse 
=; 


er 


(Tit.) * NN. meinem — “ 


AC 76 


RO >} » 





Vater zu N. hochwertheſten à 
berégetiebteten 9 


— N.montres honoréPere à a N. — vo 


Il Signor N. N. Ron ct mio Baden, > 


An einen Stieff Date? * 


ed Lena FR Ca 
Pr. NI, meinem DREIER 


| si pr Hr — 179 ‘4 . 
A Monfieur, HER RAS br A = 


Sa gi Ss 
— 


PE. Gin £ * 
| Monfieur N. N. montres- honaie Ph mes" "is 
Al Signora N. offerrantiffimo: ‘mio Padr 


| dn cinen Bruder. noi 2. —* 
Meinem vielgeliebten Bruder — dieſes; Li 
3 5 wi 
Mon tres cher ta de prefent IN A % di — 
Carisſimo mio Fratello — — à NO 


An einen Setta È u a i 


Meinem hochgeehrten Herrn S w rkom 
diefes zu Eroͤffnung in M m spe 


Mon tres- honoré Beau- frere, | — nt 
- Offérvandisfimo mio Real per adeflo AN 


+. 
. 2 


A 








a la a 
* 
J1t 44 


4 


BR 65 


An einen Vetter 
| Meinempielgelibten rn Bett 
ftigen Händen in N. pa er zu grofigun» 


| Mon tres- cher Coufin , prefentement aN. 
Cariflinno mio Cugino à N. 


An einen Gevatter. 


Meinem hochgeehrten gem Gevatter zu ſelbſt 
— belieblicher Eröffnung in N 


Mon tres honoré Compere à N. 
Compare mio Stimatisfimo à N. 


An einen Ehe-Mann. 


Meinem lieben Chemanne/ oder: meinem hertz⸗ 
‚geliebten Ehewirthe merde dieſes zu freundlichen 
Händen in N. 

Montres: cher Mary; prefentement à N. 

… Carisfimo mio marito, per adeflo à N. 


An einen Eydam, 


| Meinem fieben Schmieger ⸗Sohne (oder Ey, 
ur ) zufomme diefes in N. 
Mon tres- cher Gendre, prefentement an. 
| È Senero mio Carislimo AN. 


An 






fi Meinen hochglehtieſen tt jivi 
Vater merde diefes zu großgünftigen DI RO 
Mon tres- honoré Beäürpere. | oi a: * LC 
| Suocero mio honotando, — nl i | 


An einen Groß Vater. 


Shen D D oder hochgeel ten Lit — 
Vater werde dieſes zu ſelbſt eiget en Haͤnden 
ee 
Mon tres- cher Cod — 

Nonno mio FREUDE. 


Run felgen 108 di La | 
fi amari liche Tit ul, Si, — | 
















4 Es 
RC Aller Durchlauchtigfens.Croßind cf — | 
jten Fuͤrſtin und Frauen / Frauen Eleon ren 4 
Magdalenen:Therefien +» Roömifcher Kaͤhſerin in 
Germanien/ zu Hungarn/ Böheimy Dalma ti en/ 1 
Croatien und Sclavonien Rinigin (gebobr ner aus 
Churfürftl. Stamm der Dfalk-Grafen bey Beta 
Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich / in Bayernz F4 
gund, Steher / Kärnten Crayn und £ibenbintg? à 
pere und Nieder⸗ Schleſien / Wuͤrtem erg “un di £ 
eck / 





rem 4 


. 





ur —E Frauen. 


de garan RER & tres- haute Prin- 
celle, Eleonore Madelaine 1 perle. &c. — 


| omaint» SERIE ti qua 

| | 

| ratori ET a * 
JJ el. are ee 


PARC SD ITR 
È Sua Altezza Serenillima e Pontentillima, la me 
ra Principefla Donna Eleonora Magdalena Tereſa, 






Imperatrice de Romani &c. CRESRAS hier 
} | 
Ds | > Le RCE EE Vienna. 
| NIT 41) 1 | re 77 
An die Königin in al, fü 
ESC eig lauchtioften. * KS); Lapo 
Fuͤrſtin und Frauen’ Sraue 
bel ou Su n in Polen GDS Drap in 
Littauen | reuffen — Dos. 
tien / Kyo odolien / Podlachien / 
ieffiand/C og ien / — 
| Bin Ori 
2 nd Abete | 
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phalenz Land-Grafin in Thüringen, Marg: Grif 
zu Meiffeny and Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz 9 
bobrnen MargeSrafin zu Brandenburg’ zu Mag: 
deburg / in Preuſſen zu Stettin Pommerny d 
Caffubenund Wenden / auch in Schlefienzzu Erf 
fen und Schwibuſſen Hertzogin “Burggrafin ju 
Magdeburg und Nurnberg / Fuͤrſtin qu * 
ſtadt / Minden und Camin / Gefuͤrſteten SH 
Henneberg / Gräfin zu der Dar Ravensb 

arby und Hohen-Zollern 20. ıc. Deiner al 
gnadigften Fürftin und Frauen. 

A Serenisfime & Potentisfime — | 
Chretienne Eberhardine, la Reine ——— &E- 
lectrice de Saxe, &c. 

Alla Serenisfima e Potentisfima Prencipella Do À ) 
na Criftiana Everardina, Regina di Polonia, &Eler- | 


trice di Saflonia RS à 
i 


dn die Königin in Dime: 7 
mark. 4 

Er Surchlanbtioften/Srogmärhligften Gi 
ftinund Frauen’ Frauen Charlotten {malien 
Königin zu Daͤnnemarck Norwegen der Wenden 
und Gothen / Hertzogin zu Schleßwig / gebohrn 

Land⸗Graͤfin zu Heffen / auch Herkogin due J 

ſtein Stormarn und der Ditmarſchen / Gu 
Herſchfeld / Grafin zu Dibenburg/ und 8 
horſt / Sagen» Ellenbogen ESA me Nid⸗ 
da und Schaumburg/ꝛtc. Meiner aergnadigft pren 
Surftin und Srauen. ä | 

















à. #)0 (C8 __ "639 
| pe | x . . di | 
‘A Serenisfime & Potentisfime Princefle Madame 


| | 

i irlotte Amalie , la ReineDannemarck & Nor- 
} R 

È 

i ì 






Negue, &c. &cc. &c. | 

N Ä ‚Alla Serenisfima e Potentisfima Prencipefla Don- 
"na Carola Amalia, Regina di Danimarca e di Nor- 
vegia, &c: &c. &c. 


| Din die vermwiftibte Chur: Fuͤrſtin zu 
bi Braunſchweig⸗ Hannover, 

SIE: Durcblauchriften Fürftin und Frauen, 
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